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Fuͤrſtenthůͤmer / Landſchafften / Pro⸗ 

| n/fame dero zugehörigen Städten, | 
12, ſſern / Feſtungen / Fortreſſen / Paͤſ· 
EN ſen / Haͤ — Ri * Ah Hua andern | 
cr genheit ———————— | 
een... | 
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een baten und allen bey 

- jedem Drte merckwuͤrdigen Sachen 

4 enthalten und Date iverden | 
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DE) 


gleichen Beſchreibung allbereit 


vorher im Gebrauch geweſen zu 
ſeyn / und hat nur in einiger Land⸗ 
ſchafft und derer. Tabellen , wie 
a fol) angeführte Orth darthut / 


| beftanden : die Abmeſſung des 


gantzen Eröfreiffes ſoll zu erſt 
wie davor gehalten wird verſu⸗ 
chet haben der — En 
her soo, Fahr und mehr 
Chriſti Geburth S 
a viel aber anlanger die A 
| an ſich ſelbſt/ hat zu folder an⸗ 
1 mn igl T ſonder Zweifel Anlaß ge⸗ 
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en une die entſtan⸗ 
riege und Gran Stre 
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Grade worden 7 Besgleiden. hat 
bracht worden / eichen 
der König in Derfien Darius dag 
ÆEthiopiſche Meer und den Aus⸗ 
gang Des Fluſſes Indi auskund⸗ 
ſchaffet Der; Alexander Magnus 
hat fich gleichfals hierinnen * 
bemuͤhet / und als er inAfienzog/ 
2.dimenfores und Beſchreiber der 
Landen / wie man fie zu der Zeit 
genennet / den —— undBe- 









— Re nen 


— laſſen / Die Land⸗ 
ten der en Welt zu er⸗ 
ko —————— 








SIE e der Abmeſſer 
——— sed et / ſeg 
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Es IK: Fu 4 
vorzunehmen / welche aber kaum 
den zo. Theiterforfihet: Ein ziem⸗ 
liches that hierbey die Beſchrei⸗ 
bung der beſtrittenen und beſteg⸗ 
—— —8 nei | 
nach Ihrer Art zu Provintzen ge⸗ 
* wurden / weiche alle auf 


volikommen und nicht ohne ziem> 
* oſſe Irrthuͤmer geweſen / 

” ie SE ——— 
sie Terra Auftralis und Magel- 
; | Ne Ockanum der gante Erd- 
angeben ununfchiffetwe- 
wenigften ſehr zweifel⸗ 

* 4 * m hielten ſie 











DIE aͤber dem hielten ſſe 
aß die Zona torrida 
ohne werden / Daß 
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Frida kon ER J 
Africa foͤnne umſchiffe en; 
ſo wuſten fie auch nichts von dem 
fluxu und refluxumaris, dem 
terfchiede der Winde / von der 
rechten: Beſchreibung der entle- 
genen Zandfchafften / von der 
richtigen Abmeſſung der Erden/ 
und dem Gebrauch des Ma- 
gneis / von der Pyxidenautica, denẽ 
Rhombis und andern dergleichen 
mehr / welches alles nachmahls 
und nach langen Zeiten erſt er⸗ 
forſchet und an das Tagelicht 
bracht worden; Unter denen Scri- 
ptoribus Geographieis find der alle 
emeinen opinion nad) die erſten / 
—666 man Nachricht hat / gewe⸗ 
ſen der Scylax Caryandenſis ein 
Srieche / welchen der Vofius Las 
teinifch ertiret und mit notis ver⸗ 
mehret hat / welchen zwar einige 
ræci t / davon aber auſſer 
A nichts mehr übrig 


Diegem find geweſen 
— * g dr Y r 











no — —22 von 
un gran ern ’ der 
Prolemzus „ welder 8. Bücher 
von der Geographie anden Tag 
gegeben / welche bey dem Bertio 
Mercatore , Mogino und andern 
zu ſchen. Unser denen Lateini⸗ 
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Teutſche verſetzet und vermehret 
hat / Pierre d' Avity in dem Bucher 
ſo Theatre de Monde genennet 
wird. Unter denen Teutſchen 
find Sebaſtian Muͤnſter in der 
—— viel Fabulen mit 
einmiſchet / Lucas de Linda, Joh. 
.  Erid. Pöppingitt dem Orbe Illuftra- 
_ 10,Zeilerusit ſeinen Topographieny 
Ber Gothfridus fo mit denen Aucto- 
 Hibus der Reif befäeibungen / 
er D.Becman inder Hifttoria Or. 

errarum und andere mehr / uñ 
— Arth iſt bißhero von 
en u Kain beliebet worden: 
tindieemTractätgenein 
‚lm en ent Teutſchen Geögra- 

i derſelben zugleich nebſt 
ſchied derer Koͤnigrei⸗ 
iht mer / Landſchafften 
e aller Europaͤiſchen 
Republiqven / in⸗ 
Benahmung aller 
uñ bekanten Oerter / 
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Staͤdte / Schloͤſſer / Feſtungen / 
Fortreſſen / Paͤſſe / Haͤfen / die vor⸗ 
Nehmſten bißherigen Staats⸗An⸗ 
gelegenheiten Regierungs⸗Arten / 
Damen derer Potentaten / deren 
Verrichtungen uñ gefuͤhrten Kie 
ge / dadurch erfolgten Veraͤnde⸗ 
rungen in derer Gebieten uñ Lan⸗ 
den / ſamt andern merck⸗ und ſe⸗ 

henswürdigen Sachen bey iedem 
— * uſtenthum und Or⸗ 

the / auch ſonſt / was zu der Geo- 

BL ven — J— 

Re j. mi Hl einer 

Staats > Geographig 

beygeleget/ aus feiner andern Lies 

des als weil eines ieden Staats 
Europa Sraͤntzen / derſelben von 
en Unterſchied deutlich geſe⸗ 
deren Provintzen / Oerther/ 
7 Angelegenheiten / 

ae Beraͤnderungen / HJande⸗ | 

Emtuuffte und derglei⸗ 

— werden finhriäs 
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FO) 
Der geneigte Leſer weienac 
Belieben fh deffen bedienen / fü 
einige Oruck⸗ oder ander Fehler 
begangen worden / en nach eis 
genem Belieben Andern amd 
wohl eben. 
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Das 4.Capitel, 

Don. denen. Hergogehiimern und 
Landen Lothringen / Burgundien 
und» Savoyen ſamt deren age 
hoͤrungen 

| Das5. Capitel 

Von Italien 458 

Das 6.Capitel. 

- Don der Schweitz und dero Zubehoͤ⸗ 

Rigen / wie auch denen daran graͤn⸗ 


benden Landen u 
Das 7 Capitel. 
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Der Exfie Ariel. 
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er eingeführte — 
Det; beif/ daß diejenigen / ſo von 
einer Wiſſenſchafft oder Dilciplin et⸗ 


mas ausführlich zu ſchreiben ihnen vor⸗ 
wommen von deroſelben conſtituti⸗ 


Beſe mu und Eigenfchafften. 
Baemein zu handeln pflegen / welchen 
an inſonderhe Sr ——— —*— 


der — ich Be 
m %/ * 4 Beſchre reibung EN 


mde tbeilung, FE 














67 ogra ‚hie an ic) fett heine, 
shemale RBiffenfehafie den 
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ir äÄn ers DE Lu ae a 
ierdifehen Globum abzumeſſen / oder eine 
Beſchreibung des gantzen Erdkreiſſes / ſo 
weit als derſelbe bekant iſt. 

F. 2. Durch den irrdiſchen Globum 
wird verſtanden das jenige / ſo aus Waſ⸗ 
ſer und Erde beſtehet; So ferne nun ſol⸗ 
cher irrdiſche Globus als ein quantum 
kan abgemeſſen werden / wird er als ein 
begbemesob;etum der Geographie bil⸗ 
lig erachtet. SE FIBe il, | 

5.3. Weiln nun die Geographie von : 
dem irrdifchen:Globo handelt / ſo kan 
man derofelben Unterfchied vonder Col 
mographia- oder allgemeinen - Weltbe⸗ ‘ 


ſchreibung leicht ermeſſen als ein. Theil - ' 
der Letztern: denn die Cofmographie iſt / 
wie bekant / eine Beſchreibung alles des 
jenigen / ſo Himmel und Erdein ſich b⸗⸗ 
greiffen / dahingegen Die Geographie ihr 
alleine den irrdiſchen GClobum zueignet / 
wiewohl fie auch zuweiln / wie hiernechſt 
wird gehandelt werden / die Topogra 
phĩe, Chorograplũe und Hydrographie 
als beſondere Beſchreibung der Derter / 
Laͤnder und Waſſer in ſich begreifft; Iſt 
emnach die Topographie,oder die Be⸗ 
dsdendsebung eines Ortes / Gebietes oder 


Matten”) 

LEHE \ Ser 
or 
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Gegend / ein Theil der Chorographie oder 
der Beſchreibung eines Landes oder Koͤ⸗ 


nigreichs / dieſe aber ein Stuͤck der Geo⸗ 
graphie,undlegtere ein Theil der Cofmo- 
graphie. ———— 


$: 4. Es wird die Geographie gethei⸗ 
[et in partem generalem & ſpecialem o⸗ 


der Die univerfal und particular Geogra- 


phie ; Jene wird genennet / welche den 
Erd⸗ Kreyß an ſich ſelbſt und ins gemein 
betrachtet / und deren Eigenſchafften er⸗ 
klaͤret ohne conſideration der particular⸗ 
Landſchafften und Oerter / und iſt am 
meiſten beſchaͤfftiget in Abmeſſung der 
Erde und daher ruͤhrenden Eintheilung 


insgemeim ſo wohl auch in Erklaͤrung der 


Theile des gantzen Erd⸗Kreyſſes / worin⸗ 


nen und dergleichen nebſt andern inſon⸗ 


Detheitexcelliret Hr: D.Bernhardüus Va- 





renus in ſeiner Geögraphia Generali; 
Dieſe aber die Special- Geographie ap- 


plictwetsorgehenfde ſpeciatim und inſon⸗ 


d ufalle Theile desirrdifchenGlo-. 
bau Befkhekin rFChorographie'und 
Topographie Die Chorographie iſt 





nichts anders als eine Beſchreibung ei⸗ 


nes Landes mittelmaͤſſtger Groͤſſe D 
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Sp" Zu B 
Topographierabev handelt nur von ei⸗ 
nem Orte oder kleinen tractu der Erder 
Wir laſſen dieſe zu dem andern Theile 
vorietzo ausgeſtellet ſeyn / und nehmen 
den Anfang von dem parte generali , wo⸗ 
beh erſtlich die principia und affecones 
aweenſindndnd el | 

+5: Die prinicipia find entweder fübes7 
ſchaffen / daß folhediefenifeiphin mitana ⸗ 
dern gemein hat / ale mitder.Arichmetiz 
ca Geometria und Aſtronomia; wie ſol ⸗ 
ches bezeugen mumerus;menfuras, digi- 
tus;palmusäc, eirculiceleftesiund.deua 
steichens —— andern 
zueignet / als da find aus der Spharica die 
circulisterteftres und die Rhombi pderx 
Lineæ nauticæ. — 0 
66. Mit denen affectionibus hat es 
gleiche Bewandnuß und gehoͤren unter 
Die erſte Claſſe diejenigen / welche ſie mit 
der Seometrie und Aſtronomie gemein 
hate als da ſind ᷣgura quantitas ſo wohl 
des fuperficiei,alsder eorpulentiæ wie“ 
auch Die proportion nach. dem Himmel / 
der ſitus u. ſ wennter die andere aber ge⸗ 
hoͤren die jenigen x welche fie ſich ale ige 
rg "Sbrualspaifvier beilung dera - 
5 N 5% en / 


A 
HE. onAKd in 


Be | 
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TE 
Afantius ſaget: Auteftquisquam täman- 
eptus,qui credat efle homines ‚quorum 
veflisia.funt fuperiora „ quam. capita? 
Aut ibi, quæ apud nos jacent, inverfa 
„pondera? Doch iſt heute zu Tage derer 
Verſtaͤndigen undGelehrten allgemeine 
und bewehtte Meinungsdaß die. Geſtalt 
der Erden nebeft dem Waſſer rund fey 4 
wie folchesdie neueftenundbetvehrreften 
„Geographi und infonderheit Herr D. Va- 
-renius in Geosr.Gen.cap 3. und Hert D. 
Becmann inHift orb terrarcapa.ꝰ.ↄ.mit 
vielen Gruͤnden darthun. 
2. Unter denenjenigen Gründen / 
durch welche die Runde des Erdkreyſſes 
bewieſen wird / ſind die vornehmſten fol⸗ 
‚gende: . Die Monden⸗Finſternuͤſſe / in 
dem ſolche geſchehen / wenn die Sonne 
gerade gegen dem Monden über ſtehet / 
Alſo / daß Die Erde / ſo zwiſchen beeden iſt / 
er Sennen Strahlen auffaͤnget / alſo / 
doß ſie zu dem an ſich ſelbſt ſcheinloſen 
Mondes; Eörper nicht gelangen noch 
- sbenfelben erleuchten koͤnnen / daherd um 
HERR nun ſolcher Schatten uͤberall 
— Hdhen wird / ſo muß auch die Erde 
* und 
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Mond einen Schatten macher; - 
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untergehet »ols den 


Be SE an 
beſcha denen / ſos 
—— Mitternacht wehnen / da 


BoIB — 
weitrr kan / als wenn man unten 
















her von der Groͤſſe des Erdbodens / gegen 


Welt oder vielmehr der Erdkreyß nur in 
a? Dicken be ** man —5 
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EN. der Diameter oder 
—* b. wilche — | 


tolche insger in auff 400. i 
Jeven ie 215 00. Keinztindifche | 
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Eeder indem die Runde des Waſſeꝛs den 

proſpect verhindert; Ob nun wohl die 
"Erde und infonderheit das Waſſer eben 
zu feyn feheinet/fo kommt doch ſoiches nuꝛ 


welcher ein — Stuͤck / welches man 
mit den Augen erreichen kan / ais nichts 
zu rechnen iſt/ dahingegen / wenn Die 





Sr) 

20. Stunden zu Fuß zu reiſen vor einen 
Grad gerechnet, und dieſem nach wäre 
Die gange Circumferenz #500. Meilen / 
‚welche unabläßig zu reifenz200. Stun⸗ 
Den oder 300. Tage erfordert HR 
360. Grad. 360. 1 











15. Meilen. 20. Stund. 
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E : 1089): 
Der zquinodiorum;welche in allen Thei⸗ 
len des Erd⸗Kreyſſes fich begeben / ſolches 
aber koͤnte nicht geſchehen / woferne nicht 
der Rquator in zwey Theile eingetheilet 
waͤre / und alſo die Erde in dem Mittel⸗ 
theile deſſelben befindlichen. 2. Weiln 
die gewoͤhnlichen Sterne bey ihren Auf⸗ 
und — — in eben der Groͤſſe als 
wann ſie am hoͤchſten ſtehen allzeit er⸗ 
ſcheinen / ſolches aber koͤnte nicht ſeyn / 
woferne die Erde nicht indem Mittel der 
Welt liege / fo wirden.auch.z- in allen 
Dheilen der Erden allzeit s. Zeichen des 
Sodiaci uͤber / und fo viel unter dem Ho⸗ 
rizont geſehen / koͤnte alfo die Erde, von 
Mittel deꝛ Welt anderswohin nicht 
Sabe die Erde und. das 
€ beede den globumterra- 
icht eine ebene der vier⸗ 


An worden, welches Feines 
en die Berge oder Thaͤ⸗ 
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| er na 
ir wi her nicht ein Punct 
Onderneine ſolche / wie fie in 


mar bie Gopernicai und 


Ki 


eine Mathematifche 


Henommen wird,verftehet. 





BI 
die meisten Höllander unter einer gewiſ⸗ 
fen Hypothefi,tvelche hierauf ſich gruͤn⸗ 
det / als fey.die Sonne in dem Centro der 
Welt u.d.9. welche u lomey an ſei⸗ 
nen Det geſtellet ſeyn laͤſctt 

8.5. Was anlanget die Bervegung 
der Erden / wird ſolche von vielen inſon⸗ 
Derheit den Ptolemaieisund Tychonicis 
negiret / und beru ——— 
fein auff heilige Schuifftrals .Ehronaıy- 
57 ob, 26. 7. Vrediger alom. 1. 4. 

falm24:2- °P 2.8. 8: und den 19 Pf. e. 
andern auch auff andere gnugſame 


an rationes mehr welche Hr. D. 







Varenius in ſeiner Geographia generali 
Mm — Gruͤnden aus 

| anget die er⸗ 

‚ter der a lancs ſolche ei⸗ 
a an fülches bemel⸗ 
‚Detei a 
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81H. Capitel 
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Fein. 
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er eng 7? INT 2 
2Leichwie die Abbildung der Erden 
I unddes Waſſers auf denen globis, 
oder in runder Form / vor die beſte und. 
natuͤrlichſte iederzeit gehalten worden / 
alſo machet man nunmehro billig davon 
den Anfang. —— 
Es werden aber die Globi zum 
Gebrauch folgender maſſen eingerichtet 
And geſtellet Man nimmet einen Com⸗ 
m» b und unterfüchet genau/ wohin die 
Magnet⸗nadel de elben weiſet / welches | 
a wenn algeitnach‘ itternachtewärtsges 
a ſehet / dahero man den Globum dahin 
Ausgerade gegen Mitternacht fehe/ und 
wiirdder Compaß recht unter den meßin⸗ 
m Henn Cixculgeſetzet auch der Magnet / 
ebiß er ſtille ſtehet / gerucket / wenn 
une | chehen / ſo ſtehet ver Globus 
el ee alsdennder meßingeCir⸗ 
ns N pa ae 
er EM Erationem Poli des jenigen 
reiden ſoll / gerucket. 
en Globis nun findet 
| — iberein hoͤſtzerner Gireuls 
EEE an aufeinem Fuſſe ſtehet 
ches nach dem Grie⸗ 
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chiſchen fo viel iſt / als ein Circul der die 
Wbelt in gewiſſeGraͤntzen heilet)genen- % 
net wird und tbeilet den Globum ein in 
das ſichtbare / ſo oberhalb ſolchen He 3 
zonts / und unſichtbare / ſo unterhalb deſ⸗ 
Jelben ſtehet; Und ſolcher Horizontal- 
Circul wird eingetheiletin 160. Grad / ſo 
uff ſelben abgemeſſen befindlich: J— 














ſind auff demſelben in acht zu ka die 
Ben eichen. 
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yle he —————— 
die vornehmſten fin nd/Eurus 08. 
lanusderOfts Bindder von Moꝛ⸗ 


laͤ ſet. Notus oder Auſter derẽ Sud⸗ 
Aober are Wind· —— | 


* —— —* * ode 


Dt au - x a 


KT x 
oderzephyrüs der Weſt⸗ Wind der vom | 
Abend blaͤſet. Aquilo oder Boreas Der 
en der. von — blaͤ⸗ 
ER Nah dem: ‚Horizonte‘ folge ein 
groſſer MefingenenEircutzwelcherige . 
nennetwirdMeridianus,maflenes gleich 
Mittagoder m. Uhr tz wenn denfelben 5 
die Sonne beruͤhret / und iſt e 3 
yeibeilet! in zos Grad Diefer groſſe Cir⸗ * 
en, en ern orien= ji 
=  taler mzurr hten Seiten/& p artem occis 

.  dentalc Be ” ec — theilet 
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jeden Ortes. Det a 
ısftehet ufdemGlobound 
h de Shignum V. ingleichen 
er — De en Globum her⸗ = 
evo;obenaufden 
di 8 ae 
enndlichein&tunde? 
ce * — 
8 cher in 360· Grad 
heilet / alſo / aß 
—— 
” 







. 


5 
#. 
2 


ra Rd 


+ 


Mizeckk ersten k 





AIR. 


_- ©. 


und wird Zodiacus der Thier⸗Zirckel ⸗⸗ 
der der Thier⸗Kreyß / item die Zeichen⸗ 
Linie / Ecliptica, Sonnen⸗ Straſſe ge⸗ 
nennet / maſſen die Sonne in dieſem Cir⸗ 
eul laͤuffet / und alle Tage un Nächte von 
ſich ſelbſt vom Abend gegen Morgen ei⸗ 
men Grad fortgehet / und wird mit dem 
gantzen Himmel von Morgen gegen Az 
bend in 24. Stunden (nad) der gemei⸗ 
nen Meynung)mit herum gedrehet / und 
mmache alſo den Tags wenn ſie uͤber den 
Sorthzont ſey / dis Nacht aber / wenn fie 
unter vemſelben befindlich fey- Man wi⸗ 
Serholet hier / was allbereit im vorgehen⸗ | 
.. ., Ben&ap.ängeführetworden. Der Zo- 
Sb Hazacus wirdinn. Theile oderZeichen ges 
u theileriseren iedes zo. Grad und aiſo der - 
 Sgante Zodiacus' 368: Grad in ſich haͤlt / 
Fand ſolche Theile werden genennet 
= Dödecätemoria. Sonſt iſt auch der 



















Zee ſieben Planeten 


Hung alsdes Monden 
4 3, Veneris der Son⸗ 

8 A,jovisz,undSatur- 
An folcher Zeichen Breiter / 
anetenAibweichungswid 
gemein eine Breite von 
* 20. 
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20 Gmdgegeben; In dem medio def 
felbenijteine Kinierwelcheeigendlic) Ec- 
lipticzgder die Finſternůß⸗ Linie genen, 
net wird / weil / wenn der Mond Darunter, 
ein Sonnen⸗ vder Mond⸗Fuͤnſter nuß ſich 
ercigriet:: Jenes geſchiehet in conjun- 
E&ionsdder wennder Mund gerade un; 
„ter der Sonnen / dieſes in oppofitione, 
wenn er gegen der Sonnen Huber zu ſte⸗ 
hen kommet. Es werben aber dien.Zeis 
chen des Zodiaci folgender maſſen einge, 














theilet und genennet 
Mitternaͤchtige Zeichen / Mittaͤgige Zei⸗ 
Beau 
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Gemini 2 IL. Izeichen, 
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TE Leo Ber Sa Na; LU To A Srfier, 
| Zeichen 
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Scorpius € 3 — erbſt 
Arcutenens & Zeichen. 
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Sollůtium æſtivale da die Sonne am al⸗ 
lerhoͤchſten ſtehet / und wieder Berg un⸗ 
ter hernachmahls gehet. Dieſer Eireulin 
ruͤhret im Meridiano, den 23. Grad go. 
Minuten: Den andern nennet man ⸗ 
Tropicum Caprĩcorni den Steinbocks ⸗ 
Cireul / welcher unten amGlobobefind«s 
lich: und den Meridiamum: in gleichem 
Grad / wie der Tropiens Gancri, beruͤh⸗ N A 
ret / auch ebenmaͤßig 23: Grad vunzequi-" 
noctial gegen Mittag zu iſt / hatdenMah⸗ 
men daher bekom̃en / weil alsdann / wenn 
die Sonne in den Steinbock tritt / wel⸗ 
ches den 12. Decembrs geſchiehet / ſo bean 
ruͤhret ſie dieſen Tropicum Capricorni rg: au 
ftehet am weiteſten von uns und mache: J 
das solſtitium Brumale und gehet dar⸗ —J* 
nach wieder Bergauff naͤher zů uns / und 
ie naͤher dieſelbe dem Equinoctial Punct 
kommet / ie mehr nehmen die Tage zu. 
Solche Zeit aber des laͤngſten oder die > 
tzeſten Tages wirdeinSoltitiumoder der; 
Sonnen⸗Stillſtand  weilalsdenn die ⸗ 
— weiter zu oder von uns zu * 
mt „10, Ss —— noch 9 bie jenigen 





* 





.# 


, bo 

















er | aan 
en: im borgehennen SG apite delt 
morden)Polares — — RN 
erfte wird genennetPolaris Ardicus ver. 
MitternächtigePolar.- Der Bhren-Cir, 
cufy weil er von dem Polo Arkico voch 
Dem/Equatorezuftehet unddenMeridia.. 


ıwÄas, . 


num. in 66. Grad von dem Aquatere . 
nauffwerts oder.in.24. Grad’ don Polo,, 
Arctico zu rechnen / beruͤhret. Der 


culus Polaris Antarcticus oder der Dita. 


taͤgige Polar-oder unter Baͤren⸗ Circul 
hat feinen Nahmen daher bekommen/ 
weil er dem Arctico entgegen ſtehet / be⸗ 
ruͤhret fonftebenmäßig den 66: Grad des 
Meridiani, und ift von dem Mittaͤgigen 


Polo ſo weit / als erſter von dem Mitter⸗ 


naͤchtigen abgelegen / wie aus der Figur 


N;1 zu ſehen. Tue EIN 
$.11.QBas anlanget die Parällel- Cir- 


cuhfo Feine ordentliche oder gewiffe War - 


men haben / ſo werden darunter verſtan⸗ 


den alle die jenigen / ſo auſſer erwehnten 
zwiſchen ein und Dem andern Polo und 
‚Dem ZEquinodial liegen / und unter. dems _ 


felben Parallelfeyn/aufdem Globo aber 


durch Denzehenden Grad gezogen befinds 


— 
— — — 
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lich / worbey zu obſer viren / daß auf denen. 
A | Map a 
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0 | 
Mappisimd Land⸗Charten oͤffters durch 
ieden oder auch wohl den 2. biß 5. Grad 
dergleichen Linie befindlich. u 

8.12. Es find noch mit wenigen hieꝛbey 
dieLine«Hydrographicg oder die Wind⸗ 
Linien zu beruͤhren / deren Wiſſenſchafft 


denen Schiff⸗Leuten hoͤchſt noͤthig / und 


werden ſonſt insgemein nach dem Spa⸗ 

niſchen Khombĩ genennet / und dieſe Lini⸗ 
en zeigen die Plagas wie auch die Winde / 
ſo wohl die Haupt⸗ als neben Windede 
ren an derZahl 32.feyniund werden nach 
ihren Lnterfehied etzliche genennet die 
Bruͤche / etzliche die Striche zum Exem⸗ 


pel / es ſoll ein Schiffer von Liſabon in 


MPortugal nach Mexico in Weſt⸗ Indien 
gehen / derſelbe muß nun per Indicem 
nauticum erſt ſich informiren damit er 
das Schiff und deſſen Lauff nach votha⸗ 
hender Reiſe richterund muß ihm alfoder > 
Sonnen Auffgang an ſtatt Mitternacht 
ſeyn / und der Niedergang an ſtatt Mi” 
age) Hieher gehoͤret Die! Alommyra 
Seographica oder Nautica, durch welche 


man das Alter des Mondes / ingleichen 


d und Fluth des Meers wiſſen und 
Ense beliebet / kan hier⸗ 
oo von 


—EI— 


i wer 5/ 
bon einmehrers bey dem Alftedio in ſei⸗ 
ner Encyclopzdia Geograph. und. bey 
In Rıcciolo in feiner Geographia nova 
efen. KR 


Das WV. Capitel. 

Vondenen Zonis Climatibus 
und Parallelis. 

| a 
Sſchlieſſen bißhero benahmte Eir, 
cut egliche Circus Runden reiten 
und Blachen ein’ welche genennet wer⸗ 
Den Zonz, Climata und Paralleli. Die 
— — eigendlichen Verſtan⸗ 
de nach Gurttel koͤnnen genennet werden / 
find nichts anders / als gewiſſe Theile der 
Erden zwiſchen nahmha ten Circuln 
eingefaſſet und gleichſam wie ein Guͤrtel 
formiret. | 
62. Es find aber derfelben Fuͤnffe / de⸗ 
ren der mittelſte / ſo in dem Mittel desGlo- 
bi zwiſchen den beeden Tropicis, Cancri 
und Capricorni gelegen / genennet wird 
ZonaTorridadie higige oder duͤrre Zona, 
wenn man nun ſolch Spatium an denMe- 
ea um ie a7 -Orad ba 
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| — Afric,Gvinea, Fi 

bya,Abyflina,Arabia felix zindia Orfen 
talis Nova Gvinea,undein groffes Theil 
von America famf denen beh dieſen Lan⸗ 
den gana nahe gelegenen, Inſuln⸗ und 
wohnen hierunter mehrentheils Mohren 
oder ſonſt ſchwartze eute / ſo find auch ſol⸗ 
che Lande nicht gleich andern bewohnt | 
; und angebauet. 

| $.3. Mach Diefem folget'Zona Tempe- 

EataßeptentrignalisDi lemperirte Noꝛd⸗ 







‚Zona oder Zona gegen Mitternacht, ur > 
iſt zwiſchen den Miteenärigen! Polar- 
Circul und den TropicoCancri befindiie | 
chen 43. Grab oder 645. Meilen breik. | 
Unter diefer Zona liegen faft gangCuros 
pa / als Spanien‘ Franckreich / Teutſch⸗ 
land / ta ⏑6 
5 Irland Die Niederlande / ein gut 
x 
olen( Moſcovien; das Elgine 
als Natoſia Græcia, Judæa ſ. 
J Pa- 









— u > io 
Palzftina, Aflyria, und denn ein- groſſer 


Br dem Tropico Capricorni gegen 


352%. Mei 

E 

den und Ne inn⸗ 

Marck/ Lappland/ Nova Zeinbla Groͤn⸗ 

Land und die Spitz⸗Berge / da die Wau⸗ 

A B 2 DM. 
RAR 





N. 

e gefangen werden, / mebſt eine 
Sn Der Parka. hart din * 
6. Zona frigida Meridionalis oder 
AR SEEN kalte Sud Zona dasſspa⸗ 
tium ſo von Dem Circulo Poli Antardtich, 
biß zu deſſen Polo ſich — IB 
unter dieſer Zonaliege / iſt biß hieher unz 
bekand / und hat das ungeſtͤmme Mieer 
und ſtetigen ungeuren Winde die Er⸗ 
forſchung deſſelben verhindert. Es wird 
zwar — Globis und Land⸗Char⸗ 
len terra delluogo oder Feyerland / don 
dem Waſſer / welches von ferne und bey 
Nacht⸗dZeit gegen das Geſtirne als Feu⸗ 
| er gefchienenz und vermuthlich Die von 
den grauſamen Winden angetriebeng 
See⸗Welen geweſen genehetinech hat 
| man auffer den fehr groffen Wallfiſchen / 
| ſo in der Gegend befindlich / nichts vun 
bdenſelben Orten weiter nachrichtlich vers 
7Was anlanget die Glimata oder 
aͤnde/ſeynd folchesinichte ne 
Sewille Theile der Erden sfo begriffen 
TOR: Es fänget fich aber ein neu ‚Glima 
5 Neguspder abnehmenden Groͤſſ des 


Tages im Jahre onmann ur 
—* —* 
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Cm | 
liche rvar halten dafılr ‚daß memn der 
Tads eine B 
fo ſey des erſten 







ehoͤren / die „Brigen aber mit 
— 24. halbe Stunden ausmachen. 





ir 
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DRIN | 
fonft Anticlimata oder Gegen Climate 
genrennet werden. 3 
9.8 Dee Raum oder die Spatia der 
Parallel-Circul feynd Stuͤcke der Erdemy 
zwiſchen ein uñ dem andernParallelo eins 
geſchloſſen ‚da der längfte Tag um eine 
OBiertelftunde allzeit / entweder —* 
ret odervermindert wird / und ſind derſe 
ben Circul und deren Spatianach ſo viel / 
als Climata, und procediret man damit 
folgender maſſen: Man ziehet zuvor 12 
Stunden von eines ieden Orts laͤngſten 

TagesGroͤſſe abe / und multiplicivet dem 
Reſt mit 4. fofömmer deſſelben Orts Pas 
rallelus heraus / als zum Cxempel / es iſt 
befandrdaßeinzquinodial-Tag in ız. 
Stunden beſtehet / der taͤngſte Tag aber 
diefee Orten is Stunden in ſich haͤlt. 
Wenn nun vorhero die ordentlichen 2. 
Stunden abgezogen werden von dem 
laͤngſten Tage und der Reſt 4. Mit 4. 
multpliciret wird / ſo koömmel her aus der 
—— — ku era 

39: Es find.aber Die Paralleli nicht 
en „gleicher en Denn diejenigen? 

\ „‚emaDenen Polis näher ſeyn / ſeynd ſehr 

2egen Diejenigen / ſo woeiter davon 

—  . . —— 

LA 
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BUS 

enttegensdie längfte ſind / welche am wei⸗ 
teſten von — Polis entlegen und von 
bem Meridiano durchſchnitten werden / 
Dahero mit einem Grad der Parallel-Cir- 
cul 15. Meilen nicht mit Übereiuftimmen; 
weß wegen eine — — wor⸗ 
den / in welcher die gradus und Minuten 
ber Parallelen zu Meilen abgerechnet zu 
befinden. 

510. Die —— mg Dergleis 


—— 












—— — 
sals Der ZEquator oder der al⸗ 
lerg “ —— we a 

dm ——— eripherien der Cir⸗ 


—— — Ener 
— ra Geograph. lib. 


"En 1. Es iſt albereit von den Chmari- 
bus erwehnet worden / welche Die Alten 
durch eine Viertelſtunde haben zu ſuchen 
pflegen die Recentiofes aber fangen an 
zu zehlen von dem Equatore nach dem 
Polo zu / in dem Durch unse ieden Grad 
dis erfteri Meridiani ein Clima u. 
4 / 








u ©2322,’ Zu 

het/ doch iftheutezu Tagefaft gebraͤuch⸗ 

in ſtatt der Climatum die H he 

des Poli öder die Breitedes Orts von | 

——— benennen. 
WEN. Die Elevation oder Erhöhung 

besPolithutebendas/wasdie Breite des | 

Drtes: Denn wie viel Gradderfelbean 

tinem Drt erhoben wird eben fo viel 

Grad weichet derfelbe abe von dem ü 
quatore,als zum yempel: Zu —— 









vie Elevatio Polĩ ʒo. Gr w 
die Breite deſſelben Ortes eben ſo viel 
Grad ausmachen; Es ifraber DieRleva- 


‚tio des Polinichtsianders/ale ein Bogen Pr 
des Meridiani zwiſchen dem Horizon | 
und den borgegebenenPolo,daheroman 
den Anfang zugeblen von dem Horizont 
gu imuproitBolüs- ße Ha v 
en EYE 





Das V. Capitel 

Von unterfehiedena Stellung | 
Bi Globi,der Sonnen: Schatten 
Car, dem Unterfchiede Der Theile ar F 
den machdeme einer nach den 
—— }. ur — | 
18::7]13:.:?]12 u 





| | E :1cD\: Zee | 
ER ET nr I: Teen 
KS iſt die Siellung dedGlobi vor⸗ 
nemlich dreyerley / und wird ſolcher 
Unter ſchied vder&intheilunggenommen 
von dem unterſchiedlichen Lager od viel⸗ 
mehr Verkehrung des Horizontis Und 
des Aquatoris?Venn wenn der Horizon 
von veehten uBinceln iſt mit dem ZRqua- 
toͤre oder eirrieder Pohusauff dem Hori⸗ 
zont lieget / da iſt ein gerader Globus oder 
Spherare@a,und die jenigen / ſo darunter 
wohnen, haben ihren Vertical vder 
Scheltel⸗ Punct unter dem Rquatore; 
OBenn aberdisfer eine abhangende Stel⸗ 
lung machet und ungleiche Winckel mit 
Dem Horizont wird ſolche Sphara:obii- 
qua genennet / und dieſelben Haben ihren 
——— Punct auſſer dem Aquatore 
und den Polum iiber ihren Horizont er⸗ 
haben. Wenn aber der Horizont mit 
dert ZEquatore gleichfoͤrmig iſt / und gar 
— 
wet Sphera Parallelauder Parallel® Glo- 
B —— 
62Es bekommen ferner die Einwoh⸗ 
ner des Erd⸗Kreyſſes von der Sonnen⸗ 
Schatten unt N 
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PN AT 
SEH3LJEN 
Lie 7° 
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etliche werden genennet Amphifci ‚elle 
liche Neteroſei etliche abereriſcii.· 
3 Perifeii,dn® iſt ſo viel: Die 901 
umſchattet ſeyn / werden Diejenigen Voͤl⸗ 
er genennet / die in denen Falten Zonis 
and Rändern wohnen / maſſen dieſelben / 
wegen ihres gar zu hohen Poli und des 
immerbleibenden Theils des Zodiaci ‚ur 
ber ihren Horizont ‚die Sonne zwar zu 
gewiſſer Zeit ſtets / aber fehr niedrig über 
ſhren Horiont haben / alſo / daß ſie durch 
Das Primumnobile herum getrieben / vor 
und hinter / ja gar um fie herum. ihren 
Schatten auff Erden meirfft. 
4neteroſcüi oder Einſchattige wer⸗ 
den diejenigen genennet / ſo da in den Zo- 
‚nistemperatis wohnen / und haben Diejes 
nigen / ſo in Zons temperata Septentrio- 


nali wohnen/ihren mittägigen Schatten 


gegen Mitternacht/ gleich wie die / fü in 
Zona temperäta Meridionali wohnen / 
denfilbengenen Mittag haben, 
18.5: Amphifci,dasift/Zteenfhattige 
werden diejenigen Volcker gehennet/ des 
ren Polus+ Höhe geringer iſt ald 24- 
Grad / als da find die da wohnen in Zo- 
na toxxrida oder der hitzigen und ie 
— Be THU HT EINE 6. 


22.3 


—— 8699 
Zona ‚maffen wenn die Sonne in den 
mitternächtigen Zeicheniftrals im Wid⸗ 
der,Stier.Zwillinge,Rrebs/Liwe und 
Jungſrau / wirfft diefelbe umden Mittag 
ihren Schatten bey ihnen gegen Mittags 
Weonn aber diefelbeim Mittägigen Zeis 
chen iftzals —— Wagerdie Zunge 
frau / der Schuͤtze / Steinbock / Waflers 
mann und die Fiſche / ſo wirfft ſie ihren 
Schatten bey ihnen gegen Mitternacht: 
‚$6..Afcii oder die Ohnſchaͤttigen wers 
den genennet / die da keinen Schatten ha⸗ 
ben / oder bey denen die Sonne den 
Schatten gerade unter ih wirfft / wie da 
find dieſenigen / ſo in Sphara'refta woh⸗ 
ney / in ſo weit / als die Sonne ihnen des 
Jahrs zweymahl vertical wirds dahero 
ſie keinen Schatten ſehen / weil der Son⸗ 
nen Strahlen gerade zu auff ſie geworf⸗ 
fen werden / und findet hier ſtatt das be⸗ 
kannte Axioma derOpticorum: Umbram 
non poſſe fpargiin partem dĩrecte fubje- 
&tamcorpori lucido. Ein mehrers von 
Diefenw.dig handelt der beruͤhmte Jeſuit 
AthanafiusKircherus in dem bekannten 
Tractat de Atte Lucis & Umbre-; 
$. 7. In dem auch ein groſſer Unter⸗ 
B 6 en! 
— oe 
—— — 












arallel-Puns 


berfichenden 
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> Sie: | | wohn in in Regi —F 
Antipodes oder die ihre 

— Si. —n * an gm x 
ander kehren / find die jer 
einander gang € Diametrö 
en Puncten wohnen / und 
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ZEN 
nachmahls denfelben Cireul in eben der 
Weite dem Æquatori oder.Meridiano; 
underforfchen daſelbſt / wie viel gradus 
folcher ausgefpannte Circul in ſich hal⸗ 
te / wenn ſie nun ſolche gradus gefunden / 
ſoreſolviren fie diefelbe zu Meilen: Etli⸗ 
che / im Sal der vierdte Theil der Höhe 
auff dem Clobo iſt / appliciren denſelben 
zu denen Oertern / von deren diftanz die 
Frage iſt / diejenigen gradus nun / ſo fie 
zwiſchen ſolchen vorgegebenen Oertern 
angemercket / werden mit ig. multiplici⸗ 
xet / und kommen alſo die geſuchten teut⸗ 
ſchen Meilen heraus/wenn man aber eis 
ne folche teutſche Meile mita. multiplici- 
ret / ſo hat mandie Anzahl der Italiaͤni⸗ 
ſchen Maner/ und eben alſo verfaͤhret 
wan nachproportion mit andein Meilen 
die ungleicher Groͤffe feyn. Dierichtige 
Ste Unterfuchung geſchiehet Durch dem 
| Gegpnem safe man 27 nennet /. oder. die 
= Sınuum,dergleichen heraus g " 
tert D. aan normal 
Sit — h 
uſſer angefuͤhrten hat man auch 
Dere Art Die diftanz der Serter m | 
IN: Zum Exempel Es dikeri- 
| | gen 


AI IEE, 
ren die borhabenden Oerter entweder an 
Derfänge oder Breite oder an beeden zu⸗ 
sleih: Diejenigen nun / die gleiche lon⸗ 
gitudinem haben / die haben einen Meri- 
dianum und zehlen gleiche gradus von 
dem erſten Meridiano an / als da find‘: 
Genua / Franckfurt und Hamburg / alſo 
auch / welche gleiche latitudinem haben, 


die haben. auch einen gleich erhabenen 


Polum und gleiche Equinodia: Als da 
find Eracau und Srandfurt. So viel 
nun anbettifft die Derter/fo in der longi- 
“tudine diferiren; fü wird deren diftanz 
folgender maffen geſuchet: Es wird nem, 
Lich Die kleinere Länge von der groͤſſern 
Sübtrabiret/ und Ausder Tabula,melche 
Die Meilen der, Grade nad) den Paralle- 
len in ſich begreiffet/der gradus Iatitudi- 
nisın latere defcendente gefüchet/und die 
Zahlder Meilen extrahiret gegen über , 
und mwird Die differentia longitudinis, 





nachdem folche zu Meilen und Minuten 
‚multipliciret und refolviret worden / ſich 
ſelbſt zeigen So vielnunbetrifft die di- 


Stanz derer Derter/fo nur Latitudine un⸗ 
erfäyieden ſind wird Diefelbe alfo gefun⸗ 
den?: u. Wird obleryiret die gröfte a 
+41 i Sr in) Ku use 17 
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kleineſte Sie: * et ſcheinenden 
Sterns gegen Mitternacht. 2. Wird 
die Eleinefte Höhe von der gröften fubtra- 




























ein reiduum überbleibetrder gerinaften 
Höhe addiret und augefecet 3. Muß die 
geſuchte Polus- Hoͤ he mit der latitudine 
des fuͤrhabenden Orts Ibereinftimmen. 
Damit man aber die diftanz erforſch er 
wird Die geringere latitudo von der, gr 0% 
fern fübträhiretzund kommt alsdenn Die 
Gewißheit heraus; Wenn nun fülche 
differenz durch 15. multiplieiret wird, 
hat man was man fuchet. Es wird aber 
Die fubtradion vorgenomen / wenn bee⸗ 
de Derter entweder Borealia und Mitter⸗ 


‚tagik Mach, - Tall aber einer gege 
SM 6 Elbe gegen Mitta: 
gen ſo bedienet man fich Der additi- 
on. Der jenigen Derter/dielongitudi- 
* latitudine ugleich un erfchied 
F — —— etereu 


. 





ee Diafki.ı. Wird die differentia longitu- 


Pr Sic N) aan BP n 
von dem groͤſſern er Irſchet. 
e differentia latitudinis mit 


1). zu 


- hiretzund die Helffte Des jenigen / ſo als 


nachtig oder en Auftraliaund Mile. 


| Ba ' 
15. zu teutſchen Meilenrefolviret. 2. Nach 
dieſen wird die Helffte davon einem ieden 
Drte hinzu gethan / und muß nebefl 
ſolcher lautudĩne beeder DrtendieTabr-- 
la longitudinum & latitudinum vorge⸗ 
nomen werden/aus folder nun werden 
extrahiret Die gradus loneitudinis, fo in 





kundiget 
einander a 
Weite mitıs. zu teutſchen Meilen gemas 
chet / die Bi minor oder. Fleinere 
von der gröffernTubtrahiret / er Die. 
— 








FR 
Helfftesonderdifferentia latitudinis der 


Fleinern hinzu gethan / oder von der groͤſ⸗ 


fern ſubtrahiret / das uͤbrige wird aus 
vorhergehenden leichtlich verrichtet wer⸗ 
den koͤnnen. — 
Es traͤget fich ſehr offt zu / dah ein 
Ort / darnach gefraget wird auff dem 
Globo nicht zu finden oder unrecht ge⸗ 
ſetzet iftzwenn man nun ſolchen detectum 
— willsfo nimmt man ver ſich Die 
Tabulas longitudinum & latitudinum 
und excerpiret dieſelbe / woraus denn der 
Gtusdes vorhabenden Orts und wo Ders 
be hin zunoriren ſey / leicht Fan ermeſſen 
eardon und find hierzu ſonderlich dien⸗ 
- fidy die Tabulæ des Roberti Hues in foh 
des kechermanni, Heinlini und anderer 
diervon heraus gegebenen Scripta. 
— 


















Das VH.Eapitel, 
r Eintbeilungder Erd» 
indie Erde und das Waſ⸗ 
ſonderheit deſſen Unter⸗ 
wie auch dem Oceans 
m Meere / ſammt deſſen 
uf 


yo 


gl 


Be 


Geiste De&idrKugel ihrer natılır 
lichen Eigenſchafft nach / in zweyen 
Dheilen oder Stuͤcken beftebet? alſo iſt 
auch deren —— zweyerley / de⸗ 
ren eine vom Waſſer / die andere von der 
Co handelt / und weiln die Erde mit 
Waſſeꝛ gantz umgeben iſt / wie 
rung bezeuget / ſo oe manauch den: 
Anfang von- dern Aa 
82. Cs wirdaber Das KBafferıfo De 
Erde umgiebet / mit einem Nahmen ger 
nennet Oc a hy von 
Sa Plagis oder Gegenden der Belt 
—— Nahmen bekoͤmmet / und 
Theil des Ocea ni, fd. ge⸗ 
gen Norden And dieffeits des Bqui- 
——— nimerica/Europa/Afl fra 
und der Terra Boreali,generinet Mar del 
Nort,Oceanus Atlanticus oder das Mitz 
ernächtige Meer; Was aber jenfeit des 
Æquinoctials wiſde America/Africa 
—* Terra Auftrali,oder, dernjenigen 
Su Oninfer dem Gup-Polo Ifl,lieget/ 
—— | et Oceanus Öccidentalis; 
ar d Ethiopia dag Occidentalifche Dr 


* Mopren Mer. ‚Derjenige Por 








- Bud 

aber des diß ufjenfeit des 2 

quinoiäls zwiſchen Afte a / Terra Au 

und Ameriea iſt / wird geneñet Mar | 

Zur,Mare Pacificum das Mittägige/ in⸗ 

gleichen das ſtille Meer. Nach dieſen 

folget endlich die jenige Gegend des C 
5 ceani, fo meiftentheile jenfeit des ZEqı 
octais zwiſchen Afriea / Aſia ündTerra 






Auftraliiftrvarzu gehoͤret als deſſen Theil 
Marel andebidol ʒwiſchen denen India⸗ 
iſchen Inſeln und dem Koͤnigreich M 
| Jetur,und wird genennet Mar di India 5 
der Oceanus Orientalisdas s Indianiſch⸗ 
Meer j 
gr, Jeht benannte vier Gegenden des 
Oceani befommen nach den Gegenden 
IndLandſchafften die fie berühren / wie⸗ 
denn viel de E: 










Ag 
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‘oma je | IR 
J Petzorke More, oder Se 
— eus ferner Oceanus Scythien 

r ni  c : und 

i ut 5! 


12 
Bus 


TIL 


und das Tartariſche Meer fo auch von 


demPromontorioTabin,MareTabinges 
nennet wird/ ingleichen Oceanus Glacia- 
lis oder das Eiß⸗Meer / wie auch Märe 
Cropium,Saturninum, Mori Märufa 9» 
Der Das Todte⸗ Meer / ſo deh den 

enannt wird Mare Pigrum,tbiewohl ets 

iche unter Diefen leßtern einen Lnters 
ſchied machen. vid.BunoinNot.ad Cluy. 
Geogr.cap.10.$. 2.Zipifchen Groß Bri⸗ 
tannien / Norwegen und Iland iſt der 
Oceanus ‚Deucaledonius ;  ,Zrifchen 
Teutſchland / Holland und Großs Bris 
tannien wird er genennet Oceanus Ger- 
manicus , Die Holländer nennen es Die 
Jrorde Zee; Zwifchen Sranckreich. und 


Groß »’Britannien ‚Mare. Britannicum 


oder der Canal / zwiſchen Frrland und 
Groß⸗ Britannien Mare Hybernicum, 
bey Aquitannien OceanusÄquitannicus; 
bey Gallicien / Aftunien. und Bißcajen / 
woſelbſt vor dieſen die Cantabri gewoh⸗ 
net haben/ Oceanus Cantabricus. Der 


Oceanus Ethiopicus ‚verändert feinen 


rahmen folgender maflen ; Bey Serica 
oder Kataja wird er, genennet. Oceanus 


Sericus, bey Chi Beben a 


— 
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Philippiniſchen Inſeln Hippadis Pela- 
gus oder ArchipelagusS. Lazari,jwifchen 
der Proving Bea unddenen Moluccis 
fhen Inſeln Mare Landchidol. Gegen 
den Mittag an derOft-SeiteAfricz bey 
Indien wieder genennet das Indiani⸗ 

‚fche 7 und bey Arabien das Arabifche 
Meer / bey Bengala Goifo di Bengala u 
Der Sinus Gangeticus, bey Perfien Ocea- 
Bis — 5—— N e Meer oder wi 
ra ae — 
-aure! yair * för a auch diefe dw 
M 8 — 
as oth; Meer /ingleichen 
I neh 12 —— ich 
i F Cong zo uNdGvinea, 
Fin fat Kane 
1 et 
Banc. Rocc 














Ma 

$.4 Ss hat aber derOceantis oder dag 
Meer feine fonderlichemotus oder Bu 
yoegungen / deren etliche generales fi yn7 
undin allen Theilen des Oceani ſich ie 
Derzeit ereignen / etliche aber werden ge⸗ 
nennet s,0der danuzetliche Their 
le Des Ocean fich bewegen rund fülches 
gefchieher entroeder contionirlich/ oder 
gewiſſen Zeiten Der Monate oder 
ei emofus aber / werden contin- 













es 7 weldye ohne gewiſſe 
Beife durch Die Binde 
begeben / von den 
keine Frage Was aber 
not rum ae ralem anfangetsfo wird 
—— verſtanden der 

zu % 8 C Icear i von Orient biß Oc- 
en * * * hans und reluxus oder 
ß des Amer /dadaı be 


unten Meinonah 
Serrefluxusaber / wenn der 
} Meridiano zuruck wei⸗ 
noder Abend / und ſol⸗ 
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Kriegs⸗Heer dariiber ſetzen laſſen wolte, 
iſt ihm hinterbracht worden / das Waſſer 
ſey ſchnell geflohen / und habe ſeine Schif⸗ 
fe trocken ſtehen laſſen / daher er geurthei· 
iet / die Goͤtter haͤtten ihm biß dahin ein 
Ziel geſetzet / über welches er nicht kom⸗ 
men ſolte / wie ſolches die Einwohner 
Ca — noch heute zu Tage zu erzehlen 
wi 
$:5. So viel die Motu⸗ Oceäni, welche 
mansSpeciales nennet/betrifft / ſind dieſel⸗ 
ben dermaſſen unterſchiedlich / daß zu des 
ren Erzehlung und Beſchreibung ein be⸗ 
fondererTractaterfordeit wuͤrde / uñ hat 
fi oſches inCompendio HerrichtetVarenius 


in feiner Geogr. generalicap.14. 


Das 1IX. Gapitel, 
Don denen Meer-Bufen/und 
— ‚Engen des Meers. 


RER dies Theile Des Oceani von 















ee 02 fie umbflieſſen / 
ihren Nahmen bekom⸗ 
a Meer / ſo meh⸗ 
ſeſte Land inwendig bes 

€ roͤh⸗ 


ET 







von a 
5 





REIT TR = 
ruͤhret und bey nahe beſchloſſen hältı das 
Mece internum oderinnere Meer genen⸗ 
net / welches doch an Das aͤuſſere Meer. ge⸗ 
faͤget iſt / alſo / aß man von einem zu den 
andern ſchiffen an. Und hieher gehoͤren 
die groſſen Meer⸗Buſen oder sinus, wel⸗ 
che auch Gollo genennet werden / unter 
denen die vornehmſten und groͤſten ſind 
1. Mare Mediterraneum. 2. Sinus Coda- 
nus ſeu Mare Balthicum.z. Sinus Arabi- 
‚cus.4.Perficus,5.SinusCaliforniz.6.Sinus 
‚de Nanguin,und 7.Sinus Cambaje, un? 
diefe werden zumlinterfchied der andern 
Sınus oblongigenennet; 50x. u:.108 
9:2. Wir machen billig: den Anfang 
von Ber aofen Ds unbe 
tiſchen Meers / welcher zwiſchen Spani⸗ 
en und der Barbarie herein bricht / und 
Ehlen Europam und Africam biß an 
Shrien / klein Aſien und Thracien ſich er⸗ 
ſtrecket und genennet wird / Mare inter 
num ſeuMediterraneum, das Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer oder die Mr 
Bollaͤndern deStraetzund Diejenigen ft 
— Awaͤrts fahren / Straet Vaerder. Und 
| fe Sinus macher viel kleinere o⸗ 
Sinus; als da find der Sinus 
I Adria- 





BC) 
"A driaticus oder Golfo di Venetia, dasi-. 
nus Theflalonicenfis und das Zgeifehe 









fe Mistendndite — See nicht im⸗ 
mer ihren Nahmen / ſondern 
dieſelben oft / nach denen Landſchafften io 
Daran ſtoſſen / und wird genennet bey 
Spanien das Iberiſche / bey denen Bas 
leariſchen Fnfeln Majorca und Minorca 
Das Batearifches bey GalliaNarbonenf 
Das Srangöfifche zwifchen denen Fluſſen 

Varo und Macra nicht weit ven re 
in Italien Das Ligufifdye Meer 
Mar diGenoa;bey Si cifien Das Ei 
* —— en Macra, Gi 











IR | 
S6. Der Sinus aArabicus ſonſt Mare 
rubrum oder Mar di Mecca genant / kom⸗ 
met von dem Oceano Indico, und gehet 
zwiſchen dem Promontorib Arabiæ bey 
der Stadt Aden und dem Eromontorio 
Africz hinein / und laͤſſet Africam gegen 
Abend/ Arabien aber gegen Orient lies 
gen / biß au den Ithmum Africe bey der 
Stadt Suez⸗woſelbſt Die Tuͤrckiſche 
Schiff⸗Flotte ihre Station hat und wird 
daſſelbe fretum genennet Babel Mandel. 
gg Der Sinus Perfiensoderdag Pers 
fianifche Meer / ſo auch Mare Elcatik ges 
nennet wird / iſt zwiſchen Arabien und 
Per ſien / und hat jenes gegen Abend, die⸗ 
ſes aber gegen Morgen 
.6. Zu obigen ſetzen etliche hinzu den 
Sinum GSaliforniæ ( ſo auch Mare dĩ Ver- 
mejo oder rubrum genennet wird) zwi⸗ 
ſchen California und dem Mitternaͤchti⸗ 
en Ufer Americæ Mexicanæ von Mitta⸗ 
ge big Mitternacht ſich erſtreckend und 
endet fihderfelbe bey der Proving Ames 
ricaͤ / ſo genennet wird Tatonteac. In⸗ 
ichen der Sinus Coreenſis oder Golfo 
ãe Nauquin ſo zwiſchen Corea und de⸗ 
nentifenn Chind und BEER — 
ae er 
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Nur IE 
den Mitternaͤchtigen Oertern der Tar⸗ 
tarie iſt nach der gegend Tenduc. Indem 
aber / nach. bißheriger Obſervantz / Cali-⸗ 
fornia eine Inſul ſeyn ſoll / ſo wird ſolche 
icht unter die Sinuszu zehlen ſeyn / ſon⸗ 
dern vielmehr unter die Freta. Letztlich iſt 
zu mercken / daß ietzt erzehlte Sinus keine 
Meben-Sinus machen, auffer dem Mari 
Mediterraneound balthico· . ©): 
$.7. Nach dieſem bißhero erwehnten 
folgen die Sinus, welche lati oder kiantes 
geneñet werden / als da ſindi. Mexicanus 
yzwifchenden Mitternächtigen ind Mit 
tägigenTheilAmericz,undgehet von De 
fen biß QBeften: hat in ſich ſehr viel! In? | 
fuln / und wird. hierinnen mit dem Masi 
Asgeo veiglichen.2,SinusGangeticus.0de2 
— ———— da von Oceano: In⸗ 
die ae fiben Zabienund Dem Cherfone«. 
> feiMalacenfliftbey den Koͤnigreichen Int 
ee — und Pegu, und darein era 
— ſich der beruͤhmte Fluß Ganges. 3 
er jr ‚Sit nicht w eit von dem Sinn ‚Gangetigo, 
Ita p, FSinusgtöifchen Mantacam und Cams 
ass dung — Siamsda: erſich 
a: Ar Fin € uropa iſt beruͤhmt sis. 
2 efonft Mare Album (in wel⸗ 
10 wars acarsı 2 | hen 
SIEH SIawsiaı | 


“) nn Bi “, u 
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Be ak fr a — 















BE) 
ingemein ER. 15. gezehlet / dn 
dergröfte und vornehmſte ijtFretumMa- 
gellanicum,deffen Längevon Drient biß 
gegen Abend. auff hundert und. zehen 
Meilen ſich erſtrecket / die Breite aber iſt / 
bald einer Meilen / bald 2. Meilen / bald 
auch nur eine viertel Meile und werben 
durch. ſolches Die 2: groſſen Oceani der 

- Atlanticus und Pacıficus zufammen. 
haͤnget / daß man von einem in dem and 
ſchiffen kan / hat den Nahmen bekommen 
bon FerdinandoMegalianes oderMagel- 
lano, einem Portugieſiſchen von Adel 

welcher folcheszuerit erfunden / zu Zeit 
bes Anfers Carol. V.Diefes Fretum bat 
— —— die Provmtz Gicam, 

- Sein Re gegen 

Maniſchen Inſuln u 

ar} 110g 9 We; ante; 

ehr weit von ietzt lzerwehmem 

ſt ein d anders la Maire genant zwi⸗ 
eier: ‚auftrali und delfuogo. und 
agenanife hen Inſuln / und erſtre⸗ 

er fgang biß zum, Nieder⸗ | 
sand — ſoiches aus dem 

u pr | ee geſchwinder / als 

ir das Mare pacificum 
| E | — 
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nad) ſeinem Erfinder Jacobo le Maire, 


Me Ann ahnen rer durch 


Huͤtffe eines erfahrnen Schiffers Wil 
helmi CorneliSchoulten: > 
16. Die Freta des: Mitternächtigen 


Americrfind Davis und.Hudfonii; item- 


Forbiſſers / welche oͤffters vermiſchet wer⸗ 
den Es iſt aber das Fretum Davis, ſo von 
Joh.'Dävis alſo genennet worden / zwi⸗ 

ſchen Groͤenland und America Septen- 

trionalid. iſt bemeldter Davis die Durch 
fahrt in dasMare paciicum zuerforfchen 
| — * abgeſchickt worden / ſolchen hat 














nius,abernichtsmehrrals jener und fein 


Fretum —— ken 
‚nder Sngelf der ThomaJames,fü der 
Irtenfich hinc ewaget/Sinum m. o⸗ 
er James >-B: | hehe 2. 


e vornehmſten Fretis: 
d) Eretum Naflovi- 


ee das 


he Straͤet und Sinus: 
Rs Mil- er 


— 
* J 
J 


hietinnen nachgefolgetkieinricusHiudfö- | 
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Milvorumigenennet wird / und liget zwi⸗ 
ſchen Samojeden und neu Zembla. Es 
haben die Hollaͤnder vermeinet / dadurch 
von demOceano deptentrionali oder dem 

Ruſſiſchen Meere in den Oceanum Tar⸗ 
taricum zu ſchiffen / damit ſie die groͤſte 
Hitze nah Oſt⸗Indien / welche ſie auff 
dem gewoͤhnlichen Wege ausſtehen muͤſ 
ſen / vermeiden moͤchten / Haben aber mes 
gen des allzu hohen Eyſes nicht durch⸗ 
kommen koͤnnen. 

. i2. Von dem Freto Anian wird di⸗ 
ſputiret / ob ſolches ſey oder nicht? insge⸗ 
mein wird ſolches lociret / zwiſchen Ame⸗· 
rica Septentrionali und der TartariaA ſia-· 
tica,und ſoll man durch ſolch Fretum aus 
dem Oceano Tartarico kommen koͤnnen 
conf.Varen. Geogr. Gen. cap.iꝛ· propoſ. 











EL ARE Kuynmsins sn 
13. Auſſer erwehnten find noch an⸗ 
dere freta mehry/aldı.fretumGlacialezwis; 
ſſchen Neu⸗Zembla und Spitzberg oder 
der Terra polari.2.FretumManilhas oder 
Stretto diManillazwifthen Luconia und 
Mindanao oder Mindora und anderen: 
| „anoas: Men Inſuln / und fan man 
| a ceano pacifico in. Ben In⸗ 
u Dlben: dia⸗ 
—AA | | 
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dianifchen Dadurch fehiffen. 2. DieFre- 
ta, ſo bey, den Indianiſchen Inſuln fich 
befinden / als zwiſchen Ceilon und Indi⸗ 
en / zwiſchen der Inſulsamatra und Ma- 
lacca, wie auch der Inſul Samatra und 
Banta .. 

SrUnter denen in Europa befindli⸗ 
chenFretis ft das vornehmſte Das fretumi 
Herculeum oder Gaditanum Stretto o⸗ 
Der Eſtrecho de GibraltarHoll. deStrae 
te, welches Den Oceanum Atlanticum mie 
dem Mari Mediteträneo zuſammen haͤn⸗ 
——— mare ei⸗ 
ne Meile breit / aber etwas laͤnger / und 
theilet ſich gleichſam in Spitzen / dar⸗ 
auffigebauet find Gibraltar, Tarifſa und 
Beger;denenan den Ufer Akrics gegen 
uͤber liegen Septa Ma⸗ar und Fangen 

8. . Zwlſchen der Inſul Seeland 
und der Provintz Schoͤnen lieget das 
Fretum Danicum der Sund oder Fre⸗ 
fund / durch welches man kommt in das 
Mare Balthicum. Mach dieſen folget das 
Fretum Balthicum bey Nyburg/ ſo auff 
der Inſul Fuͤhnen lieget / ferner Die Mit; 
tetfahrt / zwiſchen Sıtland und Fuͤhnen. 
—— 


geh = 


BE) 

reich wird DasFretum der Canal genen⸗ 
8* Naͤchſt dieſem iſt beruͤhmt Das 
| FreiumSiculum oder Mammertinum I- 
 talGeltodeCariddi,welches zwar Klein 
iſt aber wegen derMorgana,Scylla und 
Charybdi beydenen Seribenten überall 
deſſen gedacht wird. Was Morgana feyz 
geböret eigentlich nicht hieher / nnd Fan 
davon gelefen werden der Kircherus in 
artemagna Luc A umbræ Lao. P.2..c. 1. 
Was Seylla und Charybdis; davon ſin 

alleScriptores vollzund beſchreibet — * 
inſonderheit erwehnter Kircherus in 
Mundo Subterr. L.2.c,16.diefe8 Fretum 
lieget zwiſchen Sicilien und. Calabrien/ 
unpd iſt seylla nahe bey demjenigen Pro- 
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as Er ia. a ia mare 
= —⸗ 2 1 










{Hellefpontus oder 
L Stre {- 


(02 
Stretto,di- Callipoli,das Meer abers fo 
zwiſchen demfelben und dem-Phofphoro 
Thracico iſt / heiſſet propontisdas Vor⸗ 
Meer oder Mar di marmora: Der Bos- 
phorus Thraciz wird genennet/Streto.di 
Gonftantinopoli; Swift auch noch ein 
Fretum;jwifchen dem Ponto Buxino und 
dem Maotiſchen Sumpffe / ſo Boppho⸗ 
rus Cimmerius und Stretto di Caffa von; 
der Veſtung Caffa genennet wird / und iſt 
der Schlu ſſel zu der Tartaria Przecopen- 
fi: Es fegen zu dieſen andere noch hinzu 
Fretum maris rubri, Oder des Simis Ara- 
Bici,be) der Stadt Aden, ingleichen Bes 
Sinus Perfiti,da® Bafora genennet wird / 
doch ohne Urſach denn der Eingang. in 
ware iſt nicht enger, als der Sinus. an 


ſich fe 
#h $18-Nechftdiefem iftnicht undienlich 
‚einer. accuraten Wiſſenſchafft dev 
sographie den Periplumzu kennen oder 
fen, wo das Meer und DerOceanus 
an maritimam berifhre/ und die 
eefanten / wie ſie genennet werden, 
/undifbfoldyer Periplus zweyerley / 
alten und berneuen Welt, Was 
BEREITEN derik * 


se 
er 













GE | 
ſeinem lmkreiß Europam Afam und 
fricam und faͤnget man an ſolchen von’ 
dem Fretö Waigatsbiß wieder dahin zu 
ermeſſen; dieſer begreifft Ahericam,und 
wird von dem Freto Davis an / biß daß 
man andieunbekandten fer / ſo biß an’ 
das Rretum Davis ftoffen/Euniniet. Von 
dieſen und dergleichen handelt mit meh⸗ 


— 
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ee ar —— 
ecket / oder unter dem 
ber dem Waffen 
em Waſſer/ doch 
ben umbfloſſen iſt 
erober dem Waſ⸗ 
ondern wird doch 
nander getheilet⸗ 
uln / welche hiche 
ener⸗ 





ra O2 5 | 
einerley find2fondern: ihrer Groͤſſe und: 
Beſchaffenheit nach ſehr differiren/ wen: 
man nun hiewach ucheilen wolte / ſo waͤ⸗ 

re der Orbis Vetus als Europa / Aſia / A⸗ 

frica / ingleichen America oder die neue 
Welt / wie auch die Terralbolaris Arctica 
und Aulttalis die gllergroͤſſeſten Inſuln / 
doch hat die gewoͤhnliche Art zu reden / 
ſolchen groſſen Welt⸗Theilen derglei⸗ 
chen Nahmen nicht beygelegt / ſondern es 
werden dieſelbe genennet terta firma oder 
das groſſe feſte Land Was aber auſſer 

dieſen groſſen Theilen der Welt vom. 
WMeeꝛe gang umgeben iſt / wiꝛd eine Inſul 


xnennet / ſolche Inſuln nun werden ge⸗ 
yeifet in Die groſſen / 2. mittelmaͤſſigen / 
einen / und Eleineſten Inſun— 
Der groſſen Inſuln find ro. an 
Britamia, weiche vor die groͤ⸗ 
ten / und don. dem Oceano A- 
mbgeben wird / liegt zwiſchen 
ind America / nahe zwiſchen 
> nd grandreich 2. Japonia 
Ache boriger an Groͤſſe nichts 

tz und vun dem Oceano oder 


ſeo imfioſſen iſt / liegt ſenſeit 
his oe den Graͤntzen 
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Afien:'3. Luconia, welche: von ihrer 
Gaupt⸗ ©: dt auch’ Manilla genennet 
wird iſt eine von denen Philippiniſchen 
Inſeln / und wird ebenfals von dem marz 
pacifico umgeben / und liegt wie die an⸗ 
dern dieſes Nahmens / da ſich Aſien ge⸗ 
gen Orient gaͤntzlich ndiger 4. Mada- 
Safcar oder die Inſuͤls Laurentiĩ welche 
von dem OceanoIndico umgeben iſt / und 
nicht weit von dem rothen Meer und dem 
ine. mat, — 
ey —* ege — atta welche man 
























ter — — obanam haͤlt / 
eitv a mMaälacenfiCher. 
— — —— en / und. 
ianiſ eng ln / von 
—* die Inſul Bor· 
nOceano Indico 
ee ‚weiche 
Thule halten / lieget 
st weit 
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der terra. polari Ardica lieget / und von 
dem Eyß ⸗Meer und: demceano Tarta- 
rico umbfloſſen / von Europa aber durch 
das Fretum Waisats⸗ abgeſondert iſt. 
Dieſem wird io. hinzu gefeßet die groſſe 
Inſul / ſo in denen neuen Tabulis befind⸗ 
ũch / und liegt zwiſchen dem Ferto Dayis 
und Hadſonũ in dem Mitternächtigen 
—— Duoleichen California bey Ar 


— — folgendie.Gn« = 


je): welche mit 





r 2 u 
3 cc 21 ı m S# 
an ER, 


ifiden Afien und 
— OceanoIndico 
om weit, von dem 
u PromontorioComo- 
ndem@ceano Indico 

* H Gelebes,nicht 
voelt 









SCORE / 
{weit von der groffen Inſul Borneo in itzt⸗ 
gedachtem Oceano gelegen. 8. Midanao 
eine der Dhilippinifchen Inſuln in dem 
Oceano pacifico , ferner‘ gehören:unfe 
dieſe Claſſe die Americanifche Inſul Cu⸗ 
ba, ſo bey nova Hiſpania und FHlorida in 
dem Oceand Atlantico lieget / wie auch 
ro. Hiſpaniola ſo von Cuba gegen Mit⸗ 
tag lieget / in eben demſelben Oceano nicht 
weit vo von dem inu Mexicano. Zudiefen 
erechnet ; erden die Inſut Frieß⸗ 
veit don Islandia * es in 
ſoc ch ein Zwei art 
efen — ai Eleinei 
a finde e Inſul Cyprüs in 
terfanec richt weit von Nato- 
ſe dityeben dernfelben Meer bey 
et 7 deßgleichen Eybea oder 
te bey Oriechenland-Majored 
en u8eelandia bey Dennes 
Hand und Gothland 
kentrionali? Gilolo 
ano * weit von 
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von denen — er 
——— “N Fund W 
Meer Bufenbey Amin © 8 

85. Die gantz D— | 


unjehlbar Boch) HABEN ern 
che ihren Nahmen vor ſich iin —2* 
werden zuſammen unter einer genifitn 
bl Sal im den. Zu vorigen ges. 
en die Inſuln im MariMediterranee 
Rhodus,Malta; Zante , Cephalonia , Jvi- 
ca,Chios;Minorca. Anden MariBal- 
Bicas'die Inſuln Gotland / Deland 
5 A — 
A en aund Bra⸗ 
ſilien die berühmten Joſuln S. Helenaͤ / 
Algehfionisiund: DiviThomz; ſogleich 
— Ma⸗ 
gegen dem Freto Gaditäno uͤber 
——— bey dem 
Abieo und andere · Diejenigen 
unte —— generalen Nahmen 
Zenennung verſtanden werden’. 
ehr dan unter aber die vor⸗ 
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EB) KEN 
bey Engeland und Schottland liegen 3. 


Die Alores oderInfuleFlandricz,in dem 


Oceano Septentrionali,zwifchen Europa 
und America. 4: Ganarie oder Fortu- 
natæ indem Marı Atlantico: 5. Hefperi- 
des oder Virides bey dem Cabo Verde in 
eben demſelben Meer . Moluccæ in 
dem Oceano Indicor7.Philippine Indem 
euferiten Afien und. Dem Oceano; paciti 
co gellgen: 8. Die Laponiſchen In⸗ 
fun: 9. Salomonis im Mari pacifieo: 
10: Die Bandamiſchen und Javaniſchen 
Onfulns mu De las Velas oderinfuld 
Lätrunculorum in dem Archipelagois 
Laxari. 12. Infule Mafcareniz, 3wiftl) 
Madagafear und dem Africanifehen Kula 
ſten. 13.Maldive in den indianischen 
Oceano,diefaft unzehlig ſeyn. 14. Infir 
JeLucares jwifchenFloridaundCubabey 
Ameꝛied. 15. Camercanæ ſo vor Hiſpa⸗ 
niola liegen. 16, Pimoipis Inſulæ, ʒwi⸗ 
ſchen Hifpanıiola; America und andern? 
ſo in dem SinuMexicanoliegen. 17° Die 
Inſuln / fo zwiſchen dem Freto Magelläs 
nico und LeMaireliegen. 18. Ingleichen 


Fyaͤren hieher viel andere zu rechnen / ſo 


Luce if ' S 
frohe Bin denen Ufern bey Chinas Nor⸗ 
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2” 6) 
wegen / Braſilien / dem Preto Davis lit- 
gen / und ſonſt durch die Fluͤſſe gemachet 
werden. Vorerwehnte / ob ſie wol ſonder 
Zweiffel ihre beſondere Nahmen haben/ 
Die auch mehrentheils bekandt find / ſo 
werden ſie doch nach itzt⸗ erwehnten ins⸗ 
gemein genennet und darunter begriffen. 
6. Von denen Inſuln / zwiſchen de⸗ 
nen das Meer hingehet / iſt entſtanden der 
Nahme Archipelagus.welches ſo biel iſt / 
als ein Theil des Meers/ ſo won vielen 
In ſuln iſt / unter ſolchen ſind die beruͤhm⸗ 
teſten. ı. ArchipelagusS$, Lazari, in Oſt⸗ 
Indien. 2. Archipelagus Maldiviarum 
oder Archipelagus' dı"Maldivas;, ſonſt 
HippadisMaregenannt. 3. Atchipelagus 
d' Andemäon vöerAndremanindemsSi- 
\nu'Gangetico oder Golfo di Bengala biß 
andie Inſul Sumatta unter allen aber ift 
die vornehmſte Mare Ægæum welches 
vor andern der Archiĩpelag⸗ inſonderheit 
genennet wird / und in ſich begreiffet Die 
Inſuln Griechenlandes / Thraciens und 
Fleinen Afiens. 2 .. m une 
8. 7: DasjenigeLandfsfaft gantz mit 
Dein Meer uihgeben, doch an einem Ort 
mis einem engen Halſe (den 'man- 
Y fhmum 
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J welcbesian;Afien dunrch ein geri 
Sic Landes. nicht —— 
I rn * Meer 
unter die halben Inſuln gehören sa 
4. vinfinberheiftCherfon Br 
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+ nn Dr senfis,an Indien, 1:6. Cam; 
nn a7: Und der Mezicamie 


va A Archipelago,dg 
si 


flalonicenfi Spies 


wiewohl viele Die d vn 


mehrentheils gleiche Mahmen. | 
= $:9.Scopuli und Pulvini,/d die Spas 


Cie —— 1 
— VX Wod 
Dorisgenannt. Wekıen Sean. 
res hinzuf ügen! Cherlonefum Care vw 
der Tartarieoder Syinayıncac,..) 


ten. = ul 
$.3. Der enge Dali du do any, 
Zandfozwifchen zweyen FE un 
eine halde Inſul mit dem feften Lane 
vereiniget / wird genennet IſhmoR 
Ifthmo;und find deren fopielsals deren. 
Inſuln z und haben nady denenfelben 


auier Baixas und Abrolhos (Das üffy.chue 
Die Augen auff;die Hollaͤnder Droogten 
Sanbensfens Die Teutſchen aber Küp⸗ 
penuub Sand⸗Baͤncke nennen / werden 
indenen£and-Eharten mit kleinen Pun⸗ 
cten angemercket indem Meer / und find 
nichts anders / als Stein⸗ oder Sand⸗ 
Susel / ſo entweder uͤber dem Waſſer 

ragen / oder unter demſelben ver⸗ 





borgen ſund dadurch die Schiffe an ihre 


Lauff verhindertund auffgehaltenaud) 
Öffters zericheiterg werden / dergleichen 
find bey Braſilien / ſo Pulvini S. Anne 
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alnRfindy und anderemehe. u 
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EEE. su | | 
oder AbrolhiosdeBräfiliagenant werden / 
und 70. Meilen von Brafiliain dem Meer 
befindlich/wie auchBaixosde Judza oder 
Syrtes Judaicz ʒwiſchen der Inſul Mada⸗ 
gafcar und dem feſten Lande / in dem Oce· 
ano Indico find folgende: Baixos de Pa- 
tram, Baixos de Po das Banhos undB,S. 
Misgvel. Sergerift bekandt der Scopulus 
bey dem Hel-Sandeoder Infulafanda,. 
der insgemein Monachus oder ve Mind) 
genennet wird/da hingegen in dem Man 
Balthĩes zwiſchen Oſt⸗ Land und Schma⸗ 
land ein Scopulus iſt / ſo genañt wird vir⸗ 
8 ſvedica, die Schwediſche Jungfer. 
Dergleichen ſind auch viel befindlichen 
in dem Schwediſchen Meer bey dem Siau 
Meller ‚ nicht weit von Stockholm der 
Königlichen Reſidentz 7 und werdendie 
cheeren genennet / ſo gehoͤren auch hie⸗ 










her die J nfuln in dem Oceano Germani- 


coNidingLaffoesderLelon undAnholt, 
UND In dern Mari Mediterraneo die Chr- 
nades, ſo mit vielen Klippenund Sande 

Sancken umgeben und gefährlich a4 


n 


—4 
Da 


Zr" - 


RR. > 
"Dex. Eapitel. 


Be an 
\ See⸗9 Daflen. meine 


| Sen Deerbufen werden ATEM 
geſetzet die Vorgebuͤrge oder Pro- 
montoria: denn miebey jenen das Waſ⸗ 
ſer vom Lande faftırmgebeiftralfo iſt hier 
DasFand von Ba umfloſſen 
und umgeben; Es wird aber ein Pro- 
—— auch caput oder capo,auff 
Spanifeh Cabo enennet / und wird auff 
denen Land⸗Charten mit lit. C.vder P. 
bemercket. allen iſt das berũhm⸗ 
teſte caput bone Peibder capo de Buena 
ef —— der euſerſte A iſt von A⸗ 
—5 dem — 60 und 
| lani —— 588 en. Nach die⸗ 
| Roi indrfrient beh de gang des ro⸗ 
| then nMeers ee ‚mer ie 
wDieGegend / da das Afriranſche Ufer von 
| Weſten nach Oſten fich wender / das 
Promontorium NH capo oder Cabo 
-verde ‚fo gegen de en Zhfüln r fo von 


nden Nahmen ekommen / uͤber 
‚ „Demnfelbe Nah mitten. yes: 3 


ar aan rg 
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lieget. Auſſer ietzterwehnten ſeyn dieſſeits 
des cap⸗ viridisda8 capo de Canti, capo 
de Gver, DAgprompntorium bey: tr} 

Atlante capo de Non genant. C.Bajac 
C. de Olarede,G; de ink; Senfeik as 
ber. des promont. viridis feyn folgende: 
apo des. Anna,capo delas — 
de tres puntas;C. de-Lopo Gonz: 
* * * ro u. a. —— Aſia find zwey 
F ꝛ nalen. das erſte 

hc: R » »% al | far — Be 

‚gene inet, P ; romor on a num⸗ 
— der Cap — tt * ande * | ei a 
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heile des Meer -Ufers / darinnen die 
chiffe ſicher ſtehen koͤnnen / und deren 
ſind —6 viele / doch ſey vorietzo genug 
zu erwehnen. In Ame-- 
ea Septentrionalifind beruͤhmt Portus 
realis Novæ Franciæ Novæ Angliæ oder 
——— Pleymuth, Novi Belgii vder New 
"Amfterdam in Virginien Jameltoune, 
in Florida $, Auguftinv’und S:Helenz, 
nicht weit von dieſen iſt der fehr feſte und 
beruͤhmte HaffenHavana, ſo der Schluͤſ⸗ 
ſel zu Weſt⸗ Indien iſt / und denen Spa⸗ 
ierg zuſtaͤndig / gehoͤret zu Cuba. In 
zufu 'S.Johannis iſt der Portus'Di- 
— vieo welcher ſehr groß / an 
Porilis 8. Dominicii, vd | 
BC Bar! dem en Fande Kun ve Ä 


. = . J 
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a A Bi Re de — Jean: = ** de 
r * = Hi ieäaypelcher ſehr wohl verwahret / und 
— — —— ſtiget iſt / doch iſt nicht 
a IC. DEsIc: 50 Ste — ffen wegen der Klippen 
“Hg ſo davor liegen. Ger 


5 \ l SE - ey 2» 7 r 
+74 “aid ind gen 
— m, aan 'z \ 
. — J —8 * J J 


> BUT 
gen Mittag liegen der Portus vetus’P; 
Vejo , Truxilloj: Panama,de-Höonduras,, 
Perico:, Porto’ Gavallos’ de Honduras; 
PortusVelorum,PortusVelezund ander’ 
re / doch ſind die beruͤhmteſten diefer Sets 
ten Det Portus nativitatis und aquæ pul 
chræ ( Agua pulco) da die Schiffe aus: 
China und denen Philippiniſchen Inſuln 
zuſammen ſtoſſen / und gleiche Fahtt neh⸗ 
men / vorhero aber in denen Haffen 8 
Auguſtini oder beyCaliforniæ in den Ha⸗ 
fen S. Luce vderSiLücar de California 
einzulauffen pflegen! 331 u.) 
An America auſtrali iſt beruͤhmt der 
Haffen Carthagena gegen Mitternacht⸗ 
werts / don dem man nach Havana ſchif⸗ 
fet / an G vinea iſt p. Chiana, bey Braſili⸗ 
en Phernambiicco und der P. omnium 
Sanctorum Todos los ſanctos, Portus Se- 
curũus Seguro bh.S.Spiritus 8. Vincen-' 
ti Roderici und boniaaeris (Buenos Ay- 
res.) Jenſeit dem Slußargenteo ift der 
PortusLeonum;P. Lione,ferner Portus 
defiderätus (P. Defire Jund-S. Juliani, 
adie Mägellanifhen&chiffe einzulauf: 
opflögen. Uber dein Freto Magella- 
Iſt der Portus Draconis ( P.del Tra- 
er D 3 80 


* 
u ei 
. 2* — 
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go Ingleſe)bey Chili und Peru die Hafen 
Lobozund Caſtro diChili.. Nach diefen 
ſind die Port Quintero ; Gonceptionisz 
Val Paraifo ; Goquimbo und, Gopyapo 
und der berühmte P.Arica ‚der P. Camu- 
ranHacari,Paracca und Limæ bey Cabo 
di Lima ingleichen die Haffen der. Inſuln 
Puna und Cano. Bey den Azoriſchen 
oder Flandriſchen Inſuln find folgende: 
Angra P. Tertiarie bey Tercera, P.San- 
&us,P.S.Crucisan Teneriffa und Palma 
bey den Infulis Fortunatis. | 
8.4. Die vornehmften Meer Haffen; 
Aftens find folgende: Bey dem Freto Deg 
rothen Meers P-AdenundSvez vormals 
Heroum portus genant: Im Sinu perfi- 
ca Ormiiz,Gamron, weiter hin iſt P. Diu. 
Anden Matabarifchen.Llfern find Die. 
— iaum und Calicut. An der In⸗ 
“find der P. Columbo, Ne- 
> Punte. de Galle,an dem Co⸗ 
hen Uffer P. Palicattz;in dem. 
GAureä P. Malaccz, an der: 
ajor. iſt der Haffen Bata- 
m, an Luconien P.di Ma- 
dem Chineſiſchen Haffen 
iſtenr bey der Handels⸗ 
Stadt 


















Rrmm)E 
Stadt Kanton in der Broping Quan- 


tung.2. Beyder Stadt Jeioncien in der 


PropingNanking.3:BenTiencienvvey 
an den Grängen der Prosing Pekine. 
Japans berühmtefterhaffen iftNange- 
facke. In dem Mari Cafpio ift der P. 
Minckifchlack; und an der Wolsa der 
Daffen bey der Handels⸗Stadt —E 


ee denen‘ A fricanifchen Haffen find: 


die vornehmſten der Portus Molambici, 


da die Poreugieſen einzulauffen pflegen 


wenn ſie nach Indien wollen / oder daher 
kommen und bey) dem C Bonæ Spei. 


5 Es ſi ndnathulbrigdieSer> Haf⸗ 


fen Eutup — * ſehr viel find. 


wollen ietzo die vornehmſten nennen / und 
die — dem andern Theil vorbehal⸗ 


ten? Un Spanien ſind die vornehmſten 

S.JeahdeEnzan der Cantabriſchen See⸗ 
Kante 8: Sebaſtian insgemein Bonaluen 
genant ziſbao und Caredo,fertierS; Ana 
—* Vicioſa, Corunna? Gegen ib 








—— Barrameda an dem Fluß Bœ⸗ 


dis, da die ———*— ihre ar * 


Ey BderGibral- 
malis ,S. Lucz2 oder 


Hl 


; OLE 
uichten pflegen. Im Mari Mediterraneon 
4 | Barcellona,Gibraltar,Chartagenz, Alı- 
1 cante,Malaga.; Portugal hat: folgenden 
P. Cafcais, woſelbſt die, Portugieſiſchen 
Jodienahrer auszulauffen pflegen / iſt 
ehr beruͤhmt und befeſtiget / und faͤllet Dar 
ſelbſt der Fluß Tagus in das Meer;P.Lis- 
bona fo nicht weit von jenen: Dem Setur, 
bal oder S. Vres und Porto und Port 4, 
Port. art 
Franckreichs vornehmfte Häfen find: 
Galais,welcher auch Galliæ porta genen⸗ 
net wird / Portus Gratiæ oder Hayre de, 
Gaace Brivatum genennet ‚oder Prefty 
welcher wegen der Sicherheit Ja Cham- 
bre genennet wird, S-Brioci oder S- Bri⸗ 
* AMaclovioder S. Malo, Nantes, 
⸗ Ferner an dem Mari 
neo Marſeile· Toulon uũd bey 
va g2 rethe Antibes. ———— 
hat folgende VillaFranca,fb 
Dgezu Savoyen gehoͤret / wie 
— 
igkeit Der Genueſer bey) 
õ ſo den Groß⸗Hertzog 
ret / und wegen derCom⸗ 
nt. iſt / nicht weit darvon 
— Bi 


⸗ J 






























Archzopolitamus Gi Verdia P. © 
ftienfis ‚ welcher aber demoiset meter 
aus Furcht vor en | 
fülchen einnehmen miden tem 
Neapvlitanifchen Sinisrad ENane- 
lis, Cajeıta und Rhesium söer Risse: 
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Montros,Aberdon undDundee.bey wel⸗ 
chen ein ſehr feſtes Caſtell iſt. Irrlaͤndie 
ſche Haͤffen find: Dublin, Bearhaven, 
Waxford und Crookenhaven. 

Die Niederlande / ſo dem Könige in: 
Spanien gehoͤren haben Antwerpen o⸗ 
der Antorff / Oftende und Nieuport / Du⸗ 
ynkerken und Örcvelingen gehören ietzo 
dem Koͤnige in Franckreich. 

Die Staatiſchen Niederlande haben 
in Seeland Ulyſſingen und Mittelburg: 
In Holland Amſterdam / Roterdam / 
Horn und Enckhuyſen, uͤber Roterdam 
liegt Briel und die Inſul Heelyoets Slu⸗ 
ys, ingleichen Gceree, ferner find gute 
Häffen bey Terel und Wieland nicht, 


 weitvon Frießland. Kleinere find faſt 


** 
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Imeblbarsund beyiederStadtyfoan ders 
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ear/befind lich rin Oft Buichland iſt 


DESMDVEN Bi | ra 
Eennemarckhat&oppenhagen beym 
and und&ronenburg/inVtormegen , 
89 Orgen. ni Hollſtein Flenßburgk / E⸗ 
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em 
zu je 
= LEX 


a ne/Riel’Tönningen und Hufım, 
2 Poenmalsneveitanbern DAR | 
— * fen zu Hollſtein Gottorff 


14 


— 





ä seyn MALE ENT ze HUT 
Me © Schwe 
17. A ML: & | 


Ash aa Prhfsrh 2 


Gtocdhelm Eat: 3 
Lieffland Riga an den Diss = 
demSinuFinnicoRenel ent BeaesFet 
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kelnburgiſchen 
—B—— ben dem Singe — 
Nahmens und Ofterhaven bey Keger. 
Die Potnifchen See Häfen fee ia 











n, Eibingen VRariendergk zed 


— hardieberilbmten Hgraae⸗ 
ngeli oder S.Michaelis undS.Nicalzi 
3 dem Ausfluf der Dvvinz. 
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und indie fein ẽ —e fie 
xgle Den m werden ge⸗ 
me ers — oder Weyher / de⸗ 

fo xalvdes RR — 


— t ‚Orb: Terr. Geosgr. 
aren- Geogr. Gen: cap.ı6. 
5 Afphaltites ‚wel 
are Mortuum uber todte 
rd / denn der Lacus oder 
ny nicht weit: von dem 
ein Indien / aus wel⸗ 
ich-Mena, Axa,Ca- 


tavan 
—— 
rantzen CH inz, Kithaiskz;; 
FObius Fluß herkommen 
‚bin. In Palzftina Lacus 


ae 3 Mare.Cafpium. | 





Ki berühmt bet. Lactis 

meine Inſul ift/ welche 

am theilet / alſo daß das 
87 Abo 
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jenige ——— de Sehe 
oder dem Promont. bonæ ſpei ocher 7: E 
nennet wird Lacus Zembre. Aug na 
Lacu Zaire kommen diez groſſen I 5 j 
Nilus,‚Cuamaund Zaire,von obigen La=’ ( 
cu ſind nicht weit folgende Zaflan,Sachaf, | 
Aquilanda,Bed und andere. —— 
z. In Europa ſind beruͤhmt der Each . 
Lemannus oder Laufanenfis bey — j 
da der Rhodanus durchfleuſt. DerLasi 
cusBrigantinus odes Acronius, wel 
inz Theile getheilet wird / deren der obe⸗ 
ve genennet wird: Latus Venetus oder | 
Pödamicus Der Boden⸗See der untere / 
aber der Celler⸗vder Unter⸗Gee. Ferner 
ſind in der Schweitz bey Zuͤrch DetLacus 
Tigurinus oder Zürcher ⸗See / und bey) 
Kucern der Lactis Lücerrienfis: Dee 
LacusPilatiift mehr eine Pfuͤtze/ als eine 
See und auff einein jerziffenen’Berge o 
berhalb Lucerne gelegen. In der Pro⸗ 
vintz Carniola iſt bekant der acus Lug&: 
us er Czyrmizer - See / weldyer im’ 
on mer und Herbft gang trocken iſt 
k x in gi Apr trägt. In Stalien iſt bekant 

















menus oder Lago de pe⸗ 
ar 5 Rn ferner defLacusRi-? . 
er Ps 
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silloundFucino, wie auch der Lago di 
Tripergola oder Lacus Avernus,;welcher 
aud)Mare mortuum genennetwird/weil 
die Voͤgel / wenn fie dariiber fliegen wol⸗ 
len / aus der Lufft plößlich herunter fallen 
und fterben. In Macedonien Lichntis 
und janna, welche doch einem Stagno ſehr 
äbnlichfehen. In Schottland. ift bes 
ruͤhmt der Lacus Lomundus: Zu Irr⸗ 
land Der Lacus Emo und Dere. In 
Schweden gegen Sılden der Venner⸗ 
und Veter⸗See / undin Finnland: dee 
Lacos Onega,und amSımu BonticoJem- ' 
deundandere mehr. In Ruſſia ift der 
LacusLodoga,Ofera,Volga,Ula undSe- 
ran: In Lappland iftder LacusEnarack 
und fehr vielandere mehr: =. ; 
6.5.Die beruͤhmteſten Lacus Ameri-' 
cæ find Parima, ſo unter dem Æquatore- 
liegt / und ungemein groß iſt / Titicaca- , 
Nicaragua bey der Provintz gleiches Na⸗ 
mens und 4. Meilen von dem Mari paci- 
fico,Iroquois ‚in der Provintz Canada: 
In Brasilien Eupana und Puerto de los 
Reyesund andere mehr, Dieandern als - 
le anzufuͤhren / wuͤrde zu weitläufftig fal⸗ 
len / es koͤnnen ſolche aus denen Land⸗ 
Charten angemercket werden . S.6. 


REDE u 
6:6, Unter denen Pfuͤtzen oder Suͤmf⸗ 
fen ift der beriilmreftePalüisMeeotis,rwele 
cher. aber mehr ein Lacusift. Sonſt gie⸗ 
bet es dergleichen Paludes, welche die 
Holländer M&rland nennen’ hin und 
wieder in Holland und denen Niederlan⸗ 
den / unter denen in Braband berühmt‘ 
iſt der Pesk;in Weſtphalen giebt es auch 
dergleichen / welche dach zum theil etwas 
kleiner ſind / und referiren viele hieher die 
jenigen/ ſo da bey dem Urſprunge eines 
Fluſſes befindlich ſeyn j ja wohl gar den 
Urſprung oder Ovbell ſelbſt. Dergleichen 
find die PaludesNili in Egypten / die pa⸗ 
ludes Chaldaicæ, da der Fluß Euphrates 
durchflieſſet / Chelidones in Africa / die in 
Moſcovia des Fluſſes Tanais, Savolax in 
Finnland / undẽꝛnarack inLappland / der⸗ 
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tt Ai ee Faser4E" Er 
a ein andersein Gebifraesein an⸗ 

ders ein Berg ſey / giebt Die Natur 
felbft an den Tag; Es werden aber Ger 
biirge genennetzwelche nicht allein had. 
ſind / ſondern aud) indie Fänge fich fehr 
weit erſtrecken / Lateiniſch werden ſie ge⸗ 
nennet / Juga: Ein Berg aber iſt eigent⸗ 
lich / der da hoch / doch in einen gewiſſen 
und nicht gar zu weiten Umkreiß begrif⸗ 
fen iſt· Man machet billig von denen er⸗ 
ſten den Anfang. 

S· · Unter denen Europaiſchen Ge⸗ 
buͤrgen ſind die beruͤhmteſten x Die Alpes, 
welche Italien von Denen benachbarten: 
Ländern unterfiheiden und unterfchieder 
ne Arme vder-brachia in-andere Länder 
auslaſſen / welche daher ihre Nahmen be 
kommen Zwiſchen Spanien und Franck 
reich werden fie genennet die Pyrenaͤi⸗ 
fdyen Alpes oder Montes;Los-Pireneos, 
Das Pirenaddiſche Gebuͤrge / deſſen ein 
Theil iſt der Mons Adtiani bey dem Ko⸗ 
nigreihe Navarren / welcher ungemein, 
hoch iſt / daß man aus deſſen Hoͤhe die 
Wolcken unter ſich ſiehet / wie Leod. 'n 
vita Fricl Il. .ꝛ.beʒeuget. Bey Rhaͤ * 
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BU) an 
en bekommen fie den WahmenalpesRhr- 
ticz,ferner Noricz. HeyTivo ‚Tirolen-' 
fes. das Tiroliſche Gebuͤrge / weiter bey 
Böhmen und Schlefien das Boͤhmiſche 
und Schleſiſche / bey Ungarn Alpes Pan- 
nonicæ und Julie oder das Ungariſche 
Gebirge, zwifchen Ungarnand Pohlen 
montes Garpathii,üiber Dalmatien wer⸗ 
den fie genennet Jüga Dalmätica und ge⸗ 
ben von dar bi in Thräctam und durch 
Macedonien biß anden Pontum. Doch 
wollen etliche / weil zwifchen denen Unga⸗ 
riſchen und Dalmatiſchen Gebuͤrgen ein 
ziemlicher Raum iſt/ as Ende der Alpen 
achten /da das Ungarifche Gebuͤrge ſich 
endet. Der andere ramus gehet durch 

talien biß an daß fretum viculum, deſ⸗ 

en Teile find der Berg Gautüs, Monte) 

di capüa, Veſuvius und ändere. Jröifchen‘ 
Böhmen und Schlefien find ein Theil 
derſelben die mionitesSudeti odersudetes 
— fübeydenen alten Geographis Cerconos⸗ 
Dis vondenen Böhmen aber noch ietzo 
OnoskeHorygenennektverden/deren 
el IE mons gigariteus oder das 
uoͤrge / von welchem / und in⸗ 
RK —— 
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fabulirens ift / davon Herr D. Becmahss 


Prof. zu Franckfurt ander Oder eine ars 
tige Rede gehalten / welche in feiner Hit. 
Orb: terr,Geosr. cap: 6. P.283.& fegg. bes 
findlich it. Zu ſolchen ift auch der gegen 
dem Rieſen Gebirge über liegende Zavo- 


thus oder mons Zotenſis derꝛoten⸗Berg 


zu rechnen fetner koͤmmet von denen Als 


pen das Jugum Hercinium der Hartz/⸗ 


welcher bey dem Hertzogthum Braun⸗ 


ſchweig und Biſchoffthum Halberſtadt / 
ingleichen denen Anhaͤltiſchen Laͤndern 
ſeinen alten Nahmen behaͤlt / nachmahls 


aberdenfelben vielfaͤltig veraͤndert / deſſen 


Theil iſt der Bructerus der Blocks⸗oder 
Brockers berg / ſo Hohn denen Conventen 


der Hexen famös iſt. An denen Graͤn⸗ 
Gen Thuringens nacher Francken wird 
— der Thilsinger Wald biß an 
die Boͤhmiſchen Graͤntzen / da er ſeinen 





Nahmen wieder veraͤndert / und iſt nicht 


weit davon det Fichtelberg + da der 
Maͤhyn / die Nab / Eger und Saale ent⸗ 
ſpringen. Von denen Rhaͤtiſchen Al⸗ 
ven gehen an Die montes Helvetiorum, 
das Schweitzer⸗Gebuͤrge / von dar wird 
es genennet montes abnobi , und er 
Dur 
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durch die Marggräfflichen Badiſchen 
und Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergiſche Lande und 
werden genennet der Schwartz⸗Wald / 
weiterder Oden⸗Wald / Steyger⸗ wald / 
boey Wuͤrtzburg und Bamberg / von dem 

* biß an die Lohr der Weſterwald 
TER an ROT RR ER er ie 8; 
8:3, Unter denen Europäifchen Ges; 
biirgen find ferner die montes Riphei 091 
der Obu.und Hyperborei, welche zwar 
viel vor ein nonzens gehaltenhaben aus 
der Urſach / weil fie an unrechten Orte! 
find in denen alten Mappis ‚oder Lande‘ 
Charten geſetzet worden / von dem Karin 
- chero, Varenıo und: Becmarino aber be⸗ 
ſſchrieben werdenydaß fie von den weiſſen 
Meer biß an das Oſtium des Fluſſes O 
bii gehen ſollen / daher fie Die Moſeowiter 
Weliki Kamenypoyas oder einen groſſen 
Umkreiß von Steinen nennen / weil der 
gemeine Mañ vdafelbfimeinetrvaßdanon. 
der gantze Edkreyß umgeben ſey / daꝛuͤber 
man nicht kommen koͤnne / und gedencket 
der Varenius ferner anderer mit nachfol⸗ 

genden. Aliud hic jusum eſt, quod Ruf‘ 
vocantj@goria.Incipit a termino aus 
ſtrali Tartarıe& usque ad Oceanum Se- 
| pten- 


| a - 1° })/ - Ze | 
ptentrionalem feextendit;atque exhoc 
piurimifkuvil oriuntur,nempe Witfagda 
‘Neem, Wiſſera, & maximus Petfiora. ® 
Mappzhec omnia malerexpfimunt vel 
‚potitis Omittunt. Præterea triplex ju- 
gum .decurrit'inter Siberiam'& Ruffiam 
‚A Septentrione verfus auftrum, ‘Unum _ 
ex lis Rufli appellant Cooſvinſcoy Ca- 
men,cujuslatitudo'veltranfituseftduo- 
rum dierumiter.'Hnicintercedentibus _ 
quibusdam vallibus‘, proximumelt-fe- 
ceundum dictum Cirginskoy Camen al- 
timũmum ex tribus hiſce jugis, quod ĩn 
plurimis partibus pertotumannum tegi- 
“tur nivibus'&"nubibus;, ideoque imole- 
'fum prebet tranfitum;, quiseft' quatubr 
dierum. Urbs VergateriaSiberizeivi- '- 
Vet 1 SEELE ES ESEL ENT An 
5. 4. Ferner ſind in Europa die Ge- 
buͤrge in Norwegen und Lappland / wel⸗ 
che zwiſchen Morwegen und Schweden 
weg gehen / und dieſelbe zum Theil unters 
ſcheiden / und von dar nach Lappland zu 
ſich erſtrecken / deren Nahmen gleichfals 
unterſchiedlich / worunter Fillehiel ;Do- 
frefiel. In Schottland iſt der Mons 
Grampius, (Gransbain,) welcher J 


5:2 A 
ches Königreich mitten durchſchneidet / 
von Dften biß Weſten 2 erftreckend. 

.5 Unter. denen Afiatifchen Gebuͤr⸗ 
‘gen find die gröften des Berges Tauri 
juga deren Anfang ĩn Afiaminorilftzund 
von Abend biß gegen Morgen an Indi⸗ 
‚en fich erſtrecket / Aſien in zwey Theile 
theilet / als den Mitternächtigen / welcher 
alia intra Taurum;und denMitterndchtis 
gen Mittaͤgigen / welcher afiaextra Tau- 
rum genennet wird/ hat neben ſich den 
antitaurum der Armenien in groß und - 
Feines unterfeheidet, Nach diefem iſt der 
Berg Imaus, welcher in Form eines 
Creutzes nach allen vier plagis fich er⸗ 
ſtrecket / deren Mitternächtige ietzo Alkai 
genennet wird. Dieſes Gebirge thei⸗ 
let Scythiam ſo weit ſolches ein Theil A⸗ 
ſiens iſt / inzwey Theile / deren Das einige 
ſo gegen Abend lieget/Scythiaintralma- | 
um das aber / ſo gegen Morgen /Scythia 
extra Imaum heiſſet. Der Caucaſus ge⸗ 
het von dem Ponto Euxino biß an das 
«Mare Cafpium, der heutige Nahme iſt 
Laxes,an demſelben iſt das Gebuͤrge A⸗ 
—arat in Armenien ietzo Agri,da der Ka⸗ 
ſten Noa ſich nieder gelaſſen / da er — 
heu⸗ 
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heute bey Den Armeniern heiffetMefefou- 
far oder der Kaſten⸗Berg / bey den Ara⸗ 
bern Subalahn ‚und raget unter dieſem 
Gedbuͤrge ſonderlich herfuͤr / jjE dritten⸗ 
theils mit Schnee bedeckt / und Fan man 
ihn wegen der Wolcken Öffters nicht fer 
hen / da er doch bey Elaren Better fuͤnff 
Tagereiſen weit geſehen wird. Das A⸗ 
rabiſche Gebuͤrge / die aus der HSchrift 
bekante Berge Sinai und Horeb / nebeſt 
dem Berge S. Catharinen / welcher der 
hoͤchſte unter dieſen iſt. Nach dieſem iſt 
‚Der Libanus unddeflentra&üs,fo bon Ce⸗ 
‚dern ſonſt beruͤhmt geweſen / ferner das. 
Chineſer⸗ Gebuͤrge/ da die alten montes 
Damafii mit unter verſtanden werden / 
gegen Abend und Ottocora gegen Mit⸗ 
ternacht / doch kan man hierdurch oͤffters 
einen Weg finden / zum durchreiſen / es 
ſcheinet auch hiervon zu dependiren das 
Gebuͤrge Cambojz... Aug 
| ——— Africa iſt der uͤberal beruͤhmie 
Atlas / welcher von Abend. biß gegen 
Morgen durch gans Africam durchgehet 
big au Egypten / und iſt au vielen Drten 
oben mit Schnee bedecket / ferner find die 
monteslunæ oder Gafates hey Monomo- 
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tape Theile ſind die montes nivoi 
— —— 





‚gezudiefem und dem Atlante: = 
welche ins gemein Peruviana genennet 
werden / wie auch juga Cordiller@; und - 
gehen diefelben durch gang Americam 

Auftralem biß an das fretum Magellani- 
cum,undtheilendasKönigreihPeruabe 
don deren andern Americaniſchen Pro⸗ 
vintzen werden 800. teutſche Meilen 
ang gerechnet / von der Höhe koͤnnen Die 

GSeographi und andere faſt nicht gnug⸗ 
ſam ſchreiben / der Varenius beſchreibet 

dieſelben alſo Adeo celſa ſunt faſtĩg 

korum montium ut ĩpſos avium volatus 
fatigare dicantur uno duntaxat⸗q 
adhuc exploratum ſit eoque difficillſimo 
tranſitu. Multa ex ĩllis perpetuis tegzun· 
tur 'nivibus tam æſtate quam hyeme: 
multa nubibus invölvuntur , quæda: 
ultra Mediam aëris regionem @levantur. 

'Sane Hifpanis aliquando tranfeuntibus 

eXNicaragüäinPerüviam,accidit;utin:> ' 

‘fummis montium interjedtorum jugis 

non Pauci fübito exfpirärint cum ipfis e- 
TREE qualiigelüobriguiffent, Natua⸗ 
DU uoou UO | rum 
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rum ĩnſtar manſerint immobiles. Cujus 
fanc cauſa fuiſſe videtür.defetus aeris, _ 
qualem refpiratio noftra feu pulmones 
poftulant. Repeziuntur in hisjugisetiam 
fulphurei&fumantes:montes.  : - 

Nach diefem find die Juge ; zwiſchen 
Braſilien und Peru/ welche durch Chi- 
cam nach eben dem erwehnten Magella⸗ 
niſchen hreto zugehen / ferner die Cana⸗ 
denſiſchen Juga,Novz Albionis,an wels 
chen ftets Schnee wegen ihrer Höhe (die 
Doch Denen Peruvianiſchen bey weiten 
nicht gleichet)lieget. tirrtin Beier 
- 9.8. NBus die Bergeinfonderheit an⸗ 
belanget / ſo werden vor die hoͤchſten gez 
halten folgende: Der Berg bicus auff 
der Inſul Teneriffa die Einwohner nen⸗ 
nenihnPicodeTerrairaoderPicodeTei- : 
de ‚diefen Berg Fanmanganger fechzig 
Meiten weit auff dem Meer feben/ und 
auf demſelben alle andereCanarien- In⸗ 
ſuln gar eigentlich warnehmen; Vorge⸗ 
dachter Autor gedencket deſſen alfo:Cen- 
ſetur altiſſimus totius Telluris, & clarẽè 
fatis confpicitur,ejus vertex in mari ab 
intervallofexaginta milliarium (de quo 
- In przcedent..cap- —“ antequam 


ac» 


BON) 4 
accedasad illum. Non afcenditurin ı#. 
lum aiſi Julio & Augufto menfibus;quo- 
niam rteliquo anni tempore nive tectus 
eft,etfinequeinipfalnfplä Teneriffäne- 
guein adjacentibus Ganariis unquam, 
nix confpiciatur.” Vertex fupra nubes 
. attolli viderur manifefte, cüm bh medi- 
um montem cingant & veriexextare fu- 
. prähancnebulam confpicitur. Quoni- 
am tamen nives patitur,ideocertum eft, 
quod non ultra mediam regionem aẽris 
protendatur. In aſcenſu ad verticem. 
usque requiruntur tres dies: eſt aaten 
vertex non acuminatus, ſed planus,atque 
aẽre ſereno & fine nebulä exiftente reli- 
Quaseircumjacentes Canariasinfulas di- 
ſtinctè ex illo cernere licet, quarum gu&- 
damgwinquagintamilliaribus abeore 
moyentur. BDuobusillismenfibus de- 
feruntur exmontemulti fulphürei lapi- 
des atque in Hifpaniam magna copia% 
ayehüinturti tn me ini | 
Der Berg Pico fol dem gleich / uderz 
wie etliche wollen / noch höher Als Derfels 
be ſeyn / der Berg Pico de $. Georgio an 
Ma: —— um eine ift von den Aza⸗ 
oder iſchen. Von der 
oever dlandriſchen. Von dem 
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EA 
Jugo Cordillere und deſſen Hoͤhe iſt im 
vorigen $. albereit gedacht worden. Auff 
Der Inſul Ceylon ift der hohe Berg Pico 
deS. Adam. In Japan der ‘Berg Fi- 
genojamma, welchen man dafuͤr haͤlt / 
daß er Über die Wolcken fich erfirecke , 
ferner find wegen ihrer Höhe beruͤhmt 
Der Caucafus, Parnaflus, Hzmus,( und 
vormahls Athos und Olympus) Cafius 
in Afien/ Pelion in Macedonien. In 
China inder Provins Kiamſi iſt der fehr 

hohe Berg / welcher ſich in zwey Theilen 


darſtellet / deren oberſter einem Drachen/ 


der untere aber einem Tieger ſich gleichet 
und daher ſeinen Nahmen bekommen 
hat / davon ausführlich wie auch andern 
dergleichen gedencket der Neuhoff in feis 
ner ————— son China cap. 7. 
Die Höhe des Atlantis in Africa ift bes 
kant / doch nicht fu beſchaffen / als die als 
ten Poeten haben vorgeben wollen / ſo g⸗ 
hören auch ferner unter die hoͤchſten Ber⸗ 
ge der Berg Hecla in Ißland und Ætna 


‚ "in Siciliens deſſen Feuer man auff der 


Inſul Malta wahrnehmen kan / der Bru⸗ 
‚Gterus oder Blocksberg und Abnoba in 
Teutſchland. In Ilen gehotet —* | 
2 
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her der appenninus und der Berg bauſi 
Aypus(Bahlippo;)ifihen Neapolis un⸗ 
-Püteolos, an deſſen radicibus Die 
ftsfoCryptaNeapojitana genennet wei 
‚davon hinund wieder viel fehreiben 





ird / 
end. 
In Pohlen iſt der Berg 8. Crucis, davon 
Berr D.Beciman in H ft. Orb. Terr.Geo- 
graph cap6.Se&1.$.10.,gedencket; Sn 
Mofcau der Mons virgineus bey. Der 
Volga,Diwiza, Gora, M.Smiovvapder 
serpentarĩus, und M.Columnaris. In 
Hungarn der Berg Carpathus, welchen 
‚eigener obfervation nach beſchreibet Da- 
vid Frelichiusfolgender maffen: ⸗ 
Emontibus Hungari= primas tene 
Carpathus:quæ vulgataappellatione no- 
minatur omnis tra&tus ‚Sarmaticorums, 
montium,qui Hungaros ARhutenfis,Po- 
‚lonis,Moravis,Silefüs;& ed Auftriz par- 
‚te,quz citra Danubium ef, dirimunt, 
‘Horridiora& fublimiora illorum juga», 
nubes tranfcendentia,exiftunt in Gomi- 
tatu Sepufienfi,ad; patrıam meam-dul- 
cıHlimam , Gzfareopolim , — 
wmarckt dictam à quã civitate etiam das 
SVeſemarckerGebuͤrge / item das Schnee⸗ 
ebuͤrge / quod perpetuis kerẽ niyib? te. 


se — 









, Bu) 
gantur,ZeiEväs‘ Tatry, velTarızal, une 
calvi & abrafı montes, mOonfes,nuncupeantur. Et 
hæ rupes afperitate & precipitis Ina fnis Al 
pesItalicas,Helveticas & Tirokn&sior- 
— 


u? 







Sinnen n. 
ıntur 
. Ego Cut — —— recenfeze ) 
——— unio Anni Chriſti 1675. tum =do- 
lefcens, füblimitatem horum montium, 
cum ee. — ſcholæibus er- 
ens;ubi,cum in primz rupis 
Vertice,magno — fummurm ter- 
ininum aſſecutum efle putarem, demum 
fe fe obtulit alia multoaltior <zufes,ubi 
vafta, vaciHantıa faxs/guorum 
umumfi 1668 2 Yiatore dimoverur, & 
verfüs corfvallem dejicitur.aut volvitur, 
—— decuplo majora — 
it, & quidem tanto cum fragore, ut jF 
he iendumfit,netotus mon corruaf 








eimg eobruat) erixus effem ‚itefum; 
alia —** rodũ ‚atque ita abquot 
minores vertices quorum pofteriotes 


femper anteriotesalgtndihe ſurerarunt, 
otidem conyalles,fimmo vitz peri- 
— fir, donec ad fu- 


2 „x nom 
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un 
premum cacumen penetraverim, Exde- 
clivioribus montibus,cum in fubjedtas 
yalles, yaftis arboribus confitas profpe- 
xiſſem, nil nifi obfcuram nodtem,aur_> 
-coeruleum ‚quid, inftar profundi aeris, 
quod vulgd coeruleum fudum ap Kay 
' turzobfervare potui, ‚mihique vi videbar, fi 
de mont> cadesem ‚non in terram,fed 
re&ta in caelım me prolapfurum. Nimis 
enim declivitate, fpecies vifibiles exte- 
nuatæ &hebetatz fuerunt. Dum:  verö 
altiorem montem peterem ‚quafi intras 
nebulas denfifimashzrebam. "Hiselus 
 Gatis,poft aliquothorarum intervallum, 
cuͤm jam non procul à ſummo vertice es 
fem,de fublimi quiefcens profpexi atque 
animadverti iis in loeis, ubi mihi antea 
videbar intrâ nebulas hæ ſiſſe, compactas 
atque albas ſeſe movere nübes Paz | 
quas,peraliquot milliaria, & ultra ter-- 
minos Se uß commodus mihi profi e- 
ctus pattit. Alias tamen etiam ni Je. 
altiores alias item bumiliores ‚nec non * 
quasdam zqualiteräterra diftantes vidi. 
A F hinc tria initellexi: .Metum tranfi - 
„HER Principium mediæ aëris regionis. 
xiam nubium 4 terra.non efles 
“nr PHRWP- 4 BEE æqua⸗ 
En BER 


— 


' END _ 
zemalem,fed pro ratione vaporis,alicubi 
altiorem,.alibihumiliorem. 3. Diſtan- 
tiam nubium, terris prowimam,longe > 
minorem effe,quäm quidam: Phyfici fta- 
tnunt;& quidemnon>z,mill.Germanica, 
fed tantum dimidiatum mill. Germ. In 
ſummam montis verticem;cum perve- 
niffem,adeö tranguillum & fubtilgm ae. 
rem ibi offendi,ut ne pili quidem motum 
fentirem ‚cum .tamen in deprefhioribus 
montibus yentum vehementem exper- 


tusfim:Unde collegi fummum caeumen _ 


iftius montis Garpathiciad milliare Ger- 


manigum äradicibus fuisimisexfürgere 
& ad fupremam usque aẽris regionem., 


adquamventi non, adfcendunt, pertin- 


gere- Explofiin eâ ſummitate ſclopetum, 


quod non majorem fonitum primo præ 
fe tulit, quam (1 ligillum vel bacillums 
confregiffern ‚poft intervallum autem, 
temporis;murmurprolixum ifvaluit,in- 
ferioresg; montis partesconvalles& fyl- 
vas opplevit-Defcendendo per nives an- 
nofasintraconvalles,cumiterum ſclope⸗ 
tum exonerarem, major & horribilior fra- 
gor,quamextormento capaciſſimo inde 

exo⸗ 


’L; 


exoriebaturhine verebat ne totus mons 

roncuſus mecum corrueret:duravifque 
hicfonus per ſemiquadrantem horæ, us⸗ 
que dum abſtruſiſſimas cavernas pene- 
träffet,ad’quas’der undigque multiplica- 
füsrefiliit. Er taliaquidem obje&a con- 
cavain fümmitate fele non illicd’öfferel 
bant,ägcirco fere infenfibiliter‘ primim 
fonus repercutiebatur,donec defcenden: 
do antris & convallibus viciniof factus, 
ad eas fortius impegit: In his quoque 
celfis montibus plerumque vel media æ⸗ 
ſftate ningit grandinatve quoties nempe 


in ſubjeca & vicinᷣ planitie pluĩt, ut hoc 


ww u @7 - 


ipfümetiam expertusfum. Nives diven 
forum annorum ex colore &eortice du⸗ 
riore dienofei poffant. 

89 Unter denen Bulcanifchen oder 
Feuer⸗ ſpeyenden Bergen iſt bekant der 
Berg Ætna in Sicilien / ſo ietzo monte⸗ 
Sibello genennet wird / deſſen innerer 
Theil einen ſehr tieffen Camin darſtellet/ 
und weiſet man an dem Steige deſſen 


— 
— 


noch heute zu Tage den Ort / wo der alte 





Empedocles ſich ſoll hinein geſtuͤrtzet ha⸗ 
ben /derſelbe wird noch ietzo genennet dal⸗ 
MNuwiloſofo oder faltusPhilofophi. Wie 

Re grau⸗ 


EEE | | 
raufam diefer "Berg offt getobet / mit 
Seueraustverffentoiffen die Einwohner 
Sicilien nicht genug zu befchreiben / bes 
fönders aber ift.notable ‚ was Ann 1537. 
ſich begebert/da dieſer Berg von dem ers 

en biß 2. May gang Sicilien faft ers 
chůttert / worauff ein greuliches Geheu⸗ 
ie und Knallen iſt gehoͤret worden / als 
windendie gzoͤſten Siucke lotzgebrennet / 
und, find, viel Gebaͤude hiervon, übern 
Hauffen gefallen und ruiniret worden/ 
mach dieſem als fülches ıt: Tage conti- 
muret / hat fich mit aroffen Krachen der 
Berg Auffgerhanrund ift eine erfchrerflis 

e Flammenebeft unabläßigen Feuer 

eyen erfolget / dadurch in biß 4-Tas 

en alles herum auff Meilen weit vom 
Reiter verzehret und verbrant worden) 
undiftLieraufeine feurige Afche von der 
oberſten Spiße des Berges ganter drey 
Tagemicht allein durch die Inſul / fon« 
dein auch / nach desFareli Belchreibung/ 
durch gang Stalien geworffen und ges 
ſtreuet worden daß auch die Schiffe 
welche doch weit darvon auff dem Meer 
ygch Venedig zugleich ſich befunden / da⸗ 
re nicht ſtcher und ohne Schaden gerwe⸗ 

E 5 ſen. | 
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fen. Nach dieſem ift auch mer 
wasim Mart.ü. Apr- A.1660. file 
da dieſer Berg grauſam unde 
mit Seuerwerffen getobet / aß 
an Catanea, ſo 18: Italiaͤniſch N 
davon gelegen / graſſret undd 
Einwohner ſich mit der Fluc 
muͤſſen / es beſchreibet ſolches 
um Europ. in der 19. Contin. 
so, folgender maſſen: Der 
dev Orten aufgebrochen / ie 
| Beilebealeichfim ſieben Rache) ge 
1. Döllinbezeichneten/ und ganklz 
; - von Feuer Wellen von fich 90 er 
22d gegen ber Na! at 
erſchreckuch zu beben angefan 
einem gleicjfam aufaefper Sg 
Bgefneyet/ von melchen aut 
gelegenesAmthaußi 
Diefe Stammenhabe 
am in zwo Feuer⸗ 
der jich auff ng 
trecket und DEE 
tenUntergang — 
ergriff das 
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Daraus begeben hattenzund 


ober ich jun, 


m. 7 


— ez auchalfeforg 


ꝓpioder Gon- 
ner der Ban⸗ 
r Anno 1586. 
Der Berg 
‚eben daſſelbe 
Feur zu werk 
‚Berg Balalua- 
. Atrals(o) Der 
en Inñſuln / ſo 
— 53— liegen 
ucciſchen In⸗ 
Agenant / wel⸗ 
ſchrecklich 
Ten’ davon der 
—J— fol; 292: 
genden Tages 







er Feiiworden/daf 


m erkennen kun⸗ 
Hekleine Erdbe⸗ 
—* lam hieſi⸗ 
m ‚Chiavv; 
160. Meiltve, 
i vie viel noch 
| che bede⸗ 
era viel ge⸗ 
nEleines‘ Fluyt⸗ 
IERRRMEN iR 


Arm DIIENE 









Zr - 
bey Mangel feines Futters oder amzuͤn⸗ 
* daterie ſich allgemach vermin⸗ 
Bere u Bene AL ur; 
Nach vorigen iftider Berg Hecla in 
| re eye — 4 
fen ſehr töber und groffe Steine aus⸗ 
wirfft / und weiln das Feuer in Ermange⸗ 
kung eines freyen Ausgans 7 offt ein 
wunderlich Gethoͤne / ſo einem ſchreckli⸗ 
chen Geheule gleichet / von ſich giebet / ha⸗ 
ben die Alten dafuͤr gehalten / es ſey das 
ſelbſt der Hoͤlen Schlund und wilden 
5 Seelen der Gottloſen allhier geqwaͤ⸗ 

an hr I 


et. REIT — 
Ferner iſt bekant der Berg Veſuvius 
in Campanien / nicht weit don Neapolisy 
heutezu Tage heiſſet er monte diSommay 
welcher vormahls graufam mit Feuer 
um fich getobet/ davon’ der Dio Cafins 
viel erwehnet: Bondentlestenincendio 
Annorszg: und deſſen ietzigen Beſchrei⸗ 
bung kan geleſen roerdenderP- Kircherug 
inMundoSubt. T. win der prefat. (4) 
Iſt der Berg Strongylusund andereauf 
den Liparäifchen Inſuln / darinhe- einer 
imn ſpecie der Berg Vulcani genennet 
Lago Mir derP.Kircherusdafelbfterivch- 


a a net. 
TEE EREN | 
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Ä — R— u 
net: (5) Der Berg Gonapiuder Con- 
napi und Gonrapi, Auffeiner der Ban⸗ 
damifchen Inſuln / welcher Anno 1386. 
Im Aprill zerborften ift. (6) Der Berg 
auff der Inſul Jayan ‚fo eben dapfelbe 
Jahr erſt zerſprungen und Feur zu werf⸗ 
fen angefangen: (7) Der Berg Balalua- 
nus auff der Inſul Sumatra. (8); Der 
sBergT ola indem Mauniſchen Inſuln / ſo 
60. Meilen von Denen Moluccis liegen: 
(Der Berg aufder Molucciſchen In⸗ 
ful Ternate Gammacorura genant/ wel⸗ 
cher den 20. May Anno 1673. fehrecklich 
mit Feuer um ſich geworffen Davon der 
Autor des verwirrten Etr.'P.5. fol.293. 
gedencket. Es iſt des folgenden Tages 
am Pfing⸗Dage ſo dunckel worden / daß 
man faſt keinen Menſchen erkennen kun⸗ 
te / auch ſpuͤhrete man Föine kleine Erdbe⸗ 
bung: Ja das Erdreich / ſo wohl am hieſi⸗ 

genOrte / als auch auffMonado,Chiavv; 

Saufy und Mindanaav faſt ioo. Meilwe⸗ 

ges von hier / und wer weiß / wie viel noch 
tieffer / iſt mit einem Fuß hoch Aſche bede⸗ 

cket. In die See iſt unglaublich viel ge⸗ 
flogen / ſo / daß auch ein kleines Fluyt⸗ 
iff / ſer Sand⸗Laͤuffer geheiſſen / in 

X E 7 dem 





FAT — 










— ano) 


dem hin⸗ nd wieder kehren vonMonade 
I a e. mablen durch die Afche zu⸗ 
ck gehalten / unt nicht hat fortfommen 


Finnen. (10) Ghimera in Lyeien. (1) Su 
dem Königreiche jecchu, fell ein Berg 
ſeyn / in deffen Feuerſpeyenden Fla mmen 
fich der Satan fehen laffen folluwie hier⸗ 
don Maffzus und PetrusDavidis exweh⸗ 
nen. (12) Sind dergleichen fehr viel-bin 
und wieder sinfonderheitin Americq / da 
der Vulcanus feine Werckſtadt auffge ⸗ 
ſchlagen zu haben ſcheinet / maſſen in dem 
Königreiche Chili allein ı4 ſolche Berge 
gezehlet werden / dergleichen Zahl auch in 
demKoͤnigreiche Peru ſeyn ſoil. Ein meh⸗ 
vers von ſolchen handelt Varen. . c. cap- 
10. pr.g. und kircher.ĩn Mund. ſubt P.2. 


cap- ij. 
AR o. Die meiſten Gebuͤrge und Ber⸗ 
ge ſind alf befehaffendagman daruber 
nicht fuͤglich kommen kan / wenig verſtat⸗ 
ten einen ZDurchweg oder palſage, welche 
man portas bey denen Geographis nen⸗ 
Mi — find 'ı, die Thermopy= 
* zide,fp von dem Treffens wel⸗ 
er = —J Kr fche König Leonidas 


2 dt Shure schahen, berulhme ind 


bit. um 
Hi nun 
aa DRS 0 





Sr) 

daher die andern zumeilen gucp fo genen 
net werden. (2) DiePortzCafpiz, durch 
welche man durch das Eafpifche Gebuͤr⸗ 
ge in einem engen Wege kommet (3) 
G:höret hieher PortaFerreä das Eiſen⸗ 
Thor / an Siebenbirgen / zwifchen der 
Veſtung Temeswar und Hunniad/ wo⸗ 
ſelbſt eine aus der maſſen enge gaſſage iſt / 
Durch welche Anno i66. die Tuͤrcken in 
Siebenbürgen eingedrungen. vid.Diar. 
Europ.cont.VI.p-3:0.(4) Porta Cor- 
dillerz, fo in Peruvia ift durch welches 
mandurc) Das Americanifche Gebirge 
Tommet. (5) Die Pforte zwifchen Abas- 
fia und Arabia, fo mit dem Zunahmen 
Troglodytica genennet wirds Durch wel⸗ 
che ausjener Proving in diefesfand die 
Vivres oder Lebens Mittelgebracht we» 
den. (6) DiePortaSarmaticaund Albgs 
niens in dem Berge Caucafo. (7) Porta; 
Waldenfiur bey dem Thal S. Martini, 
ietzo pont de la Tour genant. (8) Die Ar 
penninifchen clauftra, Durch melche man 
aus Srandreich nach) Genua gelanget / 
davon Gramm. im i4. Buch zu lefen. (9) 
u andere clauftra und 
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—— — Cantons liegt 
Ferner iſt beruͤhmt Vallis Tellina oder 
das Valtelin / zwiſchen Ftalien und 
Teutfehland welches festen Schluſſel 
es auch genennet wird, d dabero auch) Die | 
Schweitzer / denen es geh ret / nicht ehe 
ruhen wolten / biß fie folches von denen! 
paniern und va © faat von Mehland J 
wieder befommen. "Gonf.Brachel. Hift, | 
Lib, 3 ad A.1626. und GrammondlEib:n 
p ‚au up“ — . Hit, 


— U 


RR 
Hiſt.iz ad A. 1623. von dem Rieſen⸗/ und 
Teuffels⸗Thal / wie aueh andern Fan ges 
ee werden Schwenckfeld.Geogr. Sile- 

"4: * — — 
$- 2. Was anlanget die Hoͤhlen und 
Abgritnderfd finden fich dererifberalfehr 






viel / die vornehmſten achtet man nur 
hier zu erwehnen vor röthig. In Teutſch⸗ 


land iſt berühmt die Baumans Höhle 
in ver Graffſchafft Reinſtein an dem 
Harge. Læluma nebuloſa das Rebel 
Loch in Schwaben / aus welchem ſtets ei⸗ 
ne Dunſt oder Nebel gehet In Franck⸗ 
reich die Höhle Pilati, welche ſtelig ran, 
chet oder Mebel don fich gieber / hat den 
Mahmendaper befsrhimenmeildieeins 
wohne orseen «a habe las au 
CBerzweifflung fich Bahihein gefkfrhet) 
zu dern Ende und folcheszu behaupten fie 
daſelbſt deſſen Hauß / das Richthauß und 
den Thurm / darinnen er gefangen geſeſ⸗ 
ſen / zeigen. Die Höhe Le Chufeau ges 
nant/bey der Stadt Miramont. nF, 
talien bey dem Lacu aniarıo iſt eitie loͤdli⸗ 
che Grufft / in welche niemand ohne aus 
genblickliche Todes Befahr gehen Fan, 
die Jtaliaͤner nennen folche Bücco we 
ger | nolio-: 


> eur 
j 
u = J 
= 


tat | 
nofo Benz Antrum venenofum ,deg: eis | 
chen Grottadelli Cani,rorildieReifenden | 
insgemein die giffige Art ‚erfor, 
Hundeundandre Thiere hinein zu —* 
fen pflegen. In der -Marchiä aeonitanä 
nicht weit von dem Caftel d Maria ie Gallis 
camz iſt das antrum ſSybillæ. In dem 
Territorio Romano iſt an dem Berge 
bey dem Flecken salſo eine andere Grufft / 
fo La grotta delliSerpi von den Einwoh 
nern Kun Bi /. welche nicht * 
o h och wunderbar iſt / wegen der 
von vielen angeftellet ge bar 
- Vie Schlängen/welche in großer M enge. 
darinnen zu findenzund die jenigen / ſo ſich 
dahinein begeben / gleich anfallen » den 
durch.die Waͤrme der De verurfachs 
ten Schweiß bon dem Leibe ‚abfaugen 
nebſt andern boͤſen Feuchtigkeiten / ohne 
einzige Gefahr einer Vergifftung / und 
werden hlerdurch viel Auffägige / Poda- 
grich, und die jenigen / ſo mit Taktariſchen 
16 andern defperatenXranckheiteri ber 
taten ſind / euriret Ferner ift duch bes 
hmt Die Spelunca Valdenfum oder | lä 
Merreilleufz pavern& des Vadois, In 
AEngeland iſt auff der Suful Baruchus ſo 
| | richt 


Bas). 
nicht we peit sondem Sande Wallisliegtram 





dem Meere einhober Fels / welcher einen 


tie ffen Abgrund hat / in welchem ein ‚groß 
Getoͤſe iſt wenn mon nun felhem mit 
— ſi eine es / als hoͤ⸗ 
re man mit iede⸗Haͤmmein ſchila⸗ 
gen und Die Baͤlge blafe I: ande in 

deren Schmieden gewehnt | 
turigen. “Die Cryptz Kijovienfes ind 


- in einem befondern Buche gleiches Mh⸗ 


mens ——— beſchrieben / wie auch 
die in Eghpten. 
S.3. denen lebterwehnten Sb 
lern / Höhlen und Abgrılnden werden un 
teifchieden dic Gold - Silber » Kupffers 
und Aufbeie Metallifihe Suite und Suu⸗ 
ben / deren einen gantzen Catalogum ers 
zehlet D. Varenjus kc. capa pr-: 0 
Aurifodinæ & argenti ce'ebriores 
funit ĩ. Pefuvianz,& caftellaaureaomni- 
um totius Tellurisditifime: Eienimi per 
omnes Peruviz- ‚provincias reperiuntur 
fodin& auri atque argenti feraces (non 
exclufi stamen alũs metallis;) ĩta ut ipfi 
Peruivianiätg; Hifpanii olim gJoriati fint, 
fundum hujusregni aureum eſſe atq; ar- 
—— Giraya feriptor Hilpanus te- 








| * egnum (quod ideo firmiffimis 









ER a 4 
fatur,eirea urbem Quito Bike uiffe , 
iz plusa iri,guam | terrz largirentur >, 
Ideo cum Hifpani primum in aureum 
me 














tcattellis & prefidiis) veni iffent,in 7 
multis urbibüs, inprimis regid, Cu 
dutä,plurimas ædes corifpexertint in U 
&extus obdu&as laminis aureis. „Mi 
tum etiam Peruvianorümi. primarii ‚no 
tantüm loricas argeriteas, fed etia es 
mnia armörum genera ex alıro rato) 

| — — „Arge ti fodina —— im 


ri 


in monte Pörofi,in duo viginti * | 


hominumeffodiende .terr& operam da 


defcendentes per er gra Hi 


&plures. Indeingens illaauriarge 


qne vis;quam fingulis. annis Rex Hifpa Fr 5 


niæ in invidiani omnium ed 


| Imperatorum &Regufi EX America ac⸗ 


cipit. 


— Argenti fodirie preflantiffime i in 3 
Japoniz infulis,unde Hifpanis dictæ 
eAtarizinfule, Auri ‚guoque bodine 


r reperiuätur, fed hödieminoribus diviti- | 


15,AC olim, 
"A b; 
=: rabia olim auri fodinas uberiores | 
“Rat Qulim — 
4. In 
14 [4% 


‚417, 


* ‚4m Montanisberl .iteminChina, 
‚quz damarge ntifodin=funt.. .. 
_ $. In.Gvinea multi montes auriferi, ’ 
ſed à littore-remoti,quod nautæ Belgi 
vocant de Goutkufte: nen.tamen omne 
‚aurumeffoditar,quod inde petinur,fed 
&aliismodiscolligitur; Reges verofin- 
‚gulifingulasfodinas ‚poflidere, dicuntur 
&effofum aurum mercatoribus vende- 
re,fialiis,donecadlittora Ber enitur,ubi 
Europzicommutant, ; iv F 
——— — — —— | 
‚argenti fodinz zeperiuntur;utetiamin-> 
‚Angola,quarumregionumfodinzunius 
poſtes eſſe cenfentur,& continuæ. er 
7. Ex Europz-proyincüs. Germania, 
fuperat reJiguas copiafodinarumy,aq 
rum quædam aurialiguantum Jargiun- 
-tur,multz argentum egregia naturz li- 
beralitate,plurim& cuprum, ferrum ; - 
plumbum,vitriolum,antimonium, &c. 
de hifce confulantur Germaniz Defcri- 
ptiones. 
8- Gupsifodinam omnium hadtenus | 
cognitarum feraciffimam. habet Svecia 
‚in vafto monte unius circiter-miliiaris, 


on vocantasgikopperberg, Tape 


eu 





er A € er 


er > 
&ipfiindecopia effoditur,uf terfiam re- 


dituum regiorum partem largiatur.Sunt 


‘auoqueferrifodine inSvecia,& argenti 
bdinz fed hz vix tantum prabent, uf, 0- 
pere pretium refundant. 
Gemmes fodine reperiuntur ĩn⸗ 

"Ceilano infula,in regno Congi(ubĩ etiam 


argentifodina & ingens marmorea fodi· 
na ‚imo totaterra marmorea ſubtus eſſe 


creditur)inPeruvia (Smaragdine circa, 
Portovejo)in Gviana. Huic adjacenspar- 
vainfula nomineS$. Maria magnamauri 


copiam prebet;nempe ad centum libras 
(fi Belgis credendumjfingulis fere ans. 


‚ In regno Golund« Gemmifera fodina 
(plurimos adamantes largiebatur) jam 
deſit fodi. | Der; 

10, InChili regione,auri,argenti,atque 
gemmarum fauces fodinz funt,fed inco- 


l& bellicofi fugatis partim, parim trüci- | 
datis Hifpanisinceptasfodinas demoliti _ 


fint,plurisfacientes ferreaarma,quanı; 
aurumatgqueargentum. >34 


tı.IninfulaMadagafcar ferrum&eftan- E 


Ei — abundant,argenti mediocriscopia, 
N xi parum,plumbi nihil. Unde fit,ut 


- brrd He plumbea cochlearia pluris æſti- 


ht.quam argenten, > Le 


Q3II0:DcEDaQ337 








19) | 
12. In Inſula Sumatra largas fodinas 
auri,argenti, zris ferrigueefleferibitur, 
ita utregem anno162o., regnantemferant 
interra defoffas habuiffe mille libras au- 

rl. 

13. In j nfulis Philippinis ‚Java y Hifpa- 
niola,Cubaaliisque reperiri auri,argen- - 
tique ‚ut etiam cupri & ferrifodinaste- 
ftantur hiftorie. IhSiamenfibus etiam 
montibus perhibent inveniri aurum,ar- 
Ben atqneftannum. _ 

Salis fodinz reperiunturin Pole- 
land Pochniam, quatuor miliaribus 2 
Cracovia , ubi pellucidi & candidi ſalis 
ingentiafruftra exfcinduntur£ terra ‚in 
J ransfylvania, Tirolenfi comätatu,in_> 
Hifpanıa;in Afıa minori ‚in Perfie.mon- 
te Kiliffim: inlocis prope mare Calpium, 
nonproculä Wolga fluvio ‚ubi infila; 
Koftowata._ Hinc efodiunt ſal Ruſũ & 
ad purioremfubfläftiiam cogunt; atque 
per totam Ruffiam devehunt. In Cuba 
mons falinus eft. InfulzOrmusinfinus 
Perſici initio montes omnes fale cryftal- 
lino conftant;imötotainfula nil fere nifi 
Sal eft,ex quo etiam parietes zdium hunt. 
In Apisanon et ex — * 





— * 
us. 





10) | 

cuum falinis velut marmor,candidi,ru- j 
bei,&zeinericii coloris efoditur,unde.o- 
mnes Indi petunt. Bondenen Berg 
wercken / ſo in Teutſchland ſeyn / wird in 
par — erwehnet werden. 


Das XIV. Fapitel. 
Von denen Waͤldern und 


Bü. mu? dä we: 3 


gi sin Ba fe ift nefanyde Hi 

alhier nur — 

dermit wenigemzuberilhren: Denn 
liche haben einerley Bäume. als Eichen / 
Fichten / Dannen / Bircken Buchen 
Paimen / Caſtanien / Aeſchen u ſew nach 
Unterſcheid der Landen und Theilen der 
Welt / darinnen fie find.» Zu Teutſch⸗ 
land find die Wälder mehrentheils won 
Eichen / Birken, Buchen 7 Dannem/ 
Kybern / Fichten / Aeſchen Ulm / Ahor 
Buch⸗und Papel⸗Baͤumen / Wachol⸗ 
der und Haßel Geſtraͤuchen / an wenigen 
Orten bates@ajtanien-und Nuh ⸗Bau⸗ u⸗ 
ne Hölser. In Franckreich giebt es 
ana Y&aftanien. auch zuweilen von re 


a W 3 











ee der von Nel⸗ 
1 — —— 


il) 

baͤumen Hoͤltzer. In Spanien und Ita⸗ 
lien find ſehr viel Hoͤltzer von Del- und 

Morsenbdumen. Zu Africa find bep dem 
Promontorio viridi Der C. verde Eis 
tronen⸗/ und Pomerantzen⸗ Waͤlder / 
daß daſelbſt die —— S 
te um ein liederlich Geld eine ziemliche 
Mengenbbrechen und: mitnehmen Eins 
nen / ſo find auch in Africa / infonderheit 
in nũ bey Numidien gantze Wälder ven: 
——— und Zohannis⸗Brote/ 
Bäumen. D smile: — 
men. Die eilan hat gan⸗ 
Amer ine met⸗Baͤumen / wel⸗ 














Baͤumen / ſo —— — 





an giebetvdaß-bie Einwohner —* 
wagt m nr ders 





gen. ; — Ach Er” 


— 
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i I : 
Höfserund Wälder vol Baͤume / deren 
Hols beyuns Braftlien-Holg genennet 


wird zund manchem in Denen Zuchthaͤu⸗ 


fern zum Verdruſſe befant iſt 


$. 2... Sm&uroparfiid die sröfetn | 


Waͤlder / in ſonderheit in Morwegen Jin 
deſſen Waͤldern es aus der maſſen groſſe 


geoffen Maſten ober Maftbäunme zu der 
nen Schiffen hin und wieder in’ gang 


Eurapami verhandelt und ve 







werden So iſt auch Lithauen faſt mit 


lauter Holtze umbgeben / davon der 
nig in Pohlen jaͤhrlich groſſe Einkuͤr 


hat: In Schurtlandifkden Sylvancab 


in Teutſchland der uͤberall bekant 

Hetcinia, welcher durch gang: Touſtſch⸗ 
land ſich erſtrecket / deſſen Theil iſt Sy18 
Böhemica;oder Boͤhmerwald / Gabreta 
der Thuͤringer Wald / bey dem Hertzog⸗ 
thum Braunſchweig / dem Fuͤrſtenthum 
Anhalt / und der Graffſchafft Manßfeld 
Bacenis oberSemana der Hartz / da der 


ne 


F* Brußterus iftrbey Sronckfurt am Maͤyn 


Hhaffenburgund Mäynk deri@peßs 
bore won dem ei — 


— J 


Br Zn iii — 
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EL 6): DR 
Weſterwald / von Wuraburg biß Bam 
berg der Steyer⸗Wald/wiſchen Fran⸗ 
cken und der Unter⸗Pfalt Sylva Ottonis 
oder Ddentvald/Mardana der Echwarn 
wald bey greyburg /denen Wiltenbergis 
ſchen und BaadiſchenLanden uf, iD 
$. 3. Die Willten oder Defertafind 
zweyerleyLleth/ etztiche / welche gar nichts 
tragen und au ch keine Ein wohner haben. 
etliche aber 7 welcher Erdboden zwar . 
fruchtbar / aber unbewohnet iſt Von der 
letztern Arth find inder Moſcau und Po⸗ 
fen viele / inſonderheit bey dem Mari 
Cafpio bey dem Fluſſe Volga da feit der 
ber Tamerlan daherum durch ſeine 
riege alles verwuͤſtet / die Gegend iſt un⸗ 
bewohnet blieben · Die vorigen aber we⸗ 
den aus Unacht ſamkeit der Einwohne/ 
ſo wohl auch wegen der Acker Menge 


und groſſer Unſi 5— egen der Tuͤr⸗ 
cken LA w — 


2 Unten denen Wuſten ſo gantz un⸗ 
——— Mech) nd folgen⸗ 
de: (1) Die ſandichten Wiſſten in der 
ae weiche Mongul und Lop ges 










et werden / heren aͤnge man noch 
nicht erforſchen kinnen ungeachtet 8 
F2 Kaufe 


_ I 





N 
1 1052, ZU 
‚Chinam wolen⸗ 


4 
"Diefelbe veifem muen mit, guöf 
Döefchmmerde. (2) Die Wuͤſten im fl 
Aeperen gröfte-find in Snbia und gang 
Degupten: umgeben 08 jjt unter Denen 
apıljten Africz berilhmt Die Wuſte Bi- 
er.) Die ABhiten Arabien®) 
pereneine gan felficht/die andere gang 
fandicht if, in welcher letzten beruͤhmt Di 
Sand Se Defertum Benafeali,. ( 5 
Camboie. (5) Die felfichten us 
inNeusZembla, (6): In Mor —* 
Lappland und Zinnlqnd.(7) In on un 
riea zwiſchen demKünigreich Para —* 
und Chili wird.genenngf.Pampas — 
war nicht gang unfruchtbar⸗ = dr 
—— —— 
sNITCHET. aa L.2; cap· ia· 


ſchreibet. 1} \ 
Sas a 


E Don enen 
RN Fluͤſſen u 
(Mi | 





























war bey ein ya 

und neß em iede | 
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... ER. 
zugleich von deſſen Fluͤſſen infonderheit 
billig gehandelt / doch auch der ſpecial· be⸗ 
ſchreibung eine allgemeine —* gleichem 
Recht vorhergefuͤget / dergleichen diejeni⸗ 
de ſeyn ſoll/ davon in dieſem Capitel tra⸗ 
| 
s.2. Man machet billig den Anfang von 
Europa,alg dem vornehmſten Theileder 
Welt / nach der gewoͤhnlichen Manierdeꝛ 
Geographorum,welcheinsgemein von de 
Königreichen Spaniens ind Portugals 
anzubeben pflegen / u ſind in den ſelben die 
vornehmſten Side Minius in Gallici⸗ 
en / itzo Rio Minho genant / in welchen an» 
din Portugiſiſchen Graͤntzen faͤlt d Fluß 
Avia.(2) Der Durius oder Doris, Dorid, 
itzo K. Duero, welcher durch Caſtiſiam ve⸗ 
terem und Portugal flieſſet/un bei Pörtä 
Port indas Meer fället ?)Tagüusi&uTe> 
jo,welche unte Lißbb zwiſchen dem prom 
masno oO C. de Caſcais und dem Prom. 
Barbaro oder C.döSpichel hinlauffet Und 
su jich nütimer die Fluͤſſe Heriares und 
Manzanäres,deten jener bey Comnplut⸗ 
diefer bei) Madrit vorbey IAufft. (4) 
Mondegus welcher ſonſt Munda genefiet 
worden. (5) PalmäbeyS.Gves: (6) Anas 








Gyadiana.(r)Bertis sd 8 
Gyadiana.(7)Bxtis oder adal 
ir Inne ei flie e;der uf ‚SuM 
avi ig u re Mare Mediter-. 
— et( Der Fluß Iberus „il ii 
Ebro genantu. nit erft zu fich die Fi 
Aragumu. —— eeden Stroöͤh 
diefes 'uffes. machen b I 

in das Meer eine S UmelheAlp phacız 
oder Alfagye genennet wird. . NEE 
-+& 3. Unter denen Fluſſen Fra uch 
reichs find die ——— (1) Die 
Garumna,La. Pa ia groͤ 

ter denen / ſo indem Pyrendifcne 
entſptingen (diefer fäeriı in den 

num Occidentalem und nimmet vorhe 

zu ſi ch den Dutanium(Ia D —— 
Lotium (Le Lot). (2). Liveris oder. Lä 
Loire ‚biefer Schiffeeiche Fluß fälker € J 













Nantesin eben denſelben Oceanum. 
Sequana,ießo.fa Seine, weicher inYın [u 
gunbien entfpringet,dinchParie- A 
und in das Mare Britannicum fich erg 
ſet (4) Rhodanus LeR osrie, Bi 


in denen Alpen entfori 
Mare Mediterran en Bat | Bu Dr 


BEN was. —— anf: 


7 un m grauckreich⸗ Daß er at 
| durch 





| (u) | 


durch den Ge 


in denſelben fallen die Fluͤſſe Araris, Iſa- 
rus und Durchus.(6) Atax oder 1’ Aude, 
welcher zwar nicht gar groß / doch daher 
beſonders bekant iſt / daß itzige Koͤn· Mai, 
in Franckreich denfelbenmitderGaronne 
haben vereinbaren u won dem Mari Me- 


den Genffer See lauffet / aber ſeine 
blaulichte Farbe keines teger veraͤnder / 


diterraneo an biß zudem Oceano Occi- 


dentali Durch. Franckreich eine Straffe 
und daſſelbe Schiffbanmachen tollen. 
5.4.  Staliens: beruhmteſte Fluͤſſe 
find; (1) der Padus oder Po, vormahls 
Zridanus, flieſſet durch das Marggraff⸗ 
thum Saluzzi,Piemotit; Montferrat, und 
die Fuͤrſtenthuͤmer Placenz; Meyland / 


Mantua und Ferrata ‚und ergeuſt ſich / 
nachde mer uͤbet 30, Fluͤſe und Lacus zu 


ſich genommen in das Adriatifche Meer, 
find (z) Tiberis oder Tevere die Tieber / 
welche in den Apenniniſchen Gebuͤrgen 
entſpringet / durch Nom flieſſet / und bey 


der u in das. Hetrurifche 


Meer faͤllet / nachdem fit ein hauffen Eleis 
ne Fluͤſſe zu ſich genommen· (3) Der 
Arhus, welcher bey Florentz und Pie 


bingehet und hernach in das Meer ſich 
—* RK er⸗ 
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16779): Du ER, 
ergeufita) Atheſis igt Adefe, fb der groͤ⸗ 
fte iſt el, Po in Italien / eut⸗ 
pringet in den Alpen / laufft durch Tirol / 

Frient und Verona, wo er auch ſchiffbar 
wird und endlich in das Meer gehet. 

x Die beruhmteſten Fluͤſſe Teutſch⸗ 

landes ſind nachfolgende: A 

-" Danubiusdie Donauwelche vor den 
sröften Fluß Teutſchlandes gehalten 
wird / entſpringet bey dem Slecken Dos 
nau,Efchingen oder Don-Efchingen in 
Schwaben und lauffet durch- felbiges 
Rand und von dar durch Baͤyern / Oeſteꝛ⸗ 
reich / Ungarn / Servien / Bulgarien die 
Wallachey und Moldau / und / nachdem 
fi 60. Fluͤſſe zu fich genommen / faͤllet fie 
nden Pontum Euxinum. Es hat die⸗ 

fer groſſe Fluß von dem Orthe an / da er 
entſpringet / biß an Wien / 2i Bruͤcken 
jenſeit Wien nachllngarn / und der Tuͤr⸗ 
ey werts aber nur ꝛ derfelben/ (N Rhe⸗ 
‚aus der Rhein / entſpringet in denen 
Alpibus an 2· Orthen / daher er auch dar 
Et etheilet wird inden vorde und 
| Khein / und flieffet durch Die 
— Elſaß / an den Churfuͤrſtlichen 
ia. 








ans 
un 


BI) > 
Landen hin / nach den Juͤlich⸗ und Clevi⸗ 
ſchen und von dar nach den Staatiſchen 
Niederlanden und faͤllet endlich in das 
Teutſche Meer (3) Albis; die Elbe 
entfpringet in dem uͤeffen Gebuͤrge an 
den Schlefifchen Grentzen / laͤuffet durch, 
das Ehurfuͤrſtenthum Sachfen 2 Her 
Bogthum Mägdeburgr.die Marc’ die 
Sachſen Lauenburgiſchen Lande, bey 
Hamburg vorbeydurd) das Ditmarfis 
fche In die Nord» See. (4); Viadrus, 
die Oder entfpringer an dem! Earpatis 
ſchen Gebuͤrge / laͤuffet durch die Schleſi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthuͤmer Breßlau und Glo⸗ 
Au / das Fuͤrſtenthum Croſſen / durch Die 
hurfuͤrſti. Brandenburgiſchen Lande 
- ind Pommern /faͤllet über Stettin in 
den Kacum ‚fü das groſſe Haff genennet 
vird / und ergieſſet ſich von dar durch 3. 
Siroͤhme in die Oſt⸗See (5) Menus 
der Diäun hat feinen Urfprung an den 
Dft » Gränetifehen und Boͤhmiſchen 
Sentzen an dem ſo gen anten Fichtelber⸗ 
ge / hat erftlidyauch 2 Nahmen / der weiße 
und rothe Maͤhn / welche bey Culmbach 
ſich vereinbaren’? es gehet Diefer: Fluß 
durch das ct Ben 

| } 


© 16527," 2 | 
ſche / Graͤfliche Hananifche und Chur⸗ 
ſtliche Maͤyntziſche Gebiete und faͤllet 
bey Maͤyntz in den Rhein. (6), Nicrus, 
‚der Neccar entfpringet n Schwaben 
nicht weit von dem Orthe / wo die Do⸗ 
nau ihren Urſprung hat / lauffet durch die 
Fuͤrſtliche Wuͤrtenbergiſchen und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Pfaͤltziſchen Lande und gehet bey 
der. Feſtung Manheim in den Rhein. 
(7) Amafüs;die Ems hat ihren Anfang 
bey Paderborn in Weſtphalen / nimmet 
ihren Lauff durch die Biſchoffthuͤmer 
Paderborn’ Oßnabruͤg / Muͤnſter und 
Die gefuͤrſtete GrafſchafftOſt Frießland / 
und gehet bey Emden in das Meer (8). 
Viſurgis, die Weſer kommet aus dem 
Berge Meliboco in Heſſen / wird erftlich, 
genennet Vera ‚die Werre / biß an Die, 
Stadt Minden / da fie fich. mit der Fulda, 
vereinbaret: und von dar ihren »rechtem 
Nahmen bekom̃et / gehet durch die Fuͤrſtl 
Heßiſchen / Braunſchweigiſchen Zune 
burgiſchen Rande und das Hertzogthum 
Bremen in das. Teutſche Meer. (0). 
Mofella, die Mofel entfpringet an. Dens 
| Berge Vogefo, gehet Durch Lothringen, 
SFR Churfuͤrſtl. Trieriſchen on | 
RR | ung 








— 
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und faͤllet bey Coblentz in den Rhein (10) 
Mofa die Maß entfpringet an eben dem⸗ 
felben Gebirge, / wo die Mofel / gehet 
durch Lothringen die Biſchoffthuͤmer 
Toul / Verdun / Metz und Lüttich / verei⸗ 
niget ſich nach dieſem mit der Wahl / ges 
het aber wieder von derſelben abe / und 
von dar in das Meer. (ir) Svevus, die 
Spree entſpringet an dem Boͤhmiſchen 
Gebuͤrge/ lauffet durch das Churfuͤrſtl. 
Brandenburgiſche und gehet bey der Fe⸗ 
ſtung Spandau in die Havel, dieſe aber 
bey Havelberg indie Elbe. (12) Sala; 
Die Saal hat ihren Urfprung an dem 
Sichtelbergerläuffet durch das Ober⸗ und 
Unter⸗Voigtland und von dar durch die 
Fuͤrſtlichen Saalfeldiſchen / Jeniſchen / 
Eiſenbergiſchen /Zeitziſchen / Weiſelfelſi⸗ 
ſchen und Merſeburgiſchen Lande / von 
dar gehet ſie durch das Magdeburgiſche 
zum Theil / und faͤllet bey Barby in die 
Side ) Lupia; die Lupe hat ihren An⸗ 
fang in Weſtphalen / uñ gehet durch das 


Tleviſche bey Weſel in den Rhein: Der 


übrigen Fluͤſſe Teutſchlandes wird unten 
gedacht werden. RG. 
5.6, In denen Niederlanden find 


a 


| 1062922 | 
aufferdem Rheine / davon allbereit im 
vorgehenden derwehnet worden / die vor⸗ 
nehmſten Fluͤſſe M die Meſa, oder Maß / 
welche zu ſich nimt die Fluͤſſe Sambim;La 
- Sambre,Urtum,Onrt , Roeram, Roer&>. 
(2) Scaldis,die Schelde / welche in Ver- 
mandoisibren Urſprung hat / unter Ant 
werpen weglauffet / und unfern Sand⸗ 
vliet ſich theilet / der eine Arm derſelben / 
ſo nach Weſten fleuſt / wird genennet die 
Honte / und gehet zwiſchen Walchern 
und&Schlinsgin das Meer: der andere / ſo 
Mitternacht werte feinen Lauff nimmet / 
machen bey Bergen op&Soom wiederum 
Fiuͤſſe und gehet zwifchen denen In⸗ 
fuln Seelandes bin in das Meer. (3) 
Agnio oder Aa, welcher aus der Graff⸗ 
ſchafft Renty kommet bey St. Omen) 
Borboch / Sräfflingen vorbey/ in das 
Meer fich ergiefiet (4) Lilium, Die Leye/ 
welche bey Gent in die Schaͤlde faͤllet. (5) 
Henius oder Hauſne, davon Hannonien 
den Nahmen hat / und andere’ deren un⸗ 
ten wird gedacht werden. ga} 
587. Engelands groͤſter Fluß iſt Ta- 
HOF Ole Temß / befommer ihren Nah⸗ 
Orfurch / da die beeden Fluͤſſe 
—A — Tama 


_ 
Au, v 4% N} 1% zrır er J 
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T dIfis — gehen / geht bey 
Tama und Ts zu n ‚geht 
Wind ſor / Londen / Greenwich und Gra⸗ 
veſande vorbey nach der Inſul Schep⸗ 
pey / und / nachdem fit den Fluß Medway 
zu ſich genommen / faͤllet ſe in das Meer. 
)Sabrina, The Severn entſpringet an 
dem Berge Plinlimon; gehet bey Bridse⸗ 
north, Woceſter und Glöcefter dorber / 
und bey der Feſtung Darcley in das 
Meer. Nicht weit von dieſem iſt (3) 
der Fluß Avona, ſo bey Briſtol hingehet 
in das Meer. (4) Vaga kommet ebenfalls 
von dem Berge Plinlimon , gehet bey 
Herford und Montmuth hin / und dar⸗ 
nad) in das Meer. (5) Garienis bey 
dem Hafen Darmouth. (8) "Tiwedaift 
der lebte Fluß Engelandes und feheidet 
Daffelbe von dem’ Königreihe Schott⸗ 
land / gehet beyder Feſtung Werke vors 
bey, und nimmet zu. fidh den Fluß Till:, 
und fället nicht weit von der Feſtung Bar- 
wikindas Meer. NETTER | 
8. In Schottland iſt der beruͤhm⸗ 
teſte Fluß der Taus, welcher durch Bal⸗ 
banien flieſſet. (2)Dina und Donus bey 
Aberdon. (3) Letha bey der Haupt⸗ 
Stadt Edenburg. * und (5) — * 
vg 7 Immun 


| SHE 
und Loxa deren Waſſer auch su Wim 

terszeitlauficht feyn ſoll. 
$: 9. Irrlandes vornehmſte Shfffe 
find (4) Liffius bei) der Hauptftadt 
Dublin und der Biſchofflichen Reſidentz 
Kildar 2) Bovinda oder Boyn / () Ban 
ney;(4) Logia,dder Liffer (5) Monmoy 
(6) Senneusuder Sei hennin;/6) Dauronas 
(8) Die Flüffesvirus; Neorusund Birs 
us an deren erſten die Stade Water⸗ 
ord liegt. | 

5. ao. Die Flaͤſſe des Afttigeeiche 

Ungarn find (1), Banubnıs; die Donau⸗ 
davon gllbereit gedacht —— es geheß 
dieſelbe an der Inſul Schuͤtt bin auff 
— ——— und Griechiſch⸗ 
— Belgrad (2) Dra⸗ 
eDraue kommet von denen Alpi⸗ 
Fricis, gehet durch Kaͤrnthen / 
err mat und Slavonien / und bey 
Donau (3), Savtis; Die 
peinget in dem Kaͤrnther Ge⸗ 
durch Catniolam ober 
eilet Croatien von Sla⸗ 
en vonRafcia und meſſet 
Servien auff Belgrad, 
ie Donau faͤllet. ) Ar- 
tabo; 
















ne A _ — 
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rabo,die Rab / und bey der Inſul Schütt 
in die Donau bey der Stadt gleiches 
VNahmens hin. (5) Sn Ober⸗Ungarn 
tft nach den Siebenbuͤrgiſchen Grentzen 
bin beruͤhmt der Fluß Tiſcus die Theyfs 
ſe / ſo Inden Carpatiſchen Gebuͤrgen eni⸗ 
fpringetzburch Dberlingern bey Tockay / 
Zollnock und Segedin hin / und von dar 
ferner in Die Donaulauffet. (6 Vaga die 
Wage kommet von eben demſelben Ge⸗ 
burge und gehet bey Gutta in die Donau. 
(7) Granus der Grahn⸗Fluß / gehet bey 
der Ungariſchen Berg⸗Stadt Neuſol 
vorüber und gegen der Feſtung Gran ů⸗ 
ber in die Donau. 
u Siebenbuͤrgens vornehmſte 





x fie find (1) Marifcus, ietzt Maros ge⸗ 
nant / welcher in den Carpatiſchen Ges 
bilegen ſeinen Urſprung hat / und bey Se⸗ 
gedin in die Theyſſe fälletz(2) Aluta,Fyn- 
met von eben demſelben Gebuͤrge her / ge⸗ 
het nach den Wallgchiſchen Grenzen und 
bey Nicopolis in die Donau.( ISamoſus 

$. 12. In Polen iſt der Schiffreiche 
Fluß die ————— 
kommet aus dem G buͤrge / ſo Polen und. 

4 u” 


+ 







TFT * ‚(sen + 
Ungarn aus einander fcheidet / 3 
Kt Sohlen bey denen beruͤhm ei | 
Städten, Cracau und Warſchau hin / 
und von dar durch Preuſſen bey Thoren / 

Marienburg und Dankig vorbey 
durxch Bas —— die Oſt⸗/See 
(2) Niemien oder el kommet aus 
dern Fuͤrſtenthum "Shüske, und — 
durch das we — eu 
nimtzu ſich den Fluß Vilna genant / un 
gehet sonder durch das Cutiſche Haff in 
die Oſt⸗See (3) Böryfthenes der Dnie⸗ 
per/welcher feinen Urſprung hat von der? 
Seen in Rußlande Woloök und Dnie- 
per, gehet bey Smolensko an Littauen 
* —* nach K iow/und fauet in den kog 
Euxinum a HT 
. FB Rufz und Moſeau haben ſo⸗ 
gende groſſe Fluͤſſe /(1) Tanaim; ietzo 
Don, derſelbe kommet von dem Lacu 
Rußlandes vanavo je Ziero, welches ſo 
viel iſt als Lacus Johannis, ber / gehet 
durch die Crimmiſche Tartarıe,und faͤl⸗ 
let in die Meetifche Pfiige. (2) Obins 
oder Obis, kommet von dem Lach: Afız. 
7— —J—— genant / gehet durch Lugerien/ 
1 ien und Sämdjeden in den Okear 


num 
| 


ee a Yu 


— BR. 
num Slacialem nimmt zuvor zu ſich in 
der Provintz Siberien den groſſen Fluß 
Tobolund andere. (3) Dwina gehet 
in das weiſſe Weer bey Archangel und 
Str. Nicolatund flieſſen vother in denſel⸗ 
ben der Fluß Juga und Stchama oder 
Seckanä. (3) Voleä,oder/tiie etliche 
röollen/ Volchda ‚die Wolsa oder Rha, 
in’ welchen gehet der groffe Fluß Oces 
dieſer gehet durch Moſcobien und einen 
Iheil der Tartatiebey der @tadAftras 
can in das Caſpiſche Meer. (4)’Möfeuä 
nehet bey det Nefideng + und Haupt» 
Stadt dieſes Nahmens vorbey / und von 
darin den Fluß Oceam odet Ocha. Die 
Crimmiſche Tartarie beruͤhren dieſe 
Flaͤſſe auſſer beyden letzten gleichfals / uñ 
iſt denckwuͤrdig / daß der Tartar Cham 
Sachämbeierus Camue die beyden groͤ⸗ 
ſten Fluͤſſe den Tanaim und die Volga zu⸗ 
ſammen gehenget / dinch einen tieffen Ca⸗ 
nal / welcher von ihme Foſſa Camvz ge⸗ 
nennet wird / daß alſo man von dem 
Caſpiſchen Meer in die Moſeau zu 

F. 14. Lappland hät i. den Fluß Co- 

la, Norwegen Teno oder Tenobus, 8 

er 


in THE IR. 










Bahus den dluß Solan· Die dbri⸗ 
gen g Euzopg werden aus ige 
in patte fpeciali an gehörigen rten be⸗ 
— — nn * 
pe en Aiatifchen gro 
hen anf 


ie gi ten if aus 
— von dem 

et ano kommet / oder / wie etliche 
wollen/ von dem Ovell Phiakz; den die 
Ein wohner iezo Medan nennen / bey der 
Stadt Schwita / und gehet im das Mare 
‚nortunm oder todte Meer; 2): Dep 
Sabbatius oder Sabbatiaus in Syrien/ 
welcher 6. Tage flieſſet / an dem frebenden 
aber ſtille fichet,daher er auch den Nah⸗ 
men bekommen. (3) Tigris kommet 
Aus Armenid majori er —* 
Sinum Perficum; | ffet 5 36 
(spe und Aflyrieny te —— 
incken Seite liegen / durch jenes flieſſet er 
mitten durch / daher es auch den Nah⸗ 
kommen: Dieſer Fluß gehet bey 

Neu⸗Vabilon oder Bagdad hin / und 
wird yon den / welcher im Heil. Schrift 
— ober Childekel. genennet wird/ 
Grup einer von denen iſt / die den Paradieß 
Soffenrgehalten. (4). Euphratesy Der 











BHO li} hrath 


— 





| RUN | 
Phrath hat / wie voriger / ſeinen Urſprun 
und ————— Nftößet auch mi 
demſelben beySeleucia zuſammen / flieſſet 
durch Syrien / Babylonien und Meſo⸗ 
potamien hin / laͤſſet jene beyde Landſchaf⸗ 
ten zur Rechten / dieſe abet zur lincken 
Seite liegen / und iſt ohne Streit / einer 
der jenigen Einfluͤſſe / Die den Paradiep 
umbgeben haben / wie Gen. 2.14. dars 
thut. st Hasler nid > — 
5. 16. Indien —— Stıffa 
fen (1) den Indum,fo.in dem, Gebirge 
Thebetkentfpringe/und von denen Ara⸗ 
been und Perſern ietzo KHiul von Denen 
NMosulenſetn aber bangal oder ein fuͤnff⸗ 
facher Fluß genennet wird / weil er in ſo 
ielen Siroͤhmen in das Indianiſche 
Meet ſich e ML SIEH groſ⸗ 
en Moguls Laude: Die Stroͤhme deſſel⸗ 
en werden genennet Bagal,Chanab,Ra- 
RFodet kaveexia und Ofvid oder Sind, 
und flieſſen tn dieſen Fluß der Hypafıs 
und Aydafpis. (2 ] den Gangem, wels 
her ans eben demfelben ®ebilrge hoch 
herunter —— n Serfufipe in 
einen fehr tieffen Thal fälle und in den 
Sınum des Königreichs Bengnlz gehet f 
| we 


I .  ı 7 EUR tn. ' Bin. 7 
welcher auch daher Sinns Gangeticus ge⸗ 
ennetroird/häft man vor einen der groͤ⸗ 


demfelben und  sreifpen deffen Stroͤh⸗ 
| ‚extra Gängem genen, 


men lieget /In 
netwitd. 





| 
| 
| 
| 


aber nicht gro 
rentheils in d 
riti,Sirt oder Sirl,Bindimir,Lesdri, Drut, 
ab yTifindo, Tab und Baffırı J find aber von 
| ©. "gef confideration. 
Kan tigıene 8.19 


2° 0) 270 Q So 
TEROITELOr 


SinumPerficum,olsTi- 





8. 195 Der. berühmtefte.- Fluß in 
AfricäiftderNilus,welcher aud) zugleich 
mit dem Nigro por den groͤſten deſſelben 
Theil der Welt gehalten wird. Derlirs 
fprung DPÄBIDenN font dem Lacu Zai- 
re jugefchrieben worden / es haben aber 
Die Neoterici einen. andern: erforfchet/ 
welcher iſt in der Provintz Agaos bey 
dem Koͤnigreich Goa, und an zweyen 
Orthen / ſo nur einen Steinwurff von 
einander ſeyn / ſich eraͤugen ſoll / von dar 
aber ſich verfehleichen/ wieder herfur 
kommen / durch DenLacumZaire lauffen/ 
und von dar durch gantz Aegypten in das 
Mare Mediterraneum.vermittelſt ſieben 
Stloͤhmen / ſich ergieſſen. Die Ergiefz 
ſung dieſes Fluſſes und die Urſachen deſ⸗ 
felben/,neben dem Daraus entſtehenden 
Nutzen / beſchreiben fehr viel Auctores, 
darunter inſonderheit die jenigen / ſo die 
Reiſen in Palæſtinam und nad). dem H. 
rabe heraußgegeben/alsderNeitfchuz 
roilo ‚und andere / ingfeichen Kircher: 
Oed. ZEgypt.&ynt. 1, c.4: & 7. & Synt.. 
15.0.1. und-der. SlrftRadzivil. Ep-3. an 
dem i57. Blat und folgenden. -(2) Niger 
ober Senega,welher an Groͤſſe dem a 
ac ni | 


\ 
e 





Be (2) — a 
nichts nachglebet / auch ebenmäffig / wie 
Derfelbesdie umliegenden Lande befeuch⸗ 
‚fen ſoll / als da find Gvangara, Zanfara, 
Caflena, TombutundMelli. _ 
8,20. Die groͤſten Fluͤſſe in America 
find’ folgende: (1) Flüuvius argenteus, 
welcher auch argyropotamus, Riode las 
Plata und Januarius geriennet wird / kom⸗ 
met aus dem Peruviſchen Gebirge / die 
Einwohner — Paranagvafu, fo 
ſpo viel feyn als ein Fluß der deng Meere 
gleichet / fleſſet Iber Brafilien. (2) Orel- 
lana vder Orilliana, R. de Orellana (haf 
den Nahmen von Francifco Orelli.)roitd 
vor einen der geöften Fluͤſſe in der Welt 
gehalten / entſpringet gleichfalls in dem 
Königreich Peru und der Proping QOvi- - 
to,und geher zwiſchen Braſilien und 
Spianabin/manbältdgvor/ daß de 

luß Maragnon , welcher in B Hay, 
ieſſet / ein Arm deſſelben feyres Follen a⸗ 
ber dieſe Fluͤſſe endlich gegen Morgen in 
M ee 2 hc aba 
S. 21. Es find noch mit wenigen Zu 
beruͤhren di — der — 
oder Catadupæ genennet 
denen die beruhinteſten 
- find 










m - FIR . 

ſiind () des Fluſſes Rm in Aegypten 
beyLeBlanediena oder a welcher aus 
Der maſſen ſchnell / und ein Getoͤſe / als ei⸗ 
nen Donnerſchlag / von ſich geben ſoll/ 
vidi’Kircher. Maund. (über. L.3. 17. 
8:4: (2) des’ Rheins bey Schaffdauſen 
in der Schwecit ) ÜLSRKELEn! bey 
LE? Eclufe nicht weit son Genes de⸗ 
Nigti in Africa beyderLandfehafft Hua- 
ba (5) des Stuffes-V ein: in Itatjen / ſo 
all (narrgöragenephetmnBAIND andere 


6 3- ir est z 


Dos x VI: Capitel, 
Bon denen Mineraliſchen 
Waſſern und Brunnen. 
—Aad ge / 
ne Baffeifiniehe 
Fans. unterſchiedener Art / doch 
wich ſolches insgemein eingetheiler indie 
gefundzuhd Sauer - Brunnen und die 
Baͤder Deunn obwohl es auch Waſſer⸗ 
avelen und Brunnen giebt / ſo bon ihrer 
Kalto / Fettigkeit / gifftigen Acth Saie⸗ 
affe gaꝛben und dergleichen beruh⸗ 
zue fin ſo gehoͤret dero oage 












zu ergruͤnden — * die Herren Na⸗ 
diger / als Geographos, wiewohl 

7 —* jene nur wu erjehlen gemeinet 
ı "0906 sl 

$.2. Was anlangerdie nd 
Sauer Brunn folhefaft 
lig / und gedencket Kircher am 0 
ten Orthe Libr. Sect z. daß Var ran 
Portugals. in ien 40.10 58: 
reich 45. in Teu ſchlande a0. in Italien 
86.in Ingazno.i indem — 
der Zahl ſeyn follen / ingleichen di 
Eanarifchen und Azoriſchen oder 
driſchen N ba be 
Varenius will — — 
Zahl derſelben — — 
be bey ooo ſichẽ 

$.3. —* ber hen fi din Bifba 
nien. bey Valentiola in dem Koͤnigr 
Toledo: In Franckreich die Bourbt 
ſchen Waſſer / und in der * 
— * — 104 




















Ben | | 
N. Hass UF ‚in Dem. Eiunikden —— 
Ka nen. 


Ze ee m — ze u = 


BEER 1.170) Ze 


nen. (3), die Acidule Spadanz in dem 
Luͤtticher Lande / da vn D. Hermannus ab 
Heer und andere gefchrieben. (4). Zus 


ger anden BöhmifhenÖrängen/inglels 


» 
u 
». 


chen (5) Wildungen Heſſen. (6) ER | 
in 


mont.(7) Stäben 2. eilen von Hof i 
DbirsPBoigtlande. ‚pe 


$-4- Die Yider find gleichfals faſt 


unzehlig / doch find die beruͤhmteſten: In 


Italien Die Thermæ apponenſes: In der 


Schweitz das warme Bad zu Baden: 
a Lothringen Die Thermz plumbariz : 

a Teutſchland bey Coſtnitz / das Emßeꝛr⸗ 
Bad / bey Gebersweiler indem Marg⸗ 


graͤfflichen Badiſchen / das Wild⸗Bab/ 


ein ebendergleichesift auch in Nuͤrnberg. 
in Wuͤrtenbergiſchen die Thermz Col- 


lenfes und Blufianz, bey Tuͤbingen zu 


irſchtern an Schleſien das Coneels⸗ 
ad / und zwiſchen der Churfl. Saͤchſ 
eſidentz⸗ Stadt Dreßden und Prags 
Das Teplitzer⸗ Bad: In Ungarn find bes 
rülhmtdiegarmen Bäder bey der Haupt 
ſtadt Ofem ingleichen bey Edenburg, in 
Engeland das warme Bad.beyBuston, 
& — Den ietzterwehnten werden 
en 





geſetzet die jenigen Brunnen 
00 


gt 
G 





und Delle Bi 1De —*— res * — 
un De EN mar daijt , 

Lacus en ‚megen feines — 
caliſchen Schleimes / den er in ſich hai 
und — Varen. in Geogr.ge 
cap.16.pr.13. erwehnet / die — * 
ehe wegen ihrer Fertigkeit 


habenden — 


oder Saltzes / und anderer | Bade 
ten beruͤhmet ſind / erzehler nebft der 

Urfachen a ed oft angefilhrter H 
Var. in dem is. C no 8 


Das xVIl, — 
Von denen Land + Charten) 
" Geographifchen Zeichen / und 


„andern Anmerckungen. ... 


.. 


— J 


Kr kand, Charte ı oder Maı * 
nichts anders als ein Su upftenfi u 
oder Gemälde: BR * od 
ein Shen ln sp en 





ten / 


gleichen in einer ebenen Figur. ab ebild 
und vor Augen geſtellet wird. * 


— Soꝛiche Fand, Charien Tafeln 


* 


ſſen / Hoͤlern Berge und der 
e 


y 


oder Mappen find dreyerley Arth; Eine 
wird genennet Univerfalis vder Genera- _ 
lifima, welche den globum terreſtrem 
auf einer Ebene und einem Papiere vor⸗ 
fhelletzauf reicher auch ae&ieculifo auf 
dem globo. gezeiget werden befindfich 
find : Generales ab:r werden genennetr - 
welche ein groſſes Theil der Welt / als 
Europam,Afiam , Africam oder Ameri- 
* —— iewohl oh hr 6 
pertder jenigen Provintzien / ſo ſie in ſich 
begreiffen/ Spanien / Franckreichs/Ita⸗ 
liens Tabelen oder Land⸗Charten Ge- 
nerales genennet werden. Particulares 
werden die jenigen genennet / welche ein 
Stuͤcke von einem Theale der Wilt in 
ſich begreiffen / als da. it Teufihfand ge⸗ 
gen gang Europa. Speciales neunet 
an, four eine Lanbfehafft begre en/ 
als da iſt Meiffen / Francken / Thuͤrin⸗ 
gen: Specialiſimæ aber werden genens 
net / welche nur einen gewiſſen Traum 
in ſich halten / als da find die Eharten dei 
Giafſchaft Hanau und Mannsf-id/roder 
über die Territeria der Staͤdte / Nuͤrn⸗ 
Fr Franckfurt / Breßlau und derglei⸗ 
— Fl 
————— TE G Brei gi} 


— 







(14) % 
folte ide 60. Kleine Limbos_®# 
der Minut en eingerbeiletbegnblich ſeyn⸗/ 
doc) findet man letzere wegen Enge des 
“Papiers felten / und machet ein ſolcher 
—— Limbus ein Diertel einer Mei⸗ 


. 
J 


1 
J 


eReht vorigen auf Denen 
milli 


Land» Charten einefcala milliarrtum, oder 
ein Maaßſtab / darauff die Meilen ver⸗ 
zeichnet find / zu finden/ ingleichen ein 
Magnet oder Compaß / welcher nad 

Mitternacht zeiaetidabey man fich einer 
rechten Magnet+ Nadel bepienen muß 
und vermittelſt derſelben die Mitrermäch? 
tige Gegend ſuchen / und darnach DIE 
Charte einrichten u. legen ſo dag der auf 


ſolcher geftochener Magnet oder Com⸗ 


paß recht gegen Mitternachrfiehe. Auff 
erfihen Land⸗ Chart abe — oben 
Septentrio, unten Meridjeg, sur rechten 
Hand Oriens,und zur Lingen Occidens» 
und hernach wird eine folche Charte ge⸗ 
leget / und ebenmaͤßig / wie gedacht / pro⸗ 
cediret gleiche Bewandnß hat es auch 
mit den jenigen Mappen ‚darauff nur 
Orıens und Occidens gezeichn etift; & ol⸗ 


— t 
te aber Bee alles Mangein, (1) — 


er 


2, 
a 
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35. 2er! fr A * RT — F 
man die Seneral-ZTafeln auff / und leget 
Darnacı Die particularesan, ee 1 
8.5. EB beftehet aber der Nutz folcher 

Lanb⸗ Charten und Geographifchen Tas 
bellen in unzehlig vielen, fo wohin Fries 
dens⸗ als Krieger Zeiten: Man fiehet. 
and lernet hieraus die Connexiories Ci- 
xiles zum Theil / wie ein Land an dem ans 
dern liege / wie man ſeinen Weg ſo wohl 
u Waſſer als Lande am beghemſten eins 
richten koͤnne / was vor Fluͤſſe Paͤſſe/ 
Staͤdte / Feſtungen / Gehoͤltze Moraiter 
Derge und dergieichen in dieſer oder jes 
ner Landſchafft ſeyn / wo eines und das 
andere am fuͤglichſten zu bekommen / und 


» 


andere dergleichen umehlige Gaben | 


6. Die Arthen eine Land» Eharte 
ſich zu imprimiren und einzubilden / fü 
daß man darinnen keichtlich einen ieden 
Orth finden koͤnne / ſind unterfchiedlich / 
doch wird die jenige / ſo nach denen Tl 
fen eingerichtet iſt vor die befte ins ge⸗ 
mein heutiges Tages gehalten / und pfles 
„get man bierinnen — —— zu 
IMahren. Zum Exempel ſey Teutſch⸗ 
et nig der die Tabula Germaniæ, dieſelbe 
erden hr | | rich⸗ 
ee hide F 





J 


* _ u 


&ı 1x1) 

—— Bench e: is ber Weit 
ein / da man denn durch — — des 
Globi oder einer groſfen Charie / in wel⸗ 
yer Die vrontieren oder angraͤntzenden 
aͤnder befi efindlich / wahrnimm̃et / wie und 
wo ſich Teutſchland und Franckreich von 
einander ſcheiden / hierau bef nde ich / daß 
Teutſchland gegen Abend einen groffen 
Fluß hat / die Woel genant / ſo durch das 
Ertz⸗ Stifft Trier und bey Cobleutz in 
den Rhein gehet; diefer aber ferner bins 
unterin die Nieber lande / Coͤlln vorbey / 
[eirem Lauff nehme / fi leiser. maſſen in 
enſelben der Maͤyn / ſo von dem Fichtels 
berge kommet / und Durch ——6 
bey Mäyns 3 wie auf der rechten 
Hand — mzu ein gro er Fluß /⸗ 

die D Adu genant / nach Ung chi werts 
—* —— ie Waſſer / 
velche duch das Land Braunſchweig 
und Hertzogthum sBtehimen gehen/ here 
nach weiter zür Mechten die Elbe / ſo aus 
Boͤhmen kommet / und ſich unter, Ham⸗ 
burg ins Meer erg‘ eſſet; weiter zur 

Rechten iſt die Oder und Weinel tt. to 

anderer mittelmaͤßigen und anch Eleinen 

Fluͤſſe zu geſchweigen / welche nach und 
64 nad. 
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ia a 7; | 

nach zu diefem Vorhaben dienlich feyn; 
Weun nun diefes gefchehen / ſo nimmet 
man vor dieLandſchaffien / ſo an und zwi⸗ 
ſchen ſolchen Fluͤſſen liegen / und mercket / 
tie eine an die andere graͤntzet / nehmlich 
an der Mofel lieget das Hertzogthum 
Lothringen unddas Ertz⸗Stifft Trier. 
Der Rhein koͤmmet aus der Schweiß 
andemfelben fiegen das Stifft Straßr 
burg / das Hertzogthum Wuͤrtenberg / die 
Pfaltz / das Ertz⸗ Stifft Coͤlln / die Her⸗ 
hogthumer Juͤlich und Cleve und ein 
Theit Nedetiandes An der Donau 
liegen Schwaben / Baͤyern / das Ertz⸗ 
Biſchoffthum Saltzburg / Ertz⸗ Hertzog⸗ 
thum Oeſterreich / Ungarn ıc. in der 
Weſer das Hertzogthum Braunſchweig 
Weſtphalen / Oldenburg / die Stiffter 
Brehmen und Vehrden ꝛc. An der Elbe 
das Königreich Böhmen zum theil / das 
Churfuͤrſtenthum Sachſen / Anhalt 7 
Magdeburg / Brandenbutg / Sachſen⸗ 
Lauenburg und Lılneburgsce. Nach die⸗ 
fen kommet man auf die Staͤdte / Paͤſſe / 
Feſtungen / Waͤlder u ſ.w. 

89.7. Wil man nun wiſſen / wie weit 

Ort don dem andern eutlegen / nach 


33348 der 


. (53) 
der vorhabenden Kand- Charte ſo ver» 
fähret man alſo: Man nimmet entweder 
einen Circul und faffet- damit die Scalas 
Milliarium, feßctdarauff den einen Fuß 
des Tirculs in das Ninglein der einen 
Stadt oder vorhabenden Orths / und 
fchläget Darnach.den Circul fo offt umb, 
biß man den andern Orth ebenfalls ges 
nau erreichet / oder im Fall die Meilen als 
ſo abſonderlich in einer Land⸗Tafel nicht 
verzeichnet ſind / ſo traͤget man die mit 
dem Circul genommene Diſtantz zweyer 
Orthe auf die ausgetheilten Grade / wel⸗ 
che zur rechten od lincken Seiten der Ta⸗ 
fel befindlich ſeyn; faſſet nur der Circul / 
welcher die Weite derer vorhabenden 
Oerther nad) der Land⸗Charte in ſich 
haͤlt / geꝛa de einen Gead / ſo iſt die Diſtan 
15. Meilen / iſt es aber druͤber oder drun⸗ 
ter/fo werden die Grad mit ıs.multiplici- 
ret / und die Minuten mit 4. abgetheiler. 
Zum Exempel man wil wiſſen / wie weit 
Wittenberg von Leipzig ſey finder durch 
Beyhuͤlffe des Eirculs und des Limbi 
Graduum zur Seiten daß dag Spatium 
32 Minuten austrägtverfähret derowe⸗ 
gen alſo: iD 33 
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Se RE ir a © 
60, Minuten find ss. Meilen’ wie viel 
Sehe alſo / daß nach gezogenem Cir- 

culo die weite dieſer Dertherins- Meilen 

JJ Re 
8.8. Die Geographifthen Zeichens 
welche auf denen Land»E harten 00 Tas 
fein zu befinden/find unterſchiedlich: Die 
Territoria uf Graͤntzen werdenmehrens 
theils durch Eleine Puͤnctlein angedeus 
tet / ſo zroifchen denſelben zu befinden feyn, 
Die vielfaͤltigen und zuſammen hangen⸗ 
den Circular⸗ Linien / welche gleichſam 
confus gezogen ſcheinen / bedeuten die 
Oerther / ſo entweder noch nicht erfor⸗ 
ſchet oder nicht bewohnet und wilfte 
ſind / dergleichen inſonderheit bey dem 
PoloMeridionali zu fehen. Welcher maſ⸗ 

ſen die Berger Wälder Fluͤſſe / Bruͤcken / 
Hafen und dergleichen abgebildet wer⸗ 
den / Fan ein ieder leicht vor ſich ſelbſt 
wahrnehnen. Ein Fluß wird entweder 
Durch ein F. oder Rawelches fü viel als 

RKiocſo bey denen Spaniern ſo viel iffals 

Mus oder ein Fluß) bedeuten fol. Ein 
‚orssdder Meer⸗Buſen / welcher bey de⸗ 
talanern Gelfo genennet wird 
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OOceanus.M | rrafi | 
Me een tr Beryn ale SSinas.L ER 

pur — | 
een stmo ode Isthmus-V. Vortex or BErudel. | 
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wird Durch ein Gnotiret. Ein Promon- 
torium oder Capo, item Cabo Durch P. 
Bderl; Ein pafen oder Portus ( Hifp: 
Baia) dutch) ein P.vder B. Ein. Fretum⸗ 
oder Meers⸗Enge durch ein F. oder B. 
und ſoll alsdenn fo viel heiffen als Bos- 
phoros ‚ zuweilen auch mit einemS. und 
bedeutet alsdenn fü viel als Stretto : Eine 
Inſul wird durch ein J. eine halbe 
Inſul oder Cherfonefus Buch ein C. 
ein Lacus oder Pfüße durch ein L das 
Meer durch einM: Ein fefte Land oder 
erra firma durcheinT. CinIfthmus 
oder Efimö durch ein E. angemercket. 
Bas anlanget dieDerther an Sich felbfty 
1 werden dero Kennzeichen zwar auf etz 
lichen Land⸗Eharten gefunden doch auf 
Den wenigſten. Insgemein bedeuten 2· 
oder 3: auch wohl mehr bey einander ſte⸗ 
bende Thuͤrme eine Stadt das darbey 
befindliche kleine Ninglein die wahre Si- 
tuation derſelben / iſt bey ſolchen ein Ad⸗ 
ler / ſo wird dadurch eine Reichs⸗Stadt 
verſtanden: Eine Feſtung wird durch ei⸗ 
nen Hacken angezeiget / wiewohl auch 
Wandman Dergleichensumahl wenn e2 
einfach iſt / ein 86 oder vornehmen 
Öse Shit 


Ä [5 21% 


oe — 
Sitz bedeutet. Ein —— bey einer 
Stadt bedeutet eine Academie: Ein 
Ringlein Darauff ein Ereug ft: het / ein 
Cloſter; iſt aber guůff ſolchen nur ein gera⸗ 
der Strich / ein Flecken iſt es aber allein/ 
ſo wird dadurch ein Dorff vorgeſtellet 
ein mehrers wird der Ufus als der beſte 
gehrmeifter andie Hand geben. DE 


Im ifbrinen und fo viel Partem Gene 
ralem betrifft / hat man ſich bey denfelben | 
gar zulangenicht auffhalten wollenrund - | 
wird der curieufe Lefer an Diejenigeny 
rwelche von Denen Globis ex profeflo ge⸗ 

ſchrieben haben / gewoiefen / auch wird 
demſelben hierinnen fatisfadionthbunder 
beruͤhmte Mathematicus, Herr Johann 
Heinrich Voigt / in ſeinen Mathemati⸗ 
ſchen Raritaͤten / woſelbſt Er de Globo 
artliche Sachen hat / ingleichen Herr D. 
Bernh. Varenius in ſeiner Geogr. Gen. 
welcher in parte 2. die jenigen, Sachen? 
welchead rem nauticam gehören, aus⸗ 
fuͤhrlich tractiret. So viel aber die jeni⸗ | 
gen Tabellen / welche oben ausgefeßet 
24 blieben / anbelanget / werden folhe nebft 
vi — Longitudinis & Latitudinis 
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unterfehleblicher Derthe ju Ende diefes 
erften Theils hierbey communiciret. 


"Tabula Longitudinis Löngit. Latitud. 


& Latitudinis Lo- | 
corum: | 





— Er. ‘Min. Sr. Min. 
Aurianopolis, Adrias 57, 042. 0 
nopel x | RE | 
ZEnipontum nfprug ag. 046. 35 
ZEtnainÖicilien 39% - 038. 20 
Agrainndien 8. 734. 38 
Alexandria in — 30 30. 58 
pten. — — | 
Algerium, Algier. in 22. iM 30 
Africa. a RR 
Amberga, Amberg I32. 4049. 30 
Amftelodamum, Amsl27. 34 52. 30 
fterdam. | | 
Ancona 2 90143. 40 
Angola in Africa ah 
Antiochia in Syrien 7. 153, 6 
Antverpia , Antwer⸗24. 4651 24 
pen / Antorff. * 
Aquilega in Italien. * 045. 12 
Aquisgranum, Achen 7: 39 50. 48 
© > Argen- 
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A 41 son 2; 2, 


A rgentotäktı, Sta 
burg. -. „©. 7 
Ararmhlıfa,Ormus „1954; * 


| ongit. BER 
Gt. nic. 6r; in. 


Afcalon 187: 228 * 


Athenæ, Athen _ 153- 
Avenio, Avignon . 23: 
Augufta Vindelieo- IE 
rum 
Aurafi — 126; 
Arnfadium, Aenftadt‘ — 
Aurelia -' 
— inchaide 
ietzz Bagdat 173 
Bactra oder Badagfan * 
Badena,Badenjn der... 
Schweiß —_ „ıak.... 
Bamberga, "Bamberg it. 
Barcelonetta in Spas 
. nien 18; 
ee \i8: 
eisradum, Be s 
Banda die In | 3 
Beneventum i 
Bengala in Indien + 


/ 
| Bor inum "Berlin * 


DU Da 
- BA” BI, 
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ongit. /Latitud. 
Reina, Mini in der |Gr. min. cr. min. 





meiß. 126, 
Berga, Bergen in 
Seormegen. 27. 
| Bethlehem 65. 
Biturigæ 22. 
Bönonlain Stalien. 34. 
Brandenburgum,, | 
Brandenburg. 35. 
Bremaz?öremen: "130. 
Briſacum, Briſach. "hl 
Brixia, Brixen la. 
Brugz, Brugge in | 
Fandein —R 
Brunduſium —42. 


Brunſcitza, Braun⸗ * 


ſchweig 
Bruxella, Den il” 
Braband 26. 
Buda, Offen in Un— 


garn 42. 


Budiſſinum, Bautzen. 
Burdigala,Bordeaux 
Byzantium; Conſtan⸗ 
| tinopel 
Bonna,SBonn. 


31. 
18. 


6, 
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45.46. 25 
30160, * 
„43. 50 
40146. 45 
30143. 54 
30152. 36 
15/82. Io 
2148. 46 
2 u 33 
45.9 
3040. 9 
Ka 30 
gan 24 
ol * 
50 51. 
* 30 
J— 4 * 
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Conftantinopolis ; * ey. 55 jE 
de Byzantz.  jer. Min. cr. sin. | 
far - Augufta Sara- J 
. gofla a ar 4 
Caeta ı 338. 29 49,50 
: Caletum , Calaıs in — 
‚Srandreich. 16... 252. # 
Calecutin Sindien to. Sn 2 
Calis in Spanien 101m Rn 
Campen in Srießland|27. 15.52... 40 
Cameracum-,, Cams]. > 
merich- 135 0409. 40 
Candia Die Haupt⸗ ” | — 
ſtadt in Creta. 54. 1035. 15 
Cantuaria jn | A * 
land 9.536 40 
Capernaum . o. 48 34⸗ 
Caput bonæ Spei in * | 
. Africa. 035. ⸗ 
Caffellz, Caſſel 30 51. 20 
Chalcedon, Scutari 56. 26 4 57 
Chemnitium ; Eher | Y 
mnig 30. 35150. $6 
Coburgum, Coburg 31, 30, 50. 20 
‚Colonia Agrippin | 
—— bag. t5 E 56 
| ORI- 


OLD" 
27,32 ji 
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Dyrrachium 





ongit. Latitud. 
GT, min. er Min. 


Compoftella S, cab) 10. + 18/42, 30 
Complutumin Spas) ⸗ 5 — 
nien I. $o'4r. ‚40 
Confluentiz, Coblens 27. ii 30,50. 2,30 
Conimbrica in &ufita; ER 
miete: ©... 101.45 40. 0 
Cellæ Zelle lat. 2832. 20 
| Conttantia,Coftnik. 29, 30 47.::39 
Colmaria,Collmar 126. 54.48. 12 
Clivia, Clev as 122. * 6 52. 30 
Corduba in Spanien, 9.40 37: 50 
Cochinin Indien rs, . 38| 9. 30 
Corfu 45. 101%. 45 
Corinthus ste 15136. 55 
Cracovia,Cracau . 146: 50 4 
Cremona 33.0449 
Cuba die Inſul 22. ⸗ 
Cyenea,Zmicfau 29. 5250. 46 
Damafcus 69: 303% 20 
Danitifcum, Danbig 44: - 254. 54 
Daventria, Deventer 28. 452 30 
Drefda, Dreßden. 36. 39 su. 9 
Duderftadium Du—⸗ | | 
derjtadt ji. 28,51. 28 
46. 0 > 27 
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in Dennemarck. 136- 
—— en 








Juliacum, * Juͤlich. | 274 
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I 1 
1 4 
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bag : % 4849 35° 
ee — 
brunn. 26. 3 1549. 10 | 
Hemipolis, Helmfledt' 32. 30 52. 17 
"Herbipolis, Wurßs | | J 
burg 3% 10149. 57 
Hifpalis in Spanien 13: 38. $ 
Hydrus Otranto in —— 
Italien 45. 20 4 26 
Java | i 1Os | 
Jerofolyma, Jeruſa⸗ ——— 
lem 70. 30131 5 
Jena 32. eh 8 
Uium 5041.— 
a ug” J— 
ſtad 32. 


10 a 30 
"3054. 8° 


1slebıa 


L 16079 = Zu 


Isiebia - 
Ifenacum 
Kreutzenach 
Kitzinga, Kigingen 
Königsberg vid. Lit R 
Koppenhagen vid. 
Lit. H. 

Landovia‘, Landau 
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Laubings,£aubingen 29. 
Leodium, Luttich 2ꝛ. 
Leida, Leiden 20. 
Lintzium,£ing in Oe⸗ 
fterreich 32. 
Lipfia,Leipzig 32. 
Lisbona in Portugal ur. 
Londinum Londen 20. 
Lovanium, Loͤpven 126%. 
Lubeca, Luͤbeck EiE 
Lua | 33. 
are; ee 5 in 
der Schweitz 26. 
Lugdunum, kyon in 
Franckreich. 





LaneburzumLuͤne⸗ * 
burg 3 
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vid. Lit, 


Gr. MIN. Gr. “in. 
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Gr. MIN.'Gr. Min. 
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53 54. 43 
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25,39. 3 
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» 30116. - A 
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Kiel Agro Longit. Latitud, 
. Min, ‚GL. Min, 
Monalerfun . ins]. | L. Er: 


ſter in Weſtpha 
ee w ü; ' ‚ie RE ‚ 
ontp el imSrane Gera | * 


Lothringen 
Narbona | 
aumt Durg ums. 


Negrope tus, Neger] * 
—— Inſul — 4038. 1 
Nola in Campanien 2 A 45 


Nordkufa, haus | ge? 
"fen? Dr — 43 
er A 59 49. 24 
we >| > 
wegen - . er 


1250, = 
Nänczum, Nanch in! 4 a) 
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* 1313 iR 4 —2 — 
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er | — TAN. 
Oxenium, Drfurth in sr. Min. cr. "in, 
Engelland 19. — 51, 50 
—— Pader⸗ | I 22 
„Dong. i 30. 38 Sie 36 
Patavia Paſſau 33. 50. 48. 40 
Paris ſuche Lit L. | sah Hr 
Pelufum,iegt Damia- | —— 
> 64. 503. ⸗ 
Praga, Prag 37. 30 59.6 
Presburgum,, ‘Pre reß⸗ ge 2 
burg 10. BAR 
- Pultzbach 25. 3950... 35 
Quedlinbur ums, Je 
Dvediinburg |28. 5351... 52 
Ragufa 44 40 42. 30 
— Regens⸗ ET 
purg 33. 50 4 se 
Rhodusdie Inful 15%: ©2136, _ 
Revalıay, Revel in — — 
Lieffland — 2461. ‚56 
Riga inieffland _ 146. 4558. 30 
Roma 136. 5 4. * 
Rotwĩla, Rothweil 25. zo 46. 
Roſtochium, Roſtock 30. 3454. 
— 22, —* 5 
Ru. 


1072, } 
| ‚Longit. 'Latitud. 








| ra, 5 SIGE MIR Gr. u 
Rupella,Rocheile - '< 3545 
Saguntum 0 36 39. 2 
Salisburgum, Salks | - IE 
burg 35. 40 47. 44. 
Salmantica 13 O4 'nr 
‘Samos die Inſul 2. 40, 4u ir 
Sangerhufa l29. RHLFag 9 
Dorf >; 2 6 — 2 — 5 
Siene "28, 6 
Sen Speyer 1% a7 40 49.26 
poletum 36. 20 42. 1045 
Slesvicum, Schleß⸗ re 
wig ie 10 54. 34 
Schwinfurtumy‘ | a 
Schweinfurth 4050. 0 . 
Stetintum, Stettin " 2 27154 # 





Stockholmia, Stocf- | 











bofm. 42. -38:|60. .v 
Strigonium, Gran | 1$!4r. 20 
Sufatum ‚Spt Ir FOluz 
Tarentum 45: 30140. ‚9 
Tigurum Zuͤrch —* 36046. 48 
Torga, Torgau 30. ''30l51,'. 30 
Trafetum ade je 30/53. 20 

| 6.  Soldy +89 
Treyiris, T Trier 5 0149 — 





Fr D3c2 Er 
Longit. Latitud. | 





een. it. 
—. MIR SEE BR 
Tridentum, Trient 133: 40 45. 20 


- Tubinga, Tübingen 139-3948 39 
Tunetum, Tuniß 123: 032: 30 
Venetia, Benedig 135. > 45. 20 
‚Vienna, Bien 7 / 
Vinaria Weimar 128 O5... 5 
Vilna | 52. 05%. 20 
RS 32, 2048. 26 
Ultraje&tum, Utrecht 30. . 52 52-, 16 
Vormatia,ABoımd 18. ©49. 44 


berg 36. ar +59 
Wuͤrbburg 131. 43:49. „48 
.-&Solte indem Nachſchlagen der 


teutfehe Nahme nach der Ordnung Des 
Alphabets unter feinem Voͤrder⸗Buch⸗ 
ſtaben fo fort nicht gefunden werden koͤn⸗ 
nen / ſo wird ſolcher nach demLateiniſchen 
zu erforſchen und zu ſuchen ſeyn / und be⸗ 
liebe der geneigte Leſer / ſo etwas verſe⸗ 
hen / maſſen es nach der algemeinen Rech⸗ 

alſo geſetzet worden / ſelbſt es zu 
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| Kır)a. 

In deme oben in diefem parte generali 
von denen Climatibus und Parallelis ift 
erwehnet worden / ſo hat man vor dien⸗ 
lich erachtet / nachfolgende Tabellen zu 
en ER NE Doctrin anber zu 
feßen. | 
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29: 18 10: ‚30 Be | 2 
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RE EN Ri 92,34 I. 
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Ba BO: A AT & 7. 2 
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cu Paral-, _ Dies Elevat. Inter) 
mata leli. ‚longißs.. Poli. val 
| nor. ‚Min. ‚st, Min. lum. 
— Medium; 1520 65 
Finis. I .. 23_ 507 7.35 
A Medium 3 45 77 40 
Finis 14 0130 20,6 _30 
— — — 
$ 2 Medium ‚14 F 33 7 
Finis. * 36 28, 6 8 
Er Medium 14 45 39 2 
Finis. — og 24 A 
7 ——— 19 78 15 F 32 
| — — — 7 
J — 4 47. 20 
Fi‘ —— 0149 13 2 
5 Med dium y 50 oa 
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7 47 
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Nachfolgend Tabell haͤlt in. 
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Das Andere Theil. 


& if Aus denen alten Geo: 
graphis befannt/daß vor Dies 
m die Welt oder der. Erd⸗ 
Skreiß in drey Theile iſt abge⸗ 
theilet worden / nemlich Euro= 
‚pam, Afiam und Africam, biß 
—2 paniſcher —— — 
tugieſen in Er ori! Jungder Belt 

Be nerck ung noch ** 
tif 3 dahin gemwefen ) 
usge Hhickten hal a dag 
F neticam er DIE, neue 
{ eisen 
$ länder’ Dänen und 
Am mitternächtigen Polo 
onlaı d / SEland/ Noyam 
indere esse 
Arth nunmehro Die 
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*5. Die anbekomte Bett gegen Nor | 


| — * 

Zu dieſen ſetzen etliche (6. die unbekante 
Belt gegen Suden oder bei dem Soͤd⸗ 
oder Antar&ico Polo defegen/foi in 1 denen 
Land⸗Charten terra delfuogo über terra 
auftralisi Incognita genenner mwid/in dem 
aber diefelbe big hieher vere incognita⸗ 
bli Bu nr DIE Ben denen Recen tio- 
ri us 
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—— dieſem aber 
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er Nnge von dem: Me 
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ridianoanzurechnen. Die Sage 
no ne genommen von der 
— * pite Spaniens, dem Cabo 
5; Vincen oh promontorio ſacro biß 
- qmdeg Fluſſes Obĩĩ Einfluß in das Meer 
YA 999 004. X utfche- Meilen: aus. 
fe oh E.bon dem promonte- 
ige Tznaro des Pelo- 
je —— 
rom 10 un | OLE 
ea — —* 
antyund erſtrecket id auff 
—9 — aa: A 

v ur $ 
gen Mi or nen: * 
us Enxin —— 
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der anais ietzo Don, 
n — Mediterra⸗ 
A Oseari-Atlanti- 


a 1E ‚Mat @ Atl: cum; 
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folgende Mahmen: 
h Ara Hifpania, Sp yartien. —5 
bi Portugallia,® Bug, * — 
Gallia,Srandkreich. ge 
J Italia, Italie J U, 
ve * —— ni 1 
pelv: 6 | in * * * 
er Belgiu ederland.. — 
ie Anglia,Engeland.. .. 
Scotia, Schottla, d. & 
ku Hibernia, Irrlam * vom 
> Bohennia, Böhme. > 
— — 
— 
— 
— 
— 30 
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Das Imperium Turcicum| inEniropd, 
darunter Croatia, Bofnia, Servia; 
Bulgaria , Romania und Gracia 
Sriechenfand. | 
Ruffia oder Molovis Mia, 
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DIE Sigur oder Geſtalt Europæ ver⸗ 
teichet Strabo und — eorgius Scot- 
as einem fliegenden rachen / deſſen 
Fopff Spanien der Hals Frauckreich / 
der Leib Teutſchland / der —— lincke 
Sälgel, / Sstalien.und Cimb rica Cherfo- 
zAtas wären. Die Recentiores ver glei⸗ 
chen ſolches einer fisenden Jungfer /de- 
Ko ff Spanien / das Halsband die 
pr zen iſchen Gebirge / die BruſtFranck⸗ 
46 5 ‚der rechte Arm ausgeſtreckt Ita⸗ 
ien/ arf ER 8 in folcher als: einen Reichs 
pre Sicillen h ln lincke Arm 
geſtuͤtze und werde dargeſtellet 
andı R httrund Frrland 
ſey Teutſch stehen 
— ne⸗ 
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Scdabonien / 
after ri | 
sten / Bulgarienr©ie 
1 allachjey Fleine 
cau/swurden mit dem 
au or Bart. 
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| s n Sa DO E Wi 
Das Lapitel 
Von dem Koͤnigreiche Spa⸗ 
nien und Portugall. 





ie ae 
> Königreich Spanien erſtrecktt 

fich wenn man Portugall als wel 
ches vormals darzu gehoͤret / mitrechnet / 
von Dem Promontorio ſacro DDer.C abe 
de 8..Vincenze,biß Salfas oder fontem 
Salfülz;an. den Frantzoͤſiſchen Graͤntze 


ben dem Mariluserno gelegen: auff 90 
Meilen; die Weite aber deſſelben wird 
von dem promontorio Celtico oder Caä- 
bo Finis terr«, biß zu dem promontorid 
$aturnioderGabo de kalos, auf 150. Mei⸗ 
len ÄDABeL. 
8. 2 Die Graͤntzen dieſes groſſen 
Königreichs find von Morgen das Mare 
internum, und infonderheit deſſen Theile 
fd Öceanus Hilpanicus und Mare Baleä- 
zicum genennat werden: gegen Mittage 
das hretumtjerculeum odet Eftrecbo de 


——— 
= 





Gibraltar. und der ‚Oceanus Atlantıcus; 
gegen Abend der Oceanus Atlanticus, 


"se segen Mitternacht Der Oceanus Canta- 


fie 


BERRERERN 
ricus und das Porendifche Gebirge) 
urch welches daffelbe von Franckreich 
interſchieden un abgeſondert wird/I iegt 
alſo ſolches zrolichen dem 36, und 44. 
rad. o.minut.Latitudinis,wern dig das 
* liegenden Balearifchen Inſuln mit⸗ 
gerechnet werden / Und zwiſchen dem 
Brad 45. Minuten und dem 26, Grad 
25. Minufenlongitudinis. 
‚3 Die vornehmſten Fluͤſſe in Spa⸗ 
nien und Portugal find (1) Minius, letzo 
Minho,ig der Broving Gallicien / ent⸗ 
ſpringet in dem Bidunifchen Gebirge 
Aſturiens / berifhret die Städte Lugo, 
Orenfe und Tuy;uyd geher zwiſchen den 
Dertein Gvardia und Caminz in. dag 
Meer / nimmet bey den Portugieſiſchen 
Graͤntzen den Fluß Aviam zu fich.(@2) 
Durius, welcher auch Doris und Doria;, 
jetzo Duero genennet wird / kommet von 
dem Berge Idubeda ‚ gehet Durch Cafı- 
liam veterem und Portugal, beruͤhret 
die Städte Camora, Miranda, Lamego 
und fälletbey der Stadt Porto oder Port 
a Port ins Meer. Der 3. ift Monde- 
gus oder Munda in Portugall / welcher 
bey dem C. Mondego in daſſelbe ar 
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gehet und die Stadt Conimbra beruͤh⸗ 
vet. Ferner folget (4) dergroffe berühme 
te $luß Tagus, Rio Tejo, welcher bey 
SierraMolina auff einem hoben Gebuͤr⸗ 
ge entſpringet / durch Kaftilien und Porz 
tugall hin in das Meer bey Lisbona ʒwi⸗ 
ſchen Dem promontorio Magno oder C. 
de Cafcais.und Dem promentorio Bar- - 
baro oder C. de Spichel,lauffet. Die 
vornehmften Dertersdie er vorbey lauf⸗ 
fet/find/auffer erwehnten/’Lifabon, Tole- 
tum. oder Toleto und Alcantana. Es 
ergieffen fich in denfelben andere Fluͤſ⸗ 
fe / Darunter Henares , don welchem 
Complutum Alcara de Henares genens 
net wirdsingleichen Der Manzanares, af 
welchen Madritlieget. Der 6) iſt Pal⸗ 
ma, welcher von Den Grängen des Koͤ⸗ 
nigteichs Algarve herkommet / bey Setu- 
bal oder S. Vves vorbey gehet/ und uns 
weit davon ins Meer füllet. (6) Der 
wunderfame Fluß Anas,ießo Rio Gya- 
diana genannt/fommet aus Caftilia no- 
va gehet durch daffelbe/ingleichen Eftre- 
maduram, dm Portugal und Algare bins 
bey Gaſtro Marin ‚in den Sinum Gadita- 
hret die Städte Cividad Real, 
“ > - Gala- 


" FIIR 
alavatra,Onerida, Badajos, Obifena ,, 
Jen) Der &fadt Palatio Regio oder Pala- 
cio delRey gehet er indie Erde und kom⸗ 
ırr et bey der Stadt Metaluna ietzo Mede- 
lin, wieder hervor / daher er unter Die 3. 
under Wercke Spaniens gerechnet 
voird. (7) Betis,ieg) Gvaldagvivir, 
entfipringet aufdem Berge Sierra de Al- 
Caraz, vormahls Orospeda genantı gehet 
ʒ voifchenCattilianova und Andalufia bey 
Denen Städten Corduba vder Cordova 
und Hifpalis oder Sevillavorben und bey 
S.Lucar in den SinumGaditanum,, uns 
ter Cordoyafillet in denfelben der Fluß 
Xenil. Auff der andern Seite Spas 
nkns gehen in das Mare Mediterraneum 
(8) Rio Gvalentin oder Gvadalatin ⸗. 
(9)Seguraindem Koͤnigreiche Murcia, 
fo an deſſen Haupt⸗ Stadt gleiches Nah⸗ 
mens hinlaufft. (10.) Xucar, welcher 
aus Caſtilien durch Valentiam hingehet. 
( 11.) Turias welcher von dem Arrago⸗ 
nifchen Gebirge kommet / und durch dag 
Königreidy Valentiam hin » bey deffen 
Hauptftadt Valentia aber vorbey und in 
das Meer gehet. (12.) Iberusießt Rio 
Ebrohat feinen Anfang inAtuꝛen /ge 
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Me kn che Navar⸗ 
A un dem Koͤnigreiche Ravar⸗ 
20 Bin durch Arragonien und Catalso⸗ 
lleet unweit Tortoſa in 2. Stroͤh⸗ 
men/welche die Inſul Alfaqves machen / 
inda 8MareM editerraneum,ber uͤhret die 
Sable Logrono oder Juliobriga, Caia- 
| sürri,Sagarofam und Tortofam. _ 
Mr 7 g82,.68iftdas Koͤnigreich Spanien 
| bormahls von den Römern eingetheilet 
worden in Brticam,Lufitanien und Tarr 
J faconenfem rovinciam: Btica hatte 
4 den Naͤhmen von dem Fluſſe Beti, ietzo 
Gvyaldagvivir, und waren deſſen Gräns 
Ben der Fluß Anas, ietzo Gyadiana 9% 
Nant / die Enge oder dag fretum Gibräl: 
ar dig an die Stadt Margim ietzo Alme- 
nanftAvenn man von dar eine gera⸗ 
Folie StadtCividad real an 
ana,gesogen/war alfo darin 
jeifen Granada, Andalufı "ein 
nCaftilia nova,und gat& Efe- 
E ———— waren 
as oder Duero und Anas, 
Oceanus und eine von 
ßan Camora,fögm $lufli 
33 0 gene Kine, find. alfd 
jehörig gemefen ein a 
J 
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8 alten. und neuen Kaftiliens gantz 
urtugallundAlgarve,und diefe beeden 
‚heile wurden mit. einem Namen 7 His- 
‚nia ulterior genennet Der dritte Theil 
auc) Hifpania citerior geheiſſen / iſt ges 
efen Tarraconenfis Provincia und hat 
8 Übrige  auffer ietzterwehnten / alles / 
d alſo Murciam;Valentiam, Catalo⸗ 
en / Aragonien / Navarren / Bifenjen, 
turfen/ Gallaͤcien Legion , und Das 
eifte von alt und Neu⸗Caſtillen in fich 
griffen / davon Die Scriptores Der Roͤ⸗ 
schen Geſchichte / ingleichen Die alten 
ographĩ von denen Recentiorĩbus a⸗ 
# Gluveriusceumnot. Bunonis Lib. 2. 
p- — mit mehrern gelefen wer⸗ 
n 








An⸗c 


RE — 
— Ada, Andalufien. RT | 
„q.Granada, RR 
+ 15.Murcia. TEE 
6. Valentia. via 
2: Gätalönias 19 m SER 
8: Arragonia, Aare En 
9- Navarra, N ch “eu | er m 
‚10, Caftiliavetus, 5 © 
u. Caftilianova oder das zum 
6 niſche Königreich. | 
2. Gallæcia. sche 
iz· Legio der Leon — 
174 Die Inſulæ Baleares, ober die 
Balearifchen Zufuln an Spas 
' nien/Majorca,Minorca,Yvica, N 
Pituifaund Formentera... % 
doch find dieſer Königreiche. mande 
* ſo groß als ein Deuſſches Hertzo⸗ 


$. 6. In dem der Anfang Europa 

der Länge nach) von dem promontorio” 
Sacro oder Qabo de S. Vincente, ins ge/⸗ 
mein —— wird / ſo ſey auch ietzo 
von Portugall/ als deſſen Spitze folches 
Cabodarfellet der Anfang. "Es hat’ 
CR 5 uonigreich feinen Nahmen von 
* „en Hafen an dem Ausgan⸗ 
DR Sudan ge 

Hr a Aigen 





Er 03777777 Si ER 
edes —— in den Oceanum 
ʒoſelbſt DieStadtPorto liegt, und heiſſet 
ach der Einwohner Sprache Portug 
ſo viel als portus pulcher oder ein ſcho⸗ 
er Hafen / ietzo wird der Orth genennet 
ortäPort. Die Graͤntzen Portugans 
ud Gallzcia,Legio, Eaftilien’Eftrema-' 
ura und Andalufien/nach DemProm. 
2cro Aber ————— 
Koͤnigreich Algarbien 
5.7. Das Koͤnigreich Portugal wird 
sgemein in folgende Probintzen einge⸗ 
eilet / Cis-Taganam, Trans-Taganam, 
terampenſem und Transmontanam, 
vd begreiffetin ſeinem Umkreiß :8.groffe 
d 800.Heine Städterund 15000. Derfe. 
r. Cis-Tagana wirdder jenige Theil 
nennet/fo von dem Fluffe Tago oder 
ego nach Gallæcien naufiverts fich ers 
‚ecfet. Trans: Tagana;fd von denfels 
n Sluffenach Algarbien zu liegt Die 
aupt⸗ und Reſidentz ⸗ Stadt iltOlym- 
Lisbona ieho Liſabon genanni / liget 
f5. Hůgeln jur Rechten des Ausfluffes 
8 groſſen und ſchiffreichen FluffesTagi 
das Meer. Es iſt dieſes eine der allers 
ruͤhmteſten Handels» Städte in der 
Ak 13 gan⸗ 





augen Welt — erh. aus-Oient 
Welt / und werden AUS Urlent 
und.Occident alle Wahren dahin ge⸗ 
bracht. Das Koͤnigche Schloß liegt, 
(ehr prächtigauf einem hohen Berge hat 
trefrliche Zimmer und.ein über ale maß⸗ 
fen wohl verichenes Zeughaus. 2208 
neue Sſu Sndianifche Dans iſt ein fehr 
fchän Gebäusingleichen das Nashhausz 
famt dev. Academie / ſo find auch schöne 
Kirchen allhier / darunter die oberſte und 
Haupi Kirche Thuͤrme hat / unter ans 
vern ſiod infonderheit zu ſehen / diegirche 
unſer Frauen /8. Peter ,S- Antoni de Pa- 
dua ,‚$. Thomas ‚8:Nicolai ʒu S.Loreto, 
das Carmeliter-Klofter und andere. Es 
hatdie Stadt 20000. Häufte welche iu 
23: Darachien eingeiheilet werden. Die 
Bormanerndiefer portrefflihen Stadt 
find die Seftungen Cafcalıs ietzo Cafcais 
und Bethlehem. In Cafcais, welches eine 
naohtbeurnabak ef SI an der 
See Kante liegt/ ift ein ſchoger Hafen / 
woſelbſt ankommende Schiffe einund. 
auszulauffenpfle VRR HN albier 
aufder Seevielfältige Rencontren zwi⸗ 
fen Ordubetn und denen Kanffardene 
andern Schiffen. 


Ba 
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Sie Feſtuug Bethlehem oder Beh 





(ebieffen 


indin Gehorſam erhalten Daher es vor 


Stadt liegt das Klofter S.Clarz dahin 
Ich die Königin begeben / als hrGemahl 
Alphonfus ſolte abgeſetzet werden. Daß 
Vorgebuͤrge bey Cafcais wird 45 

Buber den 


„abo de Rocca, gegen welchen 


\libarotta deren Paß is 
man die Brucke paffien muß/ To- 
nar, ſo an einem Arm des Tagı liegt / 


md zügleich ein Paß iſt. Ferner iſt Lei⸗ | 


1a,von dar gehet man uͤber den Daß bey 
ouros / und weiter bey S.Jorge uͤber DIE 
Ba Bruͤ⸗ 
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Mnach der See werte zumd eine Meile 


” ı 





Taufe Es ift daſelbſt eine vornehme 


Paz u 2° 


und groffe Stadt Lamego , ſo in der 
Winckel deſſelben uñ des Eleinen Fluſſes 
R.Coura genant / lieget. en 


ſtilianiſchen Sränsen lieget der diftri: 


Nibedz Cox, darinnen begriffen fin 

CaftelRodrigo,fo ein Paß iſt /Caftello- 
bon und Caftelmendo, welche die Graͤn⸗ 
Gen defendiren. Jenſeit derDuero fies 


von 


| . 
J J J 4 
ih ° ih» 


Beer ... 
>91 derſelben die berͤmte Handels⸗ 
Stadt Portus, ietzo Porto, oder Port à 


Port, dadon allbereit erwehet worden. 


Weiter hinunter an dem Kel iſt die 


Feſtung oder —— 7 * 


dieſen heeden Orthen iſt der Paß und fe, 
ſte Orth Camabefos;zwifchen der Stade 
Porto und Braga ift ein: mittelmäßiger 


Fluß R. Dius genant / an welchem jenfeit _ 


deſſelben nad) Braga zu lieget Villa.de 
Conde eine Stadt und Paß/ die Stadt 


—* liegt an dem Fluſſe Morilho; i E 


onſt Bracara genennet worden und ein 
er BifhofflicherSisswifchen dieſer 
Stadt und dem‘SluffeMiniovderMinho 
liegen Viana , Gamina gder- Caminho, 
Montforte. Nicht weit von denen Leo⸗ 
nifihen Graͤntzen iftdie Stadt[Braganca 
und gegen Caſtilien Miranda · In dem 
Trans = Taganiſchen Theile liegen. die 
Handel-StadtSetubalan der See⸗ wo⸗ 
ſelbſt ein ſchoͤner Hafen iſt / welcher gegen 
Äber iſt / de Stadt Troja ineinem Win⸗ 
kel ſo mehrentheils umfloſſen ift: Portus 
Jacris ietzo Portalegre iſt ein Biſchoffli⸗ 
her Sitz und nicht weit von denen Ca⸗ 
ſtiljaniſchen Graͤntzen unweit dem Rio 
pie | J 4 Gva- 


— 
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‚Gyadiana liegen ElvavdetElvastınd Be- 
ja olivenda. Ibora oder Evora iſt eine 
der vornehmſten Staͤdte in Portugall / 
allwo eine Academie ift. Yin den Graͤn⸗ 
Gen Algarbiens Ourique. In dem Meer 
liegt die Inſulde eſigero nicht weit von 
denen Graͤntzen Algarbien. 
F. 8. Das Koͤnlgreich Algarbia, Al⸗ 
garbien oder Algarve, iſt von keiner bes 
ſondern Groͤſſe / aber wegen feiner Situa- 
tion ſehr vortheilhafftig. DieLaͤnge deſ⸗ 
ſelben iſt 2. Meilen / die Weite abernur®. 
gegen Orient hat daſſelbe den Fluß Anas, 
gegen Mittag und Abend denOceanum, 
und gegen Mitternacht Portugall. Die 
vornehmften Städte und Derter deflel- 
ben find :(ı) Tavira der Tavila,rofelbft 
ein ziemlich groffer Hafen und feſtes 
Schloß ift / und wird diefes vor Die 
Haupt⸗Stadt Algarbiens gehalten. (2) 
SilveodersSilves,alwo ein Biſchoff ſei⸗ 
nen Sitz hats Der Algarbiens Praful iſt. 
(3) Pharus vder Fara an dem Meer’ wo⸗ 
ſelbſt ein Hafen. (4) Portus'magntis) 
ietzo villanova dePortimano, fü gleich? 
fals am Meer und miteinem Hafen vers 
> |. @ 5) 8 Vincente, Davon dag 
J— pro- 
ö 





romontoriumfacrum C.deS.Vincente 
enennet wirds allwo ein ſehr feftes Ca⸗ 
tell iſt 6.) Caftro Marini, welches eine 
ortreffliche Feſtung ift an dem Meer 
richt weit von dem Siuffe oder R.Gva- 
liana „deine gegen Über ‚liegt Die. fefie 
Handels⸗ Stad yamonte, beyde haben 
hre Haͤfen / wie Auch (7) Sagres ſo nicht 


veit von dem Aincente amMeerliegtz - 
voſelhſt der. König in Pörtugall Heinri, 
us fich hat aufzuhalten pflegen/damit er 
on dar aus feine Flotten inOrient koͤnte 
egeln ſehen / welche ein und das andere 
and erforſchen ſolten. — 
Ob nun zwar vorgedachte bey⸗ 
e K —0 ortugall und Algar⸗ 
ien / vormahlsi re Befonberen Könige 
ehabt / find doch ſolche der Cron Spas 
ien wieder incorporirt worden / biß das 
Anno 1640,desicht regierenden Könige 
Bater/Johannes, Herbog zu Braganzay 


* 1 


ieſelben Andiciret und eingenommen 








Die Öelegenheitentjtand Daher/es war 
er damahlige König in Spanien, Phiz 
ppus;in einen innerlichen Krieg mit Dez 
— ivet/gegen welche 
ie dem Philippo Hulffe leiſten ſoiten; in 

Par | 3 ab⸗* 
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dem aber die Portugieſen mit denen Ca⸗ 
taloniern jederzeit ich wohl vertragen / 
haben fie unrecht verftanden und folches 
abgefchlagenworauferroehnter Hertzog 
Tohannes;durchBenhufffe der vorn ehm⸗ 
et von Adel in Portugal: 7 ſich des 
eichs bemaͤchtiget zumd daffelbe Jahr 
Amt. Decembr. feinen Einzug zu.Lisbon 
gehallen / und iſt den 15.deffelben geeroͤnet 
worden. Die Beſatzungen der Spa⸗ 
nier find plöglich aͤber fallen und zerſtreu⸗ 
et worden / der vornehmſte Spaniſche 
Minifter in Portugall / Valsconcellius, 
iſt darbey bleibenunddieGubernatricin? 
Margarita, nebft allen Spanifhen Bes | 
dienten / biñen 8. Tagen aus dem gangen 
Koͤnigreiche verjaget worden; es hat das 
eintzige Caſtel S. Gionis 15. Tage ſich ge⸗ 
wehret / darnach ſich auch mit Accord er⸗ 
ehen. Ob nun wohl Spanien ſolches 
Koͤnigreich wieder zu nehmen getrachtet / 
hat es doch nicht gluͤcken wollen: maſſen 
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1. BE Spanifche General / Baro de Mo- 





Bi core 1644. von dein Portugiſi⸗ 

n Mattnæo de Albuquerque zum er⸗ 
WMontejo geſchlagen worden / und 
dve Jahr der General und 
un hir - > 


N 5 
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arguisde Cäracena; von dem Portu⸗ 
efichen General Schomberge ebens 
{8 bey Villa Viciofa ziemliche Schläge 
kom̃en / und weil Der König in Franck, 
ichin den Spaniſchen Niederlanden 
nen Krieg anfahen wolterbeliebten end: 
doͤnigs in Engeland den Frieden / vermoͤ⸗ 

e deſſen der neue Koͤnig — und 
ine Nachkommen bey dem Koͤnigreiche 
ortugall gelaſſen / und ihme der Titul 
nes Koͤnlges von der Crone Spanien 
egeben werden ſolte. Dem Johanni 
at in der Regierung deſſen Herr Sohn / 
\lphonfus Henricus, gefolget / welcher 
ur Gemahlin hatte Mariam Franciſcam 
ſabellam, eine Hertzogin aus Savoyen / 
nit welcher er Feine Kinder gezeuget / 
vurde dahero mit Senehmhaltung der 
Staͤdte / nach der Inſul Terzera in Vers 
vahrung bracht und an, deſſen Herrn 
Bruder Petern / als ietzigen Regenten / 
uf vorgehende Diſpenſation des Pabſts 
erheyrathet / von welcher Ehe iſt die itzi⸗ 
je Princeßin oder Infantin / Iabella⸗ 
ouyſa, welche Anno 166 9. gebohren 
und Ango 1674 zu einer Erbin des 
J *— Rachs 
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| — 5 b 
Reichs erkldret worden iſt. Nachden 
aber viele Schwuͤrigkeiten dieſer wegen 
ſich herfuͤr zu thun ſchienen / hat der Here 
Vater ſich zuvermählenentfehloffenzund : 
dermaͤhlen laſſen / mit der une | 
tigften Princeßin Maria Sophia 
ſabeth weiland Ehimfirfil: Dur 
Pfals Philipp Wilhelms gr. Tochter / 
von welcher der Cron⸗Printz Juan, 
Francifco . Antonio, Goze, Bento, Bern+ 
hardo, fo denp. Decembris‘ anno 1689. 
getaufft worden. Das gantze Ber 
min Portügals: beftchet mega 
dlung / und iſt die: vornehmſte S 
= ns etzigen en ‚wie er alle ẽ 
BEER Mercien in? v —* bc men 
| Ermdfodann einen 










n 4. Ste fen und € eute/ 
‚ge a foot / ie m * 








m dom — a 
an der Koͤnig / ſo er wiu⸗ 
ei⸗ 


Bao IE 

inen feiner Unterthanen Teicht zu grof 
em Vermögen ohne feinen Schaden 
yerhelffen /- wenn er nur. demfelben 
Proviſions Briefe‘ auf ein Soubernes 
nent in Indien gibt / maſſen derſelbe dar⸗ 
zufalſobald groſſe Summen Geldes be⸗ 
ommen kan 

g. 10. Der auswärtigen Fande det 
Portugieſen wird an gehörigem Orthe 
rwehnet werden/undfindfolgende: In 
emoceano llantico die Inſulæ Afores, 
Hadera, Porto Sancto. In America 
Vieridionali' Brafilia und Märanho und 
er Städt zu Parada,da fieeinen beſon⸗ 
enGouvberneur Haben. InOſt⸗Indien 
das Malabarifche Ufer und 
Perſien / da fiel auch 
——— zu Goa refi- 
tinen Ertz ⸗Biſchoff / welcher 
———— genennet wird; 













er dem Röniäteiche 
ingleichen Mozain- 
f — Gubernator> 
2 325 * iu } ce⸗Roy zu Goa de 
Br * 7 Pas” 
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unterfeinerInfpefionihat/ 
—— Zolala und. ens 
gm Biel Derterifo fieinnen sehabtr 
— feculo verlohren worden / 
anerſchiedene Begebenheiten, 
gTinginoderTanger in Afti⸗ 
Axe verwitubten Königin in Enge 
a des Bee Könige — 

er Anno 2062-1 
nnd dieſelbe unser 


ibigfeit an 
100 wort liche Fe⸗ 
Ormuz, fo in dem ſmu 





ie — - 
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eier biß wie 
rter biß an-Malacea 
| imehedund 






e 607) | 
gkeit bracht. Ein mehrers iſt zu leſen 
ey Nicol. deOliverain der Defcr. Por- 
gal. und dDemJoh.Laet. in der Defcript. 
Jifp- p-159. B——— 
5 Biß hieher von dem Koͤnigrei⸗ 
he Portugall und Algarbien-Folget nun 
as Koͤnigreich Spanien an ſich fibftr 
eſſen Theile allbereit erzehlet Worden 
Man gehet vor dieſes mahl der Land⸗ 
Tharte nach / und machet den Anfang 
von dem Koͤnigreiche Andalufia, welches 
— Orient AN Granadam, gegen Mit⸗ 

xrnacht an Caltiliam novam, gegen As 
send An den Fluß Gyadianam ,. gegen 
aber an das Iberiſche Meer und 

tum Herculeum gränget. Es ift fols 
nes ein ar der maſſen ſchoͤnes und 
Ichtbares Land worinnen Getreyde/ 
ein’ Oel und allerhand Fruͤchte haͤuf⸗ 
ichſen / Daher es auch ein Korn⸗ 
Keller und Pferde⸗Stall gantz 
genennettoird. Die Haupt: 
jelben iftSevilia oderSevillaan 
——— gelegene wohl⸗ 
Sicadt / es hat dieſelbe vor» 
ebaude / welche lauter Palatia 
daher die Spanier Sprich⸗ 
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r» 16-59) > | . a 
srrädife fügen : Wen Sott Tfeb.hatl 
dem giebt erein Haußzu Sevilla. Ai 
albier eirte fehrberifymte Acaderniie? 4 
gleichen das Indiſche Hauß/welchese 
ans der maffen fyön und praͤchtises ⸗ 
bu ifrin welchem das Confihunma Indi- 
cum wesen der Dandlung gehalten 
wird/ fe ift auch allbier Die Stapel und 
Piederlage Oſt⸗ und TReft-FuDiens/l, 
werdet hieſeldſt Die Kriegs ⸗ und auder 
Schiffedes Königs in Spanien’ 
nach Dfkund VBeft-Zndien nach 
ber gehen zugerichtet. Der Hafen Diefer 


GrodtiftanS.Lucareiner vortre Tu 
yE ra E+ ; 
\ f Br 


Seftung / welche. fonft S-Lucas, 
num Luciferi genenret 3 lieg 












dem Ausgange des — 
Gvadalgvivir in Das Dierr 
gen Die Schiffe 
sehen/zauszulap” 
wieder ein 
Corduba, 
cher wir? 
allw 





Sc 

‚fo auch Cadix und Calis alisgenen- 
wird /alhier iſt ein ſchoͤner groffer Ha⸗ 
welcher Portus tealis oder Puerto re- 
genennet wird. Es werden allhier 
r viel kleine Schiffe 9 Saleten zu⸗ 
ruͤſtet und verferliget/ und iſt dieſer 
erh von vielen See⸗ surOnifge 
Fan. Die Merige au Ehtifiien 
Schiffe ſo alibier aus⸗und einlauffen, 
t Fatimzu befehreiben. Das Eaſtel 
nes der fefteften fo gefunden werde 
gen. a dem Iberiſchen Meere zu 

das’ feſte Gaftel' delaDucena 
Sc KH tar Werts die Stadt Al gezi- 

eſcher ſich der Koͤnig ſcheabei. 
za 5 ld ‚und ge⸗ 

N: eh Hr Be 
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Cadix ‚Pretum Gaditanum genen? 


wird. , 

$ 130 Da Klaigreich — 
Granada,hat gegen Morgen —— 
gegen Mitternacht Novam Gaftiliarı 
‚gen Abend Andalußzam undg 
tag das Iberiſche Meer... Di 
deſſelben erſttecket fi a 2 De J 
aber auf2s. Meilen. , Die De ee ad 
dieſes Koͤnigreichs iſt — ra» 
nada, vormahls eine ac ntzd 
ge der Maurorum wel 
zu. lebt. gehalten hat/ Ba, 
Br Catholicus. 7." 
gert gehabt / ehe er f bef 
nen / wel EN ) Ans 
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wu 1) 
eben wird / und hat faſt ein iedes Haus 
nen beſondern und Eftern 
Jas eine Tbeitver naht wir wird genen⸗ 
ShlOB nud ber al Maurithe $ 
chloß un Painf 

| denckwuͤrdig/ vAch 

















Aırı)z 
; Nadal bie 68% 
ie diefes Rönigeeidye Mar 

laga,andeni Sberiichen Meer aan 





Es ift Diefeg die vornehmfte Han 
Salt De a —— und aus 
der mäffen wohl fortihcite Sat, 
Snen Hafen und zwey ſehr 


e/ daberjie ein AR oder 
Zeh gang Spaniens 7 und eine 

2» Müuer gs egen Africa genennet 
wird. . Gegen Mörgen lieget an dem 
Meere die Dandels, Stadt Almeria; 
Ferner find Berühmt Munda ‚80 Run- 
da la Veja, Alhama, Antequera, Loxä >», 
Alcala- real, Gv adix Baſa und. an den 
Andalufirhen Graͤntzen Eftepona und 
Märbella, ſo beede an dem eriſche | 

terre liegen. - Zwiſchen Marbella 
Malaga iftdasC. Molina, wiſchen let⸗ 
fern Und Dem R. Jame iffder P. —— 
weiter hin an. dem Meer liege et. bey dem. 
C. Mötril dag ai ei RT :ö 






nach ‚Alu 
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ind weiterhindasCäftelde Grimal- 
Der Sinus; fo zwifihen Granatas 

) Murcjaift/ wird genennet Virgin: 


us, 
$-14. Das Königreich Murcia eins 
gegen Abend an Granatam ; gegen 
itternacht an Cafiliampoxam ‚gegen 
orgen an Valentiam und’ Das Mare" 
editerraneum,gegen Mittag an eben. 
ſſelbe Meer und den Sinum Virzinita- 
ım , wie auch deſſen Promontoriums 
mbraria,teßu C. de Palos. Es hat dies 
 Königreic) den Nahmen von der 
aupt⸗ Dtadt Murcia, wofelbit Der Koͤ⸗ 
Hin Kaftitien/ Alphonfus ‚feinen Sitz 
habt und begraben liegt/deffen Aftro- 
miſche Tafeln bey Denen Gelehrten 
sch heut zu Tage verhanden. Ohn⸗ 
eit Murciafiegetdie Stadt Cantarilla. 
n dem Meer Carthagena vder Carthat 
onona „ welche van. dern abgeſagten 
jeder Römer dein Masdrtibai folk: 
arden feunylieget auf einer hal⸗ 
neilen von Murcia gegen 
wohlvertuahrtegeftung 
[Daten /in toeldhem 200. 
aufhalten Finnen / und 
Ullche ii Bez wird’ 








ud 


= 16329} - Fe i 
por den beften gehalten, den 
en an Diefem Meere 
dat ar weit hiervon liegt Die Eleine 
ol: 6, Meilen von Carthago 
ern oder 
Bar ie: ipeiter.bin bie Stadt Por “ 
Bene 
| ra, welch rGrantz⸗ 
‚lan ‚Rönigreiche / ſou vor Dies. 
gigel fe n.und.dapon der Sinus 


en 


g amusden Tahmer nbefommenhas 


— | 
s Koͤr reich Valentia ie 
ei: lonia, Arrago- 
ien,und bat hat gegen Mor⸗ 

Mi: Jiterraneum gegen 
gonien und Cqtalo⸗ 


* ftifien und gegen 
Haupt⸗ Stadt 
panier mit dem 


Dandel. „Mac 
Jandıls- Stadt 
„welche von dem 

N tahmen hat / ſehr 
n ſchoͤnen Hafen / 
| und 
























— 





ein’ — Caſtel / wel⸗ 
s auf der Hoͤhe eines Berges / nicht 
it von der BRAD — Spaniſche 


er ; 


8 wird die Gegend 
en Thuͤrmen ver⸗ 
m 
erum 
mn Lande abhal⸗ 
ie Sa- 








Safen us fiegt ht De Be 
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Märtin vder Prom. 
feloft auch ein Hafen 
nder Haupt⸗Stadt 
Eher He. en Albafera, 
ing Porto el grajo woſelbſt 
Echritte lang nach dem 
Orilivelta iſt eine Sr 
en Grängen des Königs 
von derſelben 

| * 
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aldalviar, Xucar un? An fest 





57222 ze | 
seshattafkibeyaifhen pen *8* 
gebulsgen Scombrarıa oder. de Paios. 
FerrariaodevC. Martin den Sinum } Ilı- 
cidanum,don &.Martin aber biß.Al achs. 
den ‚Sin — m,in —— 
get Moncolibre. 
6. An Balenkien, graͤntzet das 
Königreich Catalonien / ſo wiſch Ye 













ſelben / den — Arbonien 


dem Pyrendiſchen Gebuͤrge lieget ‚De | 
Hauptſtadt dieſes Ko Barci-- 

no oder Barcelono, eine-ber {brmie Hals 
del⸗Stadt / welche von undencklichen jei, 

ten her. berühmt iſt / und hält man davor / 
daß dieſelbe von der —— 
Feld⸗Herrn dem Hamilcar 6 


worden / es iſt daſſelbe auch fü ae a 
or 





worden Julia, en * 

Stadt gehet in das Meer eine 

‚Srbutelang/welde, zu dem Part j 
ei fe vor 





auet worden/daß Die Schiffe i 
den ungeheuren Winden möchte —— 
chern Stand —— 


inſonderheit ein guter Hafen fehler. Fer⸗ 
ner ſind beruͤhmt Cardona; Dertuſa oder 


Tortofa an dem: Stuff — ‚Rbro,; 
won 





} RL ©. \ 
IAelbſt der Paß ift in das Königreich 
alentien. Andemllusgange Desistew 
ehnten Fluſſes in das Meer iftdie Zus 
lAmpolla oder Ampolia, weiter hinauf 
gt an der See Tarraco oder Tarrago- 
2. Die Stadt Ilerda ietzo Lerida oder 
eyda iſt zugleich ein Paß wie auch die 
Stadt Balaguer. Nicht weit von Car · 
ona liegt die Stadt Celſona, ietzo Sol 
n, unter Cardona aber. die Stadt und: 
aß Manrefa, ingleichen Miniftrol und. 
tartorel, beedes Paͤſſe und befeftigte, 
Jerter. Andem Fluſſe Segre, welcher. 
n Perpignan kommet / und in den Fluß 
bro an den Arragoniſchen Graͤntzen 
illet / liegt die Stadt Urgelalaceud’ur- 
el eine Bifchöffliche Slad eget nicht, - 
seit von dem Pyrenaͤiſchen Gebirge. 
sajtinder Mitte Cataloniens liegt die 
Stadt Vicus oder Vich de Oflona und 
eiter hin die beruͤhmte Stade und Fe⸗ 
ung Geranda oder Girona und an dem 
Neere die Stadt und fefter Daß Toroel- 
1. Die Stadt Rhoda oder Rofas,die 
ransofen nennen es Rofes,liegt auf der; 
alben Inſul / deren Borgebilrge genen» 
et wird C. de Crues, M ein fehr weht 
| * 


A 


| BE zen 
befeftigter Ort / woſelbſt ein 
ſchoͤner Hafen iſt. Nicht weit Darveı 
liegt gegen uber die Feſtung Caftello, 
welche zugleich ein Pag if. An dem 
Meere liegen vorBarcellona hiehertwerte 
Calella und Pineda,melche beyde befeſtl⸗ 
get und mit Hafen verfehen find / weiter 
heraufwerts fiegetaufeiner faft halben 
Inſel Toffa an dem Promontorio Luna- 
rio , welches Davon C.de Toffa genenntt 
wird. Weiter heraufmerts ijt die Stadt 
undSeflungPalamos,welche einen feinen 
Hafen hat. Nicht weit von — 
das C.de Palafugel, und unweit derſel⸗ 
ben €. de Bagur. Bon dem 6. 
de Greus lieget nach Dem Mari Gallica 
werts Lanza,mofelbft ein Hafen weiter 
nach bemfelben Meer hinauffift C. des 
Blara. Nach dem Phrenaͤiſchen Geburge 
und dem Mari Gallico zu lieget die Gꝛaf⸗ 
ſchafft Ruglon deren Haupiſtadt iſt die 
beruͤhmte Feſtung Perpignan , ein Paß 
und Schluͤſſel Cataloniens / welche nebſt 
r gantzen Graffſchafft dem Koͤnige in 
Franckreich durch den. Phyrenalſchen 
Frieden iſt abgetreten u beriaſſen Der 
| Ne. * IH 


n / woraus er in Catalonien / wenn eg 
m beliebet / einbrechenk ann. 
%- 17.908 Königreich Arragonien 
fee gegen Mitternacht und Morgen 
das Koͤni reich Ravarten / das Phre⸗ 
ifche Geburge und Catalomen / gegen 
ittag an Valentien / und gegen Abend 
Caſtilien. Die Hauptſtadt deffetben 
‚Oefer Auguſta itzo Satagoſſa, an dem 
luſſe Zbero, woſelbſt eine ſteinerne Brd: 
e uͤber denſelben iſt. Alhler iſt vor⸗ 
ten der Koͤnige in Arragonen Sit ge⸗ 
eſen; ietzo aber reſidiret ein Bice-Koy 
iſelbſt / es hat zwar dieſe Stadt ein fei⸗ 
5 Schloß / Rathhaus und wohlbeſtat⸗ 
Academie / dennoch kommei fieie mehr 
ad. mehrin Abnehmen. Sonſt find 
ter Den Arragoniſchen Städten die 
ruehmflenHuefca oder Ofca, ſo nach 
n Cataloniſchen Grantzen hinliegt / und 
u einer. alten. Academie beruͤhmt iſt: 
sicht weit von derfelben liegt die Stadt 
enafca ietzo Venasque, nahe an Den 
ataloniſchen Graͤntzen / es ift Diefelbe 
zwlich berwahr et / und hat ein. feftes 
aſtel. Anden Graͤntzen des Könige 
| Rz reiche 
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reiche Navarren liegt die fefte W* 
ca, bey welcher Philippus II: König in 
Spanien ein feftes Caſtel gebauet hat. 
Monfonium oder Moncon iſt beruͤh 
| wegen der Reichs ⸗ Tage / ſo daſelbſty 
Igen gehalten zu werden. Nach d 
ſind die vornehmſten Oerter Galata jur, 
Fraga,fonft Gallia Flavia genant/Balba- 
ſtao oder rn Major , 3 
vel,Fortanez, eine Feſtung und: “ 
ba 2% — des San 
Balenti en Na; ft 
mi 70. it 
Bauch ae hr 
ieh —— Ki find Iberus 

Kan St, Bo — 
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Fr der damablige® 
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ftereru deß wegen von dem Pabſt r 
> II. in Den Bann gethan wurde / von 
m Ferdinando Catholico eingenom⸗ 
en worden / unð wiewohl die Könige in 
ranckreich von denſelben ſich ſchreiben / 
aben ſie doch kaum den ſechſten Theil 
ſelben biß hieher innien/twelchenHenri- 
us FV. toieder bekommen hat. Cs wird 
affetbe'eingetheiler i in Ober⸗und Unters 
— — jenes Span iſcher / die⸗ 
A anß: öftfcher Jurisdietion iſt / 
on Ze eiiennet Bearnia. Des Spas 
— Ober Navartens Haupt⸗ 
Dt iftPom pe jopolis oder Pammpelona, 
slufie Arga, nicht weit von dem 
bilege gelegen / foll von 

ag — worden 
der vielmehr vun demſelben den 
ahme eben mirien haben: s ftdiefes 
x wohl — Drt/ und wird von 
rend: fr wohl forti« 
— albier ein 
erE identz dei 
ß Bin iM Er geweſen 
jernechit find beruhmt Die 
‚a,€ WasSangoella, jtzo San- 
& 3 gue⸗ 


















u = 


—— 


gun, Tudela, und S.Juan, nach dem 


Meere bin liegt die von Dem Pyrendis 
feben Srieden berilhinte Feftung Fonta- 
rabia oder Suentarabien/und derſelben 
gegen über die Feſtung S. Jan de Luz. 
Sonſt wird-die Eintheilung des Spa⸗ 
niſchen Navarrens folgender maſſen ge⸗ 
machet und daſſelbe ind. Theile gethei⸗ 
Jet / deren erſter iſt die Hauptſtadt 
pellona mit ihrem diſtrict: der andere Die 
Stadt Stella mit ihrer Gegend der drit⸗ 
1 Tudela: Derwerbie Oliva: erfü 


y. ri: a \g * 
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| WEB: 
er König in Spanien mit gewiffen re- 
ervatisin dem hohen Stiffte ein Cano- 
ricus. . Der Königliche Sitz oder die 
Yefidengift Valdoletum, ietzo Vallado- 
id an dem Sluffe Rifurga,, wird vor die 
chänfte Stadt in gang Spanien gebals 
en / hat eine berühmte lcademieund ſehr 
hoͤffliche Einwohner / und wird allhier 


und zu Burgos die Spaniſche Sprache 


am zierlichſten geredet / es giebt albiee 
ſchoͤne Gaͤrten und Brunnen / allerhand 
Fruͤchte und dergleichen; ‚unter den ber 

Ahmteſten Dertern des Koͤnigreichs find 

onft Segovia, Avila, Salamanca, wo⸗ 

ſelbſt eine Academieift,Ofma oder Oxma 

an dem SluffeDurio oder Duero, ſo eben⸗ 
fals eine Academie hat / AIpha oderAlba, 

Jason der Hertzog von Alba ſeinen Nah⸗ 

ohret. Cocca liegt auf einem er» 
Orte und Juliobriga ; welche 

it don den Graͤntzen Navarrens 

erma und aka unge von 

ione Afticano zerji et wor⸗ 
ne vo 


lianovaftöffer gegen Mit 
am veterem, von wel⸗ 
RR. 2 Hm 
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K& (224.)% | | 
chemesdurch ein hohes Gebirge unter 
fchieden wird gegen Abend an Portu⸗ 
gall / gegen Mittagan Eftremaduram,, 
Andalufien undGranadam ‚gegen Mor⸗ 
gen aber an Murcien und Palentien. Es 
iſt dieſes Koͤnigreich von der Stadt To- 
leto vor dieſen das Toletaniſche Koͤnig⸗ 
reich genennet woͤrden. Die Haupt 
Stadt und Koͤnigliche Reſidentz iſt Ma 
dritum, Madrit / welches die alles volck⸗ 
reichſte Stadt in gang Spanien iſt / iſt 
vormahls Mantua Carpetanorum ger 
mennet worden, Es iſt allhier eine reine 
und geſunde Lufft / dahero die Königin / 
wenn ihre Geburts⸗ Zeit herbey genahet / 
vormahls / ehe die Reſidentz hieher iſt ge⸗ 
leget worden / dahin begeben damit DIE 
Königlichen Kinder alſohald reine und 
Lufft ſchoͤpffen möchten. Als eins 
Der Käyſer Carolus V. an einem 
tan Fieber large Zeit ſtarck labo- 
hat er ſich hieher begeben und iſt / 
Berlauff weniger Tage / gluͤcklich 

een. Das Koͤnigl. Schloß 
‚an einem etwas erhabenen 
iſt ſolches etwas niedrig er⸗ 
J bauet / 
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bauet / und ſolte zum wenigſten noch ein 
Stockwerck haben: es verwundern ſich 
viele / waruman ſtatt des Eſcurials die 
Sonige in Spanien nicht lieber dero Re⸗ 
ſidentz beſſer erbauenund die Stad Ma⸗ 
drit / als welche gat ſchlecht verwahret ift 
Befeitigen wollen. An der &tadtgehet 
bin der Flug Xärama,wordbet.eitie fteis 
nerne Bruͤcke gebauetift Die Straffen 
Tind zwar bon ziemlicher Weite / aber eis 
nem ubeln Dfläftee: Die Häufer find 
insgemein HN darf ſich nie⸗ 
mand ünterſtehen / dieſelbe ohne fpecial- 
Exlaubnuß des Königs, höher auffzu⸗ 
„ führen; doc) haben die bornehmen Mi- 
„ Aid Grandes jtattliche Palatia und 
N Be ieder Vice⸗Roh in Niederland / 
Italien / Indien und dergleichen / wenn 

ua ee kin Vicariat oder Goubernement 
abgeleget und einen ihm anſtaͤndigen 

„e, PAlalt allbier, hicht hat/ dergleichen 
f) prachtigheh auffzubatien; Die@tadt 
9 barkeit Maulern / und iſt das Erdreich 
bwitdehetſteinen faſt Hank bedecket / wel⸗ 
"he auch in. denen hiedrigeh Ötten der 
alien hauffig gu finden feyn / daher die 

RT Ne. 
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3. \ Kar) | | “ 
SGBoldes gekoſtet haben: Man hat zwar 
ſolches vor ein Wunder der Welt vor⸗ 
mabls achten und denen Aegyptiſchen 
sPpyramidenidenenTheatris und Amphi- 
theatris der Römer, wo nicht vorziehen / 
Doch zum wenigſten vergleichen wollen) 
ja es haben die Spanier den Tempel 
Salomonis dargegen zu verachten fich 
unterſtehen wollenzman hates aber biß⸗ 
ber von fülcher Confideration gar nicht 
befunden. Nicht ohne iſt es/daßdas 
Pantheon oder Königliche Begraͤbnuͤß / 
der groſſe Altar unddie Bibliothec vor⸗ 
trefflich zu ſehen ſeyn; Das übrige aber 
trifft mit dem jenigen / ſo davon ausge⸗ 
brẽeitet worden / bey weiten nicht uͤberein. 
d. In der Bibliothee ſind vortreffliche ma⸗ 
d nuferipta,und hat Die Königin Chriſti⸗ 
ht na vor einen Codicem manuſcriptum. 
m aus derſelben 100600. Nthl. gegeben / 
ou DochifteinTheildarnonmebft einem gu⸗ 
2 ten Theil des Eſeurials felbft Anno 167%. 
verbrant / ſonſt führer die Befchaffenheit 
Yefelben Orihs und deren Bericht an 
— * D. nen are orb, Tert, P. 2. 


— /· zlect, Folgender Pe... 






Ks 


# FEN. | 

| Fannicht laͤugnen / daß es ein uͤberaus 
ſchoͤnes Kloſter vor die Mönche ſey / aber 
man kan auch nicht bejahen / daß es ein 
genug herrlicher Pallaſt vor einen Mo⸗ 
narchen ſey / wie PhilippusIl.einer.gerves 
ſen / welcher / nachdem er es in ein und 
zwantig Jahren auffrichten laſſen / und 
es oder dreyzehen Fahr genoſſen / 


















daß von dem Fuß eines 
Berges und von feiner Cammer/ Er in 
“+ ul AS andert Welt mit einem 





Kirn, am 





S(229) S 
Meĩſtern / und beſonders von Tĩtian wel⸗ 
Her da der vortrefflichſte war in ſeiner 
Kunft. Manfinderdg viel von ſeinen 
Stuͤcken / doch nicht fo viel /wie man eg 

ausgeruffen: die Spanier verfichen 
ſich fu wohl auff die Gemaͤhlde / dag die 
eringſten ihnen wie Meifter » Stücke 
Heinen. UndderMarggrafSerra von 
Genua,tdelcher da bey uns war / kunte 
eines Caſtilianers Narrheit nicht gnug⸗ 















fam lachen; denn in dem er wolte mas 
chen / daß wir ung uͤber alles verwun⸗ 
dern ſolten / a duch uͤber die kleineſten und 
often Landereyen / auf dem Ganges 
»  PAWIETWarenMNagteer uns / daß derglei⸗ 
 Hentememder Welt waͤren weil ſie an 
eem Ort waren allwo der König pas 
eret. Nechſt Madrit iſt die vornehm⸗ 

*  Erade.diefes Königreichs Toletum, 
lo genant/andem Fo Ta- 

inem erhabenen Drte gele« 

Fer Mauern: und Thuͤr⸗ 

hret und ein Paß uber 

(her Die Stadt meh⸗ 

Es iſt allhier eine 


e/ und lieget dies 
87 fer 
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Zuder a auch ach) ira die Königliche 
Tandr iedernd fahrer Diefele 
ix amt du Sid jarne der König 6 
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ae, 1’. \ 
en nauf Placentia, Coria und Rodrigo: 
soifchen Toledo und Alcantara iſt die 
Bruͤcke und Paß uͤber den Fluß Tagum 
Puente_del. Arcobiſſo. Die Stadt 
Cuenca ift ein wäckerer De): ‚und. liegt 
anden Arragonifchen Graͤ ngen/zundbat 
einen Biſchoͤfflichen Sig. ; Ferner find 
beruͤhmt Gvadalagra und MedinaCeli, 
bie Kefideng der Herkoge/fodavon den 
‚Nabmeı ——— des Koͤnigs Ver⸗ 
wandt fin RT Derie J — * 


| er | * d Snigliche 


— hen Hofe geweſ —— 
6“ j 1icr v me 1 


| "Tago gound Bas. 
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rennen ſolchen Die Candat', welches ein 
[ehr fruchtbares und wegen der fitiation 


und Sandiungberlihestandift. Die 
vornehwſten Derter in Demfelben find 
‚nach Dem Meere wärtdLepe und Palos, 
‚mitten in Demfelben liegt die Feſtung de 
las GArda und nicht weit davor Calıl- 
blanco. RR i Ergeb Er * 
$. 2% Ar Caſtiliam veterem graͤntzet 
CSantabria, fo zwiſchen demſelben / dem 
Koͤnigreich Navarren / Leon und Aſturi⸗ 
en nach dem Oceario Cantabrico hin lies 
vet? es wird ſolches getheifet in Bilcajam' 


lich an Navarren graͤntzet gegen Mittag‘ 
gegen Abend aber an Bifcajen und hat ge⸗ 








itternacht aber das Eäntabrifche 
ei Die Haupts Stadt deſſelben 
Tolofz an denen’ ShäfferfAraxis und 
A woſelbſt die Land⸗Staͤnde ihre Zu⸗ 
Amenkunfft halten. Ay den Graͤntzen 
avarrens lieget die deruͤhmte Feſtung 
Sebaſtian oder Doriaftien welheen 
ſehr groſſen und! beavemen Hafen 
4 Inder Landfchafft Alava ift die 
i Haupt 
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‚gen Morgen den Fluß Vidöfo, gegen 
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‚g-12 hen Bike] n / Alt⸗Caſti⸗ 
en/ zu Bit Gallæcie lieget an dem 
mtabrĩeo A fh Be Bon dies 














edoun! I a 
es liegt nah Die ajenzuundit deſſen 
aupt⸗ tad Santi — an ale 

0. der Epltze nach Biſcajen 
n liegtS.An woſel ——— 
Jafen iſt. An Bifcajen FO 
a; | Sr Irge 
| | = j Ai, onſt iſt in 
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Darditen heile, bor⸗ 
etum, Oviedo ag 
elbft eine Academie 
tz iſt An dem C. 
liegt die vorneh⸗ 
Avıla.iebo Avi- 

n dem Oceano 

| Vicioa und nach 
 Gal- 
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Pe 
ah F Das —— ——— (ee — 
on hat gegen Morgen ——35 
ſtilien / gegen Abend Gallaͤcien uı ie 
& —— Die 04 
tadt deſſelben ai: oder —— da⸗ 
Bon das Königreich den Nahmen BAU 
iſt alhier vor diefen det N Koͤn⸗ 
ge Sitz geweſen Dab Koͤn igliche Be⸗ 
grabhuß und ſchoͤne ur 
derheit wegen der Antigeitäten wo ſe⸗ 
hens werth· Die Stadt Alturica-tege 
. Aftorga iſt eine wohlgelegene Feſtung an 
dem Fuſſ Tera und ohnweit dem Lacu | 
Senabria,dendieferZiuß machet. An dem’ 
Fluſſe Durio sper Duero liegt die 9er 
Camora oder Za more. oſelb rei eaudy | 
ju Aufforga ein vn licher. Sie 4 
Zu Palentia bey dem F tuffe Carion it 
eine Acadeimie. , Die Handels Stadt 
if Medina,welche von Zoll und Tribut 
frey iſt Nach dieſen ſind — d | 
Derter Villa Franca > Cäcabelos um 
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1: Das s Säig Galichn se 
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viel kuͤnſtliche und zierliche Altaͤ⸗ 
at. Tat — 
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Mn 72173). De | 
NabCompoftella ftgctbie Bi 
ie Stadt Lugo ‚wofelbfk viel war 
Bäder und ſchoͤne Brunnen find. an 
dem Fluſſe Minio oder Minho lieget Die 
Biſchoͤffliche StadtOrenſa oder Ören —* 
welche ein Pag iſt und eine Bruͤcke hatu⸗ 
ber denfelben Fluß / ſoll bormals bon din 
Svevis von dem warmen Bꝛuũen / den fie 
batsfeyn genennet worden Barn-See/ | 
" woher —— Derißige® abıne ent⸗ 
An dem Uffer des Meers lie⸗ 
get die Da und berlmte Handels 
| = Bajena 3 woſelbſt ein ſchoͤner Dar 
milhmeird zum Unterfihied Des Fran⸗ 
———— an dem Königreiche, 
ya net Bajone de A % 
Ch —— 
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iegt⸗ EHRE 
‚ued Ben Nahmen hat von der 

ſelbſt uͤber das Waſſer ges 
inu,welchen dag Meer nach 

waͤrts te 
617 





"o1@ET:)E > Fe 

inen $ufulnBleydones, AD dieſem s;. 
ı liegt die Seftung Portus DOVUS, Oder 
rxto novo, wobey ein Hafen iſt / nicht 
eit hiervon liegt Die Inſul Grobe und 
dem andern Sinu die Inſul Araco;dig 
:Spige nach Compoltell liegt Det, 
ing Puebla del Dea. An der Spies 
\lzcien iſt das beruͤhmte promontg,;_ 
a Finis Tertæ, welches 
fbeyden Seiten zwey feine Hafen hat. 
)iefem liegt gegen ‚über C.Goriac und 
eiter ne ge elem von welchen nicht 
eit iſt die Inſul Cizarga und geherpon 
rſelben hin Die Paflage nach der bes 
hinten Dandel- Stadt und Feftung 
runna, welche Auffeiner halben Inſii 
get und einen vortrefflich groſſen Has 
hat / woſelbſt die Schiffe ein-und zus 
auffen pflegen/gegen über fieget die fe⸗ 
S get die fi 

Stadt FerroleumFero], welche auch 
en feinen Dofen hat / weiter hin lieget 
Der Spike. des Landes die Handel» 
De Ordegal, Welche wohl permahret 
D mit einem Däfenyerfehen in es bat 
rahmen von diefer@&gnpepag C.de 


deals ni RABEN demyafpen liegen 
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die Inſuin S Cypriani oder S- Cibri 
Se iſt auch nicht weit von den Afturi 


Graͤntzen die Handelſtadt Ribadeo odet 
-Ribadelas undunmeit derſelben die Stad 
— 
Biſchoͤfflicher Sigi. Zwiſchen Mon- 
donnedo und der Stadt Lugo lieget der 
feſte Ort Caſtto de Rey. An dem Fluſſe 
Minio Caftro Caldelas und Montfortes, 
an dengufitanifäen®rängen aberMon- 


terav, Ih Is — 
rs. Dosteßte Kdnigrehch Spam⸗/ 
ens beſtehet ah n Balearifihen In⸗ 
fuln / Majorca und Minorca, ingleichen, 
beyden Ebufifchen Yvica und Formen- 
tera. Es find-diefelben vor dieſen we⸗ 
gen des dee⸗ Raubens fehr famös gewe⸗ 
fen und zinßbar denen Carthagigenſern / 
als ſie mit denen Roͤmern Kriege geführ 
ret / biß fie endlich unter der letztern Bots 
maͤſſigkeit bracht worden. Nachmals 
haben die Mauri aus Africa / als fie in 
Spanien eingefallen die Inſul Major⸗ 
cam und Minorcam eingenommen / und 
aus denenſelben wie auch der Inſul Ebu⸗ 
a ein beſonderes Königreich RER 
Wel⸗ 


— J 





—— Sc24)/8 | 
elcheg der König in Arragonien Zara 
18 wieder eroberehat. 

Die gröffere der "Balearifchen In⸗ 
In hat in Umkreyß 380000 Schritte rin 
e Länge aber rooooB.und wird genen, 
tMajorca. Die Haupt⸗Stadt auff 
tfelben heiffet ebenfals majorca,in wei⸗ 
erein‘Bifchoffrefidiret: es hat dieſelbe 
gen feinen groſſen Hafen. Die Inſul an 
h ſelbſt iſt faſt viereckigt / an deren Spi⸗ 
welche nad) dem Mittel⸗Meere und 
n Africanifchen Klften fich erſtrecket / 

das CPellasaline, pondar nach Mi- 

rca, rauffwaͤrts liegt der Hafen und 

8C.LaPiedra und weiter hin C: diPi- 

undC.Formentero. Gegen dem Sinu 

eronienfiliegt Dragonero. Nicht weit 

1 MajorcaC.Figuera. ‘Die Eleinere der 

alearifchen Inſuln wird genennet Mi- 

rca und hat nur eine Stadt gleiches 

ahmens/dasPromontorium derfelben: 

jegen dem C. Formentero über lieget / 

rd genennet C.Bajolis. 

Der Ebufifchen oder Ophiufifchen / 

(che zwoifchen der Inſul Majorca und 

n Königreich Valentia liegen find e 

als 2, Ebufa oder Yvica und For- 
| — L man ML 





6 2 
montera. Der Daupt r Ort jener iſt 
yvica. Es giebt diefe Inſul viel Saltz 
und leidet kein Unge ʒiefer / bat in ihren 
tmkreiß 00000. Schritt. Nahe bey 
dieſer Inſul lieget Die Ssnful’Colubraria 
der Ophĩuſa, ie tzo Formentere, auf wel⸗ 
der die allergifftigſten Schlangen ſeyn. 
Sonſt liegen noch einige kleine Inſuln 

rum / als Dragonero, Cabiera, S Hila- 
iound Conigliere, find aber von keiner 
eonfideratiöns. ao ya 
a6Was anlanger die uͤbrigenLan⸗ 
de / welche zwar aufjerhalb Spanien 9% 
legen / doch deſſelben Königs Botmaͤßig⸗ 
teilt unte worffen ſind / ſo beſtehen dieſelbe 
in ſo Italien beſitzet er das 
itanum'oder Siciliams 
hes der Pabft als ein 
en / und bekoͤmmet dar⸗ 
Dem Könige jährlich ein 
prerd mit Sattel und 

Seyde und 7000. Golde 
hret unter deſſen Bot⸗ 
ange Königreich Sicili⸗ 
Bein Souverainer Herr 
ner Pabſt das Do- 
amicht geſtehen Ar 
| (dr 
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| AZ) | 
licher maſſen ein Lehenz Herr deffelben 
yn / inſonderheit aber die jura Ecclefia- 
ica pretendiren will / ſo iſt doch. diefers 
egen der Koͤnig in pofleffione. Iſt 
me unterworffen Das Hertzogthum 
Neyland ſamt Pavia, Tortona ‚Cremo- 
a und deren Zugehörungen. (4) Hat 
an dem Tofeanifchen Meere die Ders 
t Piombino , Porto Hercule, Orbitello 


nd an dem Liguſtiſchen Meer Final.(5) - 


ehoͤren demſelben die Inſul Sardinis 
und die Æolides in dem MariMediter- 





_ Gegend daherum ꝛc. (10) Gehoͤ⸗ 

nen die bey America liegende 

liſpaniola sg a und etliche 
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eis... 


airig y 
| Y" d? Ich i “ d 


EEE ||| 
— —— | beit 
nen: a): In Oſt⸗Indien ein he 

1“ Motuccifden Inſuln / wie auch die 
inſulæ philippinæ und Salomonis wor ⸗— 

- ber im vorigen Seculo mit denen Portu⸗ 
giefen fehr Lange und hefftio iſt geftritten 
worden. Ausdiefen. und, porhergehen? 
den iftJeicht zu fehlieffen und wahrzunehe 
mens Daß der König in Spanien ein 
der mächtigften Könige in Europa fe) 
und mehr Kande/als einer derſelben / ber 
fisen müffe.. Doc) ift ſolches bey weiten 
nicht mehr in dem Zuftande +Da es PIE 
100, Sahren geweſen / maſſen nıcht alleis 
ne von Denfelben abgerifjen worden (1) 

biefdamil. pereiniaten Diieberlanbe/waet 

' von ber vor —A Provintz 

| >); -F aben/ dern 

PR | Per 2 greich ortu⸗ 

ſelben an Spanien an⸗ 

ſt verlohren worden ein 
reichs Navarren nebeſt 
zangen. (4) Die gantze 
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Catalonien. (5) Gantz Burgundien 
mt zugehoͤrlgen Orten. (6) Viele in 
enen Koͤniglichen Niederlanden gelege⸗ 
€ Oerter und Feſtungen ſamt ihren de⸗ 
endentien. (7) Iſt die Haupt Feſtung 
urenburg von denen Frantzoſen weg⸗ 
endinmen / und mit derſelben ein ziem⸗ 
ch Stuck Landes verlohren Der ſpe⸗ 
ial-⸗Oerter wird anderswo erwehnet 
Bea Er 
Ob nun zwat diefes Königreich. fehr 
roß iſt / ſo iſt es dennoch fehr bel: ange⸗ 
auet umahln was die jenigenLande bes 
en dem Meere liegen / die 
roͤſte Urſache deſſelben iſt der Hochmuth 
ad die Unachtſamkeit der Einwohner / 
elche es vor ſchimpfflich halten / auf den 
She Se ſich zu legen /dahe⸗ 
a) dewiffer Autor hiervon alſo urthei⸗ 
ee erin fie (die Spanier meinend,) 
# Wenig mehr Geſchickligkeit hätten 
dan ſtatt/ ſih von dem Rauch bey ihr 
Deerden un weiden die Erde ein we⸗ 
ebaueten und ſich nicht ſchaͤme⸗ 
dwercke zu lernen und zu treiben / 
s ihnen eine freygebige Mutter 
deſſen / ſo zů des Lebens Unter⸗ 
— halt .. 
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haltıfo wohl in Kleidern / als in der Nah⸗ 
rung / noͤthig ift:: wie fie denn dahein 
Korns / Weins / Oels und alleꝛley Fruͤch 
te genug haben / und die Fruͤchie ihrer 
Nachbarn nicht beduͤrffen / weñ die Jah⸗ 
re gut fallen: Und wenn sie Den Acker⸗ 
Bau verſtuͤnden / oder ſich darauff legen 
wolten / koͤnten ſie in einer ſo groſſen U⸗ 
berfluͤßigkeit leben / daß nicht allein die al⸗ 
lerfruchtbarſten Landſchafften / einiger 
andern Unfruchtbarkeit / die es weniger 
hat / erſetzen / ſeondern von ihren Gutern in 
bie Fremde / ohne Entbloͤſſung und Man⸗ 
gel zu Hauſe / ſchicken wuͤrden. Die al⸗ 
ler » vortrefflichſten Materien von allen 
Zeugen / die Volle von ’Segovia die 
Seyde von Granada; der Cortuban von 
der Stadt Rodrigo, der Flachs und Dar 
Hanff von Andalufia,Rupffer und Eiſen 
aug Biſcaja, und viel andere Ab⸗ und Aus⸗ 
wuͤrffe von ihren Viehe / von ſeinen Bo⸗ 
den und ſeinen Bergwercken / ſolten bil⸗ 
Uig die Staͤdte mit Handwercks⸗Leuten 
uund den allerbeſten Arbeitern von gantz 
et gerfilllen. In dieſem vorgeſetz⸗ 
ſind nicht wenige Fehler / ſo 
neinen Mann betrifft / enthal⸗ 
ee en — | ten / 


9 { 2 J 


2. FE ———— 
en / es find aberderen noch viel mehr / wel⸗ 
he ſich ae fuͤglich nicht beſchreiben Taf 
fen. Ins gemein werden unter die groͤ⸗ 
fen Staates Schler fülgende gerechnet: 
(+) Die Bertreibungund Ausrottungdes 
rer Juͤden und Maurorum,welche, deren 
jene zuZeiten Ferdinandi und Ifabelle in- - 
Denen Eajtilianifchen Königreichen uns 
gefehr Anno 1492. ergangen’ zu welcher 

Zeit aufeinmahl auf 170000. Menfchen 
ſind verjager worden; diefe aber iſt durd) 
Das Edidtum des Königeg Philippi ILL. 
im Jahr 1609. gefchehen/daraufsoooooe, 
Menfchen find Bertrieben worden. ABa8 
nun hierdurch vor ein unwiederbringlis 
cher Schade geftifftet worden / ſolches er» 
weiſet der ichide Zuftand dieſes Königs 
reichs in welchem an Volcke überallein 
groſſer Mangel zu ſpuͤren / und dahero die 
Spaniſche Kriegs⸗Macht der Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen welche vormahls viel ‚geringer 
geweſen /) heute zu Tage gar nicht gleich 
iſt: Hingegen haben durch obige Ver⸗ 
treibung und Verjagung die benachbar⸗ 

ten Königreiche groffen Wachsthum 98 

habt / und find infonderheit die Mauri in 
Fanckreich gang höflich aufgenommen 

En | 84 wor⸗ 
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TIER Ss Lee 
morben: In Africa aber hat ihnen der 
Tuͤrckiſche Keyſer gewiſſe Sige und Der, 
ter. diefelben zu bewohnen und aufzubau⸗ 
en eingegeben / zugeſchweigen daß dienen 
triebenen Juͤden / welche zu denen Tuͤr⸗ 
cken ihre retirade genommen, zu hoͤchſten 
Vachtheil und Schaden der ganken 
Chriſtenheit derenfelben die Sticks. 
Kunft und andere Militarifche Sachen 
gewieſen und gelernet. Es iſt zwar auf 
Seiten der Spanier angefuͤhret / als ein 
Deck⸗Mantel dieſes Verfahrens / daß 
(1), die Mauri ſich mit Gewalt in ſolches 
Königreich ‚eingedrungen. (2) Die: 
Chriſtliche Religion nur zum Schein an⸗ 

genommen / damit ſie ihre loſen Händel 
bdeſto begvemer bewerckſtelligen moͤchten / 
und() der Religions⸗Eyffer / welcher fie 
derer Austilgung verbunden; Es find 
er dieſe Urſachen von geringer Erheb⸗ 
igkeit: Denn fo viel die erſte betrifft/ iſt 
a gruicht glaͤugnen / daß die Mauriim 
— 







IF, MMinzizunter der Anfuͤhrung 
na Allani zu Sept.deffen Toch⸗ 
onen Rodericus zu. Fall-ges 
7 FIT a4, ET —— 
Kahn, | | * Koͤnigreich Spanien mit 
LKISELEIDEN ydruncken und ſich deſſen bei 
TR EU TE —— maͤch⸗ 
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maͤchtiget haben / dennoch aber und nach⸗ 
dem fie einmahl nach dieſem zullnterrha,; 
nen auf⸗ und angenommen uñ gleichſam 
naturaliſiret worden / iſt die Sache in ei⸗ 
nengang andern Stand gerathen. Es 
iſt hierbey denckwuͤrdig / was ſich kurtz 
vor dem Einbruche zu Toleto begeben. 
Es war hieſelbſt der Koͤnigliche Pallaſt 
lange Zeit verſchloſſen gehalten worden / 
als num einſten der König Rodericus 
nicht ange nach ſolcher an bemeldeten 
Grafens Tochter Gewaltthaͤtiger Wei⸗ 
ſe veruͤbten That / ſich dahin begeben / und 
in den Pallaſt einkehren wollen / hatman 
die Thuͤren und Schloͤſſer / durch welche 
er — erg auffſchlieſſen 
noch gewoͤhnlicher Weiſe eroͤffnen koͤn⸗ 
nen. Als man nun dieſes dem Koͤnige hin⸗ 
terbracht und zugleich berichtet / daß / ver⸗ 

mdde der allgemeinen Rede / die Oeff⸗ 
nung zu Spaniens Verderben gereis 
chen wilrderhat ver König hoͤniſch daru⸗ 
berigelacherund vermuthet / es muͤſſe ein 
groſſer Schatz darinne verwahrt liegen / 
derohalben befohlen / die eiſernen Gatter 
und Thuͤren ab⸗ und durch zu ſchneiden / 
ud alſo di Oeffnung mit Gewalt vor⸗ 

Baur? 85 zuneh 
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zunehmen. Als nun folches gefchehen ſey 

bey dem Eintritt in folchen Pallaſt dem 
Könige ein Schrecken und Grauen an⸗ 
kommen / daruͤber er fich hefftig alteriret / 
dennoch aber befohlen / den eingebildeten 
Schatz auffzuſuchen / man hat aber an 
ſtat deſſelben einen Kaſten fundenzundin 
demſelben ein leinen Tuch / worinnen uns 
gewoͤhnliche Menſchen⸗Geſichter und 
Kleider / wie auch Leute / ſo nach militari⸗ 
ſcher Art herum graffiren/ / abgemahlet 

geweſen / mit der Uberſchrifft Bon eis 
nem ſolchen Volcke wird Spanien fein 
Verderben haben. NBasanlangetdie 
andere Urſache / ſo hätte man / im Fall die 
Mauri was ungebuͤhrendes vorgenom⸗ 
men / ſolchen ſchon auff andere Manier 
segegnen und die Urheber zu gebuͤhren⸗ 
der Straffe ziehen koͤnnen. Die dritte 
wird zum Theil Durch die andere ſelbſt 
widerlegt / und von allen verſtaͤndigen 
Politicis vor gantz unerheblich erachtet· 
dele halten darvor / man habe unter ſol⸗ 
eergeben nad) der Juͤden und 
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7 SIASNEE- . FE | 
erthanen / wodurch viele Familien rui- 
vet oder anders wohin ſich zu begeben 
enöthiger werden. "Ferner und zum 
3) haben die vielen hin und wieder auch 
ft unnöthiger Weiſe vorgenommenen 
Kriege und Expeditiones unzehlig Geld 
md Volck confumiret. (4), Haben die 
ach Oſt- und Weſt⸗Indien geſchickte 
Zolonien das Land ziemlich von Volcke 
ntbloͤſſet / dahin man mit beſſern Fug die 
Fuͤden und Mauren ſchicken folen: Die 
NRiſt die allzuſtarcke Geiſtlichkeit in 
Spanien / welche die beſten Oerter innen 
at und ſehr viel Einkuͤnffte zu ihrem Un- 
erhält wegnimmet. (6) Die Spaniſche 
allzuſcharffe Inquifition, welche Keinen 
Fremden / der nicht Päbftlicher Religion 
ugethan iſt / in dem Königreiche dultet 
md leidet. (7) Iſt nicht unter denen ges 
ingſten / daß der Koͤnig auff die auswaͤr⸗ 
iſchen Koͤnigreiche und Provintzen ſehr 
groſſe Summen Geldes wenden muß / 
welche öffters groͤſſer ſeyn / als die Ein⸗ 
uͤnffte aus denenſelben / und gedencket 
ser Thuanus im o5. Buche fol. m.520. 
daß fich der Koͤnigliche Spaniſche Abge⸗ 
ſandte zu Pariß frei gegen den 


272) > — 

nig in Franckreich vernehmen laſſen S⸗ 
habe ſein Koͤnig und Herr zum wenigſten 
6000000. Goldguͤlden auf den damahli⸗ 

gen Frantzoͤſiſchen Krieg gewendet / und 
habe doch nicht den geringſten Nu | 
darvon. So hat auch.der — 

Lppus I kurtz vor ſeinem Ende von ſih 
ſelbſt freywilligbefant und darnebenbes 
dauret / er habe 594. Millionen Goldes 
unnuͤtzer Weiſe verthan und nichts dar⸗ 
vor bekommen als das Königreich Vor⸗ 
tugall/ wie ſolches in der Contimuation_> 
— — 120. angeführet wird / 





















ja a an Shin =) 
en ug ppt I. 54. Millionen Schulden 
X ie fl — 
vareta in den Buc —— | 
ehen muß. I Sehkretniee bien 
| tra' ion der S anie £ 
| ein: denen entiegenem 
und reinen / welche 
emalsdes Königes Ju⸗ h 
An Erwegung / daß fiebey 
ent —— gelaſſen wer⸗ 
rtund Weiſe ſie nur koͤn⸗ 
ereichern trachten / wie I 
3 4:3 


| — 10339, \ 
hes die bißherigen Gravamına und 9% 
uͤhrten Klagen derer Unterthanen gnůg⸗ 
am an den Tag gegeben / inſonderheit in 
emKoͤnigreich Neapoliund denen Nie⸗ 
erlanden / wer es nicht wuͤſte / der ſolte 
aſt einen Eyd darauff thun / es waͤren die 
n demſelben befindliche Spaniſche Sol⸗ 
aten aus Lappland dahin transkeriret 
vorden / welches vor der uͤbeln Beſol⸗ 
ung herruͤhret / dahero Die Straſſen off⸗ 
ers ſehr unſicher ſeyn und die gemeinen 
Soldaten genoͤthiget werden / ihren Un⸗ 
xhalt / auf was Maſſe fie koͤnnen / zu ſu⸗ 





en. Soiſt auch 5) zu obigen zu rech⸗ 
en die Hintanſetzung der Bergwercks⸗ 


Sachen / und daß in gantz Spanien Fein 
ſchtes angebautes Bergwerck zu fin⸗ 
en iſt / welches zwar etliche damit ent⸗ 
huldigen wollen / daß die Indiſchen 
Silber-Siotten an ſtatt derfelben dien⸗ 
h waͤren / und muͤſten dahero die Berg⸗ 
°e zu einer referve und auf beduͤrf⸗ 
Fall werfparet liegen. bleiben / 

venn fo fort Bott u.die Natur / 

s verlangen wilrden / ih⸗ 

ten. Ein mehrers hiervon 

htet man zu weitlaͤufftig. 
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reroih 
N denten MA m 
Kammer eine Mirgifft 
(4) ©vtte niemand 
1 Vermoͤgen aus 
yegesen. (5) on 
in fienurden: | 
en und nicht in —3* 
Vwaͤren / im Sal fie 
"eine 


dad 













ee N 
ne Kunſt / Haudworeee und idea | 
reiben / oder N 
Biehzuctzo. Malen von dem ge 
nach Dem Lande no —— 
ten / vorgedachte Freyh 

genieffen. (6) Solten 
uren⸗ Haͤufſer / deren 28 
f Biekoiebeaänelihhenhe both 
ze — der End 
Den erreichet werden Eins 
nicht vorerwehnte 
—*8 rlich eine Beſſe⸗ 
Es ſey vor dieſes mahl 
ervon Der ietzige König: in 
las I iſt gebohren dena 
.; 166. und der Frau Mutter 
' Annd aus dem Haufe Defters 
J nach. dem Tode ibued Herrn 
3 Philippi WV. Regentin in 
ormundſchafft anvertraus 

ch das Vaͤterliche Teſta⸗ 
—— adiun 

t in Caſtili⸗ 

des Koͤnigreichs 
Aquiſitor generalis, 
eranda, der keb⸗ Bi⸗ 
d der Marggraff * 
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gegeben worden ‘Don Fraticifco'de. Ras " 
mos,durcy deffen Anführung Ihre Kön; 


J 


WMaj ziemlich) avanciret: Im Jahr⸗ 
als im . Jahre ihres Alters haden ſie 
dero Regierungwuͤrcklich angetreten / u: 
A.r679.mitdesigigen Koͤnigs in Franck ⸗ 
reich Herrn Bruders Philippi, Hergogzü 
DrleansrPrincefinMartenkoupfenfich 
verehliger / welche unfruchtbar geweſen 
undAn-ıö89. geſtorben / ietzige Koͤnigin in 
Spanien iſt die Durchl. Princeßin Mas 
ria Anna / Churfl. Durchl. zu Pfaltz Phi⸗ 
lippWilhelms Tr. Tochter / u der Rom 
Kaͤyſerin Sr Stwelter Die Hoffftadt 
dieſes Koͤniges beſtehehet zwar zum Theil 
in vielen vornehmen Stands⸗Perſonen / 
doch iſt dieſelbe nicht eben gar zu weit⸗ 
laͤufftig eingerichtet / es bekommen auch 
nicht alle von denen groſſen Beſoldung / 





inſfonderheit die geweſenen Vice Reges u. 


ars zer Si 


IS AlBı gr et 


Gubernatores , welche nach abaelegten 
Chargen uMadrit ſich aufzuhalten pfles 
ae ſey Denny daß fieanderedarneben 
Der zu Neuen employpef werden/ 
rat —Soch 


| 


nat EL. Ze 


doch haben fie mehrentheils ſo viel aus⸗ 


wexrts ſich bereichert / daß ſie hernach vor 
ſich ſchon leben koͤrnen · Was anlanget 


die Spaniſchen Niederlande / und deren 
Gouvernement, wird davon am gehoͤri⸗ 


Das II.Capitel. 


Bon dern Königteiche ' 


er usiterfihiedene Periodos und Veraͤn⸗ 
derungen gehabt/injonderheittdegen ſei⸗ 
ner Örängen / bevor es zu ietziger Groͤſſe 
und Macht gelanget iſt / und hat ſich erſt⸗ 
lich eſtrecket gegen Morgen biß an den 


Rhein / einen Theil Der Alpen und den 


Fluß Varum,gegen Mittag biß an das 
Mare Internum und die Pyrenaͤiſche Ge⸗ 
buͤrge; gegen Abend biß an den Oceatum 
Gallicum;gegen Mitternachtaber. biß an 


Den Oceanum Britatmicum und hat gele⸗ 


gen zwiſchen dem 42. und 52.grach Lati- 
tudinis und zwiſchen dem /5. und 31. grad. 
Longitudinis: Die Laͤnge deſſelben erfhe; 
ckete ſich von dem Prömöntorio Cotco,02 
der wie es genennet wird / lekoutiner 


5 


FGranckreich. 
— hat das Koͤnigreich Franckreich 


A⸗ 


a. — 
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tannien oder Bretagne biß auf den 2 
VarumbesNißaufiso Meilen: die Br 
te von dem Porenaiſchen Gebuͤre in Beat 
ne bißan die euſerſten Graͤntzen Der Picar- 
dieaufrso,teutfehe Meilen. — _ _ 

Jetzt gedachtesalt Gallien wut de g⸗ 
theilet in Cifalpinam oder diſſeits der Als 
pen und Tranfalpinam gder jenfeiss Det 
Alpen; Jenes wurde auch citerior diefes 
aber uſterior genennet. Ferner wurde 
alt Gallianach den KleidungszArtert der 

Einwohner eingetheilerin Togatamı>; 
Braccatam'undComatam: GalliaTogata, 

welches von den Toga vder langenDtocke 

der Einwohner den fie nach der Römer 

Att u tragen pflegten ven Rahmen bes 

—  _ Eomtenzifb eben daſſelbe Theil gervefen 





Be | 
* u ” 
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= ecilalpima oder auch Iralica genennd 
1b6 Wworden.GalliaBraccatzhyatden Namen 
Npalmmunden Braccisioder einer beſondern Art 
sfenmwetche deffen Einwehnertrugen/ 
indem Shellsallie Tranfalpinz;wurde 

uch ſo arbonenfis genennet/ 
> folgende Landſchaff⸗ 
ges genennet werden 
Agvedoc Delphinat- ‚Die 
visnon;,.das Fuͤrſten⸗ 












| Be 
hum 'Oränge Bu — — 
Savoyen St Sr 

- Gallia —— welches daB andere ? 
Theil Gallie-Tranklpine war, wurde 
bon derComa oder dem langen Haar des 
Haupts / ſo deſſen Voͤlcker ſo lang wach⸗ 
fen lieſſen / alſo genennet / und waren die 
Graͤntzen deſſelben der Rhein / der Rho- 
danus das Phrenaͤiſche Gehuͤrge u das 
Meer / und wu be eingetheiletin Galliam 
Celticam oder —— 
cam und Belgicam.. risdıric 

Gallia Lugdunenfis;odef Geltica, be⸗ 
griff in ſich dicen gendander / welche zwi⸗ 
ſchen der Seine Matno Saone und Loire, 

wie auch dem Meer gelegen ſind und heu⸗ 

te zu Tage genennet werden: AmjoWBres 
taigne,Normandie,le Maine ‚la Brauflez 
Niyernoisjla Frant&Champaignsthyeils 
Boutbonnois,beede: Bourgdigne und Io 
Rays del,yomnois... 

Aquitanica Gallia, welche daber den. 
Namen bekommenweil es Waſſerreich 
iſt / hat — 
dem —D ſchen Gebuͤrge / dem 

erge Geb ennndem Fluſſe Ligeri ietzo 
* und dem Mein gelesen Die a ” 
⸗ 











| &2060)8 1.2 - DR — 
— — INS 
arme, Bigorre,Güjenne,Gtiafcogn 
—— —— 
— 
ꝓᷣioi Touraine, Berry oder Bourges; 
Theil von Bourbonnois imoſin e· 
mane Auversne 
.gugällisBelgiea wurde gerechnet das 
jentge / ſo zwiſchenn dem Rheine / derkhos⸗ 
dersaotie Maine ſSelne und dem Mee⸗ 
te begriffen war/ als da find folgende 
Provintzen und Länder! brege die 
——— Elſas die anche⸗ 
GComts Lothringen zum Theil / Kuſtraſten 
* ren ne Ba | 
Rheins / ſamt Erler / Mäingr / Zwey⸗ 
N onen / Bitſch / Beunigen/ 
—B— —— 
NMamu Hennegau⸗ 
oulognele Pays 
bis, ingfeidyen Flandern / 
See⸗und Holland / ſo weit 
it wiſchen gedachten 
ſdaber gleich wie 
———— 
Bund gesehleworden/anss 
Fe IR ERmARdoR Piece 
% IE, 








— — — 
— — —— 
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a ? WA) ch 
ie, Boulogne lebays deCaus, welche da _ 
be geblieben. Bon —— gaber / welche 
die Cron Franckreich in Diefemund vori- 
gen Seculo von Dem. Roͤm ſchen Reiche 
und Teutſchlande ſich bey aͤchtiget hat / 
B Fi an | gehörigemOrte Fwehnung ger 
Y 


ga. Dass änigreihSrandreihwirn 
heutigesTages nicht. auf gleiche Act von. 
‚allen eingetheilet:z Etliche machen die 
Theilung nad) denen Zethzoeh mern / 
Ren an der Zahl Bi Rualeı 
 oieOxkeans; 
\ 2Bourgogne. 
» 3”Narbonne, | j — are J. 
Breta Mina mei 
eg Dh et 
2, 6. Berry. — 
— 7. Normandie. 
| ron 8. verzne., 
eine -9. Gujenne, TI» 
"420. Tours. RE 
Ä — 
12. 


— 






| 16, Läon, 





5 an! erst, 

48. Bourbon. | 

39.1e Maine." -- 
enerrichten es — dere ah 
doch heine diejenige Die beqvemfte zu 
die nach denen Provintzen und 
Eandfehaff ten eingerichtet iſt / dder auch 
nach denen Parlementen- — | 
"gr. Bevor man ad Specialia fehreis 
find mit wenigen die ietzigen Graͤn⸗ 
T en: — ind. 
elben gegen ( Spanien Das Pyre⸗ 


660. gefchloffenen Friedens / die⸗ 
Theile derſelben / ſo ſich biß an 
fadt Confluentum das Promon- 

m nn und die Sraffichafft 
arolot n etken in Cerdania» 
fien ſcheiden ſolches 
geland Das Mares 
che'öder der Eanal: 
vormahls eine von 
ich Gales gezogene Li⸗ 

aber ift folches faft 
en / in dem / wenn man 
ſhengeiden —* 


























x Fu 
gehen wolte / dennoch einiweitnehrers? 
‚als in demfelben enihalten antreffen 
wuͤrde / ſo ſich die Cton Frauckrei ch zuge 
ignet und unterwuͤrffig gemachthatzals 
da find: die Stadt und das ganbe Bir 
Khorfthum Straßburg y das Hertzog⸗ 
thum Zweybruͤcken / Nompelgard und 
Luͤtzenburg / anderer Herter fo wohl an 
dem Rhein / als in denen Spaniſchen 
Niederlanden / ſamt dem Hertzogt hum 
pa ce Was dem zuge hoͤrig / zu⸗ 
RR TEL TEN NR EEE 
3. Es hat aber mie denen Frantzoͤſi⸗ 
ſchen conqueſten und Etweiterung der 
Lande eine gantz andre Bewandniß / als 
bey den Spaniern gedacht worden / und 
werden dieſelben zugleich mit derjurisdi- 
ion oder Botmaͤßigkeit unmittelbarer 
iſe der Kron einverleibet und alſo 
hneue Graͤutzen / vermittels Ab⸗ 
ing der vorigen / gemachet / IM 
na was erobert oder. gewonnen 
 __eböret zur Kron / und muß: den 
"Als: einen König in Franckreich 
7 Dber Herrn erkennen ; DA 
die Spanier die. alten Graͤntzen 
chalten / und wenn ſie was einlegen | 
| HRS 
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| 3:7) ag 
kommen / daruͤber einen neuen Staat 
formirenswelcheneue Untertanen nicht 
den Königin Spaniens fondern den ih⸗ 
nen vorgefeßten Vice- ReuderGubern= 
torempondemfelbenzvorihre Obrigkeit 
halten / wie zu obfervireniftiin dem Ko⸗ 
nigreich Neapoli;sSicilien , Dem Hertzog⸗ 
tum Meylanb und denen Spauiſchen 
ee 
9:4: Das Hoͤnigreich Franckreich wird 
an und vor fich ſelbſt in folgende Land⸗ 
ſchafften eingetheilet / deren faft ins⸗ 
gemein einige kleinere in fich halt: 
u Britannia PRetAnge: 3 darzu zehoͤret 
Belle Isle. Y: 
a. Normannia laNormandie, | 
3Hicardia la Picardie ,darzu gehönt % 
#4 Boulonnoisund Soiflon,. ° 
4 Pidtavia Poidounebeft denen daran 
liegenden Znfulns zwiſchen dieſer 
R a Anjou und der Norihan- 


—— 


— —— die 

— Blaifois, Tom, 

je — nd Anjou, | | 
£ | er Ben . a | 
| 8 —— 


— 


—* (265) 

: 118. Borbonil tra&tus Bourbonnöis. 
+. 9. Santonia Santoĩgne oder Xantoi- 
| gne,darzu —— Aunis 
| und Anjoumois. .. ı.%' 
720. Petrrocorium Perigord. SR 

. 1, Lemovictim Limoißn. , 

12. ‚Oadurcum oder ———— 
o —i 
73. Reienislikoringre: sd: 6; 
14. — TEE, 
15.(?vienna Gvienne, ' } 2 
| 20 Valconia rer N PER 

rxen Bazabois; Agenois , Condom,, 

5 Gvafcogne,. ‚Armagnac, Gaure⸗, 
Baſqve ‚Bearn, Bigorre, Eſtarac, 
| Cominges,Conferans. Bar. 
‚, 917: Navarra Navarre ſo viel. darvon 


a dem Koͤnig in Franckreich zukom⸗ 


met. 
ir Li Langvedocia ———— worzu 
ren Thoulouſe, Foix, Gevau- 
Velay vivarez und les Seven⸗ 
nes neb rn und 


* 9. Porio@talonica, Ober be Catalo⸗ 
Hrinfonifche Antheil. 
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Bas I 
daran gelegenen Inſuln. Bien 
gehoͤren die Sraffihaffe A 
ſamt dem Fuͤrſtenthum Orange 
21, Delphinatus Daufine. 
2e. Terriforiuim Lugdunenfe Lyon. 
nois, Bari 9 Beaujolas, 
‚Rereb: 2 Kar 
ze „Burgundia Bourgogne „Darzu go 
böret Niyernois,und Brefle.# J 
24. Campanıa Champagne. 
25. Das Gergogihum — s 
M; 26; Prancia proprie dicta oder Ble dẽ 
+: France ‚ darzu gehoͤret die Lands 
 fhyafftGaftinois, die übrigen Lan⸗ 
de werden mit beſſern Fug zu 
Zeurfehlande garechnei- ) 
8,5 Die euferfie Provintz Franck⸗ 
reichs zwiſchen dem Oceano Aquitanico 
und Britannico,ift Britannia Bretagne» 
und wird getheiletin Ober: zund Mieder⸗ 
Britannien: Dber’Britanniens Haupt 
au „ Stadt ift Nantes ‚wofelbft das Nanti⸗ 
* ar Infrument zur 
m = Der Reformirten in Franck⸗ 
4 di rtiget worden / welches in⸗ 
Aline Hit Hensicus IVsanno133$ 
ER Ir V. won der GramandusLib;s. 
< S mit 
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RETRO | 
mit mehrern erwehnet; Es iſt aber daſ⸗ 
ſelbige von deiniegigen Könige Ludovi⸗ 
co XIV. nicht alleine gaͤntzlich auffgeho⸗ 


ben / ſondern es ſind auch ſo wohl die Ke⸗· 


Formirten / als andere / welche nicht der 
Papiſtichen Religion agethan / dihhero 
ãuff gang unerhoͤrte Art verfolget wars 
ben 7 wie ſolches Überalt bekandt iſt. 
Sonſt iſt Nantes’ eine’ groffe und bes 
ruͤhmte Handelftadt an dem Fluffe Li- 
BIS TEN A ———— 
ve gelegen’ / hat eine ſchoͤne und lange 
Bluͤcke Aber gedachten Fluß ngleichen 
einen Biſchoͤfflichen Sitz und ſehr feſtes 
Schloß. Nach derſelben iſt die Stadt 
Redon oder Kennes allwo das Parla⸗ 
ment iſt · Nechſt dieſem ſind beruhmit 
Fanum Briocenſe S Bfieux und Maclo⸗ 
vi S.Malo , welche beede wohl vers 
wahrte Handel-Städte und mit guten 
Häfen verſehen ſind. Nach denen fols 
gen Hol und Dinantı In Nieder ⸗Bri⸗ 
fannien lieget Venetia Vennes woſelbſt 
ein Biſchoͤfflicher Sitz und Hafen. 
auch iſt das Parlement von Rennes 
hieher verlegt." Mach dieſer iſt inſon⸗ 
derheit beruͤhmt Fortus Brivyatum oder 

142 M 2 Breſt⸗ 


— 


Er. 
a I 5 


is oder Eöiremicht weit von dem Mees 


“ 
= 4 
u... 








En A 
Breftzeinewohlvermahrte Feſtung/ wei 
che den: beften und. ficheriten Dafen in 
sang Franckreich hat / indem auch. di 
lergioͤſſeſten Schiffe wohl und fic 
hen koͤnnen / dahero denſelben Die Scan 
Soßen La Chambre nennen. 
Blabia iſt in abnehmen kommen / doe 
liegt darbey der neue Hafen FortusLo- 
uys,PortusLudovici.. Nicht wei dats 
von jſt das Promontorium le Four und 
zwiſchen denſelben und dieſem Orte Die 

ufulms.Oveflant Molene und elin 
gyer;mgiter nach) Dem: Canal zu lieget 
Port Sal, S, Bol und Trequier. Von 
letzteren liegt nicht weit.an der Spike 
bes feften Landes le Port Blane und uns 
weit ——ã etzliche Heine Inſulen/ 
worunter beruͤhmt les 7..Islessund ‚les 
Triagotz :ingleichen de Brehac> nicht 
yoeit von letzterer find Die See - Häfen 
Paumpol und. Porterien / mafjen Diefe 
gantze Probintz / wo fie. das Meer bes 
ruͤhret / ‚voller Hafen iſt. Sonſt ſind 
— vor⸗ erzehlten die vornehmſten 
Staͤdte derſelben Coriſopitum oder Cu⸗ 
riofolitz, Cornovaille, Kimpetlæum oder 
werlay Mons Relaxus; Morlaix z 
| * . Han- 
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ix; Hannebontum oder Hennebott, Ciiffos 
ii mlum Clifon, Filicerz, Fongeres, Gvel 
u) BER VOL: IR VASEN SB } 
vis randa ‚ Gveran le, Machicohum , Ma- 
Yu checou,Saliocanus ,Rofcou ‚und Vitrz- 
7, dumVitre, Nicht weit von dem Auß⸗ 


im 
Pan 





gange der Fluͤſſe Villaine und Loire in 
Das Dect fie: re lelsle,derer 
vornehmſte Dreh und Feſtung gleichen 
hm Nahmen hat / nahe bey diefer liegt die - 
u 7 cine SnfuldeBeugor und nach Corno- 
""  vaille hinauf die Inſul deGlene , 50 
Summa/wo in einer Proving Franck 
6— 
* ſchiehets in dieſe. hg 
RS. 6. Nach ber Probing Bretagne; 
# tieget gegen Morgen Normannia, las 
a Nörmandie,gränset gegen Morgen an 
bie Picardie und. Isle de France , gegen 
= Mittag.an, Belfiam oder Beauce und 
1“ Nieder⸗ Britannien gegen Abendyge 
gen Mitternacht aber an den Oceanıım 
a Britannicum, Die Haupf-Stadtdies 
min [7 Drdbine iſt Rotomagus Rouen an 
Der ſseyne, woſelbſt zugleich eine Bruͤ⸗ 
ml che und Paß uber diefen Fluß ift : Die 
er Stadt an fid) felbft ift weger vieleran- 
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BU) a 
va Vire an dem Fluſſe V — 
Lifieux; AN dem Stufe Tr ucca ‚Etroica> 
Bvre , ein B Birhomlichen = Sig an dem 
Fluſſe Iton- Shnweit LI en. iſt der 


erfte Paß Pont PEvesq\ ewi n wel⸗ 
chen und Fonteau de Mer andem Sanal Ä 
fieget Honfleur 5 wiſche en Elbeug und 
Louviersift die Feſtun g.4 und Paß ber 
die Seyne Pons Arcuenfis® oder le Pont> 
dele Arche. Mit weit von Rouen⸗ 

liegt an der Seyne Die Hande ſt i 

dobecum Caudebec, e yel 

wegen des Wollen⸗ Danbei und de 

Hate / ſo daſelbſt verfetuiget 

riihmeift / von dar man Lille bone und 
_ Harfleur vorbey / nach der Haupt 
Portus Gratix,Havred deGrac 

es “ diefe Stadt einev vonden 
ſo ing aroerden u 





FERER 1... 
Dieppe nebeft Denen Dertern Treport; 
undEu: Sonſt find befant unter die 
vornehmften Derter diefer Proving zu 


zehlen Longveville und Gaftellum No- 


vum Neufchaftel, Forges, laPerbe und 


Giforium oder Gifors, welche an den 


Grängen der Picardie gelegen." An 
der Seyne lieget diffeitd Gifors die Stadt 
Andely ; jenfeit aber die Stadt Ver. 
nona | Mi 

6.9. An die Normandie ftöffer die Pro⸗ 
ving Picardia La Picardie ‚deren Graͤn⸗ 
Ken gegen Abend find das Canal oder 
Englifhe Meerund die Obet-Normän- 


die, gegen Mitternacht Hanrionia und 


Artefja,gegen Morgen Campania, und 


> gegen Mittag die Infula France. Es 


wird dieſe Provingin Die Wahre / und 
Obere / und die Niedere Picardie einge⸗ 


« theiler: Zu der Obern gehören folgen⸗ 


de ‚Herriehäfften 7 Ambiana Amiens, 
die Corbienfifche und Pequinianiſche / die 
Graffſchafften Vermandois und Retel 
famt dem Hertzogthum Tirafcia; zu der 
Untern » oder Priedern-Picardie oderLa 
Bafle Picardie gehören Santerre , Pon- 


Men die Graffſchafft Bolonien/Gvil 
X A — er nes .- 


Yan 
. 
4 u 
J 6% 

war Zr 
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RE Tee 
nes und Calais nebeft dem Difträ&t oder 
gändkinOye "20 De 
ER | —— ASTTERE 
Die Haupt-Stadtder Ober »Picar- 
die ift Ambiana Amiens an dem Fluſſe 
Somona;tvelche jiemlich groß und £ortz- 
ficiretift und wird durch ein ſehr feſtes 
Eaſtell mehr und mehr defendivet7 auff 
welches nicht ein jeder Fremder gelaffen . 
wird. Die Bilchoffliche Kirche albier 
ift eine der prächtigften und, hoͤheſten 
Kirchen in Frankreich / und wegen Der 
fdyönen Gemaͤhlde und: manufadturen 
fonderlich wohl zu ſehen / ſo iftauch das 
Fefuiter⸗ Collegium nebeft der ſchoͤnen 
Bibliothec und dem Garten / ingleichen 
das Rathhaus wohl ſehens wuͤrdig. An 
ietztgedachtem Fluſſe Soemona lieget nach 
dem Canal waͤris die Biſchoͤffliche 
Stadt und Feſtung AbbavillaAbbevil- 
le und zwiſchen dieſen beeden Die feſte 
tadt eqvigni, welche von der groſſen 
Niederlage der Engelaͤnder / ſo im vori⸗ 
gen Seculo bey: derfelben geſchehen / bes 
*Aiſt. Ohnweit Amiens lieget an es 
felben Fluffe die Eleine aber ſehr 
adt Gorbeja Corbie, welche die 
Spa 
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VEN Ana ie SER 
Spanier Anno 1837. eingenommen, / 
nachmahls aber denen Frantzoſen wies, 
der uͤbergeben muͤſſen. Es iſt dieſer 
Ort nebeſt Amiens und Perone gleich⸗ 
ſam ein Schluͤſſel dieſer Gegend Frayck⸗ 
reich und hat eine reiche Abtey. Die 
Graffſchafft Vermandois ſamt dem groͤ⸗ 
ften Theile von dem Hertzogthum Ti- 
rache gehoͤret Yeutiges Tages zu: ber 
Provintz la France. Zwifthen Corbies 
und Catelet Heget an eben demfelben 
FluffesomonaoderSome, die Feſtung 
Perona Perone,welche von den Spani⸗ 
niern mehr als einmahl vergebens belaͤ⸗ 
gert worden /es lieget dieſelbe an einem 
Moraſtigen Orte und iſt vor einen 
Schluͤſſel dieſer Gegend Franckreichs 
billig mit zwachten. "Fanum$.Quintt- 
niS.Qsintin lieget unweit dem Dvelle 
des Fluſſes Some ‚und ift.ein ſehr fefter 
und vermahrter Ort / welchen infonders 
heit beruͤhmt gemacht / die zwiſchen dem 
Philippo IL. Könige in Epanten/ und 
Henrico TI: Königerin: Franckreich im 
dorigen Seculoibey demfelben vorgegan⸗ 
ene Schlacht. © Vervins, Vervinium; 
nurvon dem daſelbſt annoas 98. BWI« 
Sr : ir 6 ſchen 


Bu N u. 


era Hr 


IA). 
ſchen Spanien und Frankreich heſcht 
ſenen Frieden bekant. Caſtelletum Ca-, 
telet iſt zwar ein nicht gar groſſer aber 
ſehr feſter Ort / bey welchem die Schelde> 
entfpringet. Die StadtVaralaFerıs 
iſt ein ſehr fefter an dem En 
Oyfe gelegener Drt welchen der Henti- 
cus IV.ohngeachteter gang mit Stimpf 
fen und Moraft umgeben roter | 
obert. Die Stadt Gvifia Gvife iſt eine 
gute Feftung an iegtgedachtem F je 
gelegen und hat: ein ſehr feſtes Caſtell. 
Es haben diefen Drtdie Spanier Annı 
* ha belägertzund hat der erſt⸗ 
= et h — ————— 
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vıfti nenn 1 
dem Fluſſe Oyfe lieget 
< Bio jellala Capelle; 
ieExcur fiones der Nies 
— en 
untin 'Noyon 
rt Hamum Ham und 
von 


HM ei 
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na ‚SIG | 
von — Anuens zu die Stadt Ro- 
dium Roye. Die Graͤntz⸗ Stad gegen 
Artois iſt Dulendium Dourlens an dem 
Fluſſe Altilia ein feſter und wohl⸗ver⸗ 
wahrter Ort. Die Stadt Rua oder 
Fanum S, Spiritus ietzo Rüe iſt ein fefter 
an dem Riuffe Moy zwiſchen lauter 
Suͤmpffen gelegener Ort 7 eine Meile- 
von demſelben ergieffet fich der Fluß Oy- 
me in das Britanniſche Meer: weiter 
hinauff nach. Boulogne an dem Fluſſe 
Quventi: lieget die Feſtung Monſtroli⸗ 
um Monſtreval, welche ein ſehr feſtes 
Safe d Dies Haupt» Stadt der 
| ne, deren Birch 
— genenner wird i die an dem 
Meere bey dem Fluß Liane gelegene 
Stadt und, Feſtung Boulogne, welche 
einen Hafen hat und wegen der 
Handlung: beruhmt, iſt. Nicht weit 
hon liegt die berilbinte 3 eftung Ar- 
res, welche mit Sılmpffen und 
gantz umgeben ift; — ha⸗ 
Ort die Spanier oͤffters 
ve nicht einbekommen koͤn⸗ 
er hin nach der Spitze des 
lieget u Ort Gvis- 


—* 








2* 18* 2 
_ —2 





UT) | 

nes ‚und anden Standrifchen Graͤntzen 
das Land Oyedeffen vornehmſter Derin 
die berühmte Handelftadt und Feftung 
Caletuum Calais. Es wird diefer D-rt 
von denen Frantzoſen felbft vor den 
Schluͤſſel Srandreichs gehalten hat ei⸗ 
nen ſehr ſchͤnen und groſſen Meer ⸗Ho⸗ 
fen / welchen das an demſelben gelegene 
und vor unuͤbewwindlich gehaltene Eaſtel 
Risbona oder Richbon,wie auch zugleich 
die Stadt mit / dekendiret. Dieſer Srti 
in dem vorigen Seculo der Cron Franck⸗ 
reich unterwuͤrffig gemacht worden / und 
hat ſtetige communication mit dem Koͤ⸗ 
greiche Engeland / weiln das Meer in 
Segend micht gar zu breit iſt / 

age gar leicht uͤberſchiffen 

rigen Oerter / welche ſonſt 
intz gehoͤren / heutiges Ta⸗ 
Isle de France gerechnet 

Nach dieſen gedacht wer⸗ 


intz pictavia oder. Poi · 
END Dem Oceanum A: 
Mittag die Proving 
Morgen dig Provintz 

Berri 










| MATIR 
} Beri und gegen Mitternacht Bretagnes 
und das Hertzogthum Anjou. 
Die Haupt⸗Stadt dieſer Probintz iſt 
Pictavium, Poĩctiers An dem Fluſſe lanis 
oder Clalns dieſe Stadt wird. nach Pa⸗ 
riß vor Die gröffeftein Franckreich gehal⸗ 
ten / iſt aber nicht wohl qngebauet / ſondn 
hat viele ledige Plaͤtze und Gaͤrten in ih⸗ 
ver circumferenz ſonſt iſt allhier eine bes 
ruͤhmte Academie gewefen welche aber 
nebft unterfchiedenen andern Academien 
in Franckreich bißhero inziemliches ab» | 
nehmen kommen / es iſt auch allbier. ein | 
Biſchoͤfflicher Sitz und reſidiret daſelbſt 
ein Frantz diſcher Prefident:die&tad an 
fich ſelbſt iſt mehrentheils mit Suͤmpffen 
and Pfuͤtzen umgeben / aber nicht ſonder⸗ 
lich verwahret / und hat der Koͤnig Dago⸗ 
bertus wegen eines begangenen Verbre⸗ 
chens die Mauren und Thuͤrme / fo umb 
dieſelbe geweſen / niederreiſſen / und. alles 
der Erden gleich machen laſſen; An die 
— — feſte Citadelle angehenget 
n welcher man die Stadt beſchieſſen 
iin Gehorſam halten kan: 
Interdenen Biſchoͤffen / ſo vormahls 
er geweſen / iſt inſonderheit beruͤhmt 
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Dis) 
welcher vor einen Heilige 
Ber Patron — Orts gehalten wird 
dit demſelben zu Ehren eine tatua⸗ 
Anntten in der Stadt aufgerichtet / an 
welcher folgende Infeription zu leſen: 
DivoHilariourbis propugnatori Adelis- 
fine , aiduisfimo , certisfimo, Pi&tave- 
rum Epifcopo,fo hat auch von dem ſelben 
dv — — Abtey daſelbſt/ welche 
imCanonicorum veraͤndert 
alleyeit der Abt und Prote?ör 



























PADLS.Biları deyder Koͤni⸗ 
it dem Fluſſe Vienne lieget Die 
elleraud oder Caſtrum He- 
Rh weit von dieſem Orte lie⸗ 

adt Ricolocus oder Richelieu, 

hes ein von dem Cardinal 
wi hlerbaueter Orth 
| und Yen 
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WORAUS Keiteryin 
eget'die Stadt Niortium. Niort, und | 
Malleacum Maillezais , woſelbſt vor ⸗ 
nahls ein Bifehöfflicher Sie geweſen / 
velcher aber nachKochelle verleget wor 
en; ohnweit Niort lieget FanumS.Ma- 
* Maixent,undweiterhinauffidie -. 

Dt Lufignanum Lufignan, bey web 

* wo feſtes Schloß ift. Nachdem Mies 
e hin lieget die StadtLuflonia Lucon, 
ontenaum Fohtena — ——— 
er Graffſchafft dieſ es Nahmens An 
enen Britanniſchen Graͤntzen lieget 
—— la Ganahe und Ar- 

Kom Weiter hin iſt die StadtLo- - 
nl ovedun,und Mirabellum oder 
sau welche letztere ein feftes Car 
bbt / ſo aber demokiret wurden. An 
ovintz lieget die Inſul Nermon- 
hortteſſen find la Preeund S. 
he bey derſelben lieget lsle de 
etwas weiter hin bier Juſul 
us war 

| fen Beitanniet ıber.Nor: 
Beauce lieget le Maine oder 
deſſen Haupt⸗Stadt iſt le 

Cenomanen: an dem ie Te 


ana 





RB) u 
darte allwo ein acher Si 
weiter hin lieget andemfelben 3 
bolium Sable, und an denen 3 
BeauceCaftrum ad —— | 
Loir. An dem Sluß Meyne lieget Dit 
Stadt Meduana Mayenne, u 
um Lavalzund ünvorit Sabic ‚ Bellomon 
tium,Beaumonit; Extiche rechnen ch? 
Land zu Beaucc, 

$.10.Die Probintz Belũa wird — 
let in Ober⸗Mittel / und Nieder⸗Be nam 
la Haute Beauce, Moyenne Beauce & la 
Baſſe Beauce; Ja Dber-Beifia lieget Die 
Landſchafft Carnutum oder le ait de⸗ 
Chartrain,die Haupt-Stadfr hierinnen 
iſt Carnutum Chartres an dem SlufjeE-" 
bura vder Bure; welche unter die Aelte⸗ 
ſten in gang Europa gezchletwirdi Es 
italhier ein Biſchoͤfflicher Sitz / und ei⸗ 
ne halbe Frantzoͤſiſche Meile davon lie⸗ 
get der in gang Franckreich beraihmte 
Garten des. Herrn deGantelon, welcher 
wegen feiner duſtbarkeiten / und Mari’ 
ten vorein Wunder schalten wird. Ser 
„ ER ar I — Theile Comitatus 
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Gr ——— Comte de; 
‚ontfor t,.nel ft 


ontfort, I | 
ens/ingleichenDucatus Andegavenfis 
‚Douche d’ Anjou , davon der ‚dritte 
Sohn des Königs in Franckreich / ade 

enn des Koͤnigs Bruder noch lebet / det 
ndereden Nahmen bekommet: Ducd 
njowunddafelbftinder Haupt⸗Stadt 
inen Sig hat / wie wohl nur als ei 
ennagirter Herr und ohne Souveraine- 

J Die Haupt⸗Stadt Ande avum o⸗ 

er — —5— igen Ge⸗ 
end / woſelbſt die drey Fidſſe Mayenne, 
arte und Je Loire P. zuſammen flieſſen 

nd ohnmeit.derfelben in den groſſen 
IußlaLoirefällen. Es ift alhier ein 
Kcademie und Bifchöfflicher Siß/. der 
Bifchuff ſuffragiret dem Ertz⸗Biſchoff 

2 Tour. Stebft.der Stadt ift wohl zu 
:ben das. schöne und wohl verwahrte 
Sl Ben dem Einfluſſe der gedach- 

en Strömeliegt Pontde ce, da man die 
‚oire paſſiret / und an. dem Fluſſe zur lin⸗ 
Een Hand kommet noch Salmuria Sau- 
aur welche an dem Fluß LoireundLas 
Poue in elner Waſſer⸗Ecke lieget / und ů⸗ 


er beyde der Paßiſt / dieſe Stadt hat —5 
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BEE. en. 
feſtes @äftel/uinid eine Academfe/ 
die Hugenotten aufgerichtet/fo — 
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On dem Mittelen Beikz bder ss 
. He Beauce liegen die Graffſchafften Ple- 
fen Dun und Tonnor ‚de Blois, de Du. 
— — nebſt dem. J— 
* N S Püroncfirhen — 
nlaD Vendosme & Touräi- 
: G ke mit hrem Be⸗ 
enenLand⸗Charten genen 
> ie Haupt⸗Stad derfelben 
Er % dem groffen Fluſſe 
ßuͤberd — an 
und luſtiger Drthr 
) "Die Kinige in Frandteich 
fflers alhier refidirer und ſich 
auf⸗ 





- u Del ar 0 2 
auffgehalten / es floriret allhier die Fran⸗ 
tzoͤſche Sprache. Das Schloß lieget 
auff einem Felſen / und hat einen antigen 
Luſ⸗ und Thier⸗Garten. Es ſt allyier 

ebohren der Koͤnig Ludovicus XII. 

onſt wird der Ort denen hohen Stan⸗ 
des⸗Perſonen vor fatal gerechnet weil 
Die. beyden Syiſiſchen Hertzoge und Ger 
bridereHenricusund Ladovicus allhier 
um das Leben kommen / deren Coͤrper / da⸗ 
mit nicht due br entſtehen möchte, 
man Dusch Leder⸗Kalek confumiren laſ⸗ 
ſen / wie Thuanus bezeuget / fo iſt auch Die 
Catharina de Medices iꝛ.Tage her nach 
daſelbſt geſtorben / ferner iſt allhier ver⸗ 
ſchie den Anno 107. Marĩa de Medices. 
‚nd Anno 1060 der Hertzog von Orleans 
Zaſto⸗ des ietzigen Koͤnigs Vaters Bru⸗ 
er... An dem Fluſſe Ledo le Loire P. 
Der der kleinen Loire lieget Chau Dun⸗ 
ie Haupt⸗Stadt der Graffſchafft Du- 
Os. Des Hertzogthums Vendosme⸗ 
Vendocium Vendosme an dem Fluſſe 
edo oder le Loire ». dieſer diſtrict wird 
enennet Vendosmois. Hieran graͤntzet 
as Hertzogthum Touraine, darinnen 
696 Turonum od Gefarodunum, T m | 


af . 


2 a FE Te a. DEN 
an den Fluſſe Ligeris oder Loĩra un 
Ye ne fteinerne Brücken /du 
welche Diefelbe an einander gehän 
wird / iſt eine beruͤhmte Handelſtadt/ 
wird wegen ihrer luſtigen und fruch⸗ 
baren Gegend Hortus-Gallie'gerienner? 
Es lieget darbey das beruͤhmte —* 
Marmontiers, welches vor — 
in Franckreich gehalten wird / die Stadt 
— — und 
ein altes Schloß. Vater den Biſchoͤffe 
iſt inſonderheit beruͤhmt 8. Martinus, 
welcher allhier feinen Sig gehabt/ und 
daher "Truronenfis’ genennet Würden. 
Nach der Stadt Tours folgen Ambaciz 
oder Amboife an ——— 
Dieſe Stadt hat ein feftesund mir ſehr 
ſtarcken Mauren wohl Derwahrtes 
Schloß / welches ſchoͤne Zimmer und ein 
Zeughauß hatımorinnen viel groſſe und 
andere Kanonen und Stiche befindlich 
Anden Fluſſe Vienne liegt die Stade 
Caimo der Chinon und bey. dem Eins 
fluge derſelben in dieL.oire, Conde?: An 
Sluſſe Indre liegen Chaämbörs) Lo? 
- Chaftillon furIndre : An dem 
HER, Die Derter Bleri und Mont. 
| | Rt 












= szene 
ichard. Zu Nieder⸗ Belſia oder la Baffe 
eäuce gehoͤren des Hertzogthum Orle⸗ 
ns; la Duché d Orlien ſamt der Herr⸗ 
hafft Lorrioca und Solonia, ke Pais des 
orris & SSlogneee. 
Die Haupt⸗Stad des Hertzogthums 
Irleansift Aurelianum Orleans an der 
oire ein ſehr groffer und luſtiger Orth / 
velcher / ohne die Borftädte in feinenr 
Imkreiß eine Teutſche Meile in ſich be⸗ 
reiffet / iſt von der Academie / netten 
Sprache / dem Biſchoͤfflichen Sitze und 
ielen anderen Sachen beruͤhmet. Die 
Scademie hat der Philippus Pulcher im 
< III. Seculogeſtifftet / es Fan daſelbſt ei⸗ 
er mit ſehr geringen Koſten promoyi⸗ 
en / und hat die teutſche Nation ihren ei⸗ 
enen Rectorem. Die Haupt» Kirche 
Crucis daſelbſt iſt ein ſchoͤn Gebaͤude / 
nd —— —— den — 
gantz Franckreich gehalten. «Der Bi⸗ 
hoff gehoͤret unter den Ertz⸗Biſchoff zu 
aris Auf der Bruͤcke iſt wohl zu ſehen 
as Bild Mariaͤ / welche das Bild uns 
18 Heylandes haͤlt: Von derſelben 
siet guff der einen Seiten Koͤnig Carl 


$ N 


er VIL, in einem Kuͤriß / auf der andern | 
18.2 abereen 
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u 1677), : Su —J 
Areas Alcĩiatus, Rginhardus Baro,; Petus 
Rebuffus ‚Francifcus Duarenus, Fra 
cifcus Balduinus, Anton Contius 3 
go Donellus; Francifcus Hottromannn. 
facobus Cujacius Johannes Mercenus 
und andere Juris⸗ Conſulti mehr/ Dan 
dieſem Orte gelebet haben. Es iſt alht 
eine vortreffliche Kirche / welche Der 
Straßburg gleich geachtet wird / ingle⸗ 
chen find wohl zu ſehen Die wielenhernlr 
chen Gebäude / das teutſche Hauß / 
Eaſtell 8. Salvator nebſt viel andern Col- 
legiat- Kirchen und dem Marcke. DU 
dem Ettz⸗Biſchoffthum gehoͤren and 
ve Biſchoffthuͤmer und Abteyen a 
diefer Proving gehoͤren die Groffſchaf⸗ 
ten Sancerre, und 8. Aignan nebſt der 
Herrſchafft Montfaulcon und ande 
Gaftellanien. Die StadtSancerra lieg) 
nicht weit vondem Fluſſe Loireilteint 
ſter wohlverwahrter Ort / und noch von 
der Belägerung und graifamen Hun⸗ 
J 1573. gefchehen / beruͤhmt 
im 55. Buche mit mehren 
ie Stadt und Herrſchafft 
an denen Armen desFluſ⸗ 
Stadt Qhau Roux niet 
8* an 
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an dem Fluß Indre, und an dem Fluſſe 


Creufe die Stadt Argenton, und Blan- 
qven Berryzandem FluſſeCher, nahe des 
nen Ötängen Touraine liegetS. Agnan. 


Uber den Fluß Cheriftder Daß Vierzon, . 


zwiſchen welchen und Sangerre liegen die 
Derter Boisbelle undkfenrichemont;ynd 
ander Loire,Lezay und Chaftillen, hyr 


 &.n. Tractus Borbonii oder le Pais de 


Bourbonnois ftöffer gegen Mittag an 
Auvergne;gegen Mitternacht an.Berry; 
egen Abendan Nieder⸗Limoſin oder la 
Marche de Limofinzund gegen Morgen 
nn Das HergogthumBonrgogne. Die 


daupt Stadt iſt Molinium, Moulins, an 


em Fluſſe Elavera oder Allier, welche 
nitten durch dieſelbe binläuffet. Uber 
em Fluſſe Loire lieget Die StadrBour- 


onund Lancy : An dem Fluſſe Cher die: 


StadMonroud undS.Amaud,und nach 
enen Gränsen Nivernois,; Gemieny« 
50 find auch beruͤhmte Oerter Ville> 
tanche und VetusBürgusißvlaPalifie. 


. 


Avergnefiöhiesgenätben) die 
2 N 
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1230 An das Hertoothum Boutbon⸗ 





—* 
FF, 
r 
m 


I 


Jri=t: Cw5 


— 
Beh —— 


Bag) 
töbingLemovicutn oder Limofin,tie# 
che getheilet wird in das Obere umdir 
fpecie ſo genanteLimofin,undin dasliu 

tere Limofin oder laMarche: Der DOW 
ven Provintz Haupt Stadt iſt Lemoyi- 
um Limogesan dem Fluffe Vĩenne ein 
geoffer und zwiſchen Huͤgeln gelegenee 
Sri / woſelbſt ein Biſchoͤfflicher Sitziſt: 
An Nieder-Limofin oder la Marche lie⸗ 
gen Tutela, Tulle, ein Biſchoͤfflicher Sit 
Vfarchia Vſercher an dem Fluſſe Vezere 
und briva Brive. Hieher gehoͤret der 
Vice Comitatus Turenius, davon ſich 
der beruͤhmte Held Marchall Tourenne 
gefchrieben ; Vi Comte de Tönrenne, die 
StadTurenne lieget an denen Graͤntzen 
der Provintz Quercy Auſſer erwehnten 
find beruͤhmt Die Städte Sveret, Gram⸗ 
mont, Belac und le Dorat. DiefePros 
vintz gehoͤret unter das Parlement zu 
Bordeaux und die Biſchoffthuͤmer unter 
das Ertz⸗Biſchoffthum daſelbſt. 
E.. Die Provintz Avernia graͤntzet 
gegen Morgen an das Land Lionnois, 
i und infonderheit deffen Theil Forez ge⸗ 
ij Atund Velay,gegen Mittag an Ro- 
oeegen Abend an Qvercy’undLi- 
2 mo⸗ 


P 





ofin;und gegen Mitternacht an. Bour- 
nnois., Wird getheilet in Ober⸗ und 
dieder⸗Avernien; In Ober⸗Avernien 
der Lehautpais d'Avergne liegt an dem 
luſſe Treveyre Fanum 8. Flori oder S. 
lours und Aureliacum oder Orilhac, 
yde Biſchoͤffliche Sitze / und dieſes O⸗ 
ere Avernia wird ſon das Bergichte 
enennet / wegen der vielen ’Berge und 
yügelz dach ift es fehr fruchtbar / und 
yächfet anden Bergenein guter Wein 
je Thaͤler geben tveffliche Weide vor 
as Viehe. An dem Fluſſe Allierliegen 
je Derter Brioudeund Hoire. ° 
PiederzAuvergne wird auch Alıma- 
ja oder Alimaignegenennetzundiftdie 
dauptſtadt deſſelpen Claromöntium, 
lermont ein Bi chofflicher Sitz und 
roſſer Ort / welcher mit Weinbergen 
aſt gang umgeben iſt / liegt an dem Fluſ⸗ 
e Utetain, und. hat eine Bruͤcke daruͤ⸗ 
er. Es iſt allhier ein Röniglicher Pal⸗ 
aſt / und ſind nebſt ſolchen woͤhl zu ſehen 
ie Abtey 8. Agydi, der Brumne S. be⸗ 
ers und an demErtz⸗ Biſchoͤfflichen Ho⸗ 
e / ingleichen die Papier⸗Muͤhle worin⸗ 
on das beſte Papler / ſo in Franckreich 
X 3 zu 


F 





E : TE7 Yo Te kn Rn 
— wird. Überc — 
mont liegt Die Stadt Riom und de 
DrtMontpenfier. Nach denen Graͤ 
Limofin Arx Vſſonu oder das Coſ 
zange. Die vornehmften Berge in Au- 
vergne find der Berg GanteBus; E 2 omus i 
und Mons Aureus. ah ES Are, ls 

2873 J 0 ai — 

F. 15. An —— graͤntzet Cadur⸗ 
cum Qyerey,deffen — a ad if 
Doveona, Cad conum Cahots@ 
Sluffe —— 
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'$:16. Nach Quetcy folgetretroconi: | 


m oderlePaisde Perigört. Die Haupts 
Stadt dieſes La ndes Wi Petrocorium Pe- 
gvetx an dem Fluſſe Kllo oder TIsle, 
Umo eine Bifchoffliche Kirche ift. Der 
Si des Biſchoffs iſt die Stad Sarla- 
m Sarlat , nicht weit von dem Fluſſe 
ordonne weiter hin liegt an demſelben 
ie Stadt Bergeracum Bergerac, allwo 
n Paß und Bruͤcke ber den Fluß iſt / 
ber dieſer Stadt liegt la Forge an denen 
An denen Graͤntzen 
Sat e\ ne Dördonne 
St dee ime,und-an dem Fluffe 
* * —* Teträffon. trace hr ’ 


| spa I; a 4; alt, u Be 25 AN 
D Sah tonia ietzo Sa- 
* togheg | ihet an Pe: 








simter Sery Csift all 
—— und ſehr 
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as XIIL Mach langwierige Belaͤgerung 
adlich Durch Hunger zur Übergabe ge> 
wungen / und Anno 1628. einbekommen / 
ind deren Mauren und Waͤlle uͤbern 
Hauffen geworffen und geſchleiffet wor⸗ 
en / auch iſt der Hafen / den ſonſt eine ſehr 
tarckeund groſſe Kette geſchloſſen / ziem⸗ 
ich verſencket und verderbet / alſo daß der 
Dre ſich nicht mehr aͤhnlich und faſt ei⸗ 
en Dorffe gegen die vormahlige B⸗ 
chaffenheit zu zechnen / gleich ſiehet. 
n. 1640 iſt das Biſchoffthum zu Mai. 
is von dem Pabſt Innocentio X.hie: 
legetworden. Die Belaͤgerung 
sfuͤhrlich — ————— 
Ihe beruͤhmte Hiſto⸗ 
ns ads in Bone. 
| ar ‚und infonz 
9 16geftandenen 
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Wa II PN 
bitım majoris Clementiæ an fortitudinis 
exemplo Regibus & Principibus’fruftr £ 
conjurantibus Victor exercitusDe0Opt - 
Max. & Ludovico XIII. Galliarum Na 
varrzque Regi invidiffimo , Pi6 ; Jufto, 
Trinmpbatori hoc munimentum Bera- 
vit,Principis decus ‚terror hoftibus;: J 
plauſus Gallis,exemplum poſterĩs Orbi 
univerſo aeg — — 
u Saintogne gehören die Inſuln 
We und Re ro A Mhen &IsledeRe. 
Der Haupt» Drt der erften Ifl le'Cha- 
fteaud’Oleron,mofelbft ern feiner Hafen 
it. Nach dieſen iſt die eftungPerotine vs 
der Fort delaPerotine und Das Fort'S, 
Denis. Es iftdiefe Inſul ſehr fruchtbar 
und wesen der vortrefflichen Saltz⸗ Gꝛu, 
ben beruͤhmet welche die Holländer im 
letzten Frantzoͤſiſchen Kriege zu ruiniren 
traͤchteten. Auf der Inſul Re-lieget die 
ortreſſe S.Martin. | 





ri dis Äh 4 Ar 


14a „HE Angulismia oder An- 
wog R gou⸗ 





| Bu 1677), Ach 
;oulesmean dem Fluſſe Charente eine 
zute Feſtung und Bifchöfflicher Si 
if einem Berge liegend. Esfind als 
yier vortrefflich ſchoͤne Kirchen / unter des 
en Die vornehmſte 8Peter; das Jeſui⸗ 
er⸗Collegium iſt ein ſtattlich Gebäude 
ind wohl ſehen / es iſt vorZeiten allhier 
as Begraͤbnuͤß geweſen der Grafen von 
ingomois. Der Brunnen la Touvre⸗ 
at einen Obel / deſſen Grund nicht zu er⸗ 


orſchen ſeyn fol." Die Stadt Cognac 


ieget an den Graͤntzen dieſes Kandes an 
ben demſelben Fluſſe / alwo der König 
n Frayckreich Francifcus1.ift gebohren 
ind auferzogen worden. Rochefoucaut 
ſt ein beruͤhmter und feſter Ort an dem 
Tardovere , an denen Graͤntzen 
eget die Herrfchafft Blanzac;deren voꝛ⸗ 
ehmſter Drtgleichen Nahmen hat. 
rt Bea | 

es Henſeit der PandfehafftSainto- 
no lieget uͤber dem groſſen und beruͤhm⸗ 
en Fluſſe Garumna oder la Garonne⸗ 
ie Provintz Gvienna Gvienne : Die 
Haupts Stadt in derfelben ift Burgus 
Sallorum Bourdeaux,an dem Fluſſe Ga- 
onne ‚ein groffer und ſehr feſter Ort / 

 M6 hat 


ran 
ws 





ae. um 
bateine berifhmte Academie,Parke te ent 
welches der König Carolus der VELMF 
das Oberite erfläretzingleichen eineẽ⸗ 
Biſchoͤffliche Kirche und Sig... Diet 
Ortt iſt wegen vieler ſeditionen be I 
weorunter die letzte Anno 1675. aa ni 
ſchen Andencken iſt/ da die Ein woh 
wegen der extraordinair groffen A 
gen und an uten ſich dene 
ben Ze 1 ‘ 
| impff agor anepliche bie. al: ’ 
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de Korn as J Jials⸗ 
* JOB genenniet. Wird reparitt 
ehr befeß ande 
n Ort dadu 
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Fit FEN FR 2 
inen fehönen und. groſſen Hafen und 
Tr Sommercien / es lauffen ftete 
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heute zu Tage gezeiget wird / und iſt Michi 
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$. Macarii oderS. Macarı, weiter hin 
Caftelluum Caftel moron, und an Den 
Fluſſe Dordonne , Fantım Ss. umili ze 
oder S.Emilion und Liburnia oder Li- 
 bourne,diefe Derter find vormals Toͤch⸗ 2 
ter der Stadt Bourdeaux genennet wors 
den. Andem Ausfluffe der Garonne in 
das Meer liegt eine Inſul Tout de Cor 
douan, worbey die Aus⸗ und Einfahrt 
nach der Seite Saintogne genennetwoird 
Pas des Afnes nach Gvienne aber Pasde 
Grave. Ohnweit legterem lieget Soulac 
ein wohlverwahrter Ort; ſonſt ſind auch 
beruͤhmt die Oerter Caftelnaude, Cattil- 
Ion undMacau. Die vornehmfte Drt 
nach) Bourdeauxift Baiona Bayonne, an 
dem Sluffe Adour, ohnweit Dem Pure 
naͤiſchen Gebuͤrge / hat einen fchänen Has 
fen / und iſt eine wohlverwahrte Feſtung 
und Biſchoͤfflicher Sitz / in welcher me⸗ 
mand mit Gewehr / auſſer den König 
on Koͤniglichem Geblůt ift ge⸗ 
0 " QU5 | | laſſen 


AIR AR 
’, fi 3 


EN .. ..... 
aſſen wird / ſondern es wird das Gewehr 
n der Vorſtadt abgelegt. Oppidum A- - 
yvarumvderD’Agslieget an dem Ppre⸗ 
nischen Gebuͤrge⸗hat eine Bifchöfftiche 
Reſidentz / und iſt von denen warmen 
Bädern berühmt; weiter liegt an den 
Graͤntzen Gvaſcogne die Stadt Tartäs. 
$. 19. Die Provintz Vafconia oder 
Gvafcogne ifteine der gröften in Franck⸗ 
reich / und wird gerheiletin das Iteriſche 
und Aquitoniſche Theil / zu dieſen gehoͤ⸗ 
ren Ditio Armaniacenfis oder rmagnac 
und Condonenſis oderCondomois ferner 
Aginois oder Senefchallia Aginnenfis, 
Bigerronum Bigorre. | | 
DieHaupt-Stadt inBizgorre iſt Tat- 
ba,Tarbe andem SluffeAdour,ein fefter 
Dit. Auch gehoͤret zu diefer Proving 
Ducatus Allebretı ‚davon den Jrabmen 
hat Die Johanna Albretana des Königs 
Henrici IV, Mutterider Haupt ⸗Ort iſt 
die Stadt und Seftung Albret oder La- 
brit, Die Haupt⸗ Stadt Armagnac iſt 
Augufta Aufcorum ietzo Auch oder Aux 
an demFluſſe Giers,einvon Natur fefter 
Ort / von der Academie und Biſchoͤff⸗ 
thum inſonderheit beruͤhmt. In gg 


— 











” BGB ns 
—* iſt der vornehmſte Ort Con 
ondom an dem Fluſſe Baĩſe 

Bifch fflicher Sitz / und iſt hieher do 
— ———— Bordeaux verleget wor 





en y Die StadtGabarerund Mont de⸗ 


Murfan: In Bazadois il Baxas eine Bi⸗ 


fchöffliche Reſidentz / die Stadt -Herae, 
Caftel geloux;Caftelnau de Meſmes und 





Caftelnau de Cernes.:- $n Agendis iſt 


die ae N 

anden Garonne,die f: 

woſelbſt ein Biſchoͤfflicher — 

an dem Fluſſe Adour in Saſcogne inglei⸗ 
chens Sever. 

















Dradarren, veiz. a 


et ) Port: In Soule,Maulcon-x 


* uͤbrigen Eanbfipaftenwelbe hie 
| —— werden / haben ſonſt zu den 


A a Zu ZU 


u BE 


— und Bearn. 4 
die DerterS.Palaisund 8. 


Stadt Pauandem Stufe 


| Yahı r eng / woſelbſt ein Parie⸗ 









Sit ‚und 


en -liegt ‚die. Biſch 
an dem Fluſſe Olerons 
d Ste Reſidentz ⸗ Stadt 


Vsebohren iſt / nicht. weit 


Ole. 


ET 

)leron. Nechft diefen find die vormhan 
ten Derter Ourtesandem: Fluſſe Paue 
re Feſtung und Pgß / und die StadtNa- 
jarreins bey dem Fluſſe Oleron. 

Ferner werden zu Gafcogne gerechnet 
Die Landſchafft Goure, deren vornehm— 
Ber Ort iſt verdunan dem SluffeGaron- 
ne. Das Land Eitarassdarinnen: Boulo- 
gne und Marande. In Commingestiegt 
S.Betrand de Comminges an dern Fluſſe 
Garonne ‚ undLombes an dem Fluffe 
Save,beydes. Bifchöffliche Sitze. An 
Comminges ftöffet Conferans ‚darinnen 
IngIS-Liger ein Sicher, ⸗Sitz und 5 

irom, en Vprendifchen Graͤn⸗ 
gen it.aliberei tim vorigen Cap. erweh⸗ 
net worden. 

4 * 20. An Galcognegrän bet die groſſe 
&.Languedocıa Languedoc,dars 

| au em die Randfipafften Thoiloufe, 
Foix.Gevaudan,Velay,Vivarez und Les 
Sovennes famt den Befierifehen und 
— — 55 ei⸗ 
* und groͤſten Städte 

i Bon Den Fluſſe Garonne>, 

| ich {1 Mine AcademieErp- Bir 


N ik 


15 —V— 
om heit 
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vafelbſt refidivet. Es iſt dieſer Ort vo 
der Berfolgung der Reformirten inſor⸗ 


derheit befant / welche bihhers amhefp - 
tigften vonfilhret worden. ABeiter bins 


unternach Conlerans zu / liegef an der 
Garonne die Stadt Rieux en Biſchoff⸗ 
licher Sitz / an dem Fluſſe Tou e die 
Stadt Fevillaris,röofefbfteinereiche Ab⸗ 













tey iſt / an dem TluffeL’Agouft lieget die 
BitchöflicherhefineneL=Vautaucd ge | 
i 7 


hoͤret hieher S. Papoul 5.4 


Tarn iſi dieStadi aldy ſo gleichtals won 
dem Biſchoffihum beruͤhmt in der die 


ftriät wird genennet Albigeois und geho⸗ 
ret hieher die Stad Caftres an dem Fluſ⸗ 


ſe UAgouſt. In dem Leade Fois liegen 


die Staͤdte Foix IndPamiers,beydes Bi⸗ 
ſchoͤfliche Sitze an dem Fluße Lauiriegve, 
auch gehoͤren hieher Die Städte Mire- 
poix an dem Fluſſe Lers und Tarafcon 
nebſtsaverdun an dem SluffeLaurieqve: 

An dem Fluſſe PresquesliegetGaftelnau 

d'arry eine Biſchoͤffliche Stadt. Reiter 


hin folget das Erg, Biſchoffthum Nar- | 


— 


Weſſen Haupt⸗Stadt iſt Narbona 


e ohnweit dem Fluſſe Aude, eine 
iE - mit 


a A... ii RE 
nit ſtarcken Mauren Waͤllen und Bol⸗ 
vercken wohlverwahrter Ort/hat einen 
Koͤniglichen undErtz⸗Biſchoͤfflichen Pa⸗ 
aſt / groſſes Zeughauß; In der Ettz⸗Bi⸗ 
choff⸗Kirchen S. Jutti,ift eine vortrefliche 
egel und ein Thurn von 4200. Stufs 
fen, Nechſt dieſer find die beyven Bis 
ſchoͤfflichen Städte und Sitze Carcafio- 
ne und Alert wie auch die &tadtLimoux 
andem SluffeAude,unddie Stadt Pons 
de Tomieres. Was mit dem Fluſſe Au- 
de der ietzige Koͤnig feitketo vorgehabt / 
und wie er ſolchen vergroͤſſern / in die Ga⸗ 
ronne fuͤhren und dadurch die Commu⸗ 
nication des Oceani Aquitanici Mit dem 
Mari Mediterraneo zu Schiffe zuwege 
bringen wollen / ſolches iſt bekant. An dag 
Narbonifche diftriet graͤntzet bey den Py⸗ 
raͤneiſchen Gebuͤrge Catalonien / und in⸗ 
ſonderheit die Gꝛaffſchafft Roumlon da⸗ 
von in vorhergehenden gedacht worden 
wird ſonſten Comitatus Ruſcinonenſis 
genennet / die vornehmſten Oerther find 
die Graͤntz⸗ Feſtun g Perpignan,Perpinia- 
hum , die neue Seflung Mont-Löuys; 
Mons Ludovici, ohnweit Puycerda Sal- 
fes,Salfulz,ein feftes Schloß /Collioure, 


Go 
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Be - 15523, 5 2 Ben, 
Coucoliberis; — aber af nite 
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fefte und mit einen Dafer 

Stadtrand Villa. Franca, — 
terfcheid der andern dieſes Kabıment 
Villa Franca Confluentium - ge 

void. Der Graͤnt⸗O. tiſt die ung 
Leucate. 

Zaeengbedoe wird ‚gerechnet die Pro⸗ 
Bias Rutenicum oder — — darin⸗ 
nen liegt Rodez an dem Fluſſe — 
und Vabres an einem irm deſſelben 
ſes / beydes Biſchoͤffliche S 
ſidenzen. Shnweit Kodeei 
ſtung Ville Franche,toelche der (ie ge 
nig Ludovicus XIV. Gonberkichbefeftis | | 
genzund mit Wercken verſehen laſſen 
Sonſt ſind mit unter die vornehmen 
Oerter zu zehlen Nayac, Caſtel Severac 
und Milhaudan an. dem Fluffe 
Ferner gehöret hieher das Land Gevau- 
dan,darinnen der Haupt-Drt und Bis 
ſchoͤffliche Sitz iſt Mende;bey den Stufe - 
Lot. Marenge oder Maryee iſt eine Siad 
und Paß. 

Zu Les Sevennes gehoͤret Barresdes | 
— Aubenas, Vals: Zu Velay die | 

Aſhoͤffliche Refdent⸗ Stade Le Fan 

ohn⸗ 


J or IE: 


— cqʒo⸗ 
hnweit dem Fluſſe Rhodand oder Rhof- 
e, ein Biſchoͤfflicher Sitz weiterhin 
iegt an eben demſelben Sluffedie Stadt 
3: Ankliol.; #35 Bien url 

Ferner gehöret zu Langvedoc das Be- 
ierifche und dMiſmiſche: In dem Beſieri⸗ 
chen iſt die Haupt⸗Stadt Berziers, wel⸗ 
be wie auch Agde an dem FluffeEraul; 
ine Biſchoͤfliche Reſidentz iſt. Mechſt die⸗ 
en find Pezevas,Lodove und Clermont, 

Zu dem Nifmefifchen Bezirck gehören 
Mons Peflulanus Montpellier an dem 
Sluffe Lez , ein wohlverwahrter groffer 
Ort / hat eine infonderheit vondem Stu- 
dio Medico, berühmte Academie / wie 
auch einen BiſchoͤfflichenSitz und feſtes 
Schloß. Die Stadt Nemaufus oder 
Nifmesiftebenfals eine Biſchoffs⸗Reſi⸗ 
dentz an dem Sluffe Viltre „wofelbftein 


_ 
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amphitheatium und andere — 
antiquitaͤten zu ſehen find / ſo gehoͤren 
auch hieher die Biſchoffthuͤmer Vzes und 
Alais welche von ihren Haupt⸗Staͤdten 
den Nahmen haben. Sonſt ſind auch 
feine Oerter Beaucaire an dem Fluſſe 
Rhoſne, allwo eine Bruͤcke uͤber denſel⸗ 
1 Sr ne es" 
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vet. Ser Sndnpen Mevacsen ARE 
De alpes maritime : gegen 
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— Forcalquier, die Straf 
Rat Avenio oder Avigznon&leCom- 
tat Vinaifcin, fd dem Pabfte suftändigz 

Hergogtbum Oranien la Princi 
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Abend der 


> orange fübenen Peinpeh von 


+ LOJCHEpL : Zu ; 
)ranien gehoͤret und die Graffſchafft 
licza le Comté de Nige,fd dev. Hertzog 
on Savoyen befißet. Die Haupt 
Dtadtift Aquæ Sextiæ ietzo Aixan dem 
luſſe Arsseine ſchoͤne und grofe € tadt, 
elche herrliche Gebaͤude hat / und ſchoͤ⸗ 
/ weite und ebene Straſſen. Es find 
Ihier viel merckwuͤrdige Sachen zu 
hen / worunter das Parlament der Ertz⸗ 
ziſchoͤffliche Sitz die Academie: Bey 
m’Parlement iſt Afleflor gervefen der 
ruhmte Nicolaus -Peirefcius , deffen 
ben befchrieben hat Gaflendus, und 
18: Mufzum Schöndorf. p. ı1. & fegg. 
uch merisiret gefehen. zu. werden des 
erKogs von Griſe Pallaſt allbier / in— 
eichen die Grafen-Kammer / Die 
armen Baͤder / die Kirche 8. Salvato- 
mit ihrem prächtigen Tauff⸗Steine / 
e8. Johannes-Kirchegdas Carmeliter⸗ 
loſter / und andere Sãachen mehr. Nicht 
it von dieſer Stadt iſt Foſſa Mariana, 
welcher der C. Marius in dem Cim⸗ 
iſchen Kriege einen Theil des Rhodani 
t leiten laſſen. An dem. Rhodano 
gt die Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadt * 
1: —*4 reld- 
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wiſchen, welcher und Beaucaire eine 
Bruͤcke uͤber denſelben Fluß gebet.Zmis 
chen Arles und Maſſiſien liegen die famo- 
en Campi. Lapidei,welche ietzo la Crau 
Ban: werden / und 3. teutſche Meilen 
ang find / und an denenſelben die Stad 
Salon; an dem Fluſſe Arc lieget nach dem 
Sinu des Meers die Stadt Berre. Die 
Stadt Maflılia ietzo Marfeille iſt eine 
der beruͤhmteſten Handels⸗Staͤdte in 
Franckreich an dem Mari Mediterraneo, 
eche einen vortrefflichen und gantz ſi⸗ 
| en Kofi nHon einer Oval- Form hat / 
Derfelde niit einem fehr feften Ca⸗ 
auch) wegen Der Sees 
Ketten befchloffen. 
ft fonft eine gute 
aber ein Theil 
lichen Pforte 
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BE) 9— 
und hat der Kinigdarneben eine ſehr e⸗ 
ſte Citadella auffuͤhrewlaſſen / den 
von dem Rathe abſondern und au⸗ 
ſchlieſſen /Die Senatores, deren ‚390, wo⸗ 
— — an deren as 17 50. 





Kalte I Auch iſt die en 
Kirche S-Lazarola Majeur, wie auch 8 
Vietoris Kirche wegen vieler. antiguitäe 
ten und religuien wohl. zu fehen. . Det 
Handel von bier gebet mebrentheils in 
Ftalien / Sieilien und Mauritanien. Sn 
dem Sinu bey Marfeille Jiegen Die Inſuln 
Rotongau und Pomeque,und nad) dem 
_Promontario , Tourde Planier. . & Kr 
Marfeille ift die BifböffliheStadtum 
Reſidentz Telo oder Toulon ‚eine 10 
verwahrte Seftung/ welche ein por 

lich Zeughauß und Arfenal, hat / au 


nen ſehr gr 30 Hafen / Sa nz 






hier Kr rantzoͤſiſchen aleren en 
tand und werden.da (bft viel. neue. 
chiffe verfertiget und ausger 9— 
„u ſurweit hiervon lieget die Stadt H 
und vogifer bin, S, Tropez, £ ie 
En In⸗ 
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BUTTER | 
Ifütn ſo an diefer Kuͤſte liegen wer⸗ 
en genennet Islesd’ Hyeres, ou Isles d’ 
rDarunter Je de auge rones , Isle d’ 
ort Cros ‚welche den Srahmen hat von 
rem Hafen. J.deLevant,ou du Ti- 
n woſelbſt der Palo unddie Feſtung 
du Titan. 


Nach der Graffſchafft Nice —* 
taͤdte Forojulium, Frejuis, und Antı- 
lis oder Antis, welche feste eine gute 
tung und Dandelöjtadt if au) ei⸗ 
Hafen BET 


Nicht weit von derſelben liegt die Bi, 
sffliche Stadt Grage, und meiter hin 
Stadt Vincium, Venze. Die Bir 

iffliche Refidens - Stadt Glandeves 
et andem Fluſſe Levar, und iſt ein 
ß deſſelben. Nechſt diefen find mit 
er Die vornehmſten Dexter zu zehlen: 
itium Senez und Rejam, Riez, beydes 
choͤffliche Sitze / wie auch die Staͤdte 
ovionan und Brienolle. Der Sraffs 
Hi Nizza oder Le Comte de Nic&», 
ıptftadt ift Nige, eine. berühmte Fe⸗ 
y/ welche einen ar Hafen Ar 
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Italien rechnen. 


* An-Provence lieget Über dem Fluſſ 

"Durange die Graffſchafft oder Le Come 

de Forcalgvier , welche mit.diefer Pro 
vintz vereinbahret ft :Forum Neronis%s 
der Folcalgvier ift die Haupt⸗Stadt in 
derſelben. An den Graͤntzen nach der Pro 
bins Daufine liegt das Biſchoffthum 
und Stadt Segufterum Sifteron,an dem 
Sluffe Durange und. zwiſchen Forcal- 
gvier und Cavaillon , DAB. iſchofftum 


wiewohl dieſe Graffſchafft viele mit zu 


und Stadt Apta oder Apt. 


Doie Graffſchafft und das Extz⸗Bi⸗ 
ſchoffthum Mevio oder Avignon hat ge⸗ 
gen Morgen und Mittag Provenge,g% 
gen Mitternacht Daufing, und gegen As 
bend Langvedoc ‚darzwilchen Der Rho- 
danus Säuffet. Es hat ſolches den Rah⸗ 
men don dem vornehmen Orte Avenio o⸗ 
der Axignon, welches eine groſſe undfehr 
berühmte Stadt iſt / an dem ZluffeRhof-, 
nein einer fruchtbaren und lůſtigen Ge⸗ 

gend gelegen dergleichen in. Stall. 

ranckreich und a. 2 
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n. Es iſt der Ortmohlfortificiret, 
ie Mauren ſind von lauter Dvaters 
en. Die Haͤuſer und Gebäude find 

tig/ die Gaſſen weit Es iſt allhler 
Jaͤbſtliche Pallaſt / in welchem eine 
ſilberne Glocke ſeyn fol 7 welche 
rein Pabſt geſtorben / oder ein neuer 
hlet wird / ſich hören laͤſet. Nechſt 

nit die pugchtigeKirche unfer lieben 


ien / ſamt des Ertz⸗Biſchoffs Palaſt - 


elchem ein rarer Thurn und haupt⸗ 
her. Garten / von ungemeinen 
hten / ferner. die Academie und In- 
ion wider die Mefsrmirten 7 das 
hauß / die Muͤntze / Fefuiter- Kirche 
Sollegium,dig Celeſtiner⸗ Kirch und 
nuͤber aus fihöneManufadturen/ws 
rinfonderheit der Altar / s. Martbz 
“WS. Auguſtini, S.Martialis und 8. 
Dalenen Kirche. Sonſt iſt der Ort 
mahl7. beruͤhmt / als da find: Die 
arr⸗Kirchen/. Collegia der Canoni- 
mM ,7. Pallaͤſte / 7» Conven tus Der. 
ım,r. NonnensKlöfter 7.7. Armenz. 
fer und⸗ Thore; So iſt auch no- 
daß es allhier ſelten regnet. Es iſt 
Ort an ſich eine gute Handel⸗ 


RP: TE TOR 
ſtadt / und beftehet der Handel mehren“ 
theils in Seiden ⸗Wahren Zuchen ud 
Papierzund werden Die ——— 
derheit wohl allhier efaͤrbet. ‚Die 4 
den tragen gelbe Huterund ihre Weiber 
gelbe Binden um die Köpffe/in ihrer sy⸗ 
nagogepredigetihnen ein Moͤnch. 


N 


Wormahts iſt alhier des Pabſts Res 
ſſdentz 72. Jahr geweſen und von om 
Ddahin verleget worden Die Graffſchafft 

hat Pabſt Clemens VI. annozoz.andie 

Roͤmiſche Kirche erkauffet. Unter DAS 

Erg BifchoffthumAvignon gehörendie 

Biſchoffthuͤner und; Staͤdte Caballio 

Der Gayaillon andem Sluffe Durange, 

Carpentoradte oder Capentras und Va- 

ſio oder Vaifon. An Avignon graͤntzet 
das Fuͤrſtenthum d’Orange ‚bat gegen 
Abend gleichfalszumTermino den Kluß 
Rhodanum ;; Die Hauptſtadt deffel- 
ben iſt Araufiooder Orange, ein groffer 
und von dem Biſchoffthum und Acade 
mie berühmter Ort / welcher nebſt dem. 
derzu gehörigen Lande der Neformirten 
Religion zugethan gervefen / aber eine‘ 
Moſſe Veraͤnderung erfahren muͤſſen / 
| | wos 
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in Welt⸗als Geiſtlichen Sachen. 
‚Der nahm erſtlich ießiger Königin | 
Ickreich mit dem-pretext der Vor⸗ 
dfchafft des Herrn Bringen von O- 

‚e Henrıci- Wilhelmi anne 1660. ein / 
Verſprechen / ſolchen bey erfolgten. 
orennität/sviegr denfeiben in Befik 
ommen / wieder einzuraͤumen / es ſnd 
r die Fortiſſcations und Auſſenwercke 

tet und deyſelbe annoı665. alſo rer 
‚etwworden. Nachmahls bev waͤh⸗ 
dem Hollaͤndiſchen Kriege wurde ſol⸗ 
A 1633 bald wieder weggenommen 
dendlich A. 1878. durch den Nimwe⸗ 
herr Frieden wieder abgetreten / es 

t aber denſelben vor 2. Jahren der 
inig abermahls ſamt dem gantzen Fu, 
nthum eingenommen und den Prin⸗ 
vorbehalten / biß auf die Mauren der 
tadt alles niedergeriſſen / auch die Un⸗ 
rthanen jur Contribution und Paͤbſti⸗ 
en Religion mit Gewalt zwingen laſ⸗ 

n. DA Schloß — einem ho⸗ 

in Berge / und iſt eine gute Feſtung / es 
Lader auch ſolches / ſo viel die Fortifica- 

es betlifft / demoliret. 


* O 4 9. 22. 
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. 22. Delphinatus oder dieProyia 
Daufine gränget gegen Mittag. an Pre-- 
venge:.Segen Morgen an Savoye 
Gegen Mitternacht -an Savoyen um 
Brefte: Gegen Abend anLyonnois,toeh 
che durch Den Rhodanum darvon -abger 
fondert wird. Es iſt dieſe Broping vun 
dem Humperto, welcheꝛ Feine Kinder hat? 
te / dem Koͤnige in Franckreich Rilippo 
VLmit dem Bedinge uͤberlaſſen worden 
daß nach feinem Tode allezeit Der Altifte 
Rönigliche Bring dieſelbe bekommen/ 
und davon den Nahmen Delpkini oder 
Daufin führen folte. Sonſt hat Diefels 
be zu dem Regno Arelatenfi undBurgun- 
dico gehöret/ und ift durch Liſt und Br 
trug / wie Der Albertus Argentinenfis in 
B 
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Die Haupiftadt ift fonft geinefn 
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3. allhier genalten / beruͤhmt. Vor 
iefen find zwey Schloͤſſer / Pipet und 
_a Baftie daſelbſt geweſen / welche aber 


ingegangen. 


E s wird bey dieſer Stadt eine Hoͤhle 
ezeiget / darein ſich der Pilgtus aus Veꝛ 
weiffelung fol geſtuͤrzi habenzesift dies 
elbe ſtets voller Dicken Nebels / auch ſonſt 
in dunckeler Ort wegen Der Pytamiden, 


* 


r Tiberio in.dag Exilim vertrieben 
yurden/fich aufgehalten Haben fol/twies 


ohl gles ohne Grund / und zweiffelt 
van billig / ob Pllatus / als ein vortrefflis 
‚er Politicus zu der Zeitz / in Ungnade 


ymmen?7 oder relegiret worden. Die 


Stadt Gratianopolis. letzo Grenoble 
eget an Der Ifara oder Ifere ,und.ift Das. 
| — die Bruͤcke uͤber den⸗ 
be ⸗ 


n. Dieſer Ort iſt heutiges Tages 
er vornehmſte in der Provintz Daufing, 


I 


sinden Weinbergen darum befindlich 
unsferner wird auch gezeigt das Hauß⸗ 
welchem er / nachdem er von dem Kaͤh⸗ 


a 
14 


A 


| c> 16752} - Zu —— 
Thuͤrme geruͤhmet. Die Stadt Valen⸗ 
tia,ießo Valenge,ift eine der ſchoͤnſten die. 
fer Provintz und wohl fortihiciretzan 
dem Fluſſe Rhofne gelegen/ Deren Br 
ſchoffthum unter das Eꝛrt⸗· Biſchoffthum 
Vienne gehoͤret / wie auch das zu Greno- 
ble ‚ift auch ſonſt von der Academie bes. 
ribmt. Serner find die Biſchoffthuͤ⸗ 
mer und StädteDia Die,andem Fluſſe 
Droume S.Pauli,S. Paul. . Nicht weiß. 
von Grenoble lieget das groſſe Char⸗ 
teufer » Klofter la Chartrenfe, wofelbff 
der Charteufer- Minche Pater Genera- | 
 — Kfimusfeinen Sis hat. Alhier wird 
denen Fremden .drey tägige freye Her⸗ 
bderge und Bedienung gegeben/und hat 
jedere Nation ihr befonderes Gemach 
und Zimmer. Priores diefes Klofters 
find gewefen die beruͤhmten Mechtsge 
lehrten Francifcus de Puteö und Petrus, 
Surdus. Andenen Grängen Provenge 
liest an dem Fluſſe Durance auff einem 
Figeldie Erg Bifhöfflihe Stadt und 
Feſtung Ebrodunum,Embrun, Darunter . 
gehdret das Biſchoffthum Gap,deren 
gabe gleiches Nahmens iſt. Anden 
is hm Bringen legt die Stadt 
fi ar) eh 
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tet Ei. ERDE LE) % rn Cd} oT 
srigantium vder — an dem Fluſſe 
it Embrum iſt der 


Jurange. Ohnwel 
eſte Paß Guilleſtre, und bey dem Fluſſe 
Durance S.Clementi oberhalb Guilleſtre 
liegen die Derther S. Crefpin das fefte 
Caſtell Queiras, ſo Die communications 


hit Grenoble und derer Gegend Derten, 


serwahret 7 gegen Mont Genevre_ Und 
Pragelas, nach bignerol werts. Sonſt 
ind. unfer-die vornehmſten Oerter zu 


ehlen die Staͤdte Montilium  Aude- 
nardo ietzo Montelimart , an dem Fluſſe 


Xbofne,Neomagis,Nions, Creſtidium, 
etzo le Creſt, an der Iere. . Die Stadt 
ind Daß Romanum, jetzo Romans. 8. 


Antonii oder 8. Antoine,und Fanum 8. 
Marcellini, ietzos. Marcellin. le a 


$.22. Uber dein Rhodano lieget an 


dem jenigen Theil der Provintz Daufn ,, 


ſo zwiſchen Breſſe und dem Fluͤſſe Here». 
ft / das territorium Lugdunenſe ‚oder. 
Lionnois: Die Hauptſtadt iſt Lugdu- 
aum, Lyon eine ſehr groſſe / feſte und ů⸗ 
erall beruͤhmte Handelsftadt. Es wird 
dieſelbe in zwey Städte getheilet + .und 
batameen Fluͤſſe ——— oder 
6 


Rhof- 


— — 
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Ban 


* 


eaujolois, deſſen vorne hmſter Ort iſt 
— | 
Auch wird zu Lionnois gerechnet Fo- 
ez, darinnen liegen die Derter Feurs 
ind Rouanne,beyde an.dem Fluſſe La. 
Loyre. —30 R Tat Ir 
8.23. An Daufne gränbet die Pro- 
intz Brefcia,ichuBrefle,fo ein TheilYurs 
zundiens vormals gewefen iftz nach die⸗ 
em iſt die freye Srafichafft Burgund o⸗ 
er Franche Comté, und weiter. Über der 
saone das Hertzogthum Burgundien. 
In dem nun das meiſte Burgundien ein: 
Theil Teutſchlandes iſt / ſo laͤſſet man fol, 
bes biß dahin anietzo ausgeſetzet. An 
as Hertzogthum Burgundien graͤntzet 
je Provintz Nivernia, ietzo Nivernois, 
velche zwar vormahls auch dazu und zu 
Teulſchlande gehoͤret / aber Franckreich 
zachmahls incorporiret worden. Die 
Hauptſtadt iſt Nivernum, Nevers an 
em Fluſſe LaLoyre,ein groſſer und fei⸗ 
er Ort / und Biſchoͤfflicher Sitz / alwo 
ine Bruͤcke über gedachten Fluß gehet / 
veiter hinunter lieget an demſelben die 
Stadt Decize. Nechſt dieſen ſind die 
Derter S. Pierre de Montier, la Marite⸗, 
8 O 7 Cla- 





-TERT 5) 0 
Clameey,Vezolay. Sonſt find’ Z n Br 
fe Die vornehmften DerterPolichiaums 
Belley ‚eine Bifhäfflihe Stapr 7. ul 
Bourg ; ſolches Land batdenenDersogen 
sen Savoyen zugehoͤret weihe es Der 
taufchet Haben gegen Das Marggre 





whum Saluızze Dem Könige Henri 
welcher daſſelbe eingensmmen Birrte 
doch hat der Ludoyicus R.niche eher 





zubet DIE ce Die Dornehmfie, — 
er ö J e.bei: ur 8 — 


—— Ba | 
fer find die Biſchoͤfflichen Sitze und 
ornehmen Städte Catilonum , ietzvu 
halon ſur Saone welches ein Daß 
uͤber Die -Saone, und eine: fteinerne 
Brilckedariber hat: Diefer Drtift mit 
oppelten Mauren verſehen / und hat ein: 
hr feſtes Shloß;Antifiodurum, ietzo 
Er dem SluffeYonne; Augufto- 
—— er Autun, an dem Fluſſe Ar- 
oux, atifcona,Mafcon ander Saone sy 
auge legtere zur | r ÖrafffthafftCharolles | 
gentl hg gehöre et. Mechftdiefenfindber' 
hm * lic ee — 
u seyne Sequanam ; oder 
tium, oder Tonuer- 
a OR 
ee iben gehetz gemu⸗ 
ur, Aballonium ietzo A⸗ 
Anfelmum,od&Bour- t 
oyre;Tinurtiumißo 
‚ Beina oder Beau“. 
} 0 ArnayleDuc, 
| 'rodumum. Ver- 
eSaone;ferner 
une, Cifteaux, 
08 Übrige Bur⸗ 
venppbehaltenir in N 
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deren dielen shinen Kirchen und K 
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tät welche von dem Kaͤyſer Carolo M. 
An, 796. fundiret worden / woſelbſt eine 
ehr groſſe Menge Studenten fich auff- 
halt. Es find auhier ſehr viel vortreffli⸗ 
(he Palatia und Gebäudes ſamt unzehlich 
andern Raritäten zu ſehen / welche zu bez 
chreiben ein befonderes Buch erforder: 
en: Inſonderheit IE mit Werwundes 
rung zufehen der Königliche Pallaſt / Pa⸗ 
ais Royale ‚die Lovre, welche vor dag 
srächtigfte Gebaͤude in der Welt gehals 
en wird / die unvergleichlichen Mebiltens 
Manufacturen / vortrefflichen Gaͤrten 
amt andern Rarxritaͤten / ſo in und bey 
erfelben befindlich / ſind faſt umehlbar 
1. unbeſchreiblich. An die Lovre iſt durch 
inen ſehr ſchoͤnen bedeckten Gang ange⸗ 
xnget der Pallaſt Thuilleriere. Ferner 
ſt wohl zu ſehen der Pallaſt des Hettzogs 
on Condé, und des Hertzogs von Orles 
ns Pallaſt / ſamt ihren ſchoͤnen Gaͤrten 
ind herrlichen Brunnen. Die Acade⸗ 
vie hat s. Collegia ;unter welchen das 
hönfteiftdas Navarriſche / und die Sor--, 
one das aͤltiſte / ſolches hat der Cardinal 
ichelieun nach heutiger facon bauen laſ⸗ 
en. Der RedorMaznihcus,gt fey * 

we 






Se undBirhöffenriagait RER _ 
ee Die Königliche Bibkiorhe 
ift vertrefflich / und find in derſelbe 

Manufcripta , glei 


iM darz —— Bibliethesd 
Durza * 
— Samen 


des Cardinals Mäzarini. 





T des Heren | ar 
Harlay,de Tou und Lamaignon, ſamt 
vielen anderen. Dei U 
cademie bat der König Ludovicus XII 
An.ı6z. —— und — 


felbein 40: 
ligkeit der Franstikhen Sprat 
derbeit arbeiten. Der ieſsige Lu- 

dovicus XIV. bafeinenen? angeleget / in 

welcher inſonderher Mathematici,Hifto- 
rict, Medici und Phılo ofophi ſich 

welche neue Machinen ——— 
ſte ** ben und nene | 


| ul 3 rt unfer Hebenfran 
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noder de noftre Dame; ift ein herrlich 
Sebaͤude und fichet auf 20. Saͤulen / die 
Hoͤhe iſt von iooo die Laͤnge von und 
ie Breite von 60. Schuhen: Um dieſel⸗ 
e ſind 45. Capellen und 4. Thuͤrme 
aran / auf deren einem eine Glocke hen⸗ 
et / welche 20. Männer lauten: Zn die 
er Kirche iftder König allezeit der Ober» - 
te Canonicus , gleich wie der Roͤmiſche 
Keyſer zuAchen Das Parlament Haug 
ſt fo groß und weit / daß es ſeines gleidyen 
n Europa nicht haben ſoll. 


Ferner iſt allhier ein vortreffliches 
zeughauß und Die Baſtille, worinnen der 
ronigl. Schatz verwahrlich lieget / auch. 
verden daſelbſt die Standes⸗Perſonen / 
venn fie etwas verwircket / gefaͤnglich ge⸗ 
alten, Andere Sachen / ſo alſhier zu. 
ehen / zu erzehlen / leidet weder die Zeit / 
och das Vorhaben. Ohnweit Pariß 
ieget Fanum S. Dionyſi, s. Denys, ein 
hr luſtiger ſchoͤner Ort / woſelbſt der Koͤ⸗ 
ig offt ſich zu divertiren pflegei. Es find 
hier. herrliche Kirchen. und ſehr viele 
urieufe Sachen / ingleichen das Köniz 
liche Begraͤbnuͤß. UÜbey der je pa 
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Bar maeinder mit feinem Schwerdte ertoͤd⸗ 
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gen VerfaillesundS- Cloud,sortreffliche 


fuftige Oerter / alwo die Koͤniglichen 
Schloͤſſer und Luſt⸗Gaͤrten inſonderheit 
zu ſehen ſind,Weiter hin liegt die Stadt 
$. Germain, dabey das beruͤhmte Koͤni⸗ 
gliche Luſt⸗Hauß iſt / fo uͤberaus ſchoͤn 


mobiliret. Es ſind dabey 6. Galetien / 
und 5. Waſſer⸗Groten unter der Erden / 


in deren erſten iſt der Orpheus, welcher 
durch ſeine Leyer allerhand wilde Thiere 


4 


hervor und zu ſich bringet / welche um ihn 


herum treten und die Baͤume zuihm neis 
gen und biegen/nachdem kommet derKoͤ⸗ 
nig mit dem Daufın ind andern Perſo⸗ 
nen begleitet : In der andern iſt eine jun⸗ 
ge Dame, ſo auf einem Muſicaliſchen In⸗ 


ſirument durch) Bewegung und Hulffe 


des Waſſers ſpielet / in welcher auch viel 
kuͤnſtlich gemachte Voͤgel ſehrlieblich fin: 
gen: Sn der dritten iſt der Meer «Gott 
Neptunus mit ſeinem dreyſpitzigen Sce⸗ 
pter / welcher ſich durch den Schall einer 


Trompeten / ſo ʒwee n Engel blaſen / auff 
einen Wagen / den 2. ven ziehen / ſez⸗ 


In der vierdten iſt der Perfeus, der 
\ndromedam erloͤſet / und ein Meer⸗ 


tet; 


ww 
I 2 Eı 


— ——2 
dt: Inder fuͤufften iſt ein Drach / wel⸗ 
her die Fluͤgelund das Haupt emporbe 
betrund wenn er ſolche wieder nieder li 
fer, Waſſer von ſich ſpritzet / inzwiſchen 
eine koͤnſtliche Nachtigal febr artig fin, 
get. Nach dieſen fiadberühmt Novio- 
dunum,0der Noyon,andem Fluſſe Vo- 
res, welcher zwey Meilen Daven in den 
Fluß Oux gehet; Diefe Stadt if giem> 
lich feſt und dafelbf ein Biſchoͤfflicher 
Sitz. Die Biſchoͤffliche Stadt Bello- 
vacum, ietzo Beauvois, lieget an dem 
Fluſſe Thara, und iſt ein feſter Ort; Der 
Biſchoff daſeldſt iſt einer von den zwoͤlff 
PairsdeFrange;, An dem Fluſſe Aisne 
oder Axone Hiegtdie Biſchoͤffliche Reſi⸗ 
dentz⸗ Stadt Augufta Svellonum; ietzo 
Soiflons,ein groſſer und wohlbefeſtigter 
Ort. Die Biſchoͤffliche Stadt Lao- 
dunum, ietzo Laon, lieget an den Graͤn⸗ 
tzen der Ricardie, und iſt ein wohlver⸗ 

wahrter Ort. In dem Hertzogthum 
Valois lieget Silvanectum, oder Semlis, 
woſelbſt ein Biſchoͤfflicher Sitz iſt / und 
die Stadt Beaumont, Compiegne und 
Crepy.  Fanum,S, Dionyſii, oder. S-: 





De- 


IB) 

Denis 5 tofelbft die reichefte Abteh 
Franckreichs und das Königliche Bes 
graͤbnuͤß iſt / und fonft nebft Bois de Vi- 
cenne,Marly und Compiegne unter dit 
Königliche eufb-Hänferitos erfich zu di- 
vertiven pflegt 7 zu zehlen. An dem 
Hertzogthum Montmoraney ift die 
Stadt Mäntmorangy,und an dem Fluſ⸗ 
feOyxdie Stadt Oyfe. Sonſt ſind uns 
ter die vornehmſten Derter diefer Pros 
* ee Fonsbelleus ‚vder Fon- 
.  ‚tainebleaüı, Bene ſehr prächtige 
und gr liche Schloßiſt in wel⸗ 
— ſeyn / und ſolches 

9 "2 Franckreich nicht ha⸗ 
fol. "Die Car ‚Lagny'oder La- 
t auff einem hohen und 
= X er an dem Fluſſe 
Jaß deſſeben und ein 
verwe mr er Ort. Nach 
„oder Mänte, Si- 
iſſy er odunuimy Melun ⸗ 
te re an der 
inNemours, Dreux;Mont-- 
icar — Abtey Premon- 
ET 12; Chaumont ; Chambly: 
E | Port, 
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BE 272) Zu 
Bert Malgug Und-andet SeyneMäu- 
lan. In Galtinois find v intargis,Lor-, 


vis und Maſtillon für Loins ingleichen 


* ander: 

$: 26 Die, Proving Cara J— 
der- Cham agne iſt eine der gröften in ) 
F Pr ‚ gränget gegen Morgen an 
Lothringen / gegen Mittag am Bur⸗ 
gundien/ gegen Abend an Isle de Fran- 
end. gegen Mitternacht an die Kb 


 niglichen Friederlande. Es wird dieſe 


2 ee 


Nroping in; wey Theile gerheilet nem 
lich in Das Sbere⸗ und Untere-Campa- 
nien. 

"Zu den Dberengehfren: LePais: des 
Pertois,da$ Hersogeund Ertz⸗Biſchoff⸗ 


hun Reims , Das Hertzog⸗ und Bis 


ffihum Langres, das Biſchoffthum 


Br die Graffſchafft Chalons,die Graff⸗ 


fchafften deLigny.JaMotte,undleBrye, 
pt dem See Bifhoffthum Sens., 8 
lieget Victriacum Francicum, 
FR an dem Fluſſe 
——— * Rheims if Die Haupt, ſtadt 
——— — 
EHRE 


1611.17 en a. 
jeımmiöodermm 
Et: sn Fee 
Yım 


Ra Bsom -.- , TE 
mens Rheims an Dem Fluſſe Vesiejein 
groſſer und von vielen Antiquitäten/ wie 
auch der Academiebenihmter Orts De 
Erg-Bifchoffift allezeit einer von-deneh 

ParibusFrandie: In der ſchoͤnen und 
groſſen Kirche allhier / Noſtre Dame ge⸗ 
nant / welche prächtig und ſchoͤn erbauet 
iſt / und ein vortrefflich Portallhat7ge _ 
ſchiehet die Koͤnigliche Croͤnung und 
Salbung in Gegenwart derer 12. Parĩ⸗ 
um: In der Kloſter⸗Kirche S. Remigü - 
void die Bulle mit dem Oel / davon viel 
Borgebens iſt / verwahrlich gehalten. 
Seiter hin liegt an demſelben Fluſſe die 
Stadt imes? An dem Fluſſe Asne⸗ 
lieget Retelium oder Retel: An der Maaß 
eerie ietzo Mazieres, ein fefter Ort / 
 anddie Feftung Carolopoſis oder Char- -· 
Nicht weit davon lieget Rupes 
Woye eine Feſtung; Fer⸗ 
wwaaaß Sedanım oder Se*' 
jellniverfieät iſt Die Stad 
eund das Schloß eine 
welche ſehr tieff in Stein 
aben hat; So iſt auch all⸗ 
r Koͤniglicher Pauaſi und: 
eine 


#r r u . 
En & 
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| .. 337) 
eine ſehens ⸗ wuͤrdige Pfarr + Kirche 
Weiter hinunter ander Maafift Mon- 
fonium oder Moufon, eine ag / und 
nebftSedan ein Paß über gedachten Fiuf 
An De? Marne liegt die Stadt Catalau- 
num, ietzo Chalons für Marne , woſelbſt 
ein Biſchoff reſidiret / und die Stadt 
Bfpernay ; fjamt dem feften Drte Caftro: 
Theodori oder Chafteau Thierry; Wei⸗ 
ter hin liegt Die Srafffchafft La Ferte⸗ 
Die Stadt Meldapder Meaux ift eine 
Biſchoͤffliche Reſidentz an dem Fluſſe 
Marne· Diſſeits derſelben iſt die Graff⸗ 
ſchafft Brie: AnderSeyne lieget Noge⸗ 
nĩum zu Unterſcheid der andern genant 
Nogenium ad Sequanam, oder Nogent 
für» eyne ‚und weiter hin iſt der Paß 
Pont für Seyne: An dem Fluſſe Yonnes- 
iſt die Stadt und Ertz⸗ Biſchoffliche Sitz 
es oder Sens: Oberhalb derſelben 
Daß ůber den Fluß PontfürYon- 
teehjalb lieget Die Stadt Joigny. 
DersGampasne gehören Trois;I- 


—— Vallage : Die 
adt iſt Tricaſtjum oder Troyes 
P ne / eine Biſchoͤfliche Reſidentz; 






für «=: 


Barium ad Albulam; iego Bar 
4 P 


u 
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far Aube,an dem Fluſſe Aube, und Cler- 
veaux; An dem Fluſſe Marne lieget die 
Stad Calbomonticum, ietzo Chaumont; . 
und dieBiſchoͤffliche Reſidentz Lingones 
oder Langves. In dieſer Gegend ſind 
die Oerter nach denen Lothringiſchen 
Graͤntzen werts Beurbonne, Choifenil . 
und NogentleRoy: Weiter hin lieget 
au: der Marne die Stadt Janvilla oder 
- Jeinnille —— ——— 
Seer an den Graͤntzen Lothringens 
2Es iſt Di rig das Hertzog⸗ 
Bär, dei Diſtrict Barrois genens 
net wird "Die Haupt⸗ Stadt iſt Bar le 
2 a dem Il Ornain, welcher die⸗ 
dry Theile abtheilet. Das 
ier iſt wohl fehens werth. 
wersogthum hat fonften denen 
von Lothringen gehöretzund - 


—— 
t 
u 


von denen Koͤnigen in 
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Men ldberlaſſen aber vom 
Fabgenemmen und durch 
en Frieden / infonderheif 
— demſelben gaͤntz⸗ 
ODE So gehoͤret auch 
Me Waſſe hieher / und fo 







weit 










Ne —— e — 
— wird — in ge⸗ 


4 Or le all. s, jurvelchen nicht 
yıltrıc * ear N0:5 , fondern - 
rnois Be rry i&ou,Tonraine, 
Brian IC 1S-EB eauit fe,Perche ‚ie> 
An aĩs d Au- 
h in. Teen Ole-' 
* France worzu 
t die Diſtrictus Pontoy- 
"exinle Beanvairis, ‚Senslis ‚le 
le Soiffonnois;V alois Laon- 
‚Turepois »Galtinois nebſt 
ontrouvenfy. (6) Cham- 
net wird der Diſtrict 
'v.Seine und Marne>, 
Sedannois. (7) Bour- 
Hertzogthum Burguns 
P2 dien 
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dien/ worzu gerechnet werden laSreſſe 
Charoleis,Chaionnois,und le Bugey, e 
Lion ‚worzu mit alcin. gehören Di 
Bezirck umbLion, Lionnois „ fündern 


auch di Laudſchafften Auvergme,Forez, 
Beaujolais,Bourbennois und la —e 
(9) Gyienne wotunter bear: fu Sain- 
tosne, Perigord, Limolin ‚QuercysRc- 
vergue,Ageneis. (10) Gafcozne, worzu 
gerechnet werden / Basque der Labohr, 
Bali Navapre,Soule „Bearn ‚ Bigorre,s, 
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dem 15. Cap ewehnet worden Die Flei, 
neren aber in itkigen, ders wegen man 

fich ferner darbey auffiubalten vor un 

—— tet / und. nunmebro den 

Anfang Den Königlichen Staat’ wie 

Hr mit toenigen7zu entwoerffen / ma⸗ 


3 
* werden diegdnige in Srandreichy 
N 7 ASS BE imtndo an bi£ bicher 
| dee in. deey Famitien eingerbeiler; 
deten a vingifehe / rochdhe 
dom 3.Seci au )as8.Seculum 
-Ch ilderico III. 
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1b mit Dem 
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364 I u — 9 
Todt des Henrici III. anno 1596. exlo⸗ 





ſhen / iſt das Königreich allein auff di 


Borboniſche transferiret worden: Der 
erſte Koͤnig derſelben iſt geweſen Henrr- 
cus IV. mit dem Zunahmen der Stoffe, 
Des ietzigen Königs Großvater / welcher 
her eſtammet von dem Ludovico, Gra⸗ 
fen von Cler mont und. Beauvois, einem 
Sohne des LudoviciSand&i. Zu mehrer 
Nachricht dienet die Inſcription der Koͤ⸗ 





ale Raben nDEERE HS zild⸗ 
nılftenRegierumsg- Fahren und Sinn⸗ 


bildern auf unfer Frauen Brucke zu Pa⸗ 


riß einehauen find. Die Ordnung iff 
BIrIe: u, le nn, 
Pharamundus Anno 430 
Clodio 430 
Merovæus 449 
Childeticus. 458 
Clodoveus I. 484 
Childebertus . —— — 
Glotatius . go 
Cherebertus. —5— 
_ ChilpericusI. NO 
otarius II. 127.048 
Pine hwobertus — IE 
na ee RO N ‚CGlo- 


a © 9 


vry J erı * 


2 ET 


Tlodoveus 18.31 2inivsiägp 
Clotarius III. F u 564 
Childericüus I: en EEE 14. 
Tkeodoricüs  . 7. . »PEIF 29.680 
Glödoveüs Ill. er ten 71 
Childebertüs II: — 6094 
Dagobertus II. © An 
Chilpericus 11. ; 722 A 
Theodoricus IE; ERDE - 
Childericus IlE 742 
Pipinus IV ig 
Carölus M; —368 
Ludovicus pius | 814 
Carolus II. da⸗ 
Ludovicus it. 878 
Liidovicus * Carolothan 880 
Carolus III. pe 
Odo * TER: '888 
Carolus IV, Ferro 
Rudolpus * 926 
Ludovicus J.—— Ba EEE ; 
Eothariüs —5859 
Ludovicus V. 4 586 
Hugo Capetus ns 983 
Robertus IRA 
Henricus VI: | 1ba> 
Bhilippus FRE —— 
———— 





BI) 
Ludovicus VL 
Ludovicus VIL 
Philippus II. 
Lüodovicus VIII. 
LudovicusSandus 
Philionus IIL 
Philippus IV. 
Ludovi icusX, 











2. 


us bie — ——— ſo 
Koͤniglicher Srangöfifcher Macht. 
unterwor er net 


— 
103 ichi ge hoͤrig mL rden getecd⸗ 
2.3 n Americh, —— 


Bien Sofuln 8. Cbriftophori. und 
5 und andern Eleinern d 
Ein Theilder Inſuls. Laurentũ an 
d * :anifchen Kılften... (3), St 

anie — derheit Catalonien / 
ftkon fillon ſamt der Graf⸗ 


arte en Flecken, Doͤrf⸗ 
68 ‚die —R— und 













e denen Fran öfifchen Grängen in. 
|  Borendifchen Gebirge liegen/ und 
in von Cerdana, nicht aber zur, 
"Eatalonien dependixen inglei⸗ 
igen Theil (der dem Graff⸗ 

Jana, wele er Pyre⸗ 

nad Franckrelch zu 
ont / und alſo an 
tr Seftung,Pignerol 
1ae deg Chherascı- 
P5 ſchen 











| ee 
ſchen / und Oſnabruͤgiſchen Friedens.) 
Sn denen Niederlanden faftdie sank 
Sraffihafft Artois,und wie wohl dund 
den Phrendiſchen Frieden Franckteich 
Spanien wieder abgetreten /S. Aires. 
Omer, und Renty ſo hat eg do "Die 
beyden erften ben festem Kriege wieder 
weggenommen: Ferner beſitzet Franck⸗ 
reich in Flandern die Stadt Gravelin⸗ 
gen die Feſtung Philippeville,Borböch , 
Halovin und S. Venant ‚famtDvynke — 
ken ‚ welches anno 1662. der ng. in, 
Engeland verkauffer hat. In Henne 
gau Landrechies, le Quesnois,Avesnes, 
Philippeville: In dem Luxenburgiſchen 
Thionville ‚;'!Montigedy , Datnvillers, 
Marville,Yvoix,Tametzmit allen apper- 
tinentien /und Zubehoͤrungen / zu wel⸗ 
chen / durch den Achifchen Frieden / noch 
kommen die Feftungen ’ und Städte 
Charleroy,Binch , Ath , Ruͤſſel oder Lil- 
le, Toutnay , Audenarde, Armentiers, 
Coyrttay ‚Fotirne, und Bergh,'fb weit 
ſich deren VBogtehen / Caſtellaneyen / Ge⸗ 
biet / Herrſchafften / und dergleichen ſamt 
9 tsallen Dependentien erſtrecken / wie der 3. 
pi rul deſſelben Friedens mis mehrern 









* 


befäget: Ob nun zwar / vermöge des 
Nimwegiſchen Stiedens / die Cron 
Franckreich die Feſtungen und Staͤdte / 


Charleroy ‚Bitch, Ath, Audenarde und 
Courtray Dder Gortryck wieder reftitui- 


ren ſollen / ſo hat dieſelbe doch durch e⸗ — 
ben dieſe Friedens» Handlung ein weit 


mehrers vonder Eron Spanien bekom⸗ 
men / nemlich die Feftungen und Staͤd⸗ 
te Valenciennes mit ihren Zubehoͤrun⸗ 
gen / Bouchain und ihre Zugehoͤrungen / 
Conde und ihre Zugehoͤrungen / (mies 


Wwohl dieſe Stad vor ein Gtiedderfands 


Vogteh Ath gerechnet worden) Camme⸗ 


rich oder Cambray,Aite, 8, Omer, und 


ihre Zugehoͤrungen / Ipern formt hrer 


Landvoigtey Warneton auf der Liß / Pa⸗ 
peringe / Baiſeue und Caſſel / mit ihren 


F 


SR er nd Manbeuge ° 


mit ihren Zugehörungen 7 Aemteru? 
Voigtehen / Regierungen’ Proͤbſtehen/ 
Gebiethen / Herrſchafften / Herrligkeiten 
und dergleichen / wie ſolches der und 
r2. Articul des Nimwegiſchen Friedens⸗ 
Tractats mit mehrern deſaget 9 Die 
freye Graffſchafft Burgundien oder 


Frattche Comtẽ, famt allen darzu gehoͤ⸗ 
P 6 ve _ 





Juni * ne Wr 
Haupt Bafılber den Rhein / die Stab 
und Haupt Feftung Briſach / ſamt de 
nen, Haffen / Hochſtadt / Niederimſing 
Harteasund Acharren: fo zu-der.Stad! 
Brevfach Semeinſchafft gehörigzfan 
alen Gebiete / und Bann / wie es vo 
Altetrs herkommen / ingleichen die 
Graffſchafften in Ober⸗un. Nieder 
Sundaau nebſt der fand» 















ſſchaft der 
10.m Elſaß gelegenen Reichs⸗Staͤdte 
Hagenau Colmar / Schlettſtad Weiß 
ſenburg / Landau / Oberehenheim Koß- 
beim, Muͤnſter im Thal zu S Gregory / 
Käufersberg Thuͤringheim/ nebſt allen 
Dor ffſchafften / und Rechten / ſo zu beſag⸗ 
ten Amte gehoͤren; Und weil dazumahl 
das Hauß Oeſterreich ein mehrers nicht / 
als es deſeſſen / uͤbergeben / noch uͤbe reben 
oͤngen / als iſt von dem aller Chriſt⸗ 
lichſten Koͤnige ausdruͤcklich verſpro⸗ 
chen / auch von Seiten des Reichs 
und der intereflenten klaꝛ bedungen woꝛ⸗ 
den / daß derſelbe ſoll gehalten ſeyn / nicht 
alleine die Bfchöffe zu Straßburgzund 
Me mit der Stadt Straßburg ons 
| ern 








deen auch andere in Oberen? Tune 
Elahden — —— zer 
* unter werfere Sc zug 


3 
zu — das Cioſtet in S- Segen 
halsBenedictiner-Drvensssie 


Sea affen von Luͤtzelſtein Grafen 
raffen von 
Baronen von —* ee 
0. ae 
zeeäry 













—— ſich mit den m comien- 
tireswelche andas Hauß Defizrradı gu 
hoͤren / und Durch folchen Frirdens- Tre 
etat.der Cron Frandreich userschen 
werden , Bas ader diefes Falls 
pafhıret/-ift fonjt biEantz und 
bier zu erzehlen. (9) Iſt / 

sau —— zu Nimwe 
und Fe ——————— 
WRaaRoH Be * 


ei 
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haften worden; 


Reichs aufden 









nen ffſchafften / Lehen⸗ zhaͤu 
ſern / und Kirchhaͤuſern ihnen be 


NT 
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* 
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gs⸗Gerechtigk derer D oe 
un gker er / Haſ⸗ 
——— Hachen/Düte X* n | 
nick, Neuß und Zons bey vorfallenden 
Kriegs-Troublen. Das uͤbrige iſt alles 
anf Seiten *8 







ckiſchen Friedens, Sch! —* * 
— ußaeftellet 

den: ABiavohl son der Eron Franck 
reich / auſſer denen erwehuten noch darzu 
die Stadt / und Biſchoſfthum Straß⸗ 
burg’ ſamt dem Hertzogchum / und in⸗ 
ſonderheit deren Haupt⸗ Stadt fügen 
burg und dem Hertos und Furſten hů⸗ 
mern Lothatingen / Zwey / Bruͤcken / und 
Mompelgard / wie auch andere Oerter / 
da der Friede kaum geſchloſſen war / und 
man nichts wenigers ſich verſehen / theils 
weggenommen / und auch was vor dem 
Frieden auff Seiten Franckreichs man 
innen gehabt / nicht reſtituiret worden 
Ob nun bey ſolchen Umſtaͤnden Käyferk 














sBETBaj- und das Heil Roͤmm Reich / an das 





WW vormapls und leglichabgerzes 


Be irn en 
or she 


® Y/ —— \/ * 
SZ #uatiay 





Ss 
ten worden/gebunden feon derfelben ze 
lan, oder nicht vielmehr zu renuperi- 
ren / laͤſſet man audern ;u ermeien ans 
heim gejtellet ſeyn / welches aus wir Be ler 
ae man foiche Derteri und fans 
eutfchlande vielmehrreirzrabat 
Aus welchen und andern Urfaden cin 
zwantzig $ähriger Stillſtand zwar ges 
ſchloſſen aber von Franckteichs Saten 
im geringſten nicht gehalten / ſondern uns 
ter. den. ſcheinbaren Pr=testu, daf mar 
den Cardinal von 




























fe kommen muͤſte / ehne eimi 
ge Urſach gebrochen / und mn nd 
ge verdorben und Derheeret / Deren 
inwohner aber an den Bettelſtab ger 
bracht / und in das Elend getrieben wars 
den / wie leider mehr als zu viel befannt 
iſt · und, weiln folder von dem Könige 
m Frauckreich von neuen erregte Krieg 
faſt alle Europaͤiſche Potentaten mit ein- 
gewickelt / ſo muß man / Gott und der ger 
rechten Sache trauend / den Ausgans 
SUR ecwarin ER rc 
.72 ® 








_ 
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zo Vor den erſten Urheber der Ftan⸗ 


tzoͤſſſchen Macht / und Souverainite wird 
gehalten der Ludovicus XI. deſſen Regi⸗ 
rung beſchrieben hat Der Philtppus Co. 
minsus welcher zu erſt die Graffſchafft 
Rouffillonunter feine Botmäßigkeit ger 
bracht / und folche von dem Röntgen Ar; 
ragonien Johanne uͤberkoömmen; Die⸗ 
fer Herr wuſte durch feine Politiſchen 
Griffe alle entweder in Freundſchafft/ ur 
der Furcht zu halten welches ihm’ uber» 
allein groffes Anſehen zu wege gebracht/ 
deme gefolget der Carolus X welcher 
ein unfähigesingenium gehabt / und das 
hero zum ſtudiren voruntifchtig von Dem 
Ludovico X. iſt erachtet / doch ihme Dies 
ſes gleichwohl beybradht worden: "Qui 
neſcit fimulare ‚nefcit imperare. Wach 
J dieſem hat er fich auff die Laternifche 
JSbrache gelegt / und auch den Neapoli⸗ 
taniſchen Feldzug vorgenommen / wie ſol⸗ 
ches bemeldeter Cominzus mit mehren 
1 ehe" Des Caroli Succeflor ift ges 
veſen der Ludovicus XII. welcher zwar’ 
BENUBIND ; \ taltänifchen , und infonders 
vlaͤndiſchen Kriege betuhmt / 
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ich geweſen iſt Diefem iſt 
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J KrienE | 
HefolgetderFrancifcus I-telcher viel auf 
gelehꝛteLeute gehalten / ſehr viel Schloͤſſe 
und Feſtungen in Franckreich entweder 
von neuen gebauet / und aufgefuͤhret / oder 
dieſelbe verbeſſet und mehr fortificirer / 
auch durch feinen Splendeur,und Hoheit 
alle andere vor ihm gewefene Könige uͤ⸗ 
bertroffen. Mit dem KäyferCarolo V, 
hat erfich nicht vertragen Finnen / und 
wird die, Urfach deſſen dem damahligen 
Pabſt Adriano beygemeſſen / welcher ihn 
heimlich darzu verhetzet haben fell, Doch 
iſt er ungluͤcklich geweſen hierinnen / und 
von dem Carolo V.in der Schlacht bey 
Pavie uͤberwunden / und gefangen wor⸗ 
den / und / nachdem er auf gewiſſe Con 
ditiones wieder loß gelaſſen / nachmahls 
derſelben eingedenck zu ſeyn von dem Ca⸗ 
rolo etwas erſtlich angemahnet worden / 
hat er auf eine bey Koͤnigen gantz unge 
woͤhnliche Art / durch einen Herold den 
Kaͤyſer zu einem Duell ausfordern laffen/ 
welchem der Kaͤyſer durch dergleichen ge⸗ 
antwortet: Dieformalia find dieſe: 


Zu förderlichen Bolkiehung meines 


Erbdietens / ernenne ich euch. den or * 


> 6354) ET 
vorgemeldten Kampff / nemlich Den Fluß 
zwiſchen Fontarabia und Andaya, oder 
da die Gelegenheit ———— | 
gung nach / zu mehrer Sicherheit koͤnnt 
angeſtelet werden. Und meines Erach⸗ 
tens koͤnnet ihr mit Billigkeit die ſen Dit 
alfo vor unſicher wicht verſchlagen veil 
ihr allda ſelbſt entlediget euere Söhne 
su Geiſſeln gegeben / auch Die Zuſagung 
euch / in maſſen zuvor erwehnet / wieder 
zu ſtellen gethan / und ihr eben dieſen Fluß 
euer / und euer Soͤhne Perſon vertrau⸗ 
et / ietztund euch wohl alleine vertrauen 
koͤnnet / und ich auch meines dagegen wa⸗ 
gen thue: So wird man auch Mittel 
finden allen Vortheil deſſelben Orts / daß 
Feiner vor den andern einen Vorzug ha⸗ 
be/zubenehmen: — gu Li 


Die Antwott iſt zu leſen beydem Gol- 
daſto in denen Reichs⸗Satz. P. u. 1.226,' 
Sonſt ift dieſer Fränciftus I: wegen eis 
nes Zufalls von einer uͤbelen Sprachen. 
nicht wohl zu verſtehen geweſen Dabes 
vo die Hoffleute dazumahl / wann fie eis 
- nendergleichen geſehen oder vielmehr ge⸗ 


anyboͤret / ihn aus Sa——— 


® au, # 
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Den Königin Franckreich. Sonſt bat 
derſelbe Die Lombardie und Meyland 
zwar unter ſeine Bemwalt bracht / hinge⸗ 
gen in dem Neapolitaniſchen eine sroffe 
niederlage.erlitteny und auch vorige wies 
Der geben müffen. Ihme iſt nadyarfol 
get der König HenricusIL welcherin ds 
nem Z:ournier in das Ause verwundet 
worden / und darvon geftorben sit ſonſt 
ein Martialifiher Herr geweſen / und bat 
ſich der Kriegs ⸗Oecalion, ſo viel er nur 
vermocht / bedienet; Doc hat et ſich 
durch Die in den Hiſtorien bekandte Dia- 
nam Pi&tavienfem, 0der Madame Diane 
de Poi&oirs zu Allen Überreden laſſen / da⸗ 
her Der Thuanus, weldjer deſſelben / wie 
Auch des Antecefloris Leben befchrieben / 

im 3 Buch auffdas 1547. Fahr, ſagt / es 
ſey foldyes geſchehen peflimo ezemplo 
{ummi Imperit ad impotentis femine li- 
bidinem; proftituti.. Sonſt Sat diefer 

SnigdasMarggraffihumSaluzzedem 
amaligen Hertogen zu Savoyen weg⸗ 
enommen / welches aber der Henricus 
v.gegen die Provintz Breſſe wieder ver⸗ 

EHER abgetreten hat. So iſt auch 

Stadt undgeſtung Met / ſamr 
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und Verdun, unter feiner N 
unter die Fraͤntzoͤſiſche Bothmaͤßigte 
bracht worden. Dem Henrico hat’ ge⸗ 
folget fein Sohn der Franciſc. Ti. welcher 
weder gutes / noch boͤſes geftiffter /fon, 
dern nur ein Jahr und io Monath res 
gieret / und in dem 18. Fahr feines Alters 
geſtorben iſt. Seine Gemahlin iſt ge 
weſen Maria/Königin in Schottland / 
und des Könige Jacobi Mutter. Dem 
Francifco hat fuccediret:,fein Bruder 
Carolus der IX. welcher von den Blu⸗ 
bade oder Lanienä Parifienft befannt ift, 
welches ter auf der Hochzeit feiner 
Schweſter Margaritz,fy fie mit dem 
Henrico 1V.damahligen Rönigein Na⸗ 
varren nachmahls aber feinem Succes- 
 förelgehälteny angeit:det/ davon die 
Selbenten / und der Thuanus infonderz 
fetbftr in dem Buche / voll find. 
Bift diefer graufame König ohne Er⸗ 
Fverftörben, Und hat ihm nachge⸗ 
ati WEnder Henricusder KLEE, 
R Johlen: Dieſer iſt durch 
t1ones, und innerlichen 
Ach) exerciret worden / biß 


Mr Sriede mit denen Huge⸗ 
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EN) 
ten. anna 
elchen aber der Küı ig anno 1585. ſelbſt 

Be 1. dahero es zu einem: neuen 
Kriege. fam/in welchem anfänglich Die 
Reformirten obſiegeten / nachmals aber 
die Ligiſtiſchen unter dem Herbog von 
Gyife, als welcher eine beſonder Par⸗ 
they machete/ welche nach der Koͤnigli⸗ 
en die wars, Werauf Der Koͤnig ſich 
mit dem Koͤnige in Nabarren / dem Hen 
rico IY.in cin Bundniß ein ließ / und vor 
Pariß ruckte Als er nun ſein Haupt⸗ 
Ovartier zu s. Clon —— hatte/ kam 
ein Muͤnch Jacı Clement. von etwa ꝛi. 
Jahren / unter U Vorwand / als haͤt⸗ 
to er bey ihrer a. was v Re 
zum Königejlachaber d Bet mit ei⸗ 
nem Brodmeſſer in * auch / daß er 
nach wenigen Stunden ſterben muſſen⸗ 
nachdem er bey nahe faſt das gantze Koͤ⸗ 


Mioſſen worden ⸗ 


ngreich Durch, —— Unruhe verloh - 


ber Ihme hat ſuccediret der 
| Hennicus I IV..mit dem Zunahmender 
GrofferdamahligerKöniazuNavarrens 
welcher folches iniereid, und deſſen 
Zugehörungenzmit Franckreich verein, 
dohret / und alles in ruhigen N nun 


Kuss 


Ma JEDE DE Zr 

Der geſetzet hat. Esiftdiefer Koͤnig der 
Urheber Der bourboniſchen Familie / und 

des ietzo regierenden Koͤnigs Großva⸗ 

fer: Dieſer Herr hat2.mahl die Reli⸗ 

gion veraͤndert / und da er als ein Refor⸗ 
mirter aufferzogen worden / Die Papiſti⸗ 

ſche angenommen / dieſem aber ungeach⸗ 
| tet/feine vorige Neligions- Verwandten 
Feines weges verfolget/ fondern denſel⸗ 
ben in alle Wege huͤlffliche Hand und 
Schuß geleiftet / wie hiervon deſſen oͤf⸗ 
fentlich gehaltene Reden / und gethane 
Verſicherungen / inſonderheit aber Das 
uͤber all bekannte Nanuiſche Edit ,_ zur 
Gnuͤge zeugen. Sonſt hat dieſer Here 
—  unterfchiedenedencfiwiirdigefatagehabty 
| er infonderheit folgende: Daß die 

er Denfelben fingend zur Welt ger 
N Hyatzaud) er / ohne einiges Zeir 
DEN DES weinens die Welt begrüffer la⸗ 
m. ls er hat Beylager halten 
N 7 Und der Hochzeit» Tas herbey 
deſſelben Mutter Todtes 
h waͤhrendem hohen Bey⸗ 
Stutbad zu Pariß vorge⸗ 
nach geendigter Hochzeit 
hrigen Rerhafft bracht 
wor⸗ 
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J 
worden / welche deſto ertraͤgücher zum 
en er Der Converſauon des Frauen⸗ 
zim̃ers ſich bedienet / und inſonderheit vie 
ver unterdenfelben bey Hofe / welches ihm 
beyde Gemahlin / ſo wohl die erſte / als die 
andere MariaMedicæa unablaͤßig vorge⸗ 
rucket. So ſind auch bey nahe auff die zo, 
Confpirationes „Zeit waͤhrender Regie⸗ 
rung / wieder ihn vorgenommen / aber 
nicht zu Wercke gerichtet worden / biß 
daß er endlich im 57. Jahr ſeines Alters’ 
auff oͤffentlicher Strafe in der Kutſche 
auno i6io. von Franciſco Ravaillac iſt 
ermordet worden. Die Klugheit / tapf⸗ 
fere Thaten / und Siege ſamt den gefuͤhr⸗ 
ten Conſiliis find de aus“ et bes 
kandt / auch legtere / Indem. er.diefelben 
Durch Den unvermutheten Todt zu ber 
werckſtelligen verhindert worden Durch 
den Succefloren,und auch ietzigen König 
ziemlicher  maffen efectuiret worden. 
Ihme hat Barnes nachgefol⸗ 
get ſein Sohn Ludovicus der XIII. wel⸗ 
cher zuder Zeit nur vong. Fahren gewe⸗ 
en zund ganger 6. Fahr nad) Antretung 
ner Regierung mit innerlichen Kries 
gang zu ſchaffen gehabt / wie ur | 
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nachmahls mit der Se Mutter Marien 
von Medices, und ihrem Anhangez weil - 
er ihr angemaſtes Regiment / da er u 
Jahren gelangte / ferner nicht leiden kon⸗ 
te / dahero die Sache zu einen oͤffentlichen 
Kriege ausſchlug/ und hielt der Fr. Mut⸗ 
ter Parıhey des Koͤniges Bruder ſelbſt 
der Gaſton als damahliger Hertzog von 
Orleans ; des Koͤniges aber der Cardi⸗ 
nal Richelieu wolchem / wie auch dem be⸗ 
kandten Minitter und Conſtabel Luyne, 
der Koͤnig ſich gantz ergeben / und ihnen 
in alle Wege gefolget hat. Doch hat 
durch deren Anſuͤhrung dieſer Koͤnig 
mehr verrichtet / als einiger ſeiner Vor⸗ 
fahren / indem er nicht allein die Hugenot⸗ 
ten voͤllig zu Gehorſam bracht / und dero 
Haupt ⸗Feſtung Rochelle ſamt andern: 
exobert / und eingenommen / ſondern auch 
durch viel Oerter / und Laͤnder / davon in⸗ 
ſonderheit die daruͤber auffgerichteten 
Friedens⸗Inſtrumenta bevorab des 
Munfterifche mit mehrern Rachricht 

ehen ‚Seine Gemahlin iſt gewefen 

-„ AaManritia , Infantin aus 

no MMiwelcher er gezeuget hat 

„; um XIV.iegt — 
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Infantin aus Spanien Mariam There 
Fam des Koͤniges Philippi IV. Princeſ⸗ 

fin / ihme vermaͤhlen laſſen / von welcher 
Ehe herruͤhret der Ludovxicus V. ietʒi⸗ 
ger Daufin,deffen Gemahlin iſt geweſen / 
die Chur⸗Baͤyeriſche Prineeßin / und itzt 
Regierender Churfuͤrſtl. Durchl- Frau 
Schweſter / Maria AnnaVidtoria,welche 
Anno 1690.20. April. verſtorben / davon 
der Ludovicus XVI oder ſo genante Duc 
de Bourgogne Welcher maſſen itzt Re⸗ 
gierende Königliche Maj bie Graͤntzen 
ihres Königreichs erweitert / davon iſt all⸗ 
bereit gedacht worden. 
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blein ferner nicht find anver⸗ 
umamunenmenendern mehr Perſouen / als 
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weſen der unlängft verfiorbene Cantzler | 


Tellier, nebſt Monf. Lyonne und Monf. 
Colbert,welcher zum Unterfchied genens 
net ‘wird Marqvis de Creiffy: Diefer 
letzte iſt unlängft verftorben ‚und hat 
nachdem Monf. Pomponne feine dimis- 
fion bekommen / indem groͤſſeſten Valor 
und Anſehen / nebſt vem Margvis deLou- 
vois(fd auch) ohnlaͤngſt durch einen ſuͤſſen 


Tranck aus diefer bittern Eitelfeit vers 
fand worden) Die allerwichtigften Sas 
chen verrichtet. : Gleich wie nun itztge⸗ 


dachter Margvis des de Pomponne abs 
gefagter Feind und Die Urſaͤch feines: 
vormahligen caffements wars alfo mus 
fte deffen Tod hinwiederumb zu feiner 


neuen Befirderung dienen / maſſen Er 
kurtz nach defien Abfterben von Seiner 
Königlichen Mäjeftät an deffen Stelle‘ 


als Staats - Minifter erhaben wurde/ 


wiewohl die Chargen / ſo jener gehabt 


ihme nicht alle conferiret worden / weiln 
er auch dieſelben nicht alle verlanget. 
Sonſt iſt auch Staats - Minifter der 


Duc de Beauvilier, des Duc de Bour- 


mogne Hoff ⸗ Meiſter: über die Stu⸗ 
DE yon / Commereien und Mana 
5 * 


ren Des sangen Königreichs ift Monfieur 
de P ontchartrain Surintendant: überdig 
Finzngees ift Intendant Monf. Pelletier> 
de Souzy : über die Fortificationes iſt 
Des Staats Minifters de Pomponne;> 
Bruder General -Infpedor: des Lou- 
vols Cohn aber/Monf. de Barbefieux, 
Secretaired Etat,Chancellies und Sie⸗ 
gel⸗ Verwohrer der Königlichen Ordres: 
ber Die Schiff-Armatur und. wasdars 
zu gehörig / Monf. deChafteaurenauld, 
welchem lestern auch einige beymeffen 
wollen / daß Er ſich auf die Correſpon⸗ 
denz mit denen Engelaͤndern verlaſſend / 
den Frantzoͤſiſchen Admiral Tourvilles 
indem Canal und fo weiter nad) denen 
Engliſchen Kuͤſten zu gehen beordert / 
und dadurch ſolche Flotte ruini⸗ 
ret worden. Rn 
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Das III gapite. 
Don denen Koͤnigreichen En⸗ 
geland / Schottland und 


S3 drey Koͤnigreiche werden auch 
iZ ſonſt genennet die Britanniſchen 
Inſuln / odet mit einem Wort Britan⸗ 
nia, und liegen gegen Frauckreich und 
Denen Niederlanden uͤber in dem Ocea⸗ 
no Atlantico zwiſchen dei eilfften und 
acht und zwantzigſten Grad Longitudi- 
nis, und zwiſchen den funfftzigſten und 
ein und ſechtzigſten Grad Latitudinis/ 
Doch werden eigentlich unter dem 
ahnen Britarinieris verftanden die 
Königreiche Engeland / und Schottland: 
Die Länge derſelben iſt vou Bouver⸗ 
an / biß an das Vor⸗Gebuͤrge Orca- 
dum 150. teutſche Meilen; Die Brei⸗ 
te aber von bemeldten Douver biß an 
das Vor⸗Gebuͤrge Thelandes Ende / in 
Q3 SCor⸗ 
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Cornuwall / zu rechnen zo. Meilen. Es 
wird aber das Königreich Engeland 
welches von dem Ptolomæo und andern 
Groß ⸗Britannien genennet wird / von 
dem Koͤnigreiche Schottland / welches 
bey eben demſelben Klein⸗Britannien 
genennet wird / abgeſondert durch die 
Fluͤſſe Tweda und ſSolwey, und / nach der 
heutigen Art / durch Groß Britannien 
verſtanden die Koͤnigreiche Engeland 
and Schottland / zum Unterſcheid des⸗ 
jenigen Britanniens / ſo zu der Cron 
Franckreich gehoͤret / und eine Provintz 
derſelben iſt. Man laͤſſet Schottland 

in etwas ben Seit geſetzet ſeyn und mas 
chet den Anfang von dem vornehmſten 
Theil / nehmlich Engeland. 


q. 1. Die Länge des Koͤnigreichs 
Engeland an ſich ſelbſt iſtbon dem Vor⸗ 
gebuͤrge Waymoutlsbey Dorceſtria, biß 
am die Feftung Barwic an den Schot⸗ 

tiſchen Graͤntzen / so, teutſche Meilen: 
Di⸗RvBreite aber iſt von der Stadt S. 





* * = biß zu der Stadt Varmouth 
* ER man die Eeite gegen Mit» 
A XDithoel/y0. Meilen. Vormahls 
—— 
gr’ gu C) iſt 
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ift diefes Königreich getheilet worden in 
 Cambriäm, und Loegriam : Cambria, 
welches itzo Walliaoder Wallis genens 
net wird / iſt derjenige Theil / welcher 
nach Irrland und gegen Abend⸗waͤrts 
lieget/ und von denen Fluͤſſen Sabrina , 
Dder Severre, und Deva, 00er Dee, uns 
terſchieden wird. Das Land Wallis 
wird getheilet in 3. Probingen / deren - 
erjte genelinet wird Venedötia oder 
Nordwallis., darinnen legen s. Graffe 
| Bomen welche nach der Englifhen 
Sprache Shire genennet werden z und 


| find folgende — 


Mervinia, Merionetshire. 
Arvonia, .  -Caeinavanshıre 
Denbighia; _ Denbighshire, 
Flintiä, ° -_ Flintshire, 


Menayia, die Inſul Anglefey. 


Welche letztere zwar etliche auslaffen 
und vor Feine beſondere Graffſchafft Hals 
ten wollen. In Povilia find die Graff⸗ 
ſchafften · 
Radnoria, Radnorshite. | 
Mongometia, Montgotheryshire. 
DT - — In 
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Sn der dritten Provintz Dehenbartia; 
oder. Sudwallis , find folgende Graff⸗ 
fhafften: : z - Zn 
 Herefordia , Hereferdshire. 
Brechlinia, “ _Brechnochshire, 
Monumethia, Monmoutshire, . 
‘ Glamorgania, Glamorganshire. 
Maridunum, _ . Caermardenshi:e,. 
. Fembrochia, _ Pembrochshire. 
Ceretica, Cardiganshire. - _ 
Loegria,oder das infonderheit alfa 
genandte Engeland / begreiffetz auſſer 
vorgedachten / das übrige gantze Land / 
welches in 39. Graffſchafften (5 / wie 
auch vorige / mehrentheils von den vor⸗ 
nehmſten Staͤdten ihre Nahmen be> 
kommen haben / beſtehet. Die Nah⸗ 
men ſind folgende: 





Cornubia, Cornwall. 
Devonia, Denshire. 
Dorfetia, Dorfetshire. 
Somerfetenfis G. Somerfetshire. 
Wiltonia, Wilshire, 
‚Hantonia, Hantshire, 
Berceria, Berkshire. 

iurria Suthry. 

Er 7 ſexia, Suflex, 

zıpt EIRTS - "Can- 


lag Bla, 
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Cantium, Kent. 
Gloceftria, Glocestershire. 
Oxonia, Oxfordshire 
Buckinghamia; Buckinghamshire, 
 Bedfordia, Bedfotdshire. 
“ Herfordia, i  Herfordshire, 
Salopia, -Shropshire. 
' Ceftria; Chefshire. 
Eboracum, Yorchshire. 
Richtmondia,  Richmöndshire. 
Dumelmenfis Ep.BishoprikofDurhä. 
Mitteifexia, Middlefex 
ENkxia; Eſſex. 
Sufolcia, Sufoik, 
Norfolcia, Northfolk. . 
Catitabrigia, | Cambridgeshire. | 
Hutingdonia, Hutingdonshire. 
Northamptonia, Northamptonshire, 
Leceftria, Leiceftershire. 
Rutlandia⸗ Rutlandshire. 
Lincolnia 7 Lincolnshire. 

Nottinghamia,  "Nottinghamshire, 
Darbiay . 87; Derbyshire. 
Warwicum Warwickshire. 

. Wigornia, . Wocestershire. 
Staffordia,  Stäffordshire. 
Lancaftria, ‚Läncashire. 


Q5 Well 
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Weftmorlandia, Weftmorland. 
Cumbria, Cumberland..  - 

- ° Northumbria, ' Northumberland, 


$. 2. An den euferften Graͤntzen En⸗ 

gelandes ift Cornubia oder Cornwall, 
gegen Mittagan den Britannifchenzges 
gen Mitternacht an dem Srrländifchen 
MeergegenAbend andem Frantzoiſchen 
Meersund gegen Morgen an dem Stuff? 
Tamer gelegen. Diefes wird vor ein 
Hersogthum gerechnetzundgehört nebſt 
Coßriadem eriten Königlichen Printze / 
welcher davon den Nahmen führer: Ge⸗ 
bohrner Hertzog zu Eornwall- An der 
euferften Spitze nach den Meere deſſel⸗ 
ben in Das Promontorium The Landes 
Enderwobey die Inſul Brefan und weis 
ter in dem Meere The Gulfe und nach des 
nen Srangsfifchen Kuͤſten u TheSyliyes 
Die vornehmften Derter diefes Landes 
find Helfton ‚ eine berühmte Handels» 
Stadt an dem Ufer des Meers gegen 
ie, über gelegen wofelbft das 
Engeliſche Zinn gezeichnet wird, Nach 
5:7, MOceano Britannico liegt Gunwalla> 
Eradenebſt s. Leyern; nicht weit 
Pa er | dar⸗ 


En ..# - 
* Wie ueze 


darvon iffHelfordhauen ‚eg find ſolches 


Bar) 


. alles wohlverwahrte und fefte Derter ; 
Ohnweit legteren ift der vortreffliche 


Hafen Falemouth genannt/ welchen de- 
fendiren die 2. feften Caſtele Arwenack 
und Mans , weiter nach Dem Oceand 


 Britannico hin liegt die Eleine Inſul The 


Blackrock genannt; Nach dieſer ſind an 
berfelben Meer⸗Gegend die Derter Me- 
hegefeye,Foye,Haule,Low und die Fe⸗ 
ftung Trematon. In dem Rande find 
die Derter Perin ‚eine Handels⸗Stadt 
Grampound, Leftvvithiel, Leskeards 
Saltashe,Läunfton,Camelford, Erfford , 
Tintägel eine Seftung/S. Evall,S. Mau- 


Ban,Maradaryyay,S.Yves,Moryaıh und 


Escales, 


$.3. An CornvvallgtängetDevonia, 


defien Haupt⸗Stadt iſt Exonia oder Ex- 
cefter , ein Bifchöfflicher Sitz an dem 
Stuffe Ex; ach derfelden if die Stadt 
Plimmutaodet Pleymöuth;eitte berhms 
te Handels» Stadt und Feſtung / wels 
ehe einen fehönen Hafen hat an dem 
Oceano Britannico gelegen. An dem 
Irrlaͤndiſchen — die Stadt 
44 6 
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Northam. Nechſt dieſen find.die Ders 
ter Totnes,Okehamton,und andem 
naldie Stadt Dartmouth,Trinite,Chap - 
undChidley ‚zwifchen welcher: letzteren 
und der Stadt Excefter liegt Die Des 
ftung Ponderhan. Sonſt lieget an 
fer Graffſchafft in dem Irrlandiſche | 
Der die Inſul Lundy. “ | 


4. Nach vorgedachter folge die ü 
Suftham Somerfet , in welcher die - 
Haupt-Stadt ift Briftolium denk 

- flovv;an Dem FluffeA vonauad che 
weit davon in —53 Meer gehet: Es 
iſt allhier ein Biſchoͤfflicher Sitz und der 
Ort an ſich ſelbſt wohl befeſtiget und ſehr 
volckreich / auch eine beruͤhmte Handels⸗ 
Stadt / inſonderheit wegen der Frantzo⸗ 
ſen / welche vor andern hieher zu handeln 
pflegen / ſo iſt auch allhier ein guter und 
bequemer Haffen; Nach dieſen iſt an. 
dem Fluſſe Avona die Stadt Bathe, 
——— in der mittes die StadtWel- 


* 5 Ferner folget die Graffſchafft 
Morſetia, in welcher beruͤhmt iſt die 
ori? 0oFFMDorchefter: RCHIR Dr TMD an 
m 


Amnen 
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dem Canal die Oerter Pools,d48 Eaftel 
Corfe,die Inſul und Feſtung Portland. 
- Dicht weit von Gorfeliegt der feſte Ort 
und. die berühmte Handels + Stadt 
- Sandvvich ; Nechſt diefee ift die Graff⸗ 
ſchafft Wiltonia „fo den Nahmen hat 
von ihrer vornehmſten Stadt Wilten, 
an dem Fluß Avon; Nicht weit von der⸗ 
ſelben liegt an eben dieſem Fluſſe die 
Stadt Salesbury. Die Graffſchafft 
Hantonia lieget nach) Dem Oceano Bri- 
tannico- oder dem Canal / und wird zum 
Unterfcheidder andern Graffſchafft dies 
ſes Nahmens/gegen Norden gelegen / 
genennet Southamptonia ; Der vors 
nehmſte Ort ift allyier Southampton», 
Portesmouth ,einfefter Ort / allwo ein 
beruͤhmter Hafenift. DieStadt Win- 
chefter ift ein berühmter Dit / infonders 
heit von dem Biſchoffthum / welches vor 
das reicheſte in gantz Engeland gehalten 
wird: Nach der Inſul Wicht liegen 
andem Meere die Feſtungen dalsket und 
Rurſt; Gedachte Inſul wird zu dieſer 
Graffſchafft gerechnet. Der erſte Dit 
gegen Hurſt iſt die feſte Hande ls⸗Stadt 
Yarmouth,ferner iſt Newport und Sar- 
J— N, er 
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donnebftSHollins-Hauen, Nachdie⸗ 
ſer Graffſchafft folget Berceria,darinnen 
lieget der beruͤhmte Ort ind ſor, und an 
dem Fluſſe Kenet, die Stadt Reding,und 
die Feſtung Denton: An der Thems lie⸗ 
gen New Windfor, Wallingford und 
Abington, en, 
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$. 6. In der Graffſchafft Surria lies 
get an dem Fluſſe Thems die Stadt 
Southwarck,und an dem Stuffe Loddon 
die Stadt Gviford. ÜBeiter bin if 
nad) den Canal zu die Graffſchafft Sus- 
fex ; In dieſer liege die Handels⸗Stadt 
Checefter , welche einen ſchoͤnen Hafen 
bat; Ferner find darinnen Norsham_., 
Midhorft , Arundel, Brembet, Levves, . 
Schorcham : Anden Canal liegen Chek 
fey, Winchelfeynebft ihren Hafen bey 


letztern lieget The Cattel. 


$.7. Unter denen vornehmften Lands 
Ihafften des Königreichs Engeland iſt 
Cantium gder Kent : Deffeni2.Promon- 
torıa find The Neffe point, nach den Ca⸗ 
nalzwund The North Forland nach den - 
reano Germanico, Die Haupt⸗Siadt 


heiſ⸗ 
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NelCautuariaoderCanterburgän dem 


Fluſſe Stour , welcher bey Sandwich in 
das Meer fället.Es ift diefes eine Ertzbi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt welche fehr wohl ges 

bauet und luſtig gelegen ift: Die Ertz⸗ 


Biſchoͤffliche Kirche iſt ein ſchoͤn Sebäus 


de / und werden in derſelben allerhand 


antiquitaͤten und monumenta gezeiget. 


Vach derſelben folget die Biſchoͤffuiche 


Stadt Roffa oder Roceſter, wird auch 
Rocheſter genennet / an dem Fluſſe Med- 


woey ein feiner groſſer Ort. Ferner ſind 


die Staͤdte Maiĩdeſton an ietztgedachtem 
Fluſſe / Oxuy, welche aufeiner von denen 
Fluͤſſen gedachten Inſul lieget Nach der 


Thems ‚liegen die Oerter Grimwiches 
und Gravelande, welche leßtere eine bes 


ruͤhmte Handelsſtadt iſt. Bey dem Aus⸗ 
gange des Fluſſes Medwey in das Meer 


liegt die Inſul Shepye; auftelcher lieget 
Leysdon und die SeflungQuinboro;der 


Fluß Stour machet bey ſeinem Lauff in 
das Meer die Inſul Tenetille, worauff 


lieget die Feſtung 8. hus. Nicht weit 
hiervon iſt die beruͤhmte Handels⸗Stads 


Sandwich nebſt ihrem groſſen Haffen / 


Allwo die Hollaͤndiſchen Schiffe ng 
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auszulauffen / und ihren groͤſten Handel 
zu treiben pflegen / nahe darbey lieget die 
Feſtung Sandovvne ingleichen die Ca⸗ 
> ftelle,Deale undWawmote. Die Stadt 
Dover iſt eine derberuͤhmteſten Handel: 

Staͤdte in gantz Engeland / hieher han - | 

deln inſonderheit die Frantzoſen nd Ve⸗ 
netianer. Es iſt der Canal von hier biß 
nach Cales in Franckreich nur vier teut⸗ 
ſche Meilen breit! Es liegt an dieſer 
Stadt auf einem ſehr hohen Felſen gegen 
dem Meer ein groſſes und ſehr feſtes Ca⸗ 
ſtell / welches die Stadt defendiret; ſonſt 
werdendie Reiſenden an dieſem Orte ges 
nau beſuchet / damit ſie nicht über ro. Pf: 
oder 40. Thaler Engliſches Geldes mit 
aus dem Lande nehmen moͤgen: Weiter 
bin liegen die feften Derter Folleftoris 
und Sandgate ‚fü liegen auch an dieſem 
Revier des Meers die Handels- Städte 
und Häffen Hydesund Rymney, welche 

nebſt Sandvvich, Dover, Seaford, Win- 

chelſey und Haſtings, (welche letztere im 

Zuſſex liegen/)genennet werden DieQuin- 

An Sotrttus oder Cinque ports: Es ha⸗ 
lbe den Nahmen bekommen von 
I oeh emahls fuͤnff alhier gelegenen 
— Feſtun⸗ 
— 


Br > Fr —— 
Feſtungen / ſo aber nach dieſem vermeh⸗ 
tet worden: es defendiren dieſe feſten 
Oerter das Land / und wehren abe / daß 
niemand ohne ihren Willen anlaͤnden 
kan / ſind vormahls inſonderheit gegen 
Franckreich gebauet worden. DerGou- 
rperneur dieſer Orten wird genennet the 
Lord Wärden.ofthe cinque ports. Ferner 
iſt allhier Dovvnes oder Dunes ein offer 
ne 
Se 8, An VVallis ftöffet Gloceftria; 
deffen, Haupt Ost ift die Biſchoͤffliche 
Stadt / und Feſtung Glocefter ‚an dem 
groſſen Fluſſe Sabrina, ein groffer und fe⸗ 
der Ort / woſelbſt eine Bruͤcke und Paß 
iber. denſelben Fluß und zugleich die pas ⸗· 
(age in das Land Wallis iſt. Dieſer Ort 
iſt in ſond erheit beruͤhmt von dem Carolo 


Stuarto ; weldjer bey demſelben einen 


Gluͤcks⸗Schiffbruch erlitte und nach⸗ 
dahls um das Leben kam. Nechſt die⸗ 
kmiitdie Stadt Cirencefter-, und Die, 
Stadt Tevvkesburyseinan dem Fluſſe 
Sabrina gefegener, fefter Ort und Paß. 
Nach Gloceltria folgef Oxonia odet Ox- 
hrdshire: die Haupt? Stadt iſt Oxo- 
tium oder Oxforde, von Ber heerupen 
| | | | c 
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Academie und Biſchoͤfflichen Sitze be⸗ 
ruͤhmt / lieget an der Thems und flieſſet 
allhier der Flußher vyvel in dieſelhe· Die 
Aeademie iſt eine von denen beruͤhmte⸗ 
ſten in der gantzen Welt und beſtehet in 
18. Collegůs, welche groſſes Einkommen 
haben / und als Königliche Palatia gebau⸗ 
et ſind. Jedes Collegium hat eine Kir⸗ 
che/Bibliorkecund Garten : Unter den 
Collegüis find die vornehmftenS.Magda= 
len& und Corporis Chrifti,bey welchem 
letzteren eine fehöne aroffe Bibliothec und 
neues Collegium; Doc) iſt unter allen 
Bibliothecken die vortrefflichfte und groͤ⸗ 
fie die Bibliothec der Univerfität. Dern 
Stiffter derfelben ift gervefen der Ritter 
Thomas Bodley ‚es ift aber dieſelbe uns 
gemein vermehret worden nach und 
nach / und hat infonderbeit der berühmte 
Seldenus durch feine donation fie merck⸗ 
Lich vergröffert /ingleichen der Erg» Bis 
ſchoff zu Canterbury, Gvilhelm, mwelcher 
allein 1200. Drientalifche Manufcripta- 
und anderer viela&Spracdyen famt vielen 
Medaillen hinein verehret hat. Die Bis 
ch Dan Ketten verwahretzund ſtehet 
An Rom Wr und nad) Mittages offer; 
—— SB. Nechſt 
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Nechſt Diefer find Die Städte Wodftok 
und Banbury. nBuckinghamia oder 
. Buckinghamshire ift Buckingham an den 
Fluſſe Uſa, Aylesbur‘ Y,Da8 Fort Stoni- 
ftret,Nevvport,Amersham, Beaconfeld, 

Burnham und der Paß Colbrok. 
. 99. In Bedfordia oder Bedfördshi- 
re lieget Bedford, an dem Fluſſe Uſa: In 
Hertfordia vder Herfordshire lieget die 
Stadt Hartford,an dem Fluſſe Lea, und 
an dem Fluſſe Stort, Biſchoffs⸗Stattlord 
An denen Graͤntzen — Wallis 


% 





fieget Salopia oder Shropshte: Die vors 
nehmſte Stad darinnen iftShrovvesbuü- 
ry :nachdiefer find Bifchoffs-Eaftel o⸗ 
der Bishops Caft U, Ludiovv ‚ingleichen 
die Caſtelle Mortoncorbet , Knokin⸗ 
Schrayvardin,Rovvton,Canfa ‚Ponder- 
bach, Altenburnell, Tong, Bridgenorih, 
Hougat, Bramecroſt, Gorsham ; Sh= 
pton und Clun Die Grafffchafft Geftria 
oder Ceſter, we auch Chefshire an dem 
Fluſſe Dee hat dieſes beſonders / daß fie 
den Nahmen eines Palatinatus hat / wel⸗ 
cher ſonſt daſelbſt nicht gebräuchlich iſt. 
Der Haupt⸗Ort iſt die Biſchoͤffliche 
Stadt Cheſter, welche einen feinen 8 
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— — auf einer bon glufß 
fen u. dem Hiberniſchen Meer gemach⸗ 
ten Inſul liegt. Hierzu gehöret Werwwall 
nebſt den Caſtell Shotvvich. : An dem 
Meer liegt hierbey die Inſul Hilbre an 
den Graͤntzen find die Derter Wallaſen 
und Oldteld ʒ an dem Fluſſe Merfee liegt 
das Caſtel Haulton. An Ceftriam graͤn⸗ 
bet Staffordia oder Staffordshire, deſſen 
Haupt / Stadt iftStafford ‚fo von. dem 
Bifchoffthum inſonderheit beruͤhmt / bey 
welcher. auch ein ſchoͤnes Schloß iſt Die 
Stadt Lichfeld lieget bey dern Fluſſe 
Trent hat eine anſehnliche Biſchoffüche 
Kirche / welche viele vor die ſchoͤnſte im 
Engeland halten wollen. Es hat dieſel⸗ 
be treffliche Caſtelle und einen praͤchtigen 
Biſchoͤfflichen Pallaſt Ferner ſind alt⸗ 
und neue Caſtel —— das Caſtel 
Dudley. Junfolgee Kur 
$. 10. Wigornia oder Worcefter,des 

ven Haupt⸗Stadt it Wocefter an dent 
Fluſſe Sabrina, eine Biſchoͤffliche Stadt 
und Sitz; Andiefegränget Warwicum 

0der Warvvickshire : Die vornehmſte 
- Stadt allbier ift Varvicum oder Warx _ 
— 8— und nad dieſer Die StadtCoven- 
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Ay Ferner folget Northamptonias, 


oder Nörthamptonshire , derer Haupk 


Stadt iſt Northanton,ingleichen Peter- 
burgund Barckley. . EINEN 


Nach dieſem ift Huntingdonia oder 
Huntingdonshire , darinnen liegt die 


woruͤber daſelbſt eine ſchoͤne ſteinerne 


Bruͤcke gebauet iſt. Nach dieſer ſind die 
Deuter Stovveund 9. ves. 30 


Sm Unter denen vornehmften ift die 
SraffchaftMiddelfexia,0der:Middelfex, 
‚welche mehrentheils umaiebet der ber 
ruͤhmte und groffe Fluß / die Thems und 
der Fluß Lea Die Haupt⸗Stadt derfels 


ben / wie auch des gantzen Koͤnigreichs iſt 
Londinum Londen an dem ſchiffreichen 


Fluſſe Thems, welche von ſolcher Groͤſ— 
diſt / daß man deren Einwohner beyna- 
e auf 4200000 Perſonen zehlet / es iſt ſol⸗ 


fein allhier i Pfarr⸗Kirchen ſind / ohne 
die Hoſpitaͤle⸗ Uber die Thems iſt eine 


ches deſio leichter zu giauben/ indem als 


ſehr groſſe und zierliche Brucke gebauet / 
welche 20. Pfeiler von lauter Ob aRun : 


ad 
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nen hat und 330. Schritte lang iſt. Der 
Umkreiß der Stadt iſt ohngefehr fieben 
Stunden zu gehen / und ſind die Saſſen 
allhier ſehr groß und lang / die Haͤuſer 
auch ſehr wohl gebauet; Es hat zwar 
Anno 1666. diefe Königliche Reſidentz ⸗ 
Stadt eine groſſe Feuers⸗Brunſt erlit⸗ 
ten / in welcher auf⸗0. Kirchen und 1200. 
Haͤuſer aufgangen / doch iſt ſolches ales 
und zwar noch beſſer / als vormahls / wie⸗ 
der aufgebauet worden. Unter denen 
Kirchen iſt die praͤchtigſte und groͤſſeſte 
die zu Weſt⸗Muͤnſter / ja man haͤlt gar 
Dafür / es ſey dieſelbe die groͤſſeſte in der 
sangen Welt: In dieſer Kirche liegen 
fehr viel Könige begraben / und find herr⸗ 
liche monumenta und andere Rarilaͤten 
nebff der aus dermaſſen fehönen Eapell 
wohl zu fehen: nechft diefer iſt die Kirche 
5. Pauli, welche aud) fehr groß und mif 
— bedecket iſt / auch mit einer ſchoͤnen 
x nn nerfehen 3 Unterandern aber. iſt 
nperlich zu fehen das hathhauß/dag 
* ———— UND Das Zeughauß / weld):s 
onderheit wohl verfehen iſt / 
uß Brĩtvxel ift von auffen 
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auch ſehens wuͤrdig die Academie und 
Die Collegia, Die Theatra und ſchoͤne 
Waſſerkunſt; Die Königliche Nefideng 
Dder Burg / welche Witthal genennet 
wird / deren Anfehen zwar euferlich nicht 
praͤchtig / doch iſt fiewegen der Groͤſſe eis 
ner Stadt aͤhnlicher / als einem Schloſ⸗ 
fe. Neben dieſer iſt der groffe Königlis 
che Garten: Bey dem Marfſtall des Koͤ⸗ 
nigs iſt ein ſchoͤnes monument zu ſehen. 
Sernersft in dem Tour ſehens wılzdig die 
Wuͤntze und der Königliche Zierath und 
Schatz An dem Königlichen Palaſte 
iſt das Hauß Weſt⸗ Muͤnſter / in welchen 
das Parlament zuſammen kommet / und 
beſtehet ſolches eigentlich in 2. Haͤuſern / 
unter welchen das eine das Ober⸗ das an⸗ 
dere das Unter⸗Hauß genennet wind: In 
dem erſten kommen die vornehmſten 
Standes⸗ Perſonen des Reichs zuſam⸗ 
mens. und iſt in demſelben oben an der 
Koͤnigl. Sigran deſſen Seite:die Prin⸗ 
Gen von Gebluͤte ſitzen / unter des Königs 
Stuhle aber iſt des Cantzlers Stuhl / die 
Standes/Perſonen und Glieder deſſel⸗ 
ben figen zur Seiten: In dem Unter⸗ 
Hauſe kommen zuſammen Dig heru 
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ten von denen Provintzen und Rittern / 
und beſtehet ohngefehr in 200. Köpfen: 
Beyde kan der König verfammien un 
auffbeben Ausdenen Advifen wie aud) 
fonft iſt bekandeder Thonr, welches iſt ei⸗ 
rie Feſtung an der Thems, am Ende der 
Stadt gelegen / in welche die Standes⸗ 
Perſonen / wenn fie was verwircket / ge⸗ 
faͤnglich geſetzet werden / es hat damit 
faſt die Bewandnüß/wiemitderBakille 
zu Pariß. Nicht weit hervon ſiehet 
a—— 
fe wohl ausgeruͤſtet ſtehen / auch aus⸗ Und 
einlauffen. Ein mehrers zu erwehnen 
leidet die Zeit nicht / und giebt ſolches an 
den Tag die ausfiihrfiche und inſonder⸗ 
heit in Druck ausgegangene Beſchrei⸗ 
bung diefer groffen und weltberühmten 
Stadt. An Middelfex liegef überdem 
Fluſſe Lea, Effexia oder Eflex: "Die 
Haupt⸗Stadt darinnen iſt Colceftria; 
oder Colchefter,eine berühmte Feſtung / 
welche einen guten Hafen hat / lieget an 
dem Fluſſec olne und iſt inſonderheit von 
der unglücklichen Niederlage bekandt. 
Bey dem Ausgange der Thems in das 
* liegt die Inſul Canve,ar der 
at 169869 96, —hems 
egt Insäcgt Ip: 
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Thems aber der Drt Tilbury : An dee 
See liegen Schobury,Wackering, Foul. 
nee; Fenfeit des Fluſſes Crouck liegen 
ander Kuͤſte Dengy, Tillingham, Brad-- 
 ‚Nvellund S. Peters; weiter hin und ıfber 

dem AYusfluffe des Sluffes Colne liegen 

die Derter: Holland, TheNase , Oke- 
deyhallund Haryvich:. Sonft find auch 
beruhmt die Städte Malden und Wi. 
tham= Überdem Fluſſe Stoure if SufoL. 
<ia oder Sufolk,darin enfind Ipsvvick, 
eine groſſe Stadt unddie StädteDun.. 

| YYichOrdford, Aldburg ‚Sudbury ‚Fy- 

esundS.Edmonsburg ‚togrunter infon- 

derheit Ordford einen feinen Hafen har. 

ſo iſt auch ohnmeit dem Ausgange des 
Fluſſes Stoure in die See derOrvvelha- _ 

fen. An der Spige nach dem Oceano 

Germanico lieget Norfolcia,oder Ner- _ 
folck, Davon der Herkog diefes Nah⸗ 

mens ſich fehreiber. Die Baupt⸗Stabt 

derſelben iſt Noryicum oder Norvvich, 
ein berühmter und grofer Dre. Nach 
diefer ift die Feſtung und Stadt Jar- 
mouth an dem Meerzwelche mir Waſſer 
faſt gang umgeben iſt / und einen fchöne 
Safım hat. An denen REN — 
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Suffelkfiegtdie vormahls — — 
alte Stadt Thetford; An dem Fluſſe 
| Ouſe die Stadt Lyn und Douneham., ; 
welche leßtere ein Paß iſt / und eine Brſ⸗ 
Ee bcber denfelben Fluß hat: ferner fieget 
uch an demfelben Die Stadt Stovv; an 
dem Meerbufen allhier liegen Wotton >», 
‘Hicham und Tichvvel, welches alles 
wohlverwahrfe Derter und Handels 
Städse find/und werden ſouſt in il 
Kande allein 27. Handels: tad 
let maſſen die Derter an der E 
mein hierzu adaptiret find. E 
fonderheit alhier die Ba BI 
m Ri Deren, Handel berühmt: 
— a ha Son Norfolk kummmet man br 
— > it aſſer Ouſe in Cantabrigiam 
oder nbrigdshire 9 "soelches Fand 
tch.Di ; vielen Siüffe faftzulauter In⸗ 
ochaher wird: Die Daupt-Stads 
Santabrigia 0der Cambridge > welche 
! ten 3 HifeCanbrigia lieget7 der fie in 
i 2. die —— ilet.. Cs ift dar 
eine dorziehme Icademiez welche 
An ir ‚Unter welchen a8 Col- 
* und zur br Heil reyfal⸗ 
Be Ar — Dh au ſehen / END 
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| —* ar bey dem 
Dreyfaltigkeit. — 
niglichen Collegio —— — zu * 
den die —— —— par Eope. 
er Ort we iner waͤſſeri⸗ 
— und —— — unge⸗ 
ge iſt vie Stadt 


fi 
we: undLittepore + 
— colnia oder Lincolnclũte iſt ein groß 

















—— ind/ und wird von etzlichen nach der 
— inge au — ————— 
waufzo. Meil geſchaͤtzt Der 
ad — t iſt Lincolnia,ig? Lyncoine, 
eine Biſchoͤfflich groſſe Etadt an dem 
‚seh uff Je Wit ha am; weiter hin nad) Der&te 

Leg, ınfelben der feſte Drt Boftor : 


ed —— ſind die DerterStamfora ; 
an! Wonennit wei das ce 
‚x < che am, von mit weit 
eve 2 urfle. An Denen Graͤn⸗ 
uno Die Deriet Bar- 
urton. An Lincolnia gräns 
ia0defRutlandshire. in wel⸗ 
* ——3 
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Nöttinghamia oder Nottinghamshire>, 
darinnen lieget Nottingham,Caftretford 
und Tuxford nebſt Nevvarckfdeinfefler _ 
Paß iſt uͤber den Fluß Trent. In Darbia 
oder Derbystire iſt die Stadt Darbye, 





nebft denen feſten Oertern Hareſten und 
Cadnor, ingleichen Buxton, ſo von den 
warmen Baͤdern beruͤhmt iſt 
$. 13. Lancaſtria oder Lancashire iſt 
* wre * Landſchafft Bee | 
aupt⸗ Stadt derfelben iſt ancaſtria o⸗ 
der Lancafter an dem Irrlaͤndiſchen 
Meer bey dem Ausgange des Fluſſes 
Luna oder Lune,davondie Proviutz den 
Namen hat / iſt ein kleiner und nicht ſon⸗ 
derlich conſiderabler Ort. Ormeskirk 
liegt an dem Meer / und iſt eine gute Han⸗ 
dels⸗Stadt / auch iſt in dieſem Lande der 
groſſe See⸗Merton, nebſt den feſten 
Dertern Thurland, Hornbye und Gro- 
no: Gegen uͤber liegt Thepole offodray 
und die Inſul alney; An der See lies 
gen die Feſtungen Glaſcon und: Daul: 





( 


EEE ME he 
gemlich weitläufftiges Land / die Haupt⸗ 


‚Stadt iſt Eboracum oder Yorke an dem 


Sluffe Oufe, welcher diefelbe ina. Theile 
eintheilet / Die Stadt an fich felbft ift ein 


An Dem gro | 
berilymte Feſtung und Handels-Stadt 
Hulla oder Hull, welche wegen des uns 
gluͤcklichen Treffens infonderbeitbekant 


fl: eben demfelben Fluſſe liegen Wol- 


ton und Heydon: An dem Fluſſe Calder 
liegt Halifax,weiter Bin Bradforth : An 
dem ; luſſe Warfe, Rigton undOxton:n 
Dem Fluſſe Hyd, Ripley und. Knares- 
burg: An dem Fluffe Youre lieget Midd- 
leton: Dberhalb Yorkliegen die Caftel- 
ls Crake Slingesbv.Gilling , Upfal, Har- 
lefey, Warfeton,Mou!grave m Iches leg: 


tere/ wie auch Kilton ‚ ander See lieget. 


erner hin iſt dafelbft Scorbrougk, Mu- 


goſſer wohlgebauter und fefter Ort. 
—* Fluſſe Humber liegt die 


on, Bridlington, Aborn Chapel , Alt- 
vVvich,Aldburgk und Kelnſey Die Spi⸗ 


tze daſelbſt heiſſet TheSprunhead, 
Nach dleſemn iſt Richmondia oder 


Richmondshire,und ferner das Biſchoff 
thum Durham, in welchem lieget 9 3 
* h 


3 


* 
ea 
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ſchoͤffliche Stadt Durham an dem Fluſſe 
Wäer: Der Biſchoff allhier iſt zugleich 
ein Fuͤrſt und dahero mit einem teutfehen 
Biſchoffe zuvergleichen / die Stad an ſich 
ſelbſt iſt zwar nicht groß / gber eine gute 
Feſtung / lieget auf einem Huͤgel / und iſt 
von dem Waſſer gantz umfloſſen; In der 
mitte derſelben iſt ein Schloß⸗ An der Br 
ſchoͤfflichen Kirche / ſo ein ſteinern Geban 
iſt / zeget man ein beſonderes Werck / fo 
Galilæa genennet wird. Die feſten Dev 
ter hierum ſind Brandespeth, Rabye und 
Lumley. Ferner folget Wefmorlandia. 
oder Weſtmorland darinnen liegen Ap- 
delbye nebſt denen Fortreſſen Hosvyil; 
Burgh, brugham und Buley, 


4 An den Irrlaͤndifchen Meer 

| get Cumbria oder Cumberland :-Die 

pe Stadt iſt Carleo lum oder Carli- 
geht weit von denen Graͤnzen Schot⸗ 
8, an dem Auſſe Ituna oder Irion, 
heine lidens und von Nas 
ch fonfe feſter Ort / bey weichem 
ach Morthumber- 

deCaſtelle/Scabye, Raxelit 
d Bevvealt,. An der Meer⸗ 


Sbi⸗ 
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a na 
 GpißeoberSolvvayFyrt lieget die Fe⸗ 
fungDrombugk und Boulnefle, weiter 
hin iſt das Caſtell Wuſſty und Hatorı> 

nebftdenen Oertern Canonby,Flymbye, 
-Wirkinton, S. Brides, Ravinglas , Sea- 
tonund Whilbek ‚und an der Graͤntz⸗ 
Dyiße die Feſtung Millum. Safkin der 
mitte des Landes liegen Die Fortrefler_ >, 
Garlkok,Roffe und Corby , wie auch Ar- 
. Manthvvate undKirkasvvald. Die letzte 
Landſchafft Engelandes gegendas Koͤ⸗ 
igreich Schottland/ift Northumbrias 
Bder Northumberland,welihesvon fans 





iten her wegen der vielen und bey 
| wohl zu Waſſer als Lande / 
enen blutigen Treffen und 


h 
— 
un 5 
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die von denen Roͤmern auffgei ührte 
Maureroder der fo genandte Brit itanni ls 
ſche Wall / gangen. An dem Aus usa 
g des Fluſſes Tina iſt der Hafen 
Feſtung Timmouth, weiter hin aber die 
Zynſul Coker und die Eaftelle Bottel,We-, 
theringthon, Wrakyvorth, Aylmouth, 
Dunftapurg und Bamburg famt den Für 
fula Farneund Holye:An dem Fluſſe Ti- 
na find die feften Derter Bivvel, Nevv- 
brug und Belifter : An dem Stufe Coket , 
liegetNarbottel, unterhalb deſſelben aber, | 
der fefte Ort Witton , hinau warts ſind 
die Oerier Alneyvick, Stamferth, Dox- 
ford,Rofle und Ryley In der mitge Diefer 
Gegend find Die Caſtelle Etal ‚Ford. und 
Harton; AndenenÖränsen aberliegen. 
die Seftungen Norham, Cornvvall, 
Wark u. Ridam,an dem Stufe Tvveda, 
Andenen euſerſten Gꝛaͤngen Engelandes 
lieget die Haupt Feſtung Bervicum o⸗ 
der barvvik, welche einen ſchoͤnen Haf⸗ 
fen hat und ——— und Schluͤſ⸗ 
ſeli Lg ah uigreich Schottland; Es 
= eſelbe vormahls zu Schütt 
N Hi ih aber nach dieſen dem Koͤ⸗ 
4 - TR Ä nig⸗ 


ler 
je I 
























Ai 





117), Du 


iu) 
ae Engeland einverfeibet worden / 
mit dem Beding / daß ſolche zu Feiner 


rbointz deſſelben gerechnet / ſan dern vor 
fich gelaſſen werden moͤchte dahero ſie 
auchnoch von dem Könige unmittelba⸗ 
rer weife dependiret/in denen Contribu- 
tionen, und Anlagen aber zu Northum- 


J er: ’: 


berlandgevechnet wird. Be 
NR. Bon dem Sande Wallis und, 


deſen Einthellüng iſt albereit zu Anfang 
biejes Cap. erwehnet worden in deſſen 
Subertheile dder Dehönbartia fieget an 
denen euferften Stängen nach dem Meer 


 Pembrochiä, oder Pembrochshire, fd Det, 
Kung hat von der Stadt und Se; 


ng Penbtok,tonbey.ber beruhmte Ha⸗ 


 fen.Milford, an.iwelchem lieget die Fe⸗ — 
‚ffung.Merton: Senfeit lieget die Feſtung 
| —— Vor⸗Gebuͤrge gleiches 









hmens / und weiterhin die Fnſul Cal⸗ 
tee s.Dayidtiegk- 


D : licher 

p> ni . . - 2, T - 
Ri Ger Yolmund die AnfulRam- 
[1 e — ‚bey iveld und Bi e Inſi _ ” - 


n ehl⸗ —— | 
HR. —— Spise des 


n 


5. 






es liegt die fefte Handels-Stadt S. — 
Rs D 





riet y J 


denen 
—J—— Graͤntzen liegt der feſte 


Doners, Ogmore, Bridgend, Aberaven ⸗, 

Neath, Swanſey, Oiſtermouth, Pen- 
Vnd Wibley; Ohnweit Winfton 
—XMM— 


——— 


NA 
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find die Infuln Carre 


FE | 
tey; Gi und. Fla- 


 =& 16 -Monumethia ‚„'Monmouths- 


hire gränset an vorgedachtes Sandy 


. der vornehmfle Ort ift Monmouth. 
Nechſt denfelben folget Chephon und 


Neuport, auch find in demſelben die: 
Eaftele'Grismond und Whit. In Be- 


‚refördiä oder Horefordshire , hat ver 
vornehmſte Orth gleichen Nahmen— 


Sonſt ſind allhier die feſten Oerter 


Das letzte Theil von Sud: Wallis iſt 
Brechna oder Brechnockshire, deſſen 
Haupi⸗Ort iſt Breknok; Sonſt ſind dar⸗ 
innen Die feſten Oerter Bekethly, Broine⸗ 


lis und Uangoid. | 


2-89. Dasjenige TheilvunSud Wallis, 
föPovilia genennet wied / iſt das kleineſte 
und begreiffet in ſich die Grafſchafften 
Radnofiam oder Radhorshite. Mon- 
gomeriam oder MonSofneryshirer In 
Radnoria ſſtkadnor und die Caſteleoy⸗ 
ne Calvvin Kevenonles und Dindot: 


In Mongumeria iſt die Haupt⸗Stadt 


Montgomery an dem Fluſſe Severen,an 
welchem auch liegen die feſten Oerter 
23 R 6 D — 


O0 


Dolevoren und Carfufe nebft der Stä 
vVelshpole. Weiter hin nach) Denen, 
Graͤntzen Mervinien find die Oerter Da- 


roven und Remys. a 
S . i8. Es iſt noch übrig Nord--VVal- 

lis, in welchem ſind die Graffſchafften 
Mervinia oder Merionetshire, Avornia⸗ 
- Dder Caernavanshire, Denbighia > oder, 


Stadt, 


Denbighshire,Flintia oderFlintenshire>, - 


Menavia oder Angleſey: In Maxvinia iſt 


die Stadt BalaandemSlufeDee: Gen 


gen Über liegetnicht weit von demfelberr 
die Stadt Ruedok; Faſt inder mitte lies: 
get Nanna: An dem Meer finddie Ders 


ter Aberdonye ‚Lianegryn,Barmouth, 


Lianaber und Harlech. In Arvonia, 
find beruͤhmt die Städte Caernarvans 


und Bangos beydeg feſte Handels⸗ſtaͤdte 


ander See⸗Cante, wie auch Aber, Con⸗ 


vviey, ſo bey Orneshead und an. den eu⸗ 
ferften Gängen lieget ; Ferner liegen 


an dem Meer die Oerter Dinas, Diville, 
Caer Jeriurhod, Clenogaure, Edame>, 
Nangunade und Treyelis ; welche meh⸗ 
rentheils mit Hafen verſehen und Dane 
dels⸗Oerter find : Die euſerſte Spi⸗ 
ir Be 
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genennet Brachipultpoint ynd’lieget an 
demſelben die Inſul bardſe, und weiter 
hin die Inſul Sidwall:-Yuff dem feſten 


Lande ſind die Saftel Dolätelan und: 
 Dalbadern: In der Graffſchafft Denbi- 

ia ſind die StädfeDenbigh undAfaph: 
Ixun Hintia die Feſtung und Handelsſtad 


Hint Comt und Yowley. | 


= 


bie ſchoͤne Inſul Menavia. oder Angle- 
ey: Die Haupt» Stadt: derfelben ift 


15:19, Gang nabe anEngelan liege 


BellusMarifeus der Beyvmaris einebes 


. eilhmteund feſte Handels, Stadtimel- 
che einen ſchoͤnen Hafen hatzmicht weit 


bon derſelben lieget die infubPreftholm: 
Sonſt ſind auf dieſer Inſul unterſchie de⸗ 
ne Feſtungen und Handels⸗Staͤdte/ da⸗ 
runter die vornehmſten Neuburg, Bodon 
und Aberfraw, welche mit guten Haffen 
verſehen ſind; Weiter hiniftdas Pro-' 


er Tr er 


montorium Sacrum ietzo Holyhead:oder 


Cap Yloughyvidianden Inſul gleiches 


Nahmens: Ander Spitze nach der In⸗ 


ſul Manwarts ſind die Oerter Lianrode-' 
tis,Lanbaderik,undS.Hilary nieht weit‘ 
„ar R7 von 


4 =» 


/ u 


be und Borgebilege diefes Landes wird: 





— — 


II 


von letzten aber. die Inful Janis Ligoc.’ 
igod. 





Die Feſtung Aber-Lioe iſt von unter⸗ 
ſhiedenen Begebenheiten beruhmet. 
Rach deuen Grantzen Schottlandes lie⸗ 
get in dem Irrlaͤndiſchen Meere —— | 
(ul Man und beyderfelben die kleine In⸗ 
ful TheCalfo£Mar; Unter denen St4d 
ten der Inſul Man find die vornehmſten 
die Seftunge Ruffin, fo auch 'Gaftleton 
genennet wird Duglas, woſelbſt ein bez 
gqvemer Hafen und ſtarcke Handlung iſt 
und Balacuti in welcher der ar 
ne Defidenshatin In der kleinen Inſul 
iſt die Feſtung The Pyle. GSonſt iſt die 
Inſul The Calfof Man von denen Waſ⸗ 
fer Vögeln Puffins genant / wie auch von 
denen Endten / ſo aus faulen Holtze ent⸗ 
ſpringen ſollen und von denen Engelaͤn⸗ 
dern Bernacles, in Schottland Clakes;: 
und Soland Gafle genennet werden! 
infonderheit befandt: In der mitte die⸗ 
fer Inſul lieget Mannia in ſehr hohen 
Bergen / unter welchen der höchfteSceas: 
el genennet wird / von deſſen Hoͤhe 
mas hey hellem Wetter gantz Schott⸗ 
MNageland und Zırland ſehen 
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20. Das Königreich eu 
lands ‚welches vormahls Elein Albion 
und von dem darinnen befindlichen 


"Walde Caledonia genennet worden / 


wird Durch Den ‘Berg Crampium oder 


jeansbein: (welche auch vorzeiten Die 


icten und Schotten von einander ge⸗ 


fondert ) in das. Ober - oder Sud⸗ 
Schottlands und in das Nieder, aber: 


| Te östlandgetheilet 


u ⏑—,—,2⏑ 


gleiche Sprache und 


"Sub ‚Schottland wird der lad: 
Theil genennet/ welcher an Ongeland' 
graͤntzet und haben jdeffen Einwohner 

SebenssArt/wiedie 
Engeländer: ; In Nord» Schottland 


aber. — ſich die Einwohner nach 


denen Irrlaͤndern und werden. ſonſt 


zum -Unterfchiede die wien —— 


vr’ 


ten genennet. 


Diekknge Scotland ift. von. dem 
Promöntorio The Mule-of Gallovvay x 
ſo gegen Frrland uͤber lieget / any / biß 


an Das Promontorium Dunsbyheat an: 


den Dreadifihen Inſuln 70. teutſche 


* 


Dell Die Breite aber von dem ro⸗ 


mon- 


Pr s 


Al 7 


m. 


| 


— 
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montorio Ardermouthhead bey er In⸗ | 

ſul Mula any biß an das Promonteri- 
um Buqvhamnes , wird Auff 50. Mei⸗ 
len geſchaͤtzet. ee 7 


$-21. Das mittägige oder Sud⸗ 
Schottland fondern von Engelandabe 
der Fluß Tweda,das Gebirge Chevio- 
ta und Das Aftuarium Solvzum oder 
Solway Fyrth. Die nechſte an Enger 
land grängende Provintz iſt Marcia oder 
Marchia, zu derfelben hat bormahls ges. 
hörerdie berühmte Feſtung Barvvik ‚ies 
tzo aber find darinnen beruͤhmt Die Ser 
ftund Hume, deren Übergabe an den 
Cromvvel zwar fajt laͤcherlich / doch aber 
auch zugleich der Koͤniglichen Parthey 
ſehr nachtheilig geweſen Nechſt dieſen 
ſind darinnen die Oerter Coldingha,Kel- 
found Tevyiotia.. — ——— 





In Marchia (welche zum Unter⸗ 
ſcheid der andern MarchiaScotica genen⸗ 
net wird) ftöffet Die Proving Landonia. 
Darinnendie Haupt-Sradtiftdes gan. 

AKoͤnigreichs Schottlandes Eden- 
ann a Oder Edinburg, eine vormahli⸗ 
iatncnust ge 
J 


Po WR > — -.. = OB 
ge Reſidentz der Koͤnige und werden 
ben zu Tage in derfelben Die 

ReichB- Tage und’ Darlamentegehalten 

Die Stadt liegeterhaben auf Berginy 
wird. ayd) von "Bergen. mehrentheils 

— und dahero der Stadt Prage 
5 oͤhmen verglichen. —* Koͤnigli⸗ 

Pallaftift vortt eflich praͤchtig gebau⸗ 
et / in der mitte der Stadt iſt ein ſchoͤn 
Rathhauß / ſo find auch viele Palläfte 

and vortrefliche Gebäude allhier welche. 
bie Bil len Oraffen und. Nitter aufge» 

führet und gebauet haben, damit fie ben 

denen Reichs⸗Verſamlungen und wann 
das Parlement gehalten wird / in denfels 
ben einkehren und logiren koͤnnen. So iſt 
auch die Stadt ſelbſt mehrentheils aus 
lauter Qvater⸗Steinen gebauet / und 
deß wegen die Privat Haͤuſer gar fein ſich 
præſentiten. Sonſt iſt dieſer Ort we⸗ 
gen der Handlung und des beqvemen 
Meer⸗Hafens inſonderheit berühmt. 

Beny der Stadt lieget auff einem hohen: 
Felſen ein vor unuͤberwindlich gehaltes 
nes Eaftelrweldjes daher den Ylahbmen 

bekommen Maiden Caflle Ander SEpi⸗ 
Be des feſten Landes nach dem ag | 


ll; 
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geben iſt / ingleichen Calcedonia oder 
Dunca'den. In Fifa vder Fyfe iſt die 
Stadt 8Andræ, woſelbſt der erſte Ertz⸗ 
Biſchoff Schottlandes reſidiret / und Die 
vornehmſte Acabemie ee 
ingleicdyen ein groſſer Hafen und ſtarcke 
Handlung; nicht weit dardon iſt das 
 AfuariumRyrıh. In Ernevallis iſt / 
Erne In Mendethia oder Menteith, 
Kery und Cambel. Syn Angufa lieget 
die beruͤhmte Feſtung Bundee, welche 
einen ſchoͤnen wohlverwahrten Hafen 
hat; In dieſe Feſtung hatten die Schott⸗ 
laͤnder / als der Parlements⸗Krieg ge⸗ 
fuͤhret wurde / ihr beſtes Vermoͤgen bins 
gefluͤchtet / welches aber in die Haͤnde 
Cromvvels,alg er dieſen Ort einbekam / 
gerathen / doch hat er daſſelbe nicht lange 
beſeſſen / indem die 60 —— 
che ſolches nacher Engeland abfuͤhren ſol⸗ 
ten / ohne einigen Sturm oder bermerck⸗ 
tes Ungewittet nahe bey dieſem Orte da⸗ 
mit zu Grunde gangen. Weiter hin 
liegt die Handels⸗Stadt Montros mit 
ihren Hafer und das Caſtel binevin. An 
Anguſiam graͤntzet Mernia,darinnen lies 
‚no TBarvyandem Meer. In Buchania 
)orso(yanee" oder 





. 
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der Buqbhan iſt die Stadt Alberdonja, 
oder Aberdone an dem Fluſſe Done, beiy 
deſſen Ausfluſſe in dag Meer/ woſelbſt 
die andere Academie Schottlandes iſt: 
Bey dieſer Stadt iſt ein ſhoͤner Hafen, 
und dieſelbe eine der beruͤhmteſten Hans 
dels⸗Stadte in Schottland. Weiter hin 
iſt die Landſchafft Moravia oder Muray, - 
darinnen liegen Elgyn an dem Meer uf 
Anveres m dem Lacu Nefe, 1 Goureh 
liegt Gary: In Badgenoth Iieget Bade- 
noth undMoy-PBeiter hin find dieLand⸗ 
ſchafften Strath Amund ‚ Broad Albay 
und Lennos;zu welcher gehöret der See 
Lomond,;in welchem viel Inſuln feyny' 
und iſt derſelbe infonderheit von dem 
Heringsfange beruͤhmt / ingleichen von 
denen ſchwimmenden Inſuin. Weite 
bin iſt die Graffſchaft Areyle und an dem 
Lacu Leave die Graffſchaft Loͤrne; An 
der Spitze aber gegen Jrrland die Graf⸗ 
ſchafft Cantira oder Cantyre, darbey lies 
gen die Inſuln Sanda und Arren, weiter 
hin aber a Pr Dielen andern. 
Das Meerzwifchendenfelben und dem 
feſten Lande Schottlandes wird allhier 
genennet Duünbritonfyrt. 
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"geben iſt / ingleichen Calcedonia oder 
- Dunca'den. In Fifa oder Fyfe ift.die 
Stadt 8Andræ, woſelbſt der erfte Ertz⸗ 
Biſchoff Schottlandes reſidiret / und Die. 
vornehmſte Academie — 
ingleichen ein groſſer Hafen und ſtarcke 
Handlung; nicht weit Dardon iſt das 
 Afuarium Ryrıh. In Ernevallis iſt / 
Erne Sn Mendethia oder Menteith, 
Kery und Cambel. In Angufa lieget 
die beruͤhmte Feſtung Dündee, welche 
einen ſchoͤnen wohlverwahrten Hafen 
hat; In dieſe Feſtung hatten die Schott⸗ 
laͤnder / als der Parlements⸗Krieg ge⸗ 
fuͤhret wurde / ihr beſtes Vermoͤgen hin⸗ 
gefluͤchtet / welches aber in die Haͤnde 
Cromvvels als er dieſen Ort einbekam / 
gerathen / doch hai er daſſelbe nicht lange 
beſeſſen / indem die 60 Laſt⸗Schiffe / wel⸗ 
che ſoͤlches nacher Engeland abfuͤhren fol 
ten / ohne einigen Sturm oder bermerck⸗ 
tes Ungewittet nahe bey dieſem Orte da⸗ 
mit zu Grunde gangen. Weiter hin 
liegt die Handels⸗Stadt Montros mit 
ihren Hafen und das Caſtel Binevin.An 
Angufiam gränget Mernia,därinnen lies 
get Barvy an dem Meer. In Buchania 
BE , oder 


EN | 
oder Buqhan iſt die Stadt Alberdonia, 
oder Aberdone an dem Fluſſe Done, bey 
deſſen Ausfluſſe in das Meer/ woſelbſt 
‚Die andere Academie Schottlandes iſt: 
Bey dieſer Stadt iſt ein ſhoͤner Hafen, 
und dieſelbe eine der beruͤhmteſten Han⸗ 
dels⸗Staͤdte in Schottland. Weiter hin 


iſt die Landſchafft Moravia oder Muray, 


darinnen liegen Elsyn an dem Meer uñ 
Inveres an dem Lacu Nefle. In Gourea 
liegt Gary: In Badgenoth lieget Bade⸗ 
noch undMoy-ÜBeiter hin find dieand⸗ 
ſchafften Strath Amund , Broad Albay 
und Lennos;zu welcher gehöret der See 


Lomond;in welchem viel Inſuln ſeyn/ 


und iſt derſelbe inſonderheit von dem 
Heringsfange beruͤhmt / ingleichen von 
denen ſchwimmenden Inſuln· Weiter 
hin iſt die Graffſchaft Arsyle und an dem 
Lacu Leave die Graffſchaft Lorne; An 
der Spitze aber gegen Irriand die Graf⸗ 
ſchafft Cantira oder Cantyre, darbey lie⸗ 
gen die Inſuln Sanda und Arren, weiter 
hin aber Rofayca nebſt vielen andern. 


Das Meer zwiſchen denſelben und dem 


feſten Lande Schottlandes wird allhier 
genennet Dunbritonfyrt. ag 
| | | . 23. 
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6.23. In dem mitternächtigen ober 
Nord⸗ Schottlande liegen die Landſchaf⸗ 
ten Lorna ‚ Loquabria, die erſte an dem 
Lacu Leave, die andere aber an dem La- 
‚cu Aber; In Kosha iſt der See Neſſus, 
welcher niemahls zufrieret. Nach dem 
Oceano Deucaledonio lieget die Graff⸗ 
ſchafftAynshire, und nach den teutſchen 
Meer Ardmaneth, in letzterer iſt das 
Caſtel Rean und Urguhare Yin der eu⸗ 
ferften Epige lieget Tarbart und’ gegen 
ber Cromarty. Weiterhin iſt Suther⸗ 
landia,darinnen iftder Geeshyrne. An 
der Meers⸗gegend liegen die Oerter Ros- 
ſin, Tarbartnes, Dorno und Durohin.>. 
An den Oceanum Deucaledonium ſtoͤſ⸗ 
ſet Navernia oder Strathnavernie, an deſ⸗ 
fen Spitze ift-Farrohead : In dieſer 
Grbraffſchafft liegen Laxford, Handa>; 
Durnes, Coline, Glenik und Far. - Die 
legte ift Cathenefia vder Cathnes, deſſen 
vornehmſter Ort iſt Catnes, nach dems . 
felben iſtkreſykund Weik, auch iſt an die⸗ 
ſem Lande das Vorgebuͤrge Orcas, ſo an⸗ 
ietzo Dunsbyheat oder Dunesbäyheat 
genennet wird: — 


vw, a | S, 24: 


RE = 
29: 24°. Zu dem mitternächtigen ober 
Nord⸗Schottlande werden ins ge mein 

ehe der gegend herum liegenden 

“ — darunter Die vornehmſten Die 

Hebrides und Orcades,  Zeners- welche 

auch ſonſt Menaviæ Ebude und Hebu- 

dee genennet werden /find an Der Zahl 

4 die vornehmſte unter denfelben ift So- 

dor allwo in deſſen Stadt gleiches Nah⸗ 

mens ein Biſchoͤfflicher Sitz iſt / auch ha⸗ 
bendafelbft vormahls die Schottlaͤndi⸗ 
Shen Könige. ihr Begraͤbnuß gebabt : 
Der Biſchoff wird genenner Der Bi⸗ 
Doff ͤber die In ſun ſo haben auch Die 
andern dieſer Inſil von dieſer den Nah⸗ 
men bekommen / und fund genennet wor⸗ 
den Infule Sudorenfes.. Rechſt dieſer 
ſind die vornehmten und groͤſſeſten Ua⸗ 
oder Hes,Skieles, Levves, Buſt, Hirth; 
Melone; Die Schotten nennen fie 
Veltern-Iles, teil fie gegen Abend in 

— 
werden die jenigen genennet / wel⸗ 
Che bey Shuitlanp gegen Visternacht 

AM dem teutſchen Meere und. an vorge 
dachten Oceano Deucaledonio negen ; 

ſonſt werden ſie quch geheiſſen The I pe 


J 


J 
1 * 
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‚ of Orknay, wie auch die Schottlaͤndi⸗ 
ſchen und Hitländifchen Inſuln/ und | 
find an der Zahl Hacker Mailand af 






gröffefte ift Poriona oder Mainland, auff 
weicher der Bifchefffeine rise f: 
ſonſt iſt diefelbe von denen Bergwercken / 
welche viel Bley geben berihmt. Die 
letzte der Orcadiſchen Inſuln iſt ütland. 
bey welcher die Hollaͤnder mit ihren 
Schiffen ſich aufzuhalten pflegen’ / wenn 
die Zeit herbey kommet / den Herings⸗ 
Fang vorzunehmen/und pflegen dieſelbe 
biß auff den 14. Juni vermoͤge eines ge⸗ 
wiſſen getröffenen Bergleichs uverblei⸗ 
ben und fo dann wiederumb nacher 
Haufe ſich zu begeben; Der Orr wo ſie 
zuſammen kommen / wird von ihnen ge⸗ 
nennefBarcies-Ree. Denckwuͤrdig iſt/ 
daß auff dieſen Inſuln Fein Wald oder 
Gehoͤltze zu finden / hingegen allerhand 
Vieh in groſſer Menge Zu itzt gedachten 
Inſuln hat man ſonſt gerechnet die groſ⸗ 
fe Inſul Frisland, weiche nach Denen 
Nordiſchen Rılften hinzhat liegen ſollen/ 
indem aber diefelbe bißhero nicht gefun⸗ 
den werden koͤnnen / als haben dieneuen 
, eographiderfelben entweder gar nicht 
x | erweh⸗ 
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awehnet ober dafılr gehalten / daß der 


Nicolaus Zenus,alsderen Autor, muſſſe 
geirret haben / und in eine mittelmaͤßige 
Inſul des mitternaͤchtigen Theils von 


Americafommen ſeyn) indem er ſelbſt 


erwehnet / es werde ſolche Inſul von de⸗ 
nen Engelaͤndern Anglia Occidentalis 
genennet / wie ſolches der Ortelius in ſei⸗ 
nem Theatro tiber Die i30. Tabelle mit 


. - 
2 . 


mehrsen ausfuͤhret. 


& 25. An Schott⸗ und Engelland tier 
get gegen über Abendsmärts dieBritans 
nifche SnfulHibernia,oderrrland zwi⸗ 


ſchen dem 57. Grad 30, Minuf. Taditudi- 
nis, und zwiſchen dein 7.uMd 13. Grad 30. 


Minut. tongitudinis; Bas die Länge 
dieſes Königreichs betrifft wie auch Die 
Breite deſſelben fü find Die Geographi 
nicht einer Meinung : Der Cluverius 


rechnet die Länge auf 60, Die Breite aber 
quff z0. Meilenhingegen der Mercator. 


‚jene auff 157-und diefe.auf 72 . Meilen 
Doch nimmer Diefer alle Winckel und 


Ecken mis darzu. 
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Das gantze Land wird getheilet 2 


Provingennemlih: 


Momyoniam - Maunfter, 
“ Lageniam. . ..„Leynften. 

Connachiam Connash. 
VUltoniam Ulſter. 


Me diem | Meth. t 


u ‚ 
u 


Die — gegen Mittag / die andere 
gegen Morgens die dritte gegen Abend 
Die vierdte gegen Mitternacht die fuͤnffte 
aber / ſo auch hierbon den Nahmen bes 
kommen / lieget in der mitten. 

F. 20 In Momonia vderMaunfter > 
lieget die Ertz⸗ Bifchöffliche Reſidentz⸗ 
Stadt Kafshyl,ingleichendie Handels⸗ 
Stadt Waterfort, mit ihren Dafen nicht 
weit von dem Meeres ferner find Darius 
nendie EtädfeLymeria, Lymmerick ſo 
fuͤr den fefteften Ort in gantz Irrland ger. 
halten wird / der fich auch jederzeit biß zu 
legt defenditet 7. lieget an. dem Fluſſe Sir. 
ney oder Shamon, melcher den Dreh in 

zwey Staͤdte / nemlich das Englifche und 
IruſcheLymmerich abtheilet / und iſt deꝛ⸗ 
ſelbe von der letzten Belagerung und 

Eröberung Anno 6or inſonderheit be⸗ 





xuhmt worden, Corcatia oder Cork, 
A iſt 
Tr me | | 
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in der Haupt ⸗ Ort der Graffſchafft glei⸗ 


ches Nahmens / und hat ein feſtes Ca, 
ſtell / ohnweit derfelben ift Kynſal, und 
liegen. beyde an der See. Ben dem. 
Rromontorio ‚Perles und_Cleare liegen 
ſehr viel kleine Inſuln dergleichen bin 
und wieder an Irrland wahrzunehmen 


. find. An Momoniam gränget Lagenia 


hat... Auffdem fch 


oder Leyniter,in welcher ift die Haupt 
Stadt und Feſtung Dublin, welche einen 
ſchoͤnen Meer⸗ Hafen hat: Die Stadt 
an ſich ſelbſt iſt wohl gebauet und ziem⸗ 
lich volckreich und groß / hat's. Kirchen 
unds Thore; Bor iedem Thore iſt ei» 
ne ziemliche lange Vorſtadt; Unter de⸗ 

nen Kirchen — Die zu 8.Patrĩcio die vor⸗ 
nehmfte und ſchoͤnſte welche auch wegen 
des Ertz⸗Biſchoffthums berif ht iſt. Es 

iſt auch allhier eine Academie / welche ei⸗ 


ne herrliche Bibliothec und ſchoͤnes Col. 


legium, al genannt 

nen und fehr feſten 
Königlichen Schlofferbey welchem auch 
ein roohlverfehenes Zeughauß iſt / 
vetder Vice⸗Roy. Sonſt haͤlt man da- 
fuͤr / es ſey die Stadt auffeinem Geruͤſte 


erbauet. Die Stadt Waxfort iſt wer 
H ©: gen 








* Bla -.ı 
gen der e ein n berdnfd Det i 
Jemlich befeftiget und hateiten vortreff⸗ 
-fichen Hafen: An dem Stufe er 
& "fieger die Stadt Kilkenny ‚und der 
rt Thomastowne auch findi in derf ” 
benGegend Rheba —— e 
bende befeſtiget An den Graͤntzen 
Diefer Preving. liegen die Inſ ſuln Salres 
genannt. Nach Lag ;enia folget Ulto- 
nia ‚oder ungen“ velche von dem Könige 
reich Shertandund deſſen au Ar 
durch eine Merrs? Enge abg eſch 
Haudt⸗Stadt nen * — 
— ‚ein beruhmter Ort und Ert⸗Bi⸗ 
ſhoͤfiicher Sitz welches —— 
Primas in gantz Jirland iſt / n icht weit 
von derſelbe niſt der See oder Lacus 
eugh ſo fi nd quch in dieſer — 
andere Laciıs: Kihulto, Kilwarney und 
Dyfrin; ; Serner find Are derjeibe 
befindfich 2. halbe Sufuln welche das 
Reerduch feine krummen Gaͤnge gleiche 
ſam formiret / als Lecale gegen Mittag/ 
und Arde gegen Mitternacht nechſt Ar- 
find in der ProvintzUlſter berühmt. 
ten. Stadt und Schloß/ ſo befe⸗ 
ndon Dercy, Golteigne ‚Dun 
dalck, | 


d 
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und Durdalkhäven 5" reiter hin liegei 
"Arglas und Strangfordhaven,gegen (fer 
. New Caftle fantt denen Inſuln South- 
rok und Nortrock: Jenſeits find Bind⸗ 
Hafen und Foylehauen; nach dieſen iſt 


Löug Swillyhaüen und zwiſchen dieſen 


beyden die Inſuln Ines und Malin, wei⸗ 


ter. hin iſt Scheephauen , und die Inſul 


Torre famt den kleinen InfulnCladogh- 


| — und The North Ues Of 


N.» ai. ER He U. JENE \ 
In SGohnachia lieget die vornehme 
Handels⸗Stadi Galway , welche einen 


"Wohl gelegenen und ſichern Meer- Hafen 
hat / und wegen ihres ſtarcken Handels 


fo wohl auch des Biſchoͤfflichen Sitzes 

baſelbſt beruimt iſt / der Meer⸗Bufen bei 
derſelben wird von ihr Galway Kay ge⸗ 

nenne ta 


Die Stadt Galloway iſt ſonſt eine 


 giemnliche Feſtung mit Fällen Gräben 
und Paſtehen betſehen / und ſind in ichf- 
gen Kriege die Frantzdiſchen Convoy⸗ 
Schiffe daſelbſtin den Hafen alle mahl 
eingelauffen . 
0 S 2 Athlo- 


Ndalck, Ardeeunb TredaghNadidenn | 
Graͤntzen Lageniens fieget Carlinsförd, - 


/ 
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+ Athlonesfieget in der Grafffchafft 









Roscamı ‚an dem: Fluſſe anorn.Dder 
-Schanon , welcher diefelbe indas Englis 


| ſche und Irriſche Athlone theile / darvon 
ienes nicht feſte / dieſes abeꝛ etwas befeſti⸗ 
get ifyund durch Das Schloß meiſtens 
Agrim ift von dem’ Treffen und 
‚der Niederlage der Ziren Anno 16ꝛ. be⸗ 
mt. - 32853 si 12:8, 533 
Ballgmore iſt :gang mit Mora 
umgeben, worüber nommen, 
der Fuß / fteig fo zu Lande hinzu gehet / 
wird von einen alten Schloß / deſſen 
Thor mit einem Moraſt und dreyen 
Schantzen verwahret ift.z.defenditet: 
in der mitte iſt eine Regulier⸗Feſtung 
fo mit einem Graben umbgebens doch 
hat ſich dieſer Ort in gegenwaͤrtigen 
Kriege wegen vorhabenden Sturms er⸗ 
geben und ſolches nicht erwartet. 


Die Graffſchafft Slego graͤntzet an 
die Provintz irn Der ——— 
derſelben hat gleichen Nahmen und iſt 
befeſtiget / auch graͤntzet daran die 

SGraffſchafft Clare, worinnen der vor 
23 MICHA — nehm⸗ 
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nehmſte Ort von der Graffſchafft den 
Nahmenha. Ki 
Es ſind bey diefer Provintz fehe viel 
kleine Inſuln / Ior , S. Gregories,So- 
. Aunde,Great. Hand ,Scardies,Darra, Ar- 
delon Renihra, Tork ; Akill Herk,und 
Duk. In Media, welches ſonſt vor das 
beſte Theil Irrlandes gehalten wird / 
nicht fo wohl wegen der Groͤſſe / Als 
Fruchtbarkeit / liegen Cillair und Ponta- 
na/ welche auch Drochza oder Droga- 
tha genennet wird und einen bequemen 
Meer⸗Hafen hat. — 
8.27: Was anlanget die andern merck⸗ 
wuͤrdigen Sachen Engelandes / ſo wer⸗ 
den zwar von denen Scribenten hin und 
wieder Deifelben viel erzehlet / welche abes 
zuweilen einer Fabel nicht unaͤhnlich 
seyn: Es ſey genug das glaubwuͤrdigſte 
kuͤrtzlich zu beruͤhren. Unter welchen iſt 
1.daß in gantz Engeland Fein Wein ges 
bauet wird / ungeachtet ſolches an unter⸗ 
ha Orten gantz füglich geſchehen 
a Te la feyn/ daß die Eins 
wohner ddafuͤr halten / es wuͤrde ſolcher 
Land⸗Wein von keiner beſondern Gilte 
ſeyn / und koͤnten ſie — umb 
u 4 eben 
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ebendas Geld haben / welches ſie jaͤhrlich 
auf die Weinberge wenden muͤſten; Hin⸗ 
gegen bedienen ſie ſich deſto mehr ihres 
Iberall berühmten Bieres oder Ala und 
des ausgepreſten Safftes welcher bey 
ihnen Cider genennet wird / welchen letz⸗ 
tern inſonderheit zubereiten wiſſen die 
Einwohnere der Provintzen und Lande 
Hereford,Glocefter, Denshire und Wo- 
‚cefterhire,wie aud) derer Inſuln Jerfey, 
und Jarnefay. Ferner giebt es in Ens 
geland wenig Hilger und Wälder/hins 
gegen werden/infonderheitindenen’Pro; - 
Bingen / ſo an dem Meer liegen / viel Baͤu⸗ 
me haͤuffig aus der Erden gegraben / und 
fheinetes an etzlichen Orten / als habe 
die Natur das jenige / fd auff der Er⸗ 
den mangeltzunterder Erden verbergen 
und zugleich erfegen wollen; Etliche wol⸗ 
fen dafuͤr halten / es fey entweder Durch 
die allgemeine Suͤndfluth oder eine ande 
re ſehr groffe vormahls gefchebene IBaf 
ſerfluih geſchehen / daß ſolche Baͤume da⸗ 
hin getrieben / und nach dieſen nach und 
nach gewachſen / und alſo ein feſtes Land 
daraus worden; In dem aber ſo wohl 
in Italien als anderer Orten man gr 
: | aſt 
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Haft dergleichen der Erden gefunden/ 


Lore ar) > Tu 


auch die Natur fonft unter der Erden 


viel verwahrlich haͤlt / ſo dem jenigen/ 


welches auff dem eufern Theil der Er⸗ 


den gefunden wird / gleichet / als da find 


Edas Einhorn/ fo gegraben wird / 


das Berg⸗Saltz / die Berg⸗ und Stein⸗ 
kohlen und dergleichen / fo wird ſolches 
Holtz nicht unbillich hieher gezehiet. 
Sonſt bauen die Engelaͤnder ſehr viel 
Ordeus oder Safftan / welcher inſonder⸗ 
heit vor andern hoch gehalten wird. So 
iſt auch bekandt der Engeliſche Toback / 
welcher in Engeland hin und wieder/ins 
ſonderheit aber indes Proving Glocefler 
haͤuffig zu finden iſt / doch iſt auf Rönigfis 


chen Befehl der fernere Anbau / aus Beh⸗ 


ſorge / es moͤchten die Americaniſchen Eo⸗ 


lonien dadurch ruiniret werden / verboten 


‚worden. Unter dem Vieh / welches in 
Engeland gezeiget wird / werden inſon⸗ 


derheit hoch gehalten die Pferde und 


Schaffe / wie auch das Rindvleh Sonſt 


—— es in Engeland keine 
Woͤlffe gibt / welches daher vermuthlich 


kommet / weil vormahls An Statt eines 
gewiſſen tributs von denen vornehmen 
RR SEE Her⸗ 


dr⸗ 


; u 25 22.92 
‚Herren unter andern dem Koͤnige eine 
gewiſſe Anzahl Woͤlffe haben muͤſſen 

entrichtet werden / ſo haben auch oftmals 
vor dieſen die Maleficanten ihr Leben mit 
einer gewiſſen Zahl Wolffs⸗ Koͤpffe re- 
dimiren muͤſſen; Uber dieſen koͤnnen ſich 
dergleichen Thiere daſelbſt / weil keine 
groſſe Waͤlder und Hoͤltzer es in demſel⸗ 
ben giebet / ſchwerlich verbergen und auf⸗ 
halten / dergleichen auch in Holland man 
‚obferviret: Ferner ſo ſind auch in Eins 
geland keine Stoͤrche / und die Froͤſche 
gantz ſtum: Die Urſache des letztern iſt 
bißhero noch unerforſchet blieben ABas 
aber die Stoͤrche anlanget / ſo hält man 
dafuͤr / weil Engeland eine Inſuliſt dag 
ihnen ſo weit uͤber das Meer zu fliegen 
‚unmilglichfey: Im uͤbrigeu iſt beruͤhmt 
die Biflora Britannica welche die Enge⸗ 
laͤnder Hawthorne oder Hagedorn nes 
nen: Dieſelbe kommet nicht allein nebſt 
andern Dorner in dem Fruͤhlinge hers 
fuͤr 7 und bluͤhet mit denfelben: in: dem 
Monat Majo / ſondern es bringet auch 
dieſelbe mitten im Winter gegen Wey⸗ 
nachten ihre Bluͤten herfuͤr / und traͤget 
man DW 
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darauff ihre Fruchte / welches find Kleine 
eerlein. 


5.238. Wasanlangetdas Königreich 


Schottland / ſo ift dafelbft betuhmt der 
Lacus Lomond, davon allbereit gedacht 
- worden: auff dem ſelben ereignet ſich bey 


ſtillen Wetter und da gantz kein Wind 


— 
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zu merckeniflvofftmahls ein ſolch Unges 


ſtuͤm / daß auch die Schiffs Leute öfters 


alsdenn ſich nicht unserftehen auf dems 
selben zu fegein; Die Fifche in demſel⸗ 


ben füllen Feine Floßfedern haben and 


von einem guten eſchmacke feyn. Sonft 
find beruͤhmt die ſchwimmenden Inſuin/ 


welche aufdiefem&eefeyn follen. Bon 


der Art Gaͤnſe / welche die Eintwohner 


Bernades, die Hollaͤnder aber Rotgaͤn⸗ 


fen nennen/und aus faulem Holtze und 
 Meermufcheln herfuͤr kommen fülen/ift 
„alltereit erwehnet worden Daß dergleis - 
chen Thiereder Orten gefunden werden, 


iſt gewiß / die vorgedachte Ark aber / wie 


ſolche gezeuget werden follen/nicht glaub 


ih. Sonſt iſt Schott⸗ und Engehand 


wegen der groſſen Menge Heringe fo 
‚In derſelden Gegend des Meers und bey 
denen da herum befindlichen Inſuln feyn 
| & 6 bes 
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‚auch an unterfihiedenen Orten obfervi- 
ret worden. a EN 


8.29. Auffer vorgedachten Britanni⸗ 
fi en Infuln und denen Dabey erwehn, 
ter gehören zu der Cron Engeland 1.die 
ar Srandreich gelegenen Inſuln Jarfey _ 
u DGernefey. 2. In America die Laͤn⸗ 
de Nova Anglia,Novum Belgium,Vir- 
ginia und Jamaica. 3.Pr=tendiret Der Ru 

nig in Enaeland das dominmm des 
Meeres um und bey Engeland / Schou⸗ 

eMule iD: | „ans 
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land / Irrland und denen Daherum lies 
. „genden Inſuln / wie auch das Recht der 
Flaggen / welches darinnen beſtehet / daß 
alle andere Schiffe gegen die Koͤnigli⸗ 
chen Engelifchen die Segel ftreichen zu 
laſſen / und darneben zu erſt gemöhnlie 
cher maſſen mit Loßbrennung einiger. 
Stücken zu hegruͤſſen ſchuldig ſind/ daher 
als die Hollaͤnder ſolches zu thun ſich ges 
weigert und unterlaſſen / iſt es in dem 
Kriegs⸗Manileſt anno 1072. auf Seiten 
des Königs. in. dem 10. Articul. als eine 
Haupt⸗Urſach des Krieges unter andern 


mit angefülhret worden. 


5. 30. Unter denen Rönigen find ins 
ſonderheit berühmt die legten von dem 
‚HenricoVIIL welcher war ein Herr von 
groſſen Tugenden und nicht geringen - 
Safkern:. Man hältdenfelben insgemein 

vor einen Urheber der nachmahls erfol⸗ 
geten Veränderungen und Entpsruns 
gen diefes Königreichs: Es war derfelbe 
der andere Sohn des Königs Henrici 
VII.und zu dem Ertz⸗Biſchoffthum Can⸗ 
tabrigien von dem Herrn Vater deſti- 
niret / daher er. auch, in der Bibel nicht 

| © > uns 


tr er — 
unerfohren war: und als Lutherus wle⸗ 
der der Papiſten ſieben Sacramenta ge⸗ 
ſchrieben / hat er wider denſelben ein 
Buch de VII Sacramentis heraus gege⸗ 
ben und dadurch von dem Pabſt den Ti⸗ 
tul eines Glaubens⸗Beſchuͤtzers befom- ⸗ 
men: Als aber der altere Bruder Ars 
thurus mit Tode abgangen’bat er dem 
Pater füccediret und des Herftorbenen 
Bruders Witbe Eatharinam geehliger/ 
welche ernachmahlssmnäkhdemer fie 20. 
Jahr gehabt / verſtoſſen und Annam Bo- 
KEnam geheyrather: Bon der erſten iſt 
gebohren die nachmahlige Königin Mas 
ria / von der andern aber die Königin 
Eliſabetha; Vorgedachte andere Ge⸗ 
mahlin ließ er aus Verdacht hinrichten / 
und nam 2. Tage darauf zur Gemahlin 
Janam Semoram, welche nach der Ge⸗ 
burth Eduardi VI. erblaffet: Nach die⸗ 
fer hat er ihm vermaͤhlen laſſen Annam / 
Hertzogin von Cleve / von welcher er As 
ber ſich bald ſcheiden laffen/und Gathari- 
nam Howardam geehliget / dieſelbe aber 
wegen beſchuldigten Ehebruchs deco li⸗ 
ren laſſen; Letzlich und Furg vor feinem 
Dode / hat er zur Öemahlin angenoms 
RR, Up * men 
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I 
‚men Catharinam Parrhänt;welcheer als 


eine WBitberumddasKönigreich in hoͤch⸗ 
ſtſer Verwirrung hinderlaſſen. 


RKoͤnig Eduardus VI wars Jahr alt / 
als er dem Vater in der Regierung nach⸗ 
folgete: Unter demſelben wurde die Re⸗ 
formirte Religion in Engeland eingefuͤh⸗ 


xret/ und hatte mit den Schotten / wegen 


feiner vermeinten Braut einen ſchweren 
Krieg / und kuͤndigten darauff auch die 
——— Krieg an. End⸗ 
lich) uͤberredete dieſen jungen König der 
Graff von Warwick und der Herhog 
bon Northumer⸗Land / daß er zu Erhal⸗ 
tung der Reformirten Religion feine 
Catholiſche Schwefter Mariam enter⸗ 
hen und an deren Statt des gedachten 
Graffen ſeines Sohnes Gemahlin Jo- 
hannam Grajam vun Suffolk zur Erbin 
einſetzte / worauf dieſer Koͤnig im i6. Jah⸗ 
re feines Alters von dem Ihme von e⸗ 
wehnten Graffen beygebrachten Giffte 
‚bald geſtorben.· Dieſem foigete in der 
Regierung die Koͤnigin Maria feine halb 
Schweſter erſter Ehe / welche nebſt der 
Schweſter anderer Ehe / der an! 


Ä REIT Re A 
tha / der Vater Henricus VII. auf erei⸗ 
gnenden Sal’ zu Erben verordne alte 
3) Antritt ihrer Regierung hatte ie 
viel mit dem Graffen von Warwickud 
der Johanna, Grajd zu ſtreiten / biß daB 
beyde nebft. den Gilford als Der Johan. 


- 


SGSraje Gemahl und dem venSufeikdin 
Kopff hergeben muſten. Sie wurde an 
den Philippum IL: König in Spanien’ 
auff gewifle Bedingung verſprochen / es 
iſt aber durch fülche Heyrath viel Unwe⸗ 
ſens entſtanden. Diefe Koͤnigin/ weil 
fie in der Papiſtiſchen Religion auferzo⸗ 
gen war / ſo wolte dieſelbe olche Religi⸗ 
dn mit Gewalt wieder einfuͤhren und 
wuͤtete deshalben grauſamer Weiſe wi⸗ 
der die broteſtirenden / verfolgte dieſel⸗ 
ben mit Schwerd und Feuerzundfagt 
man fie habe in denen fünff Jahren / 
da ſie regieret mehr hintichten laſſen / 
als König: Henricus in 42. Jahren. 
Sonſt bar fie wenig gutes geſtifftet / 
und iſt / in waͤhrender Regierung / der⸗ 
ſelben die Haupt⸗Veſtung uͤnd gleich⸗ 
ſam der Schluͤſſel Franckreichs Gales; 
nebſt allen andern Orten in Franckreich / 
Kule 8 1% -TIRBE ver⸗ 
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verlohren gangen / woruͤber fie fich auch 

zu Tode gegraͤmet. 
Der Königin Maria fuccedirete die 
loͤblichſte Königin Elifaberha 7 welche 


“aus dem Gefaͤngnuͤß auff den-Königlis 


chen Thron ſtieg / in welches ſie / aus un; 
zeitigen Religiong-Eiffer ihre Schwe⸗ 
ſter die Koͤnigin Maria legen laſſen. Dies 
ſe fuͤhrete die Reformirte Religion wie⸗ 
der ein / und ſchaffete alle Papiſten aus 
Engeland Franckreich brachte ſie da» 

hin / daß ſolches das Engliſche Wapen 
abſchaffte und dem Erb⸗Rechte / welches 
daſſelbe auf Engeland bißherd prætendi⸗ 

ret / auffgewiſſe Art renupcirete. Die 
wegen vieler geſtiffteten Unruh uũ Ver⸗ 
wirrung aus Schottland getriebene Koͤ⸗ 
nigin Mariam nam ſie hoͤfich auff wur⸗ 
de aber bey nahe mit Undanck belohnet / 


‚indem ſie nicht alleine wegen der Roͤm. 


Religion Neurung anzuſtifften trachte⸗ 
te / ſondern auch viel weit quſſehende 


Dinge vornahm / daruber fie dieſelbe in 
Verwahrung nehmen / und / als fie Ihr 

gar nach der Crone ſtund/ aus dein wege 
roͤumen zu laſſen genoͤthiget wurde. Des 
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4 E \ 
2, 








Vol 
nen Hollaͤndern hat fie aus einem Nelie 
gions⸗Eyffer wider die Spanier asf- 

ftenz geleiftet/ darılber Spanien erzut⸗ 
net / eine unerhoͤrte Flotte / In vincibilis 
genant / ausruͤſtete wider Engeland / 
welche aber durch fie und das Unge⸗ 
witter inſonderheit / zu feheitern gangen / 
und in Oſt⸗Indien / waren die Spanier 
gegen ihre Flotte auch ungluͤcklich. 
Nachmahls wurden die Irrlaͤnder von 
jenen zur Rebellion auffgewiegelt/legten 
aber die Waffen baldnieder/und wur⸗ 
de durch Ausfchäffung der Jeſuiter und 
Catholiſchen Eferifey als in Ruhe ges 
ſetzet. Mit kurtzen/es wird dieſe Könis 
gin noch heute zu Tage / vor allen Koͤni⸗ 
gen / fo ie mahls in Engeland geweſen⸗ 
hoch gehalten. Sie hat / weil ſie me⸗ 
mahls verheyrathet geweſen / in Er man⸗ 
gelung anderer / zum Erben eingefeßet 
‚Jacobtum ‚der enthauptelen Königin in 
Schottland Marien Sohn/ weicher 
en ein gelehrter / aber darbey welbi⸗ 
— —— Herr in Regie⸗ 
* achen war daher die Engeläns 





” 


on ihm geſagt: 






Rex 


0) r 
(N /Rexerat Elifabeth ‚nunc’eft Regina, 


Jacobus. 


Er konte keinen bloſſen Degen fehen/ 
und wenn es gleich die hoͤchſte Nothdurft 
erfordert hätte zu vigiliren / fo that er 
mehr nichts / als daß er etwa einen Abge⸗ 


ſſandten von feinen Raͤthen ſendete / da⸗ 


her der Kaͤyſer Ferdinandus IT# als. die 


RPkaͤltziſche Sache in deliberation 96307 


ee... 


gen wurde und man fragte / was des 
Chur⸗Fuͤrſten Herr Schwieger⸗Vater / 


als dieſer Koͤnig / hierbey thun wuͤrde / in 
Schertz geant wortet ? Er wird ſeine Raͤ⸗ 
ehe ſchicken Dieſes wird noch an ihm 
gelobet / daß er viel Schrifften heraus ge: 
geben / fo har er auch die Koͤnigreiche 
Schott⸗ und Engeland zuſammen bracht 


| und vereiniget Iſt geſtorben Anus 15. ? 
Fr 5) nen sl Fi | 


Es hat demfelben fiedediret ſein Sohn 


MCarolus der erſte dieſes Nahmens / wel⸗ 


———— Vermaͤhlung noch bey 


ebzeiten des Vaters viele Wieder⸗ 


waͤrtigkeilen gehabt / indeme er erſtlich 


vie Spaniſche nanun heyrathen wolte / 
machdem aber er ſolches ins Werck nicht 


richten konte / nahm er aus Ungedult > 
ON 
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Könige Ludoxici XIII. in Franckreich 
Schwefter. Er machte nach dieſem ci⸗ 
neBerbiindnufg mit denen Hollaͤndern 
wider&panienswaraber nicht gluͤcklch 
darbey nachmahls geriethe er auchinels 

nen Krieg mit Franckreich Wegen 
der Religions » und Kirchen⸗Sachen / 
welche er alzugefchwinde ändern wolte / 
und Neuerung einfuͤhren / entſponne ſich 
wiſchen ihme und denen Ständen Des 
Koͤnigreichs ein groſſer Zwie ſpalt / wel⸗ 
cher ie mehr und mehr zunahm / und end⸗ 

fich in einen oͤffentlichen Krieg ausſchlug / 
jn w lchem der König gefangen / und Ans 
N91649. am 30. Janvarii nach dem neu⸗ 
en Cal oͤffentlich enthauptet indes Die 
groͤſte Urfachehar ſein Hetr Water biers 
zu gegeben / welcher ſo viel Drißbräuche 
einreiffen laſſen / die diefer König alle abs 
zuthum nicht dermochte: Und fagt man 
hiervon: Es habe Engeland unteꝛ dem 
Koͤnig Jacobo anfahen zu rauchen / unter 
‚dein Garolo aber ſey die Flamme. sfr 
fentlich ausgeſchlagen. Denen Kinb 
glichen Cron⸗ und Erd⸗Printzen wurde 
nabeaſchehenem Morde alle Hoffnung 
ra ren von abgeſchnitten / und verwal⸗ 

—BR tete 
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Pe 
tete die Regierung unter dem Titul eines 
 Protedtorisder. befandte Staats Mann 
‚Olivier Cromwell, und nach deffelben 
Tode / ſein SohmRichard, welcher Anno 
1660.01 27. Maji wieder abgefeßet wur⸗ 
de. Nach fo vielen Veränderungen 
wurde endlich zur freyen Wahl wieder 
gefchritten/und DesCarolil.Erom Bring 
: Carolus II. welcher Anno 1650. allbereit 
don Denen Ständen Schottlandes zum 
Königlichen Thron wieder war erhoben 
worden / nachmahls aber durch Die un? 
| gluͤckliche Schlacht bey Worcheſter⸗ 
entweichen muſte / durch Huͤlffe des 
Genera Monks nachmahligen Bene 
von Albemarle und des Graffen von 
Montagut oder Sandwich Anno ich. 
den 23 Aprilis , auff den Königlichen 
Thron gefeget und gekroͤnet / welcher 
wider die Blutrichter ſeines Hn Vaters 
verfahren / und dieſelben zu gebuͤhrender 
Straffe ziehen ließ / doch darneben eini⸗ 


— 


gen Önadeerzeigere, 


A 


Die Gemahlin deffelben iſt Cathari⸗ 

ar Könige Johannis in Portugall 

Zöchtersmit welcher ev Feine Erben ger 
Bei zeu⸗ 
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zeuget. Bey der Geburth diefes Königs, 
als-Anno 1630. den. 29. Martii ift eine 

groſſe Sonnen⸗Finſternů geweſen / und 

des Mittages ein Stern am Himmel 

deſehen worden; Als er nach dieſem den 
tworden / iſ 


— * 
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23. Aprilis o0ꝛ. iſt gekrone 
der Planet Mercurius gleich durch die 
Sonne gangen / woraus unterſchiedliche 
Wuthmaſſen geſchoͤpffet worden: Unter 
denen Verrichtungen dieſes Herrn ſind 
folgende: i. det mit Holland Anno 1664, - 
. 1685. 1686. biß 1667. geführte Erieg/ von. 
welchem die Cron Engeland mehr Scha ⸗ 
den als Vortheil gehabt. Der andere 
mit denen Hollaͤndern 1672. UND 16073. 
von neuen erhobene Kriegz In. welchen 
die Engelländer den Kuͤrtzern gezogen 
und Frieden zu machen jind bewogen _ 
worden. 3. hat fich zeitwährender Re⸗ 
aierung deflelben die graufame Peſt in 
Engeland ereignet / welche binnen 6. 
Moͤnath nur allein in der Stadt Londen: 
97000. Menſchen auffgerieben 4. Die 
groſſe Feuers⸗Brunſt / welche von deme. 
diß den s· Sept. Anno 16066. entſtanden 
in der Stadt Londen / dadurch — 
Haͤu · 


1431) 708. 5* 


Hauſer in Feuer und Rauch aufoefioa. 


sen / daß von Denen Papiften folcheg 
Feuer angeleget worden / hat genugan 


den Tag gegeben der an den Hoff zu 


Wbeſt⸗Muͤnſter angeſchlagene Zevel. 5. 

die vielen Nachſtellungen der Dani 
wider dieſen König / welcheinfonderbeit 
von i677. her biß zu Ende deſſelben Dies 
gierung des 1685ften Jahres ſich merck⸗ 


lich genung herfuͤr gethan / nicht ohne 
hoͤchſte Lebens - Gefahr deſſelben / und. 
haͤlt man dafuͤr er habe durch einen ihm 


zugebrachten und beſonderlich zubereite⸗ 


ten Gifft ſeinen Todt befchleinigen muͤſ⸗ 
ſen. Nach deſſen Abſterben hat ſein 
erzeugter nat ürlieher Sohn / Jacobus, | 
Hertzog von Montmouth, nach der Cro⸗ 
ne getrachtet / iſt aber geſchlagen / gefan⸗ 


gen und enthaͤuptet worden / davon die 


feithero zur, Gnuͤge heraus gegebenen. 


Tractaͤtgen erwehnet haben, 


Dem Carolo II. hat ſuccediret fein 
Here Bruder Jacobus II. vormahliger 
Hertzog zu Jorck z welcher Die Regie⸗ 
tung Anño 1685 angetreten: Deffen 
erſte Semahlın ift gewefen Frau u 
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Hide, mit welcher Er zwey Princefin $ 
gezeuget  Darunter_die ältere Marias 
Stuarda Anno ı677. Seiner Hoheit dem 





- Printzen von Orange vermaͤhlet wor⸗ 





den: Die andere Princeßin Anna aber 
Printz Georgen aus Daͤnnemarck die 
andere Gemahlin iſt Maria Eleonora>, 
Kerkogin vonModena. Welcher maſ⸗ 
fen Diefer Herr durch Verletzung des 
Reichs⸗Fumdamental Geſetze Ger 
waltfame Einfuͤhrung der Papiſtiſchen 
Religion / vorgehabtes grauſames und 
recht Tyranniſches Blut ⸗ Bad der Uns 
terhanen / ja endlich gar durch Supponi⸗ 
rung eines andern woher erborgten Kin⸗ 
des / das Koͤnigreich mit einen vermein⸗ 
ten Cron⸗Printzen oder Printz von 
Wallis zu hintergehen / und durch ſein 
Vorhabem deſto mehr zu eſtabiliren ges - 
trachtet / daruͤber aber des Koͤnigreichs 
ſich ſelbſt verluſtig gemachet 7 ſolches 
iſt gnugſam bekant. —— 


Jetzige Königliche Majeftät Wilhel, 
mu Isebohrner Prins von Orange, 
wu Nu rc dero Gemahlin dem 
m m FAT Anno 1089. den 
Hu 30 | April. 


Gas 
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April ſuccediret / und ſeit dero Regie⸗ 
rung alles in guten Stand wieder 
bracht / auch in Dem 6⸗rſten Jahre die 
Frantzoͤſiſche Feindliche Flotte / welche 
ſie zu beunruhigen / und den weggejagten 
Koͤnig Jacob wieder in das Land zu 
bringen krachtete / vermittelſt Conjun- 
ton der Hollaͤnder totaliter geſchlagen 
was ferner dieſelbe ruͤhmliches / wie ge⸗ 
hoffet wird / vornehmen werden / ſolches 
wird die Zeit eroͤfnren. 


Der Königliche geheimbde Nat be 
ftehet vornehmlich in nach» folgenden 
erfonen : Seiner Königlichen Hoheit 
Printz Georgen aus Daͤnnemarck / des 
mefolget der. Ertz⸗ Biſchoff von Can⸗ 
telbergE » Graff Thomas: von Danby, 
ı Prefident des geheimbden Raths: Hein, 
rich Hertzog von Nordfolck / Broß-Ma- 
rechall von Engeland; Georg Marquis 
von Hallifax, Bewahrer des geheimen. 
Siegels; Carl Marquis von Winche- 
ſter⸗ Robert Graff von Lindfey / Groß⸗ 
 Eämmerer von Engelandy Wilhelm, 
Graff von Devonshire, Groß, Meifteer 
des Königlichen — Carl — 


— 
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von Horfet und Mittelfex, — 
des Känislichen Hauſes; ‚der — * 
DrfortbiGarl Graff von —— | 
Minifter und Secret. des Ctaats : ‚der 
Hertzog von Hamilton , Prafident be 
Berfammlung in. Schottland ;, .. 
Grafen von Betford, Batlı, — — 
und Nottingham der Vilonte Fancam- 
berg,Mardant, Stang Burg + Graff zu 
Neuport/Thefaurizerdeg Konigl Hau⸗ 


ſes / Luncley, Henrich Biſchoff zu AP 


den/derLord N — 
NMontagu, Großmeiſter der Königlichen 
— Mere Curchil , der 
Ber von Benting eriter. Edelmann Der 
Koͤnigl. Kammer der Herr Sidney, der 
KitterRobert Howart,der Ritter Henr 
Capell;der.Derr Henry Powle, Redner 
des Unterhauſes; — — 
Hampden und HugoBofcawen ; worzu 
auch infonderheit zu rechnen der Hertzog 
von Leinſter / als welcher das commandp 
inden affairen führetberdieTrouppeny 
wiewohlder Lord Ryfielal8 Admiral 
in denen Gee-Bataillen dA8 


commando hat. 
Das 





Das IV. Kapitel. 
on denen Hertzogthuͤmern 
und Landen Lotharingen/ 
Burgundien und Savohen 
ſamt deren Zubehöruns 
(2 Dtharingen welches vormahls ein 
geweſen / ietzo aber ein 
Hextzogthum iſt / graͤntzet von Morgen 
an Elſaß und ABeftereichrvon Mittag 
an die freye Graffſchafft Burgund, von 
Abend an Franckreich / und infonderbeit 
deſſen Proving Champagne, gegen Mit⸗ 
ternacht aber an das Sr Biflboffihum 
Trier / und das HertzogthumLuͤtzen burg / 
die Haupt⸗und Reſidentz⸗ Stadt iſt die 
beruͤhmte Feſtung Nancy , welche gan 
Lotharingen commandiret/lfeget an den 
Fluß Murtha und wird in 2. Theile / die 
alte und neue Stadtyabgetheilet / deren 
iedere vor ſich ſehr wohl bejtiget —— 
| > 2 * 
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ſen iſt / dahero auch der Koͤnig in Franck⸗ 
reich nicht eher geruhet / biß ex ſolche ein⸗ 
bekommen und deren fortifcationes Us 
bern Hauffen geworffen / wie wohl er foß 
che nachmahls von neuen befeſtigen laſ⸗ 
ſen / auch dieſelbe bey den Nim wegiſchen 
Frieden unter andern zubehaltenzund 
dargegen einen andern Ort dem Herrn 
Herköge von kotharingen jur Satisfadi- 
on zu gebensdarnebenaber eine Straſſe 
biß zu derfelben bedungen hat / welches as 
berder Hertzog aus vielen Urſachen eins 
zugeben bdillich Bedencken getragen; In 
dieſer Stadt find unterſchledene ſehens⸗ 
wuͤrdige Sachen / darunter inſonderheit 
in der alten Stadt der Hertzogliche Pal⸗ 
laftswelcher fehr pꝛaͤchtig und zierlich auf: 
gefuͤhret ift nad) denen Reguln der Ar- 
chiteturundcinen fehr ſchoͤnen proipet 
bat; vr der Kirche S. Georgens if 
das praͤchtige Begraͤbnuͤß Hertzog Carls 
von Burgundien / auch if} allhier ein 
ſWoͤn Jeſmter⸗Collegium wie quch der⸗ 
Klden und der Minsriten Kirchen. 
Sonſt iſt aNbier die gberfte Regierung 

and das Voffgerichte. Nicht weit von 

FO Mol liegt dieStadfAmance,allıwo 
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Auweilen die Hertzoge ihre Reſidentz hin 
verleget haben Poritä Mouſſon iſt eine 
wohlser wahrte Stadt und ein Paß uͤbe⸗ 
die Moſel / welche dieſelbe jertheilet/font 
ft dieſer Ort wegen der Academie bes 
rüuhmt / welche mit vielen Sreyheiten vers 
chen iſt. Die Städte Rozieres und 
ienze find wegen des Salß + Handels 
- berühmt. An der Sar fieget die Städt 
Vaudreyange oder ABalderfingenralide 
auch fonft eine Negierung iſt / die drit⸗ 
te aber iſt zu Vause an dem Gebuͤrge de 
Vaugeundlieget nicht weit don letzterer 
die STAdE-Mirkconr. Ah dur Mofel 

liegen die Städte Lestraye Remires 
nont, und ohnweitdiefer /an den Bur⸗ 
gundiſchen Graͤntzen/ Le Valde jou wei⸗ 
ter hin liegt an ſolchem Fluſſe die Stadt 
‚Espinal und die Stadt Charmes: An 
der Saone liegen Pontenay und Pas- 
favant; Anden FiuffeMotäna find die 
Oerter Ramber-Ville und Gerbe-Hilles! 
Oberhalb Naricy liegen än dem Flufe 
Murtha dderMeurtheS: Nicolas’ Rosie: 
re und Lune Ville, weiter hinauff aber 
Blamont, Roan uRdS. Dieu.5. Meil. vun 

der a liegt die en 
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Vaudemont davon der ͤltiſte Printz / ⸗⸗ 
der nechſte Erbe des Hertzogs / genennet / 
wird Printz von Vaudemont; An denen 


De hoͤſiſchen Srängenliegen die Herr⸗ 


wie auch La Marche. Andem&eeLi 
dre lieget Lindre, und nicht weit Dardt 
liegt der feſte Ort Mariemont: An dem 
Fluß Seille liegen die Derter Dieuze⸗, 
Marfal ,Moyenvic und Vic, Darunter 
Marſal vormahls eine gute Sefiung ger 
wefen / welche aber der isige König in 


‘ 







Franckreich / nachdem er ſich des Landes 


und derſelben bemaͤchtiget demoliren_> 
laſſen: Moyenvic aber iſt etwas noc 

kortißciret. An der teutſchen Niede> 
Fauquemont, und an der Sar-Gemunde, 
famt der Stadt und. Graffſchafft Sars 
brifcken / welche zum Roͤm. Reich / und 
inſonderheit noch zu Teutſchland gehoͤ⸗ 
ret. Weiter hin iſt die neue Feſtung 
Saar-Louys. Auch lieget an der Sars 
und nad) in denenLotharingiſchen Graͤn 







en Kauffmanns⸗Sarbrucken und die 
ftenDerter Pfaltzbrug und Luxun, wie 
Aud) Saralbe,Magftad und Houmbourg- 


An dem Fluße Seille liegt die Stadt No- 
* | | | meny, 
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e Er der. Haupt⸗Ort der Marggraff⸗ 


. 


Nomeny. 


2 Zu£otharingen haben auch ges 
höret das. Kersogthum Bar jenfeit der 
Maß / welches die Hertzoge von Lothar 
ringen als ein Lehn von der Cron Franck⸗ 
| ik gehabt / ſolches aber iſt dem legtver- 
ſeorbenen Hertzoge Carolo weggenom⸗ 
tien und einge ogen worden: Von den 
Dertern deſſelben iſt albereit gedacht 
worden. Dasienige Theil Lotharinz 
— der Maaß und Moſel 
ieget / iſt zum Theil im vorigen Seculo 
von dem Könige Henrico II. mit Gewalt 
von bemfelben abgeriffen und wegger 
nommen worden: Die Haupt⸗Stad in 
dem ſelben ijtMedriomatricum oder Meg " 
an dem Sluffe Seille, welcher bey derſel⸗ 
ben in die Mofel faͤllet; Allhier ift vor 
mahls der Si gervefen der Könige in 
 Auftrafien,und ift die Stadt an fich ſelbſt 
ein ſehr groſſer und hauptfächlich + feſter 
Orrt / welcher ein ſeht feſtes Caſtell hat / 
in welches ein Frembder nicht leichtlich 
gelaſſen wird. Sonſt iſt daſelbſt ein 
 anfehnlich Rathhauß und ſchoͤner groß 


— 
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fer Dom s Stephan welche nebſt dem en $ 12 


Peters-Cfofter wie auch der Kirche ı 


Elofter S. Arnoldi wohl zu fehen find. 


Sonſt iſt der Ort berühmt von dem Bir 


ſWoff hum / wie auch dem Parlamen 


welches letztere der Koͤnig Henrticus IV. 
Dafelbft aufgerichtet / der König Eudo- 
vicus XIII. aber nacher Touf verleger 


ur T 


hat. Bißhero iſt inſenderheit heru nt 
die zu Metz aufgerichtete Koͤnigliche 


Kammer / welche HER Has DE 


derer Dependentien beſchaͤfftiget 
fen. Die Stadt Toul ff hie groſſe 
und wohlgebauete Biſchoͤffliche Stadt 


an der Moſel / welche gleich als im vori⸗ 


gen Seculo weggenommen worden Die 
Dom 7 Kirche S. Stephani iſt ein ſchoͤr 


und groffes Cebaı telches viel apels 
len hat / es werden allda gezeiget das 


Grab S.Bernhardi, und in dem Chor ei⸗ 


ne ſehr groſſe ſilberne Kron / welche fra 
verguͤldet it. Rh hat damahls be⸗ 


troffen die Biſchoͤffliche Refideng Vers 
dun ander Dank welche wohl befeftis 


get iſt / auch bey ihren Sreyheiten und 
©erechtigkeiten noch ziemlich aekaffen 


b. Kt x aß im ietzigen deculo eine 


Cita- 


- _ F g I) NS, 
Citadelle von dem Könige in Franck⸗ 
reich Dafelbft ift hingelegt worden. Ob 
nun wohl der Biſchoff als oberfter Here 
Derfelbeny und dahero ein Fuͤrſte des 
Reichs) ſolchem Vornehmen fich hefftig 
widerſetzet und ſo wohl feine / als der 
Unterthanen juradurch ein offenes Pla⸗ 
tal / ſo er bin und wieder anſchlagen laſ⸗ 
ſen/ dargethan / ſo iſt doch nichts deſto 
weniger ſothane Citadelle erbauet und 
zugleich ſolcher Ort voriger Freyheiten 
beraubet worden. Jetzt gedachte drey 
Oerter ſind vor der Zeit Reichs⸗Staͤdte 
geweſen / aber nach dieſem durch den 
Minfterifthen Srieden v.Shnf an 
Fronckreich abgetreten worden, Nach 
dieſem aber ſind dem dämahligen Her 
tzoge feine Lande von Franckreich mit 
Krieges⸗Volcke berzogen / und/uhter 
dem WVorwande eines begangen en Lehn⸗ 
fehlers / weggenommen endlich aber 
durch den Pyrenaiſchen Frieden wieder 
zum Theil eingeräumer / doch nebſt dem 
gantzen Hertzogthum Bar,die Graff⸗ und 
Gerrſchafften/ wie auch feſten Oerter 
Moyenvie⸗ Permont dlehay Dun} Ja- 
mets, Marville en Barrois, Zirk ,’Sare- 
Mr ourg⸗ 


ee — — 
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bourg;Pfalsbourg, Gorze,Malatout>, 
undetliche andere Derter am der Saar 
mit etwan 20. Dörffern und. der Ober⸗ 
66 ber einem Weg einer halben 
Meilen breit durchLotharingen inElſaf 
und.alfo der beſte Theil von Srandreid 
zu behalten bedungen / und uͤber dem die 
Haupt⸗ Veftung und Reſidentz Nancy 
geſchleifft ͤbergeben worden; Ig es har 
endlich die Cron Franckreich ſolche Reſi 
dentz nebſt der Stadt und Ampte Lon- 
gwy,indemWimregifhen zieden / darz⸗ 
zu begehret / dahero des abgelebten Ders 
Bogs Hochfürftlihe Durchl.als nechfter 
Anverwwandter. und ohnfehlbarer Le⸗ 
hend» Solger , Feines weges eingehen 
koͤnnen / fondern die ihme Di eals zukom⸗ 
menden Rechte und Anforderungen vor⸗ 
behalten, da imwiſchen der König in 
Flanckreich Bas gange Land Punstabiß 
hieher im Beſitz behalten. N 5 





. 3. Das Hertzogthum Sorharingen 
ift fonftiederzeit ein freyes Fuͤrſtenthum 
und niemand untamıhffig geweſen / doch 
hat ſolches von dem Roͤm Reich une⸗ 
ſchiedliche Lehnen / als di Marg- Graf 
ſchafft 








| a LTE 
ſchafft PontäMouflon, die Graffſchafft 


Blamont oder Blanckenberg und Clair- 
mont , und iſt infonderheit wegen der 
Marggrafiichafft Nomeny der Hertzog 
ein Fuͤrſt des Roͤm Reichs und ein Glied 
des Ober⸗Rheiniſchen Kreiſſes. Des 
letztverſtorbenen Hertzogs Nahme war 
Garolus, welcher wegen feines unruhi⸗ 
gen Lebens und erlittenen Beränderuns 
— u letzt 535 exilii, 
beral bekandt iſt. Dieſer Herr. für 
rete einen Krieg mit Dem damahligen 
Chur⸗Furſten zu Heydelberg Carolo 
Ludovico ; welcher aber endlich beyge⸗ 
legt wurde; Denen Spaniern leiftete er 
Hulffe einer Franckreich 7 und wurde 
von denenfelben aus Verdacht in Bee 
ſel gefangen genommen in das, Caſte 
| na Antorf/ vpon Dar abernad) Toledo 
‘ in Spanien gefuͤhret / nachmahls aber / 
vermoͤge des Pyrenaͤiſchen Friedens / 
wieder loß gelafen. An ub 167.9: WULe 
‚Den feing Sande unser Den Franboͤſiſchen 
d General hourilje undermuthet überfals 
s densdie Reſidentz und andere. De rter ein⸗ 
genommen / und er alſo aus, feinem Tanz 
We zu entweichen genoͤthiget / von ar ; 


ehr I 6 


. 


ö hi 
ar 


ſch himun voieber ff — 
aner mund wie Per g F 
Beirine zu Franckfürth Anno 
verſtorben / Ihme hat nachgefolget 
feines Herrn Brudern Franciſci * 
Sohn Carolus V. welcher / wie A 
gedacht worden / in ſoich Hertzog 
wieder hateingeſetzet werden nr y die 
ſchweten Conditiones aber des Könige 
in Franckreich als durch welche er me⸗ 
mahls ſicher und ruhig gelaſſen werden 
Fönte ‚denen Umſtaͤnden nach anzuneh⸗ 
men bikic) geweigert und viel lieber das 
ihm zukommende Recht unverkuͤrtzet 
vorbehalien. Die — * 
iſt ihrer Roͤm Kaͤyſerl Maj Fr: Schwe⸗ 
ſter Eleonora,, des verſtorbenen benen Königs 
in Poblen Michaelis Wirbe· Ingcel⸗ 
ſchen / und da derſelbe in Denen ihm zu⸗ 
kommenden Landen auff vorgedachte 
a N Eee — 
Käoferl. Maj: eingegeben Inſprug in 
dem Tiroliſchen/ woſelbſt / wenn &e nicht 
‚zu Felde / oder am Kaͤyſerl. Hoffe gewe⸗ 
auf und — F 
ieſer Herr guteSperanz hatterfein 
Hertzogthum durch Känferf.und der Als 
—* inſonderheit auch ſeiner Untertha⸗ 
x nen 
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Bu 


en Hulffe wider zu betomem ſo hatdoch 


ſein unvermutheter Todes⸗Fall / welcher 


im Aprill des oooſten Jahres ſich bege⸗ 

ben / ſolches verhindert / und glaubt man / 
daß ſolchen ein zugebrachter Gifft ver⸗ 

urſachet / doch hat er zwey Printzen bins 
terfaffen. * 


954 Sonſt iſt das Hertzogthum 
Lotharingen ein ſchoͤnes und reiches 
Land / welches viel groſſe und fiſchreiche 
Waſſer hat/ darunter infonderheit bes 
růhmt die Maaß / die Moſel / die Sar und 
Murte welche alle ſchiffbar ſind So gibt 
es auch in demſelben viel Lacus und Se⸗ 
en / unter denen der groͤſte und beruͤhmte⸗ 

ſte iſt der See Lindre aus welchem det 
Fluß Seile kommet / in demſelben wer⸗ 
den alleine ſo viel Karpffen gefangen / 
daß / wie Monſieur duVal,der Koͤnigliche 
Srangsfifche Goographus, bezeugetidar 
Bon 6000. Pfund jährlidy einzunehmen 
feyn. Auch iſt in allen / an Getreyde ins 
ſonderheit / Viehe ind ande Noihwen⸗ 
digkeiten / ein groſſer Uberfluß. Unter 
‚denen Waͤldern ſind die groͤſten Le Bois 
(de Hey zwiſchen Nancy und Toul; War⸗ 
inetwald zwiſchen Sarbruͤcken und WA 


1- 
x 7 ans 


defangLeBoy.deMortaigne beyS-Dien 
und Ramberviller; La Boys.de la Vo 
ge, und Forelt de Voyge,telche beyden 
legteren nebſt ihren Gebuͤrgen / und ins 
ſonderheit dem Gebirge Forcheobevike 
montde Forche,ar denen die Mofelente 
fpringetsKotharingen und Btrsundien 
von einander fcheiden /voy welchen wir 
uns auch in daſſelbe begeben wollen« 


ha age Vai eg 
S. ʒ. Indem allbereit indem Capit 
von Franckreich von dem Unterfchie 
Burgundiens it gedachtunddarbey zur 
. gleich das infonderheit fa genante Herr 
tzogthum Burgundien befchrieben wor⸗ 
den / ſo laͤſſet man es darbey en 
und nimmet anietzo fuͤr das Ober⸗Her⸗ 
tzogthum oder die ſo genannte Branche⸗ 
Comte,oder freye Gꝛaffſchafft Burgun⸗ 
dien / welche zwar der Cron Frauckteich 
durch den letzten Nimwegiſchen Friedeñ 
abgetreten worden / aber ſouſt jederzeit zu 
Teutſchlande gehoͤret hat. Es hat die⸗ 
ſes Burgundien im vorigen Seculo) auf 
dem Reichs ⸗Tage der Keyſer Carol. V. 
Annvasa8. dem Roͤmiſchen Neiche / mit 
Naſprechung einer gewiffen Summa 
mauumon — zu 


un ur.„z2255 . a 
Mounhnon 
J sy Ä u 
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u ; * Rai 
zu den allgemeinen Reichs⸗Anlagen / ein⸗ 
verleibet / doch mit Bedingung der Ex- 
ction, ausgenommen einiger Derter / fo 
auffer dem darzu gehoͤret; auch find zus 
gleich die Hollaͤndiſchen Provingen zu 
dem elben / unter dem Characteur des 
Burgundiſchen Creyſes geſchlagen 
worden. Dis hohe oder Ober⸗ Bur⸗ 
gundien hat gegen Auffgang der Son⸗ 
nendas Hertzogthum Mompelgard und 
die Schweiß: Gegen Mitternacht Lor 
sharingen? Gegen Abend das Hertzog⸗ 
thum Burgund oder Jieder- Burgund: 
Begen Mittag aber da8Genever Gebict 
und die Srangsifche ProvingBrefe. Die 
Laͤnge derſelben wird auff ao.die Breite _ 
auf 30. biß 33. Meilen gerechnet / der gan⸗ 
se Umkreiß aber auff 57. Meilen. Es 
wird Hoch⸗Burgundien in drey Bali- 
vatus oder Land⸗Voigteyen abgeiheilet / 
nemlich in die Obere / Mittlere dder Do⸗ 


liſche / und Unter⸗Voigtey. 


5. 6. In der obern Land⸗ Voigtey iſt 
der vornehmſte Ort die Stadt Gray,an 
dem Fluſſe Saonesiwelche ſehr luſtig * 
| | eg" 


„Jlil, 
Pr 


PT ‚0 


| — — A) Fe | Dee 
und zur Handlung fehr begdem zweiter 
- bin if die Stadt Vefoul an dein Sluffe 
Charey, welche in die Saone faͤllet ande 
nen Graͤntzen lieget gegen Mitternacht 
die Stadt Juſſey, und an denen Lothar 
vinsifchen’Frontieres die Stadt Falcos 
gney,zu diefem Theil gehoͤren auch die 
Städte Montboifonan dem Fluſſe Lu⸗ 
gnon und Gramary ‚inigleichen Montjü- 
ftin,Gys , Luders , Travesund ver Paß 
Pont oder Pont Sursaone) In der mit» 
lern Land⸗Voigtey iſt berihmt Die 
Haupt⸗Stadt und vortreffliche Feſtung 
Dola, oder Dole , andem ſchoͤnen hellen 
Fluſſe Duboder Le Doüx;s hat dieſelbe 
nicht alleine fehr ſtarcke Mauren und 
Waͤlle / fondern auch fieben ſtarcke Ba⸗ 
ſtionen und Auſſenwercke ⸗In dieſer 
Stadt iſt ſonſt das Parlement/ der hoh 
Rath und eine Academie / welche der 
nig in Spanien Philippus IT.'Geflifftet. 
Boch iſt das Parlement nach Biſan⸗ ver⸗ 
legt worden. Sonſt wird von der 
“ben gerühmt, daß fie habe die ſchoͤnſte 
are’ den ſchoͤnſten Stadt: Thurm 


den fehönften Kicch + und: Giocken⸗ 
RAU [ind daſeibſt unterſchiede⸗ 











7 Lo 1CHT))- Ta 
ie. Gerüche — SEN inſon⸗ 
derheit die Kirche unſer lieben Frauen/ 
das Parlement⸗und das Rathhauß / die 
Kirchen / Cloͤſter und Collegia S.Hiero- 
ymi woſelbſt eine ſtattliche Bibliothee 
/S.Francifct ,S. Georgii, und der Je⸗ 
He und Fapueiner. Nicht weit von 
Dole lieget die Stadt Roche fort· An 
dr ar aber / die alte Stadt Evingey; 
| augen! ret zu Diefem Theil bie Stadt 
celle und das Städtgen Loye: In 
fa mitten der freyen Graffſchafft oder 
Franche Comte ‚lieget Die bormahls ge⸗ 
weſene berühmte Reichs⸗Stadt Vefon- 
tium, oder Blſantz/ die Frantzoſen nens 
SL eBefancon ) an dem Sluffe Pouxe 
Dieſe Stadt iſt durch den — 
ſche Bus nan die Eron Spanien ge⸗ 
eu d —— Franckenthal vertau⸗ 
RER] zu einer Münieipal- 
| — ht worden. Dohers als 
| u het 3 HERE And 






enfpurg ausgethan und ſie nach⸗ 

hie‘ u dem Könige in Sranckreich 
Anno 1668. belägert wurde / und Sig Eins 
wohnere aufihre Reiches Srepheiten ſich 
a un 


30 — ⸗ 
— 92 


ME AD D35 


panier zuges 
hoͤrete und daher der Königin Franck 





lefenift. Die Stadt an ſich ſelbſt wird 
ducch.den bemeldeten Sluß-in. 2. Theile 
abgetheilet / und liegt ſehrluſtig E 
ſelbſt eine Academie und Erz Bid 
ihum / deſſen Ertz⸗Biſchoff eiin Furſt des 
Reichs iſt. Unter denen praͤchugen Ges 
bäudenfoinder Städt find, ſind inſon⸗ 
derheit und Die vornehmiten das, Math. 
hauß / die Ectz⸗Biſchoͤffliche Haupt Kira 
che 8 Johannis des Evangeliſten / die Kir⸗ 
dje 8. Stephani, der Jeſuiter Kirche und 
Collegium / nebſt andern ſchoͤnen Kir 
hen und Pallaͤſten / in und bey welchen 
ſeltzame S achen / antiquitaͤten / herrlicht 
Bibliothecken und fchöne Gärten zu fes 
—— —3 Aa vr 
Mes. anı ein herrlicher Schaß ve 

hret / und daſelbſt dag Bl Era 


'ni, 









IBAN 147 EN 
ni,alserften Maͤrtyrers / wie auch ein 
Theil von dem Leinwand darinnen 


E hriftus fol feyn begraben worden / ges 


a. iget. Die Academie dafelbft hat der 


 „Känfer Ferdinandus 1. geftifftet. Sonft 


iſt diefe wohlgelegenefefte Stadtmit eis 


ner ſehr feſten Citadelle verfehensdennoch 


ober ſolche nebſt der letzteren / durch con- 


naivene der Schweitzer / mit accord an 


\ 


die Srangofen ubergeben worden. In 
der untern Land Voigtey ift der vor 


nehmſte Ort die Seftung Poligny ‚toela 


che zwifchen vielen Weinbergen gar Ius 
fig lieget. Sonſt wird hieher gerech⸗ 
net die Civitas Salinarum oder Salins, ſo 
wegen ihres Saltzwaſſers alſo genennet 
undberühmtift: Es lieget dieſelbe an 


dem ſchnellen Waſſer Forica in einem 


Spalt de la:montagned Ore£&, gedach⸗ 


tes Waſſer lauffet durch die Stad / wel⸗ 


che mit einer ſtarcken Mauer / und an de⸗ 
zo Enden mit 2. Schloͤſſern verſehen iſt: 
Die luflige Stadt Arbeife: lieget nicht 


weit bon Salins, die Handels» &tadt 


Pontarlier aber an dem Fluffe Doux 
oder Dub , nicht weit von der Feſtung 
Joux. Die Stadt Noferoy liegt neb 


A 


it 
ihrem 


arms 


ERLERNT — a 
ihrein Schloſſe an einem Fuftigen und 
fruchtbaren Orte auff einem Hügel an 
den Fluſſe Dain: Chaſtel Chalon aber 
bey dem Ürſprunge des Fluſſes Seill und 
ift von dem Carolo M. erbauet worden. 
Lion leSaunier, M6umoret, Bletterans 
undArley liegen an denen Graͤntzen Nie 
der » Buraundiens / fo iſt auch eine _ 
Graͤnß ⸗Stadt die Stadt Orgelet fame 
dem Schlafferf an dem Gebuͤrge lieget / 
in einer Pr nn 
von welcher aefagt wird Man findedas 
feld? Felder ohne Graß / Fluͤſſe ohne Fi⸗ 
fer Berge ohne Holtz unddoch eine ges 
ſunde dufft. Die Graͤntz Derte an Sa⸗ 
voden find Die feſte StadtS.Claude-an 
dem Fluſſe Ei S: Julien und laChonx; 
nibrmeit Son köter it die Stadt und 
Nas Olervaux wie auch die Derter Sor- 


InsundMovrans, 
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VUnter denen Fuſſen dĩeſes Lau⸗ 
des find Die dotnedmſten / Die Saone; Die 
Dorx.l Oignon; LsLoüve und d Ain; 
Don der Saupt⸗ Strom Die Saones; 

RR ARE m Gebirge Jura ent 
I DI WRiefis fand milsen durchlaͤuf⸗ 
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gun bey Verdun in die Saone fällef. 
Sonſt wird viel von dem See bei) Noze- 
ret oder Noferoy gedacht/ welcher einen 
ſo harten fetten auswerffen fol / daß man 
Darüber gehen / nicht aber reiten oder 

- fahren Ednne : Auch wird von einem ans 
dern exwehnet / welcher'in der Gegend 
befindlich ſeyn / und alle fieben Fahre auf 
etliche Wochen ſich verliehren fol. Im 
Aübrigen iſt dieſes ein fruchtbares und 
herrliches Land, ſo an Alerlcy einen U⸗ 
berfluß hat. In der Gegend Dole wird 
mit roth eingeſprengter ſchwartzer Mars 
mor und vortrefflicher weiſſer Alabaſter 
gegraben. Auf was Maſſe ſolches herrli⸗ 
che Land Franckreich ihme unterwuͤrffig 
gemachet / iſt allbereit mit mehren ge⸗ 
dacht worden; Nach dieſem hat ſoſches 
auch das Fuͤrſtenthum Mompelgardsals 
eine Dependenz davon / wiewohl ohne 
BSrundshinweg genommen und ſolches 
bißhero befeffen / davon unten mit. meh» 
gel. “| | | | 
9 8 An das Dber  Burgundien 
graͤntzet das Hertogthum Savohen / von 
deſſen zubehoͤrigen Theile / nemlich der 

Provintz Breſſe, welche an Standreih 
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That Era 


fYı 11 















8 (454) % — 


abgetreten t inshbenzaftbereit oben ned, 
net iſt; anietzo iſt nur zu beruͤhren 
jenige / fo dent Hertzoge noch zugehöret 
und von denen Staliänifchen Lande 
. eigendlich und an fich ſelbſt abgefonben 
ift/und ſich enſttecke bon der Stadt 
Republic Genev big an die Graͤntz 
Stadt Fraliens Aout, Diefeg bei 
hatgegen morgemein Theil vrSchrwät 
Valais;undein Theil von Piemont’ | 
gen Norden den, Senffer » Seg/ gegen | 
Wiedergang die Provinzen B und 
 Vienne, fd zu Sranckreid) 9 rg und 
en ittagdas. Itali niſche Zheit 
3 ‚Sapoyens und Piemont rar 
| — Saupy⸗Stadt dieſes Landes m 
cum er Chambery >» welche in 
hal zwifchen Bergen lieget 7 
groß und auf Die Bi wie Die 
£ Senfft erbauet if: D as Schloß 
Choͤn SAnfehen / ai pfle> 
—— von Savos⸗ 
J Woͤhnung zu haben: 
Alsarlement nebft einer 
u liter» Kirch und a 
auch anderen jet * 
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Kirchen und Gebäuden. Nechſt die 
fer ift die Haupt» Seftung Montmeli- 


ar ,telche eine vor unuberwindlich ges 
Haltene Citadelle hat / und lieget auff eis 


nem don andern Bergen gantz abge⸗ 
ſonderten Felſen und ſagen die Sas 





| ps 2/28 wurden in ſolcher Feſtung die 


öliffel zu Savboyen verwahrfich 
Sehalten. An denen Sränsen Savoy 
Ens nacher Diemönflieget Fanum S. Jo- 


hannisig dem YV alle Mauriana,ießoS.Je- 
dene Frantzoͤſiſchen Frontie- 
e Städfe Anneey und Mon- 
Son denen Biſchoffthumern berühmt. 
Indem SlufeStura , und dem Fiuſſe 
at, und ohnmeit Turin an dem 
a, Yeilane, und der Paß ıfber 
ie Stadt und Daß Lan- 
entz⸗Oerther und Feſtun 

N 9 









een danrienne an dem Fluſſe Arche, 
26: d 

ir ‚liegt die Stadt unddas Cajkcli 

tpignan,ferher Pianetza, und 


ckere Feſtung und vurtrefflicher 

Atiersen Tarantaife find feine Deiterund 
s,an dem Waſſer Orca ift der 

dem Baffe Pont an. dem 


sÄ - 


PER. — 
gen ſind / Neea an dem Mari Medite 
._ raneo, Tende,Boglio,VilleNeuye ‚Cha 
ſtean Neuf ‚Barcellonette, foden Weg 

‘in Dauphine nebſt Gvilleftre öffnet * 
Paul ‚, Val Vraite ‚Payfano,Lucern,Pera, 
S. Martin, Briqueras, S, Michel de Ile % 
clufe ‚Col.de feneftrelle und Sufa. An 
dem Lacu Lemano oder Genffer » See 
fiegen die Städte Thonon, Byian und 
Hermange ‚ohnweit Evian iſt Die For- 
treffe d’ Aringes , und ohnweit Tho- 
non , Die Fortrefle d’ Alinges, Die For- 
treſſe S. Catharine lieget nach Genev 
waͤrts / ſonſt find in der Gegend die Ders 
ter Bonne,Chaftellet , la Roche ‚Pommi- 
£rs,Novery ‚Croisfille, Maſteau de Sa- 
lanove, de Senoche, La. bonne villes; : 
an dem Stufe DranfeiftAbondange und 
ohnweit davon LaVauxd’ Aux,an dem 
luffe Tonne Manigo ‚zifchen ieut ge⸗ 
Dachten Stufe und dem Lac de Nicy iff 
‚r jejte Paß und Ort Amey wofelbff 
de Brlefeift/andem Slufe L’ Arve, 
Hegt die Stadt Chifa vder Clufes, und. 
S ‚am Ende des Lacde Nięy Montaleon ⸗- 
ſind die Dertet Conflans, Be- 
p° rei Chambre ‚8. Michel, 

Q Ih | 8. An- 


Eat 









* 
⸗ 
. 
* 
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h WEN III RR. 
6 Andre und Lasnebourg an dem Fluſe | 
"Arche: Die euferfte Srink& Stadt ſt 
Ausuſta Pretoria , ießo — an dem 
Fluſſe Dorin Baetia, da ſich die Ftaliänts 
ſchen Graͤntzen anfahen / wiewohl eliche 
von Dem S. Bernhards-⸗Berg den Ans 
fang Italiens machen / welcher nicht. 
weit von teßtgedächter Stadt lieget/ 
ſonſt wird Savoyen an fich felbft in 
ſechs diltriäe eingerheilet als () Subau- 
diam proprie dictam, woͤrinnen liegen | 
' Chamberii und Montmelian, (2) Gene- 
xois worzu vor dieſen die Stadt Genev 
wit ihrem Bezirck gehoͤret hat / worinnen 
der Hertzog Amnelũ beſitzet. (3) Chablais 
oder Ager Cabellicus in demſelben liegt 
Thonon, _ (4.) Mautiene, Mauriana, 
WERNER Jean de Maurienne — 





em, 
“since: /fo anietzo genenndt wird Pa 
* 9 aber. gehoͤren 
Lande zur Schweitz / Davon unten wit 
mehren. Das uͤbrige wird zu nechſt fur 
u vorbehalten. J 

























Das V. Sapitd. 
Bon Ftalien. 


e% vortteffliche Land Italien wird 
von Teutſchland und Frauckreich 
durch das — Alpen ⸗Gebuͤrge abge, 
=. j Den, ind lieget zwiſchen den 46. Grad 
und 37. Gꝛad 40. Minuten 
dinis. S , und zwifchen dem 28. und 
u ad longitudinis, Die Fänge 
n denen Älpıbus Grajis, und 

ber! beit deren heile dem fo ge⸗ 
hards "Berg e bey der 
Aor abi au dasc. der Bars 

"arme, vormahls Leuco- 
Br ber Rom / 5* und 
T 188. Meilen gerechnet ; 
x aber wird — sen 
m 


- 








| 659 Bee 
vr Vorgebuͤrge Cummerojege Mon 


"Ancona an biß zu der Tyber-Auss 


gang in dad Meer genommen’ und 


haͤlt zz. biß 34. Meilen in fich / oder aber 


\ von des Sluffes Vari Eingangei in das. 


} Meer und denen alpibus nach y biß an 
‚den Sluß Arkam in Hifterreich/ und 














Morgen der Fluß Arlias in Hifterreich 
und das * are Superum oder Golfo di 
 Venetia: gegen Mittag das Mare Infe- 
zumoder Hetrurifihe Meer 5 gegen 
Abend d nr und den Fluß Varus, 
nd gegen Mitternachtdie Alpes. Die 


© An ölichen/es gehöret aber eine 
F ae darzu. — 


giallen wurde vormahls inſon⸗ 
37 von denen Roͤmern getheilet in 
Trans Apenninam und Cis- Apenni- 
am, welche TI lung nach der Situation 
+ Stadt Mom zu verfichen iſt / unter 

‘3 wurden gerechnet die Länder und 

Dingen —— dunRhz- 
dem Lande der ——— 





trägt 140. Meilen aus. Die Graͤntzen 
dieſes berühmten Landes find gegen 


ffelben von auſſen wird einem » 


u 11: 


— 







SR: . 5 
Hiftria,Liguria, die Lombardie, Roma ! 
nia oder Romaniola,und DieMarchiaAn- 
conitana oder Picenum.  ?= 7 7. en - 


Zu dem Cis- Apenninifehen wurden 
gezehlet folgende Provintzen und Laͤnder: 
Tal ietzo Toſcana, das Patfimonium 
D.Petriy Latium oder Campagna diRo- 
ma das Hertzogthum Spoleto und das 
gange Königreich Neapolis und Diefes 
letztere war eigendlich Das rechte Itali⸗ 
en; weil jenes die Galli pormahls ianen 
aba: Unter. denen: vornehmſten 
aͤdten Italiens haben einige ihren bes 
| * Be unn BRD * 
= ns "dieBeilige 
38 > ur 2) 
BE: en x die Seide Be > 
Fe Neapoli die Edle 
2" rn \ "Blorenza. Y Die Schöne. £ 
zu 1 Milano die Groſſe. 
Bi ER Br ja < + Die Selebete, 
die Praͤchtige. 
die Alte. 
die Wuͤrdige. 


u. : | 








—— Are Bas) | 
— Mantua Kr ea jet 
; 0 Siena»  ı dIEWeredte. > 
NEE Fit die Befliſſene. 


Wa — die Bewehrte. 
— ‘Modena ı die Shen 
—— die Hangende. 
J  Urbine die Betreue. 
= Fato nl. das Feanehzimtner. 
® " Capua die Verliebte: 
so Pefaro dder &artem 


E:  103Bseoli 21% — 


— ecanate Suche Lange . 
—— uns 
Denen Geographis eins 
theilet: Der Leatider Albertus theilet 
Seicpesinip:Lcndfpafften ‚ats? Liguri⸗ 
| Tuſciam Umbriam ‚Latium ‚Cams 
Barden felicem,Lucaniamn, das untere⸗ 
und das Dbere + Calabriam), Terram; 
‚d Otrahto, Apuliam Peuteliam , Apu⸗ 
Nam Daumiam, Abrutium, Picenums 
* oder Marchiam Anconitanam EHlamini⸗ 


—A—— 













am oder Romaniolam, Lombardiam di 
R dal Pô oder Meylandı Lombardiam, 
vpadanam Venetian'dder Marchiam 


— Forum Inſũ oder Friaul. 
— U; und. 





| . ri EL nenne 
und Iiriam;tdelche Abtheilung zwar an 
ihr ſelbſt gar gut / doch wird heutiges 
Tages ſoiche nach denen Potentaten / 
weiche ſolches Land beſitzen /am fuͤglich⸗ 
ſten gemacht / und ſind dieſelben folgende: 
.der Pabſt / der Koͤnig in Spanien / 3. 
Groß⸗Hertzog von Florentz. 4. ber Her⸗ 
tzog und die Republic Venedig / 5. der 
Hertzog von Savoyen /-6. der Hertzog 
von Mantua,7.der Herb0g von Modena, 
8. der Herkog von Parma, 9.Der-Herkog 
- und die Republic Genua, und io Die freye 
Republic Luca. — 


= 


Damit manda Ordnung folge / ſo die 
Land⸗Charten weiſen / ſey vor dieſes mal 
der Anfang von Italien das Territori⸗ 
um des Hertzogs von Savoyen in ſe 
weit / als ſolches zu Italien gehoͤret und 
gerechnet wird,darunterinfonderheit bes 
griffen das Hertzogthum Piemont / due 
Marsgrafffehafft Saluzze und Graff⸗ 
ſchafft Nizze famt andern Zubehoͤrun⸗ 
ge | „ ern * 


59. 3. Das Hertzogthum Pedemontis 
um oder Piemont iſt eines von denen bes 
vr en Theilen Italiens / ſehr volckreich und 
2 zz | mit 


36 





I a 
kit allerhand Sachen reichlich verſe⸗ 
hat in Umkveiß 300: Sranöfifche 
Meil.eshatfelchesgegen Morgen Mey⸗ 
land gegen Abend die Proving Franck⸗ 
reihe Dauhney ein Theil Det Provintz 
Brekfe und von krovenceein Theil gegen 
Mittag das Genueſer Gebiet und das 
MirteländifheMeexgegen Mitrernacht 
aber den Genffer⸗See und das Land Va⸗ 
lis N Aa in demſelben 
iſt die F rſil Refiden /Stadt TNurintim 
voder Turin. an dem sroffen Fluſſe Padus 
oder ẽs welche in einer fehönen und e⸗ 
Bene Gegend / doch nicht weit von dem 
ebuͤrge /lieget / ein fhärrer groſſer und 
t diereckt gebaueter und woͤhl befeſtig⸗ 
ivboereundeigeſeye steckt 
Bin hartes fefte Eitadele.C8 
it der Dre beruͤhmt von ver Univerfität 
und dem Ertz⸗Biſchoͤfflichen Sitze und 
Her Kirche S. Johannis * in wel⸗ 
cher das Shweißtuch Chriſti gezeiget 
Died.gIn ſonderheit iſt allhier Det ſehr 
groſſe / praͤchtige und kuͤnſtlich erbauete 
Hersögliche Pallaſt / welcher wie auch 
die Stadt an einem ſehr lüſtigen Orte 







ſie get / es haͤlt der Hertzog darinnen ordi⸗ 
ING Ua ** 


tadan 
ſich ſelb ————— ſind 
Fuͤrſtl. hl 


finddiegi * erh 
nari Hoff / und find die immere hun 
prä aloe ausgepußet: Die 









felbft viel Edelleute. Der 
Garten dabey hatin feinem En 
ne ſtarcke teutſche Meile, ſt 
man / daß allhler die erſte Drucke | 
Italien geweſen ſey. Von denen 
den / welche in groſſer Menge 1: 
ſich auffhaltenz ‚hat der He og 

ch geoffe Einkunffie: Ast Ans — — 


Gieher gehlret au dieSaupt«, 
fung Pinatolum' oder Pignerobsvoel f 
auff einem hoben Berge lieget und ein 
Schluͤſſel iſt fo wohl zu Jialien / als 
—— au ae ⸗ 

lich Zeughauß iſt / welches ſehr 
verſehen. Dieſer Ort iſt von dem Ko⸗ 
nige in Franckreich Ludovico XIH. an- 
104630, mit Accord eingeno mmen wor⸗ 
den / und beſitzet ſolchen die er Bra 












\ —* noch biß dato. 


Auch gehörethicher die — —F 
DderSuzesan dem kleinen Fluſſe Doria, 


* gleichfalls 9* Franckreich in a 
* 


ie 8* 


—4 


| 


a -. 


a ee 7 
hät: An denen Graͤntzen liegt die Stadt 
Auguſta Pretoria ietzo Aouft an dem 
Fluſſe Doria dem gröffern/welche ziem⸗ 
lich befeftiget und eine Bifchöffliche Re⸗ 
fidengift 5. Eporedia ietzo Emprum ift 
gleichfals eine Biſchoͤffliche Stadt an 
dem Waſſer Durance,gehöret aber ietzo 


. mitunter Frantzoͤiſches Gebiete. Nicht 


weit von Aouſt lieget die feſte Stadt 
Pont S. Martin zwiſchen zweyen hierbey 


uſammen gehenden Flffen und weiter 


bin die Stadt Inurea ietzo Vurce an dem 


Fluß Poria welche ein wohlverwahrter 


Drtund Paß uͤber gedachten Fluß iſt; 


In dem diſtrict Vercelle ietzo Verc elle 
ſs lieget bey dem Fluſſe Seſia die groſſe 
und feſte Stadt Vercelli , und an dem 


ebiirge die Stadt Santia , An dem 


Fluſſe Auremo aber Die Stadt Biela>: 


Zn Denen MontferratifchenGrängen lies 


get die Stadt Grefcentin 8. Gioyan-An 
dem Fluſſe Po,und weiter nach Turin_> 


hin / die Stadt Chivas, zwiſchen denen 


Flůuͤſſen Mion ind Stura die StadtVol- 


piano, gegen Turin uͤber dem Fluſſe 
Po die Oerter Moncarlier und Qui- 


ers. Carignam iſt ein feiner Ort und 
ai | u n von 


E 2 5 2.0.7 2 Zu be; . 
yon dem; Apennagirten daſelbſt reſidi⸗ 
genden Derbogenbefandt: DieStadt 
Carmaniola. vder Carmagnole iſt ein 
siemlich groſſer und vefter Det / auch jur 
gleich. ein Paß über den Fluß Pö,desgleis 
chen ift ein fefter und-berühmter Drt 
Dronero-und Die. importable Beftung 
das Eaftel Ranello: Auch gehöret zu 
Piemont diereiche Abtey Staffarda,mels 
che demfelben als. ein Marggraffthum 
vor wenig Jahren incorporiret worden: 
In dem Marggraffthum Saluzzeiffdie 
Haupt⸗Stadt Saluces an dem groffen 
und berühmten Fluſſe Po, welcher nicht 
weit bon derfelben entfpringet / iſt ein 
groſſer und beruͤhmter auch ziemlich fe⸗ 
fter Ort / wobey ein wohlbefeſtigtes ſcho⸗ 
nes Schloß iſt; Zu dieſer Marggraff⸗ 
ſchafft rechnen etliche die feſten Städte 
und Derter Carmagnole und Dronero, 
Derenallbereit gedacht wurden-  Nad) 
denen Fransslifchen Graͤntzen liegt das 
Furſtenthum Barcilonette ‚nebft: dem 
er Daupt »Drte gleiches Nahmens: An 

gm Sluffe Taner iſt die Stadt und Bw 
aa19 Cunio, oder Coni ‚vor welcher die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 







Ne Belagerung zu aditiiren 
og‘ vous ge⸗ 
LEN 


A 
/ 


| 


| . N 3467) E — | . 
genoͤthiget worden / und Weiter hin die 

efting.Mondöri. An dem Fluß Ar- 
che ſind Cray Charboniere, S. Marie >, 


Boni Amaſes ulen beydes Paͤſſe ͤber 


Vluß Mont ð Martin ift nicht 
hn ne yund der Paß Pont des 






Bet ins ohnweit Chambery;, durch 


Herten. mahiin dag Lionifehe Gebieth 


tnmar dr Paſſagen nach Piemont- 


vlieſem Landeſind beys Andre, und 


= 


mbper 


Sol ae aiteret nicht Brianeon, Mont, 
Gehevre,Ötieirasundfo weiter’ a auch 
bey den Paſſe sı Clement nach Embrun 
Pebvintz Dauphine offnen es 
er au Ana lee 

nerol / Sila'und"Gvilehre, und. 


ven Tor de la Rbüe,fd diefelde nebſt dem 





folalieh if Hang Piemont? Denandern 


asffnet Lasnebourg; An beim Waſ⸗ 


 fer’Ätche bey la Novälele md Roche 
nad f 





- 


Sara doch iſt die groͤſte p 
die Thalerbeh Adult: 
——— * * tar ale 315, EN 4 
An dem Apenninifchen’@ebilrge lie 


* — 
age dunch 
ENESCH SON 
rptrr?, Dar ‘ 


2 


get die MargorafihafftCete hi der 


tadt gleiches Rahmens und zwi⸗ 
ſchen dem Apennino hin nach dem MI 
wre Us tel⸗ 


* L + 1652: 0 28 Fr. 


veändifehen Mer dag Birk ER — 







neille deſſen Haupt⸗ Stadt dieſes Nah⸗ 
mens an Dem Meere liegt der andere 
Ort aber ift Maro an dem Gebuͤrge / fint 
beyde hefeſtiget / doch jene am meiſten / alg 
welche nicht allein mit Paſteyen wol 

verſehen / ſondern auch ein feſtes Caſtel 
hat nad) der Meer⸗Gegend. In dem 
Gebirge ift gelegen die Graffſhafft 
und Stadf Tends,undsan Denen Graͤn⸗ 
Ken dranckreichs / inſonder heit Proyenge; 









Haͤuſern und breiten Straſſen 
auch uͤberal wohl gebauet / und eine drey⸗ 
fache Feſtung / welche aneinander gehaͤn⸗ 
get iſt / in der dritten und letzten Feſtung 
iſt ein vortrefflich wohl verſehenes 
Zeughauß / beor man in letztere Seftung 

ERTUEE / ſind Im vorigen 14. Thore 
movonenco a zeh⸗ 
ge | 


— RE 
jehlen. Welcher maſſen die Duͤreken 
und Frantzoſen im: vorigen Seculo dies 
ſen Ort kur a belagert und wieder 
abziehen muͤſſen / iſt bekandt. Auch ift 
vicht weit von dieſer Die. Feſtung Villa⸗ 
— wobey ein 
choͤner Hafeniſſt. 


A —— 
4 Was ſonſt dem Hertzoge zu 
Sabvohen zugehoͤre / davon iſt aubereit 
im vorhergehenden bey dem Hertzog⸗ 
thum Savoyen gedacht worden. In 
beim Montferratifihen beſitzet er das Her⸗ 
- BegthumAoufta oder An ſamt deſſen Zu⸗ 
behoͤrungen / und iſt in der Haupt⸗Stadt 
daſelhſt eine Biſchoͤffliche Reſidentz / 
auch iſt ein ziemlicher Theil des Montfer · 
ats ſeiner Bothmaͤßigkeit unterworffen. 
Kuͤrtzlich gehoͤren zu Savoyen / das Her⸗ 
tzogthum Savoyen an ſich ſelbſt / das 
Hertzogthum Piemont / ſamt dem Her⸗ 
togthum Aouſta in Montferrat, und de⸗ 
nen Fuͤrſtenthuͤmern Oneille und Bar- 
cilonette, wie, auch Denen vier Marg⸗ 
graffſchafften Sufa,Säluzza Jurea, und 
Seye „deren alte Herren: den Fuͤrſten 
gleich gegchtet worden / und denen Srafe 

ee | ARE, ſchaff⸗ 





r 


enne 





bar ſeyn / hingegen iſt das avohiſche 
Hertzogthum und daſſelbe Land / ſo der 
Gegend iſt / ſehr bergicht und arm; D 
ſollen / nach einiger Mehnung aus den 
Staliänifchen Landen die Einkifnffteauf 
2. Millionen Goldes ſich erſtrecken Bon 
mahls bat darzu gehoͤret die: Praving 
Brefie , welche in dieſem Seculo davon 
und“... @ucbteich bracht nsoRDen 7 It 
— = IDOIESIO Veſtungen Pignẽer ol und 
— Su 
Hianuifenn gan: 
IEHStEHIgIENE 


OENTITT 


Sufa ‚ welche gleichfalls Franckreich mit 


Gewalt weggenommen hat. ' 


Die brætenſiones dieſes Hertzogs ſind 


* 
u 
Eu 


⸗ 


gerichtet (1.) auff die Stadt Genev. mit 


Ihrem diftri&,(2) die Städt:Bern in der 


Schweitz undderen Zubehörungen / fü 
1680 Pays. de Vaux genennet wird / 3) 


das Hertzogthum Montkerrat, daher der 


Krieg mit dem Hertzoge von Mantua ent⸗ 
fanden. (4) Die Provintz Breſſe 
die Staͤdte und Veſtungen Pigne- 
rolund Sufa,famt den jenigen / ſo Franck⸗ 
reich in jetzigem Kriege hinweg genom⸗ 
men. Die alten pretenliones wegen 


des Königreichs Portugal und Eypern 


Peg erloſchen und auffgehoben zu 


x Unter denen Hertzogen zu Savoyen 
ſind die letzten bißherogewefen Earolus / 





welcher war. König in Cypern / deſſen 


Gemahlin aber beatrix Koͤnigs von 


Portugall Dochter / deme hat ſuccediret 


Emanuel Philip, deſſen Gemahlin war 
WMargaretha / KoͤnigsNranciſci in Frank⸗ 
reich Tochter / dieſer Herr iſt nicht Koͤ⸗ 
nig in Cypern worden / ſondern er 


a V 


8 ieh 
Pr Aa 


nn a DE — — — — 
ches verlohren gangen; Dieſem hat ge⸗ 
folget Carl Emanuel / Beh 
wor Catharina/des Königs Philippi IE 
in. Spanien / Infantin / welcher in vielen 
Kriegen eingewickelt gewefen Sein 
Succeflor war der berühmte Hertzog vi⸗ 
&or Arnadzus , welcher zur Gemahlin 
hatte Chriſtinam / des Koͤnigs in Franck⸗ 
reich Henrici IV. Tochter: Dieſer Herr 
iſt von vielen Kriegen und Werrichtun⸗ 
gen bekandt; Ihme hat nachgefolget 
Hertzog Earl Emanuel / deſſin Gemah⸗ 
lin iſt Francifca gebohrne Hertzogin von 
Orleans, von welcher gezeuget iſt Der ist 
regierende Hertzog · Bevor mandie Sa⸗ 
voyiſchen und Diemontifchen Lande zus 
ruͤck ſetzet / iſt noch mit wenigen zuerin⸗ 
nern/daß die Alpes, ſo fie mehrentheils 
umbgeben / nicht gleiche Nahmen fuͤh⸗ 
ren / denn diejenigen / fo oben nach dem 
Walliſer Sande hinwarts find, werden 
genennet Alpes penninæ, die zwiſchen 
Savoyen und Aofta heiffen AlpesGra- 
je 5, Zwilchen Savoyen und Piemont 
BER oe ; und die nach dem Meer 


I1er 9 Aind / und die Sraffichafft Nizza 













at Bel hit 
TAT 


De 17,7) u | 
umbgeben / werden genennet AlpesMa- 

— rtimꝛæꝛ... — a a STE TIGE vr 
An Piemont graͤntzet das Hertzog⸗ 
thum Montferrat, welches wegen der 

| —* darum gefuͤhrten Kriege und 
Streitigkeiten bekandt / auch ſonſt / we⸗ 

gen ſein er guten dituation und Beſchaf⸗ 
fenheit beruhmt iſt: Dieſes Land gehoͤret 
mehrentheils Dem Hertzoge von Mantua 
uns ein Keyſerl. Lehen; Doc). befiget 
ein Theilidabon der Herkog von Sa⸗ 
voyemdaxunter infonderheit die Graff⸗ 
 Kbaffe Aña oder Alt: Deſſen vornehm⸗ 
Ker Ort iſt die Stadt gieiches Nah⸗ 
mens / welche an dem Fluſſe Taner / und 


Cs u 
An 


“ J 
DET rer 


Berge beyderfelben iſt eine alte Fe⸗ 
ung welche; dieſen Ort defendiret : 
Der Kaͤyſer Carolus V. hat diefe Stadt 
ſamt der Sraffihafft dem Hertzoge von 


2 


I 
> 


| 
| 


_ 





N 
J 
- 





/ 


ferrats ijb Die berilhmtct Seftung Cafahı 
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ale genennet wird Cafal 8. vas an dem 





J 
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Savoyen geſchencket. 2: N IH — r 


welchezum-Unterfchied des andern Ca⸗ 


f: 
NAT AR 
—400 * 
- EZ ui 
— — J nf 
| zur x 


am einem Berge doch zugleich in.ciner 
fruchtbaren Segendslieget: Oben auff 


ande Nein Kup. rinnen. 
ie Ha upt⸗Stad des gantzen Mont⸗ 


— 


10:2), Zu 

groſſen Fluß Posif ein wohlerbaueter 
Ort / in welchem anſehnliche Haͤuſer find 
wie auch ein feſtes Schloß / Darinnen 
recht Fuͤrſtl. Zimmer / und ein Fuͤrſil 
Palatium. Ohnweit der Stadt lieget 
die neuerbauete Real⸗Veſtung oder die 
Curxadolle Caſalwelche recht reg lar ſechs 
| eckicht iſt / deren 6. Paſtehen von lauter 
Mauer werck aufgefuͤhn / und an ſolchem 
Bau wieder Geld noch Geſchichligkeit 
geſparet worden. 7 egiftdiefelbemit en - 
ner. ſtarcken Beſatzung und alen Moth⸗ 
wendigkeiten wohl verſehen hat ein fdy84 
nes / wohl eingerichtetes und mil aller⸗ 
hand groben und anderen Geſchuͤtz wie 
auch Kriege- IB affen und Inſtrumen⸗ 
ten wohl verſehenes Zeughauß Diefen 
Dit has der Marggraff Spinole wie 
auch andere in legten Kriegen etfiche 
mahl hart / aber vergebens belagert / und 
wird derfelbe vor eine der beſten Feſtun⸗ 
= ze moͤgen gefunden werden gehal⸗ 
















sen Commendiret nicht allein gantz 
- Monfertatsfondern auch in Krieges ei⸗ 

nt iemlich Theil Landes dahe⸗ 
Beſatzung in contribution 
Bil 9 FETTE 9% 
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Pen RU 

genommen werden: Diefen ſo impor- 

tanten Ort hat der iezige Hertzog zu 
Mantua.an die Cron Franckreich ver⸗ 
kauffet und uͤberlaſſen. 


Die andern Oerter / ſo am meiſten in 
conſidertation in dieſem Hertzogthum 
kommen / find Aquis oder Aich, eine Bi⸗ 
ſchoͤffliche Stadt/Alba oder Albe, und 
- Nizza oder Nice,fämt der groffen Stadt 
Glaroli an dem FluffeGrana : ber dem 
SlußStura iſt der Paß P:deStura: Nast 


Yo +} / j . I KEN z 

An xiemont und Montferrat gränget 
Liguria oder nach dem Italiaͤniſchen / 
Riviera di Genova, ſo ietzo der Genueſer 
oder Republic Genua Gebiet; Von des 
* J F — 
nen Frantzoſen aber Republique de Ge⸗ 


nes genennet wird. Dieſes Land ers 


ſtrecket ſich gleichſam in Form eines 
halben Rondes au dem Mittelländifchen 
Meexre hin / und wird die Gegend deſſel⸗ 
ben davon genennet Mare Liguſticum, 
oder di Gendua, wie auch Mer de Genes. 
Gegen Mitternacht wird daſſelbe durch 
das Apenninifihe hohe Gebuͤrge von 
ws #0 t 


Mont- 


er 





ME 


tiget/maffen allein 8000. Sammet ⸗We⸗ 


ber allhier gegehlet worden / auch find das. 


felbft viel Corallen⸗Arbeiter / welche Diez 
felben und dergleichen Sachen fchneiden 
und verfertigen. Der Umkreiß dieſer 
herrlichen Stadt iſt 5. Meilen / und iſt 
ſolche gleichſam zweyen Staͤdten / als ei⸗ 
ner / aͤhnlicher. Sie iſt uͤberall mit ſehr 
dicken Mauren / ſtarcken Waͤllen / Pa⸗ 
ſteyen und Bollwercken umgeben. Die 
Straſſen find zwarfehreng/ re 

0% er 


ET N. — 
. ber sang rein gehalten er ee iſt Die 
'Stradanova,welche 420. Schritte fang 
und 12. Schritte breit iſt / die Haͤuſer oder 
vielmehr Pallaͤſte derſelben ſind von al⸗ 
lerhand Marmelſteinen aufgefuͤhret / daß 
dergleichen man in gantz Europa nicht 
ſiehet / unter andern iſt daſelbſt befindlich 
des Don Carlod Oria Pallaſt / zu deſſen 
Erbauungallein. Tonnen Goldes auf⸗ 
gewendet worden. So ſind auch vor⸗ 
treffliche Gebaͤue die Pallaͤſte Servago, 
Grimaldi; Spinolæ, Paravicini und an⸗ 
dere mehr. Der Hertzogliche Pallaſt 
iſt ein anſehnlich und vortreffliches Ge⸗ 
baͤue/der Hoff deſſelben iſt ſo groß daß 
darinnen 009. Mann gantz fůůglich koͤn⸗ 
nen gemuſtert werden: Dereine Saal 
in dieſem Pallaſt iſt so. Schritte lang / 
24 breit und ro. hoch / die Decke iſt von 
lauter Cypreſſen⸗Holtz kuͤnſtlich ausge⸗ 
arbeitet / und kommen auff demſelben der 
groſſe Rath zuſammen / ſo in 4.00. Edel⸗ 
leuten beſtehet? Zn dem kleinern Saal 
wird von dem Hertzoge mit dem kleinern 
Rathe taͤglich Rath gehalten: Vor dem 
Pallaſte ſtehene ſchoͤne Saͤulen / als des 
a * 


* 
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Caroli V. und Fuͤrſten Andreæ d Oria⸗⸗ 
Neben dem Palaſt iſt ein viereckichter 
Thurm / in welchem die Sturm ⸗Glocke 
haͤnget / ſo nur gelaͤutet wird / wenn der 
Hertzog zu Rathe oder ausgehet. Mechſt 
vieſem iſt allhier ein vortrefflich Ruͤſt⸗ 
undZeughauß / und ſtehen unter des Her⸗ 
tzogs Pallaftin denen vielen und groſſen 
Serwätbern fehr viel Stuͤcke Geſchutz 
nebſt zubehoͤriger munition.Esiffalhier 
auch ein vortvefflich Arfenal,in welchem 
die Schiffe und Galeern verfertiget und 
ausgerifter werden. Der Hafen wird 
durch die daran gelegte Fortreflen defen- 
diretzund iſt der Molo oder Damm 560. 
Schritte lang / es ift dafelbft ein hoher 
rm welcher 266. Staffeln hat / zu D/ 
vberwandelt ſich derſelbe in zꝛEcken / 


evermachet iſt / es iſt dieſelbe 
ch / daß 32. Mann mit aufs 
kcavenan denen Steldern 
hitte aber noch viel mehr 
Es hängen Dafelbft it, 
| te 


E 


4 


je 10727: ; | 

derzeit g5 groſſe Oel⸗Lampen / welche all 
VNachte angezuͤndet werden, damit die 
Schiffer ſich darnach richten und diefen 
Hafen findenfönnen. Sn diefer Stadt 
werden 32. Pfarr⸗Kirchen gezehlet / wel⸗ 
‚ches alles herrliche Gebaͤude find / doch 
‚Pindinfonderheit fehens wuͤrdig die Ertz⸗ 
Biſchoͤffliche und Doms Kirche S.Lo- 


r 


- zenze,in welcher viel curisfe Sachen zu 
- Sehen findsinfonderheit die groſſe Schaa⸗ 
de von einem Stuͤck Smiraldo ‚welches 
— wel man nirgends 
findet. In der Kiche &: Johanms des 
- Zauffers find Wände und Balcken 
verguldet/ 

‚Steinen zu fehen. "Die Franeiſcaner⸗ 
- Kirch lieget aufeinem hohen Berge / wo⸗ 
Fibfteime feine Capelle / ſo 40000. Kro⸗ 








‚den ehernen und Marmorſteinernen 
ildern wie auch andern ſchoͤnen Sa 
der Kirches.Ambrofio ſind die Je⸗ 
ee * —*— — 
che 8.8tiro ich erbauet / 

⸗ | Do 





— 
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det / und 4 Saͤulen von Porphyr _ 


nen gekoſtet / ſammt vielen raren Gemaͤl⸗ 





1%, 22.02 = zu — 
Doch gehet dieſen allen fuͤr die Krche S. 
Maria in Caregano / welche die aller⸗ 
ſchoͤnſte und anſehnlichſte / und der Stel⸗ 
lung nach / der S. Peters: ⸗Kirche zu 
Mom gleichift; Es lieget dieſelbe aufei⸗ 
nem ſehr hohen Berge in der Stadi / und 
kan man von derſelben nicht allein die 
gaͤntze Stad hauptſaͤchlich wohl / ſondem 
auch Durch ein perſpectiv die Inſul Cor- 
ſicam, welche Doch iꝛo. Welſche Meilen 
von der lieget / ſehen. Alles zu erzehlen 
wuͤrde zu lang ſeyn: Der Kauffmanns⸗ 
Platz oder Boͤrſe wird genennet LaLog- 
giadi Bauchi, woſelbſt die Kauff⸗Leute 
alle Tage zuſammen kommen / da man 
von allerhand Sachen hoͤren und ver⸗ 
nehmen kan. Weicher maſſen einen 
Theil dieſer Stadt der ietzige König in: 
Franckreich Ludovicus XIV. mit Feuer 
verderbetrift mehrals zu bekant. Nach 
der Stadt Genua iſt beruͤhmt Die Hans 
dels-StadtSavona, an eben demſelben 
Meer / ein groffer und wohl gebaueter - 
Ort / ſo 1500. Schritt in Umkreiß hats 
bierbey iſt ein’ beruͤhmter und groffer 
Meerhafen und eine vorsreflicheEitadele 
— le / 






pr a x NT N 
le/ welche dieGenuefer Anno ısıe.in eis 
‚nen Selfenhabenerbauen Läffen. Nicht 

Weit von denen Brängen lieget die Bis 

ſchoͤffliche und ziemlich groffe Stadt Se- 

rezana oder Sarzana .4.: Meilen :vot 
dem Meerswelche mit Hundelen, Boll | 
wercken / auch einem gefiltterten tieffen 

Graben umgeben iftl:Aufder einen Seis 

te der Stad iſt eine alte Feſtung / in deſſen 

mitte ein ſtarcker Thurm iſt / nicht. weit 
davon liegt auf einem ſehr hohen Felſen 
eine kleine aber ſehr wohl verwahrte Fe⸗ 
ſtung welche die Genueſer hauptfächlich 
befeſtiget und mit Stuͤcken und derglei⸗ 
chen verſehen. Nicht weit von dieſem 

Ort lieget die Stadt Spezzaund weiter 

hin an dem Meer die Städte Leyante⸗ 
und Moneglia. Die Stadt Seftri de» 

Levantejfteinfefter wohlerbaueter Oꝛt / 

hat einen feinen Hafen und gute Anläns 
dung. Das Bifhyöfgliche Städgen Noli 
lieget zwifchenSavone und Final ohnmeit 
von gedachtem Meer / iſt ein volckreicher 
Ort / welcher wegen der, Handlung und 
Des Meer⸗ Hafens berůhmt iſt / bey der⸗ 
Felben lieget anf einem mer 
PT. | 


Ne ins | 
EB Ssäteg R moht seen 
erter hin-diegt die Stadt Albengv&>, 
we ein Bifchorf reficivet ,_ Ingleichen 
zu Vintimiglia oder Vinumilla, welche 
auf einem Berge an dem Meere lieget 
Derleste Ort nach denen Piemontiſchen 
Sraͤnsen iſt die Handels⸗Stadt Mona- 
co melde einen zwar kleinen aber ſehr 
suten Haffen hat und wohl befeſtiget iſt / 
hen derſelden lieget auf einem Felſen das 
dertrefflich feſte Caſtell / ſo dem Herrn 
Grimaldi geböretrund mit einer ſtarcken 
Befe zung vielen Geſchuͤz und audern 
iten ůͤderaus wohl verſe⸗ 














Notdwendigktiten 

den itres wird daſelbſt fa eh ben To 
als bey Nacht / ja auch gar aufferhalt 
der Feſtung auf dem Felſen ſtarcce wacht 
dehalen. Es iſt olibier ein ſchoͤner Pal⸗ 
laſt dor welchen >. Fehr groſſe 
ſteden. Die Schiffe muſſen in dieſer 
Hafen anländen und Ze gebenn 









$. 7. Der Republic Genua gehoͤret 
auch die Inſul Corfrer,wweldje znad) et 
Tier Meynung / izo. Meilen füng und 
50. breit it dadon nach dieſem mit meh⸗ 
son 






u 
ben gedacht werden wird Das Ein⸗ 
kommen des Hertzogs und der Republic 
wird auf 00000. Cronen geſchaͤtzt. Die 
sorhehmite Handeling diefes Staats 

beſtehet in Seiden⸗Wahren / deren ſie ei⸗ 
ne ſolche Menge haben / daß viel davon 
in die mitternaͤchtigen Lande: verſendet 
wird / man ſagt es ſollen allein in Genua 
8006. Seiden⸗Arbeiter ſeyn / welche als 
lerley Seiden⸗Wahren und Zeuge vers 
fertigen KNechſt dieſen gibt es viel Po⸗ 
merantzen/ Citronen / Lemonien / Oliven 

und dergleichen in dieſer Gegend / davon 
eine jemliche Menge jährlich verhan⸗ 
Delt wird. 236,217 DE RENT 


Was anlan get den Hertzog / ſo wird 
derſelbe von demgantzen Rathe/ welcher 
in 54005 Perſonen beſtehet / erwehlet / 
Bleibet zwey Jahr an der Regierung / 
mach deren Verflieſſung wird ein ander 

an ſeine Stelle erwehlet / und er bleibet 

sei Senator. Die vornehmſten Go⸗ 

Mlechter / aus welcher ein Hertzog pfle⸗ 

sgerermehlet zu werden / find : Doria⸗, 
-Spinolaz' Adomis und Tragifi: Die 
X 2 Leib⸗ 





SR 


6 84 | 
Leib⸗Soarde des —— deſtehern 
Ben Zeutfehen- Aa 10T 25, 

% EN“ 2 rich 
— —— x ws 
n ntzoͤſiſchen / bald in: 
Schußundprotediomfichbegeben fuhr 
ches iſt aus denen Hiſtorien bekande / biß 
endlich der Kaͤyſer Carolus V eine Ari⸗ 
ftocratiam eingefuͤhret / bey welcher dies 
ſelbe biß hieher verblieben / und der Spar 
niſchen protection ſich anvertra —2* 
hero auch vor kurtzer Zeit der 
Franckreich Diefelbe bombardiret / —8 
wegen geleiftete: — po 
nien / Satisfaction gefordert. 


. 8. Nach Ligurien folgen das Her⸗ 
tzogthum Placentia und das Hertzog⸗ 
thum Parma, welche einem mr 
Hertzoge ju Parma, ietzo geb "Zu 
‚Placentia werden —————— 
Oerter / ſo zwiſchen denen Medlaͤndiſchen 
Gxaͤntzen / dem HergugthumParma,dem 
Fluſſe Pö der Republic Genua/ und dem 
Hertogthum Modena gelegen ſind. Die 
Haupt⸗Stadt iſt Placentia oder Piacen- 


za, 





ner ar 
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—— —2 
3a nicht weit von dem Fluſſe Po eine 
groſſe / ſchoͤne and röohlbefeftigte Stad/ 
mit fchoͤnen ſtarcken Waͤllen / Paſteyen 
und tieffen Waſſer⸗Graͤben umgeben. 
Das ſehr feſte Caſtell darbey iſt 
fuͤnffeckicht und ſo gebauet / daß der. eine 
Theil davon nach der Eradfiver andere 
aber auſſerhalb derſelben iſt; Dieſer Dre 
iſt volckreich und wird unter die vor⸗ 
nehmſten Feſtungen Italiens gerechnet. 
An dem Fluſſe Tidon nicht weit don deſ⸗ 
fen‘ 3: Ada Padum oder Po liegt 
DREH: Joun ⸗ und mach denen 
Graͤntzen des HergsgthumssParma die 
— een er 

ertzxgthum Parma iſt die vornehmſte 
Sta —— ande 
Arhanvelcherdiefeibeinss Thelleiabs 
ndert/ doch werden ſolche Dutch eine 
thöne fteinerne Bruͤcke zuſammen ge— 
net: Der Umkreiß wirdaufd-Meis _ 
en gerechnet und iſt der Dir fehr volck⸗ 
reich die Einwohner Werden 22000, 
ſtaͤrck geachtet. "Der Pallaſt des Her? 
hogs / Darinnen derfelbe'refidiret y hat 
Bortreffliche Zimmer: Der Saaliiſt ro. 

iR | & 3 Schrit⸗ 
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Schritte lang und zo breit In FR 












Sir Stalle findudber: 100, heit «und 
noch ſo viel Kutſchpferde — 

a dr —— — 
runnen / Waſſer⸗Groten und an 
dergleichen Sa —— 
ser denen andern Gebaͤuen ſind inſonder⸗ 
heit ſchoͤn / das Conegium der Univerfi- 
ne 








ifreinenetteund — 
delle / bey welcher ein vortrefflich 
hauß iſt. Sonſt iſt der Ort ind die * 
gend auch von dem Parme ſan ⸗Kaͤſe bes 
Fandt.. An dem Fluffe Lurda liegt die 
nette Stadt und 9 Florentiolas 
eder Fiorenzola „ weiter Anand er 
das Caſtel Arqua an eben dem 
Fluſſe / an dem Fluſſe Po iſt der feſte Sr 
Caſtell Vetro , Burgus S. Donini oder 
BorgoS. Doninoiffejne$e —— an dem 
Flufſe Tarosweiter hinaufiſtd 
Buflette. :DasCaitel — 
mahls dem Caſtro Guelpho,, oder Caftel 
Gvelfo,ju Trotz erbangt worden. Bur- 


gus 


Er BT 
' BüsVallis Tarenſis oder Borgo di Val di) 
\ Faro ifbeine gute Feſtung an dem Fluſſe 
} "Faro. An denen Örängen des Her 
tzogthums Modenalleget die vor unuͤber⸗ 
wieindlich gehaltene Feſtung Roſana oder 
Rolſena ingleichen die Feftungen Pin und 
 Giragulo: Gegen Genua ſind / der feſte 
Ott berzeſſo und die Schantz Taro 
Sonſt gehoͤret auch dem Hertzoge zu 
Parma, das Hertzogthum Eivitd di 

Penna in Abtuzzo, und in Toſcana, das 
Hertzogthum Caſtro und Roncilion 
doch iſt Gaftrosmeil es dem Pabſt wohl; 
gelegen / Ihme abgenommen und der: 
RPaͤbſtlichen Hoheit einverleibet worden⸗ 
Ob nun wohl daſſelbe vermoͤge des zw 
rila getroffenen Friedens hat ſollen wie⸗ 
der gegeben werden / iſt es doch hiß hieheß 


nicht geſchehen. 
| Ri Ihren Urſprung haben fie von dem 


Pabſtlhauloi Farnelio dahero ſie auch 


karneſier genennet werden · Dieſes 
Pabſts natuͤrlicher Sohn war Petrus 
Aloyſius Farneſius welchemn bemeldter 
Pabſt das Hertzogthum Parma,alg ein 
—— | & 4 Geiſt⸗ 


-i23.2).: Zu > 
Geiſtlich⸗ oder Kirchen⸗Lehn verliehen⸗ 
und Zhnzu einem Hertzog zu Parma und 
Placentia erklaͤret / dahero derſelbe ein 
Valall der Roͤm Kirchen iſt / und jaͤhrlich 
10000. Cronen Lehngeld zahlet. Das 
Einkommen dieſes Herrn ſoll zooosoo. 
Cronen betragen und hierzu von dem 
Könige in Spanien moeo. Cronen 
Provifion-eld gegeben werden, Vor⸗ 
gedachten Hergoge hatfuccedirer Odta- 
vius, dieſem Alexander, welchem gefols 

get Rainutius I. und demfelben Eduar- 
dus: Der iegigerund desEduardi Suc-- 
ceſſor, if RainutiusH. deffen Gemahlin 
iftrJolantaydes Hertzogs zu Savoyen 
Vietoris Amadai Tochter. 


$. 9. Man laͤſſet das Hertzogthum 
Mantua, wie auch Italiam Trans Pada- 
nam,dder das Theil Italiens / ſo von Dies 

fer Seite uͤber den Fluß Pd lieget / ein we⸗ 
nig heyſeit geſetzet ſeyn / und gehet an dem 

Po hinuuterwaͤrts auf das Hertzogthum 
Modena zu⸗welches auch Mutina genen⸗ 
net wird. Die Haupt⸗Stadt deſſelben 
bat gleichen Nahmen / iſt eine groffe er; 
volck⸗ 






Hufeereit ettore Stadt welcher viel 
— ten zu ſehen find: Die Stadt 
— befcftiget/ lieget auff einer glei⸗ 
—— ſt in die Runde gebauet. 
die Fuͤrſtl. Reſidentz und ein 
licher Sitz Die Leib⸗ Gpatde 
gsbeſtehet in Zeutfchen. An 
a nach Bolognia lieget die 
Eh Caftel Franco 2. Stunden von 
hier. / und nahe darben ih einer ſchoͤnen 
SEI, die vortteffliche Veftung ıl Forte 
Urbanöo,;welche von dem cf Urbano 
VIH. ver fie erbaͤuet / den Nahmen bes 
kommen —————————— 
und Stadt R eggio,ein volckreichet Ort/ 
welches mit ſtarcken Mauren —— lauter 
gemauerten aſteyenumgeben 
allhler glei ichfalls eine — 
eſidentz und die KircheS.Pröfperi wohl 
ufchen. Die Feftun — iſt gleich⸗ 
a ein confi derabiet Dit ‚und hat da⸗ 
———— rast enthumlar. 
| —5 ung Brifello- 
Ber erflielegt bey dem Sluffe Pd,nies 
ſelbe nebft ihren Zubehörumgen. hat der. 
Hertos als ein Lehen nn den Hertzoge 
5 bit 


Baer z0 
ju Mantua., Ferner iſt der feſte Ort Bu- 
biera. Die Veſtung Verma lieget an 
einem ſolchen vortheilhafftigen Oꝛte / daß 
fie nicht fuͤglich kan belaͤgert werden; fo 
ind feine und: groſſe Oerter "die 
aͤdte —— Garfagnana ſamt 

ihre Rubel! Srungen/ferner gehören auch 
demſelben Die Feſtungen Saffuolo,CaRel 
novo und Mont. Alfonfo.. Das Ger 
biete et Tobi gränget an unters 
ere —— au. das 
——— Groß⸗ Hertzogs 
ertzoge zu* a,Par- 
mau — Kr 
Rept er ‚Boch hat ergegen deros 
felben Srängen gute und wohlerbauere 
Seftungen/telche auf allen Fall der eins 
enden. Gewalt. entgegen geſetzet 
En) nen: Segen des Groß⸗ Her⸗ 
36 30: orenggrontieren liegen die Ser 
ung 3yo,Mont‘ Alfonfo und 
th098 von Miranı- 

Al des Pabſts die 
ca und ietzt gedachtes 
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a) 


— Feſtungen Berſella und Rubiera 
1b) 


njt erkennet dieſer Herr den Käyfer 
Bor feinen Ober⸗ oder Lehns⸗Herrn / und 
atiet jährlich 4500, Cronen zu feinem 

echt -abe / inſonderheit find ihme 
verliehen von demſelben: Modena,Resg- 

o,Carpi;Frighanosund. Garfagnanas: ! 
* hBeifello,fo er von dem Hertzoge 
n Mantua zu Lehn hat / giebt er jahrlich 
—— oren. 

hat tie: 
NMie st tbeit bon ic Vallis 
mach: * Gomachio ‚ weiches der 



















:& hl noch: dem Her⸗ 

—58* ria woſelbſt ein beruhm⸗ 
nd⸗Brunnen it 

het höge ſtammen her von 

ertzogen von Ferrara deren 

Alphohfü welcher nach 

| inen natuͤrlichen Sohn 

em welchen Der damah⸗ 

ens VIII. zut ducceſſion 

x 6 des 


DE 
des Hertzogthums Ferrara nicht admitũ⸗ 
ren wollen / dahero derſelbe die Fendas 
;‚mperii, als das Hertzogthum Modena 
und Resgiofarnt dem nthum Car⸗ 
pi, behalien / und iſt alſo alſo ein Bafall Key⸗ 
——— enige prero- 
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—9J au j * EA bins Bender bie 

; StafihafftConeordia,deren vornehms 
Kr < tadt Concordia,ein ehr, 

Ort: Eh: zwar deren fortif ca 

e der Galeatius IT. nieders | 





worden: Ä 
or Mr e# all A Ibis 
jeſer Hettog iſt ein Kaͤyſerl. Valall, 

e zugleich un unter ee 


2 —R ide 
EN = a —35 


A „uge 


| ndal diefelben nach? - 
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— ee 
eringer Mad iftrhoff: Much 


ben der Stadt liest auf einem hohen del⸗ 
fen cia feſtes Caſtel. 








Die frede 


Stadt Luca dabon Die Res. 
public sah den Nahmen E iſt ein 
exrbauter Orb} X Y 


—— um 
eben © 





| — seh Sem Sin 
far! — —d einen i 


u — F 
chen Sitz und ſchoͤnes Zeug Hauß / aus 


Achem 20000. Mann armiret werden . 
Können. Unter deren prächtigften Ges 
baͤuden iſt der Pallaſt delliss. in welchem 
der Hertzog und der Kath ihre Reſidentz 

dZuſammenklunfft haben. Die Kir⸗ 

e zum Heil. Creutze iſt ein praͤchtiges 

ebaͤu / und wird unter andern in derſel⸗ 

ben ein gülden Creutz gezeiget / ſo 1000. 
Cronen geſchaͤtzet wird. Der Seiden - 
ua En. oh Babe en ee 
 allbies werferkiget werden / tragen ein. 
grofes ein. Dhnfern Diefer Stadt wird. 
Der ſchoͤnſte Marmor gegraben. Nechft 
Dieferfind die vornehmſten Städte / die 
Feſtungen Caftillon, Montagnofa und: _ 
Samajore ſo gehöret auch darzu Borgo a 
Moꝛzano und Andere Oerter. 


Die Einkuͤnffte dieſer Republic, wel 
—— Kaͤhſer als einen Oberher⸗ 
ven er uk nicht uͤber 
150006 Kronen / doch foR dieſelbe in ihren - 
Gebiet 12000. Mann / im Fall der Noch / 
zu Fuß / aufzubringen vermögen. Es 

pretenairet dieſelbe der SR 
| ER Ä ⸗ 


— Sa tie AIR. . Re . 
Flotent/ weilſt auffelnenttehrttörigges 
fegen ſe dahero diek.ucefer ſich fleißig it 
acht nehmen und ders Haupt⸗ Sta dt | 
Beh auf 7. Saheyre an 
‚15, An der Republietiüca Geht 
eränker das Groß ⸗Hertzogthum F 
rentz oder Gran Ducato di Toſcana, w 
ches auch fonft Hetruria, TüfciaundT 
rhehia genennet worden Dies G 
Hertzogthum hat vormahls beſtanden 
frehen Republiguen, nemlich Sort 
Pifa und Siena,welche aber / Nond 

















dem 


-.. .. Ban 
dern Fluſſe Arno / welcher ſie in a. {heile 
abſonderi / uͤber gedachten Fluß gehen 4. 
Bruͤcken / darunter inſonderheit zweye/ 
nemlich die alte und neue Bruͤcke/ wohl 
und prächtiggebauet ſind und Eanınan 
aus erwehntem Fluſſe nacher Pia und 
ferner in das Meer fahren. Die Stadt, 
an ſich ſelbſt it mit ſtarcken Mauren / 
Thuͤrmen und auch Grahen umgeben / 
bat 9. Thore / und ſehr —* mit lauter 
gleichen Ovater /Stuͤcken gepflafterte 
Straſſen / welche aus dermaſſen ſauber 
ſeyn / der Umkreiß wird auff 6. welſche 
Meilen gerechnet / und die Zahl der Ein⸗ 
wohner bey nahe ooooo Es find allhier 
drey en welche mit Geſchuͤtz 
und aller Molhdurfft verſehen ſind⸗ 
Der Pallaſt des Groß⸗Hertzogs iſt ein 
vortrefflich ſchoͤn und praͤchtiges Gebaͤu⸗ 
wird zwar von dem Groß⸗Hertzog nicht 
bewohnet / aber wegen des unbeſchreibli-⸗ 
chen Schatzes / ſo darinnen verwahret 
lieget / mit einer. ſtarcken Wache bewa⸗ 
ber: In der Schatz⸗ Fammer liegen i2. 
groſſe Kaͤſten voller guldener / ſilberner 
und von Edelgeſteinen gemachter ein 


ud 
4 
4 


DD 
fe und Geſchirt / auch find dafelbftdie 2; 
Apoſteln von Silber gegoffen / deren ie⸗ 
der eines halben Centners ſchwer / wie 
auch ein filberner Zuber ſechs Pfannen: 
lang / ingleichen ein vortrefflich ſchoͤner 
Saal / und unbeſchreibliche Galeria oder 
Kunſt⸗ Kammer / welche in unterſchie⸗ 
denen Gemaͤchern beſtehet / darinnen die 
rareſten Sachen und antiquitaͤten ent⸗ 
halten find. A 


Die iegige Reſidentz Der Groß⸗Her⸗ 
tzoge iſt Palatio de Pithiziein uͤberaus 
prächtiges und faft mehr als Koͤnigli⸗ 
ches Gebaͤu / deren vorderer Eingang o⸗ 
der Faziata von lauter der ſchoͤnſten Opa⸗ 
ter⸗Stuͤcke iſt bey 300. Schritte, hat ei⸗ 
nen trefflichen Hoff / an welchem zierliche 
Gänge, gehauene Steine / kuͤnſtliche 
Saͤulen und Ovater find, Diegimmer 
find mit den rareſten feidenen zeugen bes 
haͤnget und. ausftaffieretzunter ande iſt 
dafelbft eine Capelle / welche mit, lauter 
guien ——— auf das — be⸗ 
etzet / und in ſolcher ein groſſer Schatz 
WGold / Silber und anderen * 
a⸗ 
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Sachen anzutreffen iſt. Hinten dem 
Pallaſt iſt der vortreffliche und uͤberall 
berühmte Barteny worinnen inſonder⸗ 
heit die Inſul wohl zu ſehen / auf welcher 
eine unvergleichliche Fontaine iſt / welche 
unbefeuchtet ſelten jemand zu ſehen be⸗ 
kbommet. Die Haupt⸗Kirche oder der 
Dom iſt gantz von Marmor uͤberzogen / 
wie auch der kunſtlich erbauete Giocken⸗ 
Thurm darbey / welcher viereckicht iſt 
von weiſſen / rothen und ſchwartzen Mar⸗ 
mor: Bey dieſer Kirche auf Dem groſ⸗ 
fen Platze iſt die Krehe S. Johan. des 
Taͤuffers / mit einem Tauffſteine von Ar. 
a ge ſonſt alle Kinder Dies 

er Stadt getaufft werden. 


Es nd dafelbftz Thore von lautern 
— und ondiefer Kirch. die 
(döuften Bibliſchen Hiſtorien Einftlich; 
gegoffen zu ſehen. Dieneue Capelle / ſo 
Hertzog herdinandus J. zu bauen ange⸗ 
fangen und zu deren feunenerStrudtur 20, 
Millionen Goldes verordnet hat / iſt mit 
Ver wunderung zu ſehen / und ſollen Da, 
hinein die Hertzoge geleget werden. Sole 















‚dergleichen in gang Ftallen nicht 
mu ſoll. Die Kirche 8. — wird 
vor die ſchoͤnſte gehalten hen in 
deren Eapeß ale Fuͤrſten vor u⸗ 
ſe Medices Marmor 


rtz 
baren.“ Auch ſind in ſonderdeit u ſehen 
benes Syemiplar der Par 
Mar mn Eiiven- Hauß / der groſſe 









* kn ae — 
der fa zbare m 
teutſche Weile von dieſer ass * 


Groß⸗ Herdogs vortre 

Ki viel net — 
ſeldſt viel wunderſame a zu ſe⸗ 
benſind B —— 
— — —* 
Wadhren und deren Handel 

tudmt / fe find auch viele‘ vormeffliche 
Leute und Kuͤnſtler we ar Det - 
br Fandt gemacht? Unter andern ſind von 


bier durtig geweſen die Pide 
— ve LeoXx —— 







üus,Accürfus; johan⸗ 
nes 
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| nes Bocatiusn,Angelus;Politianus ‚Mars » 
; Alits,Ficious> Nicolaus Machiavellus, 
Hicus Mirandula, Hieronymas Savano- 
rola und andere beruͤhmte Leute mehr · 
Sa oe aſſ 

Die Stadt Siena lieget guff einem 
Berge / und iſt mit ſtarcken Mauren um ⸗ 
geben / hat Thore / und wegen der DA» 
rinnen befindlichen Berge / auſſer der fo 
genandten Roͤmer⸗Straſſe / ungleiche 
Gaſſen der hmkreiß iſt von 50 ooo ſchrit⸗ 
ten Es jſt allhier eine vornehme Acade⸗ 
mie / woſelbſt viel Studenten ſich auffzu⸗ 
halten pflegenrinfonderheit weil der Dit 
Auftigliegtuund die Staliänifche Sprache 
Am zierlichſten daſelbſt geredet wird. 
Mebſt den vielen ſchoͤnen Gebaͤuden und 
äften iſt inſonderheit wohl zu ſehen 
Her Piatz des Marckes / welcher wie eine 
Meer Wuſchel kormiret iſt / wer auf dem⸗ 
Hlben ſpatzieren gehet / kan von iederman 
gefehen werden: Wenn es regnet / ſo be⸗ 
diebet ſich das Waſſer in Die hierzu vers 
Fertigte Rinnen nnd Canale / und lauffet 
im Wirbel der Muſchel von ſich ſelbſt 
hinunter in die darunter gemachte Sinn 
Wir . 


un 
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be / dabey ſtehet ein Brunnen undein ho⸗ 
her / hiereckichter alter Thurm / welcher 
gewoͤlbet iſt / udd Rocca Bruna genennet 
wird. Auch iſt auf dem groſſen Platze ein 
ſchoͤner Brunnen La fontana di Bran- 
a,arı welchem viel rare Bilder zu ſehen 
Die Dom ⸗Kirche zu S. Peter wird in⸗ 
ter die fehönften in Europä gezehlet / die 
Laͤnge derſelben iſt zzo. die Breite aber 
183. Schuhe / die Cantzel iſt von Mar⸗ 
mor / in welchen de Paßion gegrabeny es 
ind uͤberall ſchoͤne und rare Sachen 
darinnen zu ſehen / und in dem das 
rinnen befindlichen Pflaſter des Men⸗ 
Chen Alter / die Tugenden / die o. Sibol⸗ 
len / ſamt denen Bibliſchen · Hiſtorien und 
Andern Sacheneingegraben «7 Yluffer 
der Siadt iſt ein Khönes und Fehr feſtes 
Taſtel/ weicher vier Baſtionen hat und 
Überaig wohl verſehen iſt / durch ſolches 
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Een — ode epshildsunig 
— emahis freye Stadt und Res 
lieget an dem Fluſſe Arnd 
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tu gehet mirten durch Die Stad’ 
nman auff ſolchem in Das Mer 
eifer zuriick fahren’ Die Etadt 
3 und wohl gebauet und mit ſehr 
n Mauren uıngeben / bat einen 
1 HafenunDauc einen Erg Bir 
chen Siß: Der Ertz⸗Biſchoff iſt 
in Corficä. Die Academile als 
vom Kaͤyſer HenricoV1I.geftifftet 
1. Das Arfenal iſt wohl verſe⸗ 
nd werden dafſelbſt ſtets Galeeren 
et / auch Die jenigen⸗ ſo denen Tuͤr⸗ 
bgenommen worden in ſelbem ders 
et, Der Dom- und Die Daupf 
weiltein herrlich von lauter weiſſen 
mör. auffgefuͤhrtes Gebäu , Das 
hift mir Bley gedecket / die Orgel in 
[ben gantz er die girch⸗Thu 
ndson Merall und mit ſchoͤnen Hi⸗ 
ngestererraudyift vafelbit EN ur 


ider& eicher feines glei⸗ 
inE opafaumb re Thurm / we l⸗ 







He iſt der w a  eite »em Anſehen 


gar — manmennen 


| | derma ⸗ 
ee Beufetbe gleich herunter 


1 


M ! 





ar z 
Wir, 


1 


4 
—1* N 2vRi 
IN Wı 
»ARLTT,E 
ga,.ur..enys m. 
vi 9RAs N vom 
aaa,asa I 
Li5 a auR 


x > a9 Bus ZU 2; N ‚ 
fallen / wenn aber iemand auff denfelben 
Eommet / ſo Fan er dergleichen nicht an⸗ 
mercken. Auch iſt daſelbſt der Pallaſt 
und die Reſidentz der Ritter O.Stephar 
niznebfi der ſchoͤnen Kirche S Steph. 


_ ingleichen pflege alhier der Groß⸗ Her⸗ 





tzog zuweilen ſich aufzuhalten. Zwiſche 
denen Fluͤſſen Umbrone und Stella lieget 
die Stadt Piftoia,ein feſter und mit Pa⸗ 
ſteyen wohlver wahrter Ort / bey welcher 
ein feſtes Schloß iſt 
In der Haupt» Kischediefer Stadt 
iſt ein ſilberner Altar / und auff demfels . 
ben etzliche groſſe Bilder von Silber. 
Die, Gegend daherum wird genennet 

il Stato di Pifoia.. > m aha Br 

Die Stadt Volaterraift ein uhralter 
und vormahls ſehr beruͤhmter Ort / wel ⸗ 
‚ber 500. Jahr vor der Erbauunug der 
Stade Rom fol geweſen ſeyn / lieget auf 
einem Berge und iſt mit ſehr ſtarcken 
Mauren umgeben / welche mehrentheils 
von lauter Dvaters Stücens. Schuhe 
* ſo ſehr wohl nuſammen gefu⸗n 
| auf 
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auffgefuͤhret ſind. Es find allhier Saltz 


und Ertz⸗ Gruben auch gute Alabaſter⸗ 
Bruͤche. Die Städte Atetium ietzo 
Arezzo und Cortona oder Cornetta find 


vormals mächtige Oerter und von groß 
ſer conſideration geweſen / nachmahls 


aber ins Abnehmen kommen / find noch 
beyde Bifchöffliche Reſidentzen Pratum 
oder Prado,ift einer von den vier fehön« - 


ſten Derternin, Italien / welche die Ita⸗ 


Liäneveftimiren:, Als da find. Barleitta 
in Puglia/Pabtiano della Marca,Crema _ 
in Lombardia und diefes.Prado in Toofca- 
na; Es iſt ſolches die vornehmfte Feftung 
in der Provintz Toſcano, ſo wohl wegen 
der Groͤſſe und Gebaͤue / als auch der Be⸗ 
ſeſtigung und situation: Der Frideri- 
cus AT. hat. dieſelbe erbauet / aber der 
Groß⸗ Hertzog Coſmus II. recht und 
hauptſaͤchlich befaͤſtiget. BurgumS.Se- 
pulehri oder Bosgo.diS.Sepolchro iſt eis 
ne groſſe wohlerbauete Stadt / welche 
einen Biſchoͤfflichen Sitz hat und eine 
Meile von Der Tyber liegt: Bey derſel⸗ 
ben liegt auf einem Hugel ein feſtes Ca⸗ 
ſtel. Die dich) gen volckreiche 
Ab Er Stan 





PER? IRRE AEIREATEN SEN 
Genotiegt aufeinem Kagel; Nichtrweit 
yon Vereinen ifdieStattMonsAltindi 
Ks Mont’ Alcino ——— 
—— —— einem hohen 
arkirar und wegen des herrfichen 
Muscsrekir-WBeins beruhmt iſt 
Focano if eine mit Paftehen imgebene 
Peftung und dat ein ſeht feſtes € . 
—— ——— 
tern die te Poggium 
piena eud ide tem a 
die vortt e orno ſonſt 
ai Liburn; — — War 
eine nicht gar zu | } —— ſchoͤne / 
neue und hauptſachlich befeſtigte Stadt 
iſt welche einen (he feften und ſchoͤnen 
Meer: Dafen bat deſſen Einfahrt ders 
maſſen eng it / daß ein Schiff nach dem 
andern auländenmuß Es iſt darbey 
ein faſt unuͤberwindliches HesCafeldengleie 
gt ROTE: 20 


9—— 
| An beit Seragitäifteinaigtoffe2in 
Bon N uͤrcken und andern S elaven 
Bande floriret auhier — 
ſen 
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3 fen alle Tage von bieien Orten der Welt 
allerley Schiffe und Nalionen ans 
bommen / und kommen des Zahres zu 
zweyen mahlen Die Engliſche und Hol⸗ 
— ——— ⏑⏑ vor 
ea Bio & 13 —* 
ve 
Die uͤbrigen an dem Ahern üegenben 
* Sefungen und Hafen gehören dem Rs 
nigein Spaniens Snfonderheit finddge 
runter dig n Plombirum oder 
hiombino alamon⸗ Orbite lum ober 
Orbitello ſo in einem acugleiches Na⸗ 
wmens lieget / und von der Niederlage der 
Frantzoſen in dieſem deuo beruhmt 
WULdEN/BeztnsHerculispder PortoHler 
—— — M;Bhiligh 
PrE05t6 er BortusLongo- 
nis welches die Sau kan Ra am 
viren — AT 


tu Sret zu Hetehri —————— 
no das S ih — Ztalien / ſo da 
—— — Patri imotiuim oder atri- 
monium Petri * dem Pabſte die 
Mathildis ſol yerm er babenzund vor 
Us 4}; j 
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fego mit näter den Kirchen⸗Staat / oder 
Stato della Chieſa gerechnets Lieget zwi⸗ 
ſchen ver Feſtung Radicofan und denen 
Fluͤſſen Peſcia Fiori, und der Tyber Die 
vornehmſte Stadt datinneniſt Berufias 
oder Berugia, welche der Gothen⸗Kon 
Totila, nad) zehen Jaͤhriger Belaͤge⸗ 
rung / einbekommen und yerftöret hat / 
nach dieſem iſt ſolche denen Longobarden 
zutheil worden / von welchen ſie bekom⸗ 
men der Carolus Maietzo iſt ſolches ein 
ſehr feſter Ort / lieget auff inem Hılgel 
und har eine ſehr feſte Citadelle welche 
Die Stadt in Zaume halten und auch bes 
fhigenfan. Es iſt daſelbſt eine Acade⸗ 
mie und refiairerauch alda ein Pabſti⸗ 
cher Legat. Bey der Stadt iſt der Ser 
welcher von derſelben gleichen Nahmen 
hat. Die Stadt Orvierum HdErOrvieto 
iſt ein fefter und mit‘ Selfenumgebener 
Lt. Aquapendens oder A: napenden- 


5 lieger oder yangersielmieht ah einem 


Elfen welcher voer Baer ifkfbiiber 
8 nommen. Viterbium oder 
Io 8 eine groffe und alte ew> 

Sg we 


den Felb her ab fauen davon der Ottden 


14173 5 
Selde von etlichen vordie Haupt-Stad 
‚des Petriniſchen Patrimonii gehalten 
wird / hat einen groſſen Bezirck und ein 
feſtes Schloß. Es ſind bey derſelben 
| ——— warme und Geſund⸗Baͤ⸗ 
der / darunter inſonderheit das zu Bolica- 
‚no berühmt, Auch gehoͤren zu diefem 
' Lande die Städte Horti, Tufcanella, 
Nolfinium vder, Bolfena ‚welche an eis 
nem groſſen See liegt, in welchem eine- 
30 und auf derſelben ein Kloͤſter und 
- Kirche iſt. BE Each 
lieget auf einem Berge und iſt von Na⸗ 
| tur ſehr feſte daß hr nicht wohl beyzu⸗ 
kommen /der herrliche Mußcateller⸗ 
RR —— wächfetriftüberali bes 
- zuhr —* pin vor langer Zeit ein Pre- 
une ben fich zu tode geſoffen / wel⸗ 
denſelben alzuhduffigzufich genom⸗ 
men / und feinen Diener allezeit voran 
gu fihicken‘pflegete 7 welcher den beften 
—— und zum Warzeichen / damit 
cht gar zu merckbar wuͤrde / an die 
2 ren anfehreiben mufter E,EN,dAas 
hero der Dienerfeinem Herrn zum Ans 
dencken diefe a gemachet 


| —8 BER 
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und Die ‘Breite auff zo. biß so.und mehr‘ 
‚weiche Meilen. Wegen Slörens und - 
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Br 08% 


Florentz Ränder erſtrecket ſich auff 200): 


- 
2 


Pifaift erSouverain ; Siena aber iſt ein 
gehen des Königs in Spanien / dafuͤr er 
sähtlie 10668; Ersnen erlegen muß / ſo 
iſt auch die Inſul Eba ein Spaniſch Les 





hen / gleich wvie Radieofanum und Bürs 


zum s sepulehri Paͤbſtliche / Volatetra⸗ 

ber Und was ck in dem Aſgro Lunenſi 
beſitzet / Kaͤhſerl Leyen ſeyn. Auch. befiger 
ee Sſania ſo von dem Zlurffe 
Arno biß an die Tyber auffso. welſche 


Meilen ſich erſtrecket/ da hingegen Der 


Mabſt das atrimoniũ Petri von feinem 


Lande hat/ davon allbereit gemeldet wor⸗ 


den In dem Koͤnigreich Neapoli be⸗ 


fitzet er das Fuͤrſtenthuin Capieftran.sg 
welches der Hertzog kranciſcus erkauffet 
fuͤr feinen natuͤrlichen Sohn und jaͤhrlich 
7000. Cronen eintragen fol, Man hält 
dafuͤr / daß die Ordinari- Einkuͤnffte des 
Groß⸗Hertzogs 1800060: Ducaten be⸗ 
tragen / dahero dieſer Herr vor den reiche⸗ 
ſten Hertzog und Fuͤrſten gehalten wird⸗ 
So hat auch derſelbe einige Intraden 
sur Y 4 aus 








2 an 
aus Spanienund befißet in Rom drey 
Pallͤſte· — — | 
Der erſte Groß⸗Hertzog ift gervefen 
Coſmus de Medices, welchen. der Pabſt 
PiusV.zum Könige in Etrurienz auff 
contradiätion aber Des Kaͤyſers Maximi- 
hani . zum Groß⸗Hertzoge zu Florentz 
erklaͤrtwelchem aber derſelbe allerdings 
nicht trauen wollen / ſondern Die Gonfir- 
mation vom Kaͤyſer gefuchet und.erhals 
ten. Des iestregierenden Herr Vater 
| war-FerdinandusII.de Medices ;. Die 
| Frau Mutter aber Viktoria, des letzten 
Hertzogs zu Urbino ‚ Friderici Tochter: 
Jetztregierender heiſſet Cofmus II. de 
Medices, und iſt der 6. Groß⸗Hertzog / ge⸗ 
bohren den 14. Aug. 1642,.ein Herr von 
prtrefflichen Berftande / welcher durch 
gelen fich fonderlich herfuͤr gethan. Die 
ie Semahlin  Defjelben ift geweſen 
yla Margaretha , des Hertzogs zu 
il sJoh: Bapt. Gaftons Tochtersnach 
gerben-Er Sich mit der Churs 
1 °Princepin vermäblen laſ⸗ 


An Etrurien oder Toſcana- 
J | graͤn⸗ 
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ee dag N seine m. 
unt erſchiedenen Yrovintzen beſtehet / wel⸗ 
che unter den Nahmen Stato della Chie⸗ 

a,nachiegigerAht: zu reden / begriffen und 

verſtanden werden: Cs. gehören ‚aber 

; — Pattimoniumbetri,davon | Im vor⸗ 
 Sehendens erwehnet worden /2.Roma- 
 Niola,, boder La Romagna; 3. Marchias 
Antco — * oder La Matca di Anconas, 
Be ertzogthumberrara und die Heu⸗ 

t Bologna, 5. das: Hertzogthum 
Br se Umbria, und s das ne 
tzogthum Urbinas. Bon denen ubri⸗ 
ven. Landen wird zu Ende gedacht 

Wwerden und an gehoͤrigen Orten. Seht 
edachte Paͤ bſtlich en Lande ren el 

3* — zwiſchen dem 

greiche Neapoli, der. Herrſchafft 
der — von Mantua, 
eng und des Groß⸗Hertzogs zuFlo⸗ 
ntz Landen: und. —— ſich in der 
300; in die Breite aber auff 

woo · welſche oder Otatianiſche Meilen 
a ie vornehmſte Probint if Roma: | 
Bm ee — di Roma⸗ 
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genennet wird / vormahls aber Latium> 
geheiſſen hat: Der vornehmfte Ort hie⸗ 
rinnen / wie auch gantz Italiens iſt die in 
der gantzen Welt bekandte Stadt Rom/ 
vormahls ein Sitz der Monarchen und 

Käfer der vierdten oder Roͤmiſchen Mor 
narchie rießo: aber eine Reſidentz und 
Stuhl des Roͤmiſchen Pabſts wie auch 
der Cardinaͤle und vieler Hertzoge Fir 
fien und anderer Standes⸗Perſonen; 

Dieſe vottreffliche und — 
ſie noch in vollein Flor geweſen hat in ih⸗ 
ren Umkreiß gehabt zo Italiaͤniſche 
Meilen / ieno aber wird derſelben Bezirck 
| auff 25. Welſche oder Italiaͤniſche Mei⸗ 
den gerechnet Zingleichen da man deren 
Einwohner Auf viel rooboe. vor diefen - 
| gezehlet / werden ietzo kaum 2. 1MAF 100006 
Seelen darinnen gefunden / wenn man 
auch gleichdie grernbden mitrechnet: Die 

ahl der Thuͤrme in Denen Ringmauern 

Di en fid) auf 40 erſtrecket / ietzo 
ind mehr nicht ale 360: zu ſehen / ſo 
m auch Diejenf n Derter./ wo die 
namen nften und prächtigs 
REN heute au Tage 

mehr 
















Rd 


mehrentheils oͤde und wuͤſte / und iſt mehr 


nichts zu ſehem als zerfalenes Gemaͤure / 
welches alles von denen oͤffters geſchehe⸗ 
nen Einaͤſcherung und Belaͤgerungen 
Auch Verwuſtungen dieſer herrlichen 
Stadt herrůhret nichts deſtoweniger iſt 
dieſelbe noch) heute zu Tage eine ver groͤ⸗ 
ſten und aller vortrefflichſten / fo in der 
Welt mögen gefunden werden : Die 
Straffen derfelben find aus dermaffen. 
gerade und von ungemeiner Länge / doch 
u beyden Seiten nicht uͤberall angebau⸗ 

et der beſte Theil der ſelben iſt um die Ges 
jenddes groſſen Fluſſes der Tyber ber 
— tvelcher Fluß mitten durch die 
tadt lanffet: An der fo genannten En⸗ 


Felbrucke welche prächtig gebauet und 





Schritt lang iſt / iſt das vortreffliche 
eCaftel 5.Angelo oder die Engelburg / 
velche mit fehr ſtarcken Mauren und 5: 

aſteyen iimgeben/auch mit allerhand 
Geſchuͤtz Krie e⸗Ruͤſtungen / Münition 
und deroleichen Sachen hauptſaͤchlich 
 derfehen ft? Syn der mitte derſelben ſte⸗ 
et ein aus dermaffen groffer und von 

r dicken Maurwerck auffgefuͤhrter 

096 Thurm / 
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tz > ID 2 - 
— 2 welchem man vorgiebet / er 
koͤnne mit keiner Stuͤckkugel / dder andern 
Geſchuͤtz getroffen werden: In dieſer 
Engelburg find trefflichePalatia,indenen 
die Cardinaͤle zum Theil ihre WSohnung 
haben. Aus Diefer Feſtung gehet ein 
verdeckter Gang biß in des Pabſts Pal⸗ 
laſt / welche bey der Haupt⸗ Kirche 8. Pie- 
tro iſt / nnd genennet wird II Vaticano; 
Dieſer Pallaſt iſt dermaſſen groß / daß er 
einer Stadt gantz aͤhnlich ſcheinet / es i 
in demſelben das conclave und der Ort / 
all wo die Paͤbſte erwehlet werden die ra⸗ 
ritaͤten / ſo daſelbſt zu ſehen / ſind faſt unbe⸗ 
ſchre blich / unter andern iſt daſelbſt die 
allexortrefflichſte Bibliothee / welche 
von dem Gebaͤu genennet wirdVaticana; 
In derfelben find etliche 60000. Buͤcher 
und viel yerilicheManufcripta,ingleichen 
bey 6000, Buͤcher von Pergament und 
Schrifftenswelche mit Flaren Golde auf 
Riuden von Denen Bäumen gefchrieben 
find fo if auch allhier befindlich Die welt“ 
erhmte Biblisthec / weiche fonft zu 
Deidelberg geweſen / und indem 30. Faͤh⸗ 
‚tigen Kriege von dar anhero gefilhret 
wor⸗ 










eye 
em Vaticano iſt die vor⸗ 


v eben: An dei 
refflich ſchoͤne Kirche S.Petri,telche 300. ' 


Schuhe buch und 400. lang ift/die fazia- 


var 


taderfetben ift von weiſſen Narmor / und 


yat der Porticus 7. Portale, das Dach iſt 
von Bley von auffen umbgeben: Dieſel⸗ 
be hatunterfchiedene Capellen/unter Des 
nen Die 4.gröften einer Kirche gank aͤhn⸗ 


lich feyn: Die Gewoͤlbe diefer Kirchen ins 


TR ABE EA Berraafien groß / und mit 
Golde /Bluhmen und ausgeſchnittenen 
Laubwerge ſehr nette ausgezieret / es ſoll 


die ſelbe der Kaͤhſer Conſtantinus zu bau⸗ 


‚en angefangen haben / und ſagt man / daß 
er des Apoſteis Petri Bildnuͤß von 


Euer und Ers fehr kuͤnſtlich habe ver» 


ferligen und, auffrichten laſſen/ auch auff 
deſſen Begraͤbniß ein gillden Kreus von 


klaren Bolde go. Pfund ſchwer ſeyn / in? 


“der. mitte die 


gleichen den Altar mit Gold und Silber 
eſchlagen / und mit Edelgefteinen beſe⸗ 
Ki laſſen welcher Bau nad und nach, 
ortgeführet worden ſey / biß er zu gegen- 
wärtiger 2 gekommen ſey; In 
dieſer Kirche iſt das Sandum.. 
danctorum, unter welchen Der halbe 
| rar. 7 Theil 


Mal! — 055 
hender kelber der beyden Apaftelnißk 
I hi Ai j triund Pauli ruhen ſollen / in der Kirche 
Bi Pauli ſoll die andere Helffte/ DW 
Siupter aber beyS. Johann Läteran 10 | 
gen / welche beyde nechft der Pelers⸗N⸗ 
Che die vortreflichften und megen der die⸗ 
len Refiquien und raritäten / ſodarinne 
befindlich / beſonders beruͤhmt find; fon 
ſind unter denen Kirchen / deren zahlen 
300. ſich erſtreckt / nach erwehnten die dor? 
nehmſten und ſchoͤnſten s Mara magg! 
ör,s:gebaftian,S.Läurentii — 
Die regige Reſidentz der Poſte it a 
em 3 errgeQuiritiahoder Motte ayal- 
10,05 Foefjenböchften Theile das pi 
Ücyepn Jatitm iſt Br ei —— 
er Sarde bewachet; man kan Den, de" 
6 —* FDdie gantze Stadt Komt et⸗ 
iſt eine Structur des Pabſts 
ehr prichtig ——— 
— Ber en und — — 
n umbyeien: 
— —6666 
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ands⸗Perſonen mit 
} hd in denen efehreiW 
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43 Ba 1075 )7 N 
Fudtich, Das Capitolium iſt eines der 
worere flichſten Sebäurlieget auffeinem 
‚hayen Berge undhateitte hohe fleinerne 
Stiege von hohen Staffeln oben fichee 
auf ieder Seiten aufeinemPoftament ein 
Mannsbitd und ein Pferd von beſonde⸗ 
rer Groͤſſe aus weiſſen Marmor gehau⸗ 
en: In der mitte des Platzes ſtehet auff 
einem Marmorſteinen Poftament, daß 
Bildnůß des Kaͤhſers M. Aurelii Anto- 
mini auff einem ſehr groſſen Pferde vun 
Meßing gegoſſen und vergiildet, Sonſt 
find unter denen in groſſer Menge hier 
-. befindlichen Palläften und raren Bes 
Bauen die ſhoͤnſten : Der Ballaft des 
Gi Dersogs;ußlsrens aufdem der 
e Treinitatıs, die Pallaͤſte der Fuͤrſteir 
| Bor&hefe Pamphilo ‚ de Paleftrina oder 
"Barbatini de Colonna,Urfini, Farnefe>, 
Juftiniani, Marchefe Spada, des Gardi- 


/ 
| 
| 
| 








alsMazarini und andere Denen j% 
gen welche viel vor-antiquitäten Hals 

ten I werden insgemein retommendi- 

etrvie Palatimiſchen Gärten bey dem 

ticano, DAB Hauß des Angeli Colo- 

dem Gana ‚po Martıo , der Cæſiorum 
\ ; un⸗ 

J 1* rate, 
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MEN | 
unter. dem Janiculo, der, Poreiorum.,in 
der. Gegend Pines, Vallarım bey dem 
Circo Flaminio, und abſonderlich der. 
Trumvirorum und das Gapitöliums. 
Bon denen; Theatris , Amphitheatris, 
Columnis,Inferiptionibtis , Cryptis-und 
dergleichen Sachen mehr wastnzuflhr 
ren / leidet die Zeit nicht / und werden der 
ſelben zum Theil mehr und mehr in der 
Erden gefunden und auffgeſuchet. Hier⸗ 
bon und den erzehlfen Sachen allen ge⸗ 
b n ausfuͤhrlichen Bericht die zu Rom 
befindliche Antiquarii, welche von ders 
geichen profeſſion machen / und denen 
Frembden um das Geld zu dienen gar 
willfaͤhrig bierinnen find: -DieStalidr 
ner nennen diefelbe Wurmſtecher / weil 
bey. mauchen viel Fabeln und Unwar⸗ 
heiten unterlauffen. Sonſt koͤnnen auch 
hienu dienen die vielen mit ſchoͤnen Kupf 
fern heraus gegebene Beſchreibungen 
der Stadt Rom ſamt dem Tractatgen/ 
ſo genennet wird Roma Subterranea; Xu 
weichem auch zugleich die berzlichenLufts 
und Garten⸗Haͤuſer nebftdenen Härten 
und Darinnenbefindlichen KR bes _ 
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teben werden / ſo in und bey der Stadt 
gi Die Stadt Tivolilieget an dem 
{uffe Teverone auf einem Huͤgel / und 
hat der Fluß —— Abfaũ uͤber eis 
nen hohen Felſen. Die Siadt iſt ein 
ralter ‚berühmter Ort / und hat unter 
ndern z. vortreffliche Pallaͤſte/ als des 
tdinals Ferrara, Hyppolito und Ate- 


* 
"warme 


ino. Des Cardinals d’ Eiftre fehöne 


ſch 


Fe 







Gärten und Fuͤrſtl Banaft nebft ge 


herrlichen Waſſer⸗Groten find vortreff⸗ 
! zu ſehen / ſamt andern Sachen und 
antiquitaͤten⸗ Die Stadt Frescati lies 
get. nicht weit von Rom / woſelbſt viel 
chöne Palldfte und Luft-Gärten find 
welchen ſich die Cardinaͤle und andere 
Standes Perfonen zueriuftigen pflegen: 
Inſonderheit ift daſelbſt zu ſehen der 
Pallaſt des Pabſts Pauli II. nebſt dem 
Aldobrandiniſchen Waſſerwercke; ſonſt 







iſt der Ort Tuſculum genennet worden: 


Sonſt gehören zu dieſem Lande die Staͤd 


te Alba longa/ Ardea, Præneſte oder Pa- 
leſtrina.Arcia oder La Riccia, Paterno, 
. Alba, Tibur, welche beyden am See Ce- 


 lanoJliegen : Lavinium oder cieä Lavi- 
en | niaz - 


Hay 


| | er Frei 332 Pa dr Fi 4 7 
nis; Teracina liegt ohnweit dem Meer 


auff einem Huͤgel bey der beruͤhmten 
Landſtraſſe Via Appia,die Stadt Velle- 
trirecommendiretdieantiquität: "Die 
Stadt Oſtia liegt an dem Meer 7 bey 
welcher die Tyberin daſſelbe faͤlet IF 
ein wohl befeftigter Ort und ſehr beqbem 
iu einem Meerhafen : Dahero auch 
vormahls die Römer einen vortrefflis 

rt 
hieher gebauet gehabt 7 welchen der 
Pabſt / aus Beyſorge / es moͤchten folchen 
die Tuͤrcken bemeiſtern und von dar 
aus’ sar Rom infeltiref / hat demolil 
ten laſſen / ſamt der dabey geftandenen 
Feſtung. Auch liegt an dem Meer die 
Stadt und Feſtung Nettuno unter den 
ubrigen Dertern find S.Lorenzo, Fondi; 
bey welcher iſt ver Lago di Fondi, doch 
wir! ri * dem Koͤnigreich 


J 
A 
4 
» 
r 


95.15. Zu dem Hertzogthum Spoleto; 
eichesiauch Umbria genennet wird / ges 
to oder Spoletum allwo Der 


Sitz — 9— 
| r 


| 
| 
chen und fehr berühmten Meer + 
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-DieStadtNarfa oder Norcia aber zwi⸗ 
ſchen hohen Bergen unddie Stadt Rea- 


auch gehören hieher Die Städte Mons 

. Falconis oder M.Falco Und Trevi. 
2 Su’ Märchia' Ariconitana ober La . 
ca di Ancona iſt die Stadt Firrmum 
V jetzo Er 


‚\2ar 
er: i% 


 Foli 


Fr — — 
und feſter Ort/ welcher ein ſehr feſtes 
—  Nachdieferift Au ſtes 


eferift Augubium 


guo,lieget an dem Fluſſe Tinna in 
überaus luftigen Gegend: Auf dem 
Marcke Dafelbfkfteheniz.herrlicheralatia, 
worunter des Pabſilichen Stadthalters 
das vornehmſte ift. In der Ctadt 
| Afifilieget begraben S. Francifcus , wel⸗ 






chem; u Ehren eine treffliche Kirche alls 





auet iſt. Die Stadt Interamnia 


A— 








15 
Die Stadt Nariria oder Narni, beiys 
und groffe Derter / deren feßter 


lieget auf einem Hugel / und ift 


= 


on defendiret 7 Vaterland, 


te oder Rieträneinem ſumpffigten Orte, 


— 


Jun 


1 Amerini, welchen Cicero in ei⸗ 


er Igubium, Die Stadt Fulginiumißo 


ſtelhat. Die Stadt Ameriaoder 
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Be ZECHE; T 
- and berdorben rauch ſehr ſeicht —** Il 
E daß Die groſſen Schiffe daſelbſt nich: 
3 mehr einlauffen koͤnnen fondern auffers 
alb / zuweiln nicht ohne groſſe Sefahry 
uͤſſen: Der Molo oder Damm 
Schritte langlund von Mauren 

eu ret/ in der mitte des Ports liegt 
n Kavenn: Die Juden haben einen 
| befonderen diſtrick Der Stadt innen / ſo 
Am Es wird —— Es wohnet all⸗ 
hier Paͤbſtl ee Stadt 
A ee alafkı Ges 
id am adelle liegt nuffeinem:höhen | 
chthurm / auff welchen 
ſtar F 
















rd:So bald die Waͤchter der⸗ 
— geben ſie e durch Feuer 
belchen die andern nachfols 
| den, * nd Fan man LES in — 

Denedig wiſſen da denn dieſelben 
erfolg getn Golfo rein 
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A 
des ꝛxemcenten dieſer 
ders Axwo das Land⸗ Gericht und eine 
Keademie. Nechſt dieſen ſind die Or⸗ 
ter Fabrianum oder Fabtiano, Recanati- 
Camerinum oder Camerino?; An dem 
Deere Degen —— — x 
zuovz.uad die uͤberal be | 


sFr 


te Stadt S. Maris Lanretana I 
Lore: ı® —— 
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de else SBft ſchw * 
ei jedes zehen Pfund ſchwe wie 
* r i v ir ron Bold und E⸗ 
Ri | 
delgeſt tasche: Kirchen - Or⸗ 
Mebſt vielen andern Foftbavcn Sa⸗ 
S * Br — ih m fs; N; 
D ie I ariaz Dem Haupt ⸗ 
ar in der Kirchen ſtehet / hat eine 
n Bass: Fooon. Eronen 
a Baeris 
dachter vortrefflicher 
inwohner des Orths / 


2 * 


* Ad 


= Te ‘ 
ben / gleichwie in dem heiligen: Grab 
Jeruſalem zu geſchehen pflege z eit 
glroſſes Grauen und Schrecken an 
— Die Raritäten follen fich «alle. beſſer 
fehen ats befchreiben laſſen. Es hat 
unter andern die Königin Chriſtina 
aus Schweden ihre Cron und Sce⸗ 
pter allbier nieder geleget / und der 
ligen Marien gewiedmet / maſſen ſol⸗ 
ches Herr Dador — Notit. 
Dign. Muſtr· pag aaſ⸗ ret / und 
hat iemand folgendes Diflichon dar⸗ 
auff gemacyer 7 > 7 ala une um 
en ar 3 
' Hanc tibi facravit preum Chr 
Coronam v»r 
‚ InCelo tribuas utmeliore Ki. 


Sonft gehören auch Hieber: die. —— 
Ofmo,Toletino;, N Mi 
diNove. 
HT Nechſt ietzt gedachten Lande 
folget in dem Stato della Chieſa das Her⸗ 
zogthum Urbinas, welches: an daſſelbe 
und das Hertzogthum Ferrara wie | 
bie Dersfpafft Bologuagränget; Cs hat | 
zwar 
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war daſſelbe feine eigenen Herzoge font 
jehabt/ift aber / nach Abfterben des legs 
en / dem Pabſt anheim gefalen. Der 
It iſt von der alten Roͤmer Zeiten her 
ekandt / und damahls von groſſer conſi 
leration geweſen: das ſehr feſte Schloß, 
velches auſſer der Stadt war / hat der 
dertzoge vidoUbaldus niederreiſſen laſ⸗ 
n / das Mißtrauen dadurch auffzuhe⸗ 
en / das neue / ſo in der Stadt wieder auf⸗ 
ebauet worden von demriderico iſt ein 
var praͤchtiges / aber nicht befeſtigtes 
N % 

Au dem Golfo lieget die Seftung Fano 
Der Fanum Fortunz ‚welches vor. dies 
mder Totilas zerftöret/der.Belifarius a⸗ 
r wieberaufgrbauerhat: Diefelbe iſt 
ohl befeſtiget / an der Ecke / und gegen 
m Meer hin hat die ſelbe ein feſtes Ca⸗ 
1: Sonſt wird der Ort von dem ſchoͤ⸗ 
N Frauenzimmer recommendiret. 
sicht, weit von dieſer Stadt lieget die 
andels » Stadt und Veſtung Pifau- 
ım oder Pefaro. an demfelben Meer : 
Belche einen Meerhafen und an dem 
ben ein feſtes Caſtell hat / Die Stadt 

8llbſt 


KÄÖR i mit gemanerteit Borwerane 
| iſt mit gemanerten Bollwercken 
Er * und verwahret. Es iſt daſelbſt 

‚eine ſchoͤne Bibliothet und der Pallgt 
der Hertzoge von Urbine. Weiter hin 
leget an dem Meer Senogallia Te —E 
rigegtia ein feſter und mit einem Hafen 

und fejtem Caſtel verfehener Dre: Die 
Stadt Forum Sempronü ie&o Foflom- 
brone liraeton den Fluſſe Metro und har 
enfett Ber Schlaf. Hicher gehören 
auch Die Derter Leit; Cagli > Eungvino 
und Piobico. Zwilthen vorgedachten 
Dertzogthum / Dem Groß⸗Hertzogthum 
Florentz dem Hertzogthum Uodena und 
dem Padus oder Po, lieget das 
Herdogthum Ferrara ſammt der Stadt 
und Herrſchafft Bononia oder Bologns. 
Die Haupt⸗ Stadt iſt Ferrara eine groſſe 
und berildbinte Veſtung / ſo an dem Fluß 
Po und ſonſt einem moraſtigen Orte lie 
gerderlimfreiß derſelben EHEN 6. big 
7. Meilen: Es bat diefelbe ein ſchoͤn 
Zenghauß undein fehr feſtes Taſtel / wel⸗ 
cdes die Sind detendiren kan / in ſolchem 
wohnerder Padſtliche Stad halter die 
xmit daſelbſt has Der Käyfer Fride- 

| % 









E? a 10420) | 
eris IT. geftifftet: Unter Denen Gaſſen 
Ihier ift eine 1seo.-Schrittelang und 2a. 
seit: Auſſer der Stadtliegt die Inſul 
Aeyedere, weiche der Fluß Pound eis 
Mauer umgiebet auf derſelben tſt ein 
ner Pallaſt / ſamt vielen raren Sa 
en beſindlich Die Stade wird ſonſt 
rSchluͤſſel Italiens genennet aufdies 
⏑  ‚nustrachäg 
Di Stadt Bonomia oder Bologne⸗ 
eine alte und beruͤhmte Stadt / Deren 
mkreiß auf⸗Meilen ſich erſtrecket / und 
ye volckreich / auch / wegen des ſtarcken 
even» Handels und vieler anderer 
zachen / beruͤhint iſ.. Die Gaſſen da⸗ 
BR ſind gerad und breit uũ mit ſchwib⸗ 
gen / daß man darunter vor dem Re⸗ 
n-gang ficher gehen kan / verſehen⸗ 
tan giebt vor / es erſtrecke ſich die Zahl 
r Einwohner auf 30000. Seelen· Die 
tadt iſt zwar nicht feſte / ſondern nur 
it einer ſtarcken Maure von Backſtei⸗ 
n umgeben / hat aber vortreffliche Ge⸗ 
ue und Haͤuſer· In der mitte dieſer 
stadt iſt der ſehr hohe Thurm de gli Aſi⸗ 
ĩ, welcher unter die Hoͤchſten in Ru⸗ 
20 RNIT Ar» IE 307 I? ropã 
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ropä gerechnet wird / an demſelben haͤn⸗ 
get zu oberſt ein vergitterter Korb/ in wei⸗ 
chem ein Moͤnch / ſo aus der Beichte ge⸗ 
ſchwatzet haben ſoll / zur Straffe Hun⸗ 
gers ſterben muͤſſen: Auff dem groſſen 
Platze der Stadt ſtehet in — 5 
kuͤnſtlicher und von Marmor aufgefuhr 
ter Brunnen / an weichem ſchoͤne eherne 
Bilder ſeyn. Unter andern iſt alhier 
eine Era + Biſchoͤffliche Reſidenz ind 
auch eine Academie / welche die beruͤhm⸗ 
teſte in gantz Italien iſt / und derer anu⸗ 
dern Mutter genennet wird / und haben 
ſich wohlehmahlsaufronon. Studenten 
aübier aufgehalten. Das: Collegium 
der Univerfitäs iſt von fchönen Gemaͤ⸗ 
chern und Marmorfteinernen Saͤulen 
und ſind in demſelben 24. Auditoria. Es 
iſt allhier die vortreffliche Kirche z S. Pe⸗ 
tronii,in welcher im vorigen Secnlo der 
Känfer CarolusV. von dem Pabſte Cle- 
mente VIL die Cron empfangen: has, 
Sonſt refidiret allhier ein Paͤbſtlicher 
Egat in einem prächtigen Pallaſt und 
iſt inſonderheit ein vortrefflich Gebdu 
der Palaſt des Gouverneurs, zu deſſen 
Zimmern man mit Kutfchen fahren 


BERN | Fan. 
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ap: Die Bibliothec iſt eine der. ber 
:übhmteften-in: Italien. Die ubralte 
Stadt Ravenna liegt eine halbe Meile 
son.denm Meer und iſt von 2. Waſſern 
untgebeny hateinen ziemlichen Meerhas 
fen und ein Caſtel / La Rocca genannt / 
auch iſt daſelbſt die Ertz⸗ Biſchoͤffliche 
Kirche und Reſidentz; ſonſt iſt der Ort 
nicht fefleen 900.0 ,°, | 
Die Stadt: Faventia ietzo Faenza⸗ 
lieget an dem Fluſſe Lameone;welcjer die⸗ 
felbe theilet / hat ein feſtes Zchloß / nach 
welchen von der Stadt Uber gedachten 
— Bruͤcke gehet. Die 
Stadt hat ein ſchoͤn Rathhauß und eine 
ſchoͤne Haupt⸗Kirche. An dem Meere 
kud die Feftungen Comachio und Ga- 
ferte; bey welchen ein groſſer Sinus und. 
Meerhafen iſt, An dem Adriatiſchen 
Meerundden Fluſſe Arimino liegt Ark 
mirum oder Rimini ein Bifeböfflicher 
Sitz / alwo ſtarcke Handlung nach Ve⸗ 
nedig iſt / und dienet der Fluß an ſtat eines 
Meerhafens / weil Schiffe / ſo nicht gar 
groß ſind / dahin fahrenkönnen: Es iſt 
Auhier ein ſeht — — bin 
| 3 
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iſt in dem Golto di Venetia die Stadt 
Coneatetiche jonft beriliitigensefenvigs 
Conea Cittä — die — 
iſt ein groſſer Ort und hat ein Ca⸗ 

el / noch groͤſſer aber iſt die Stadt Forli: 

mola iſt ein feſter Ort / und hat ein Ca⸗ 
—F In dem kalatio allhier re ſidiret ein 

aͤbſnlicher Stadthalter / ſonſt iſt der Ort 
genennet worden Forum Cornelii Auch 
lieget allhier — —— eu 
tand/und nach der Spitze bey de | 
Ladus, Ruina, Gyärda ———— 
Nechſt ietzterzehlten herrlichen danden / 
welche auf300. Meilen in die Laͤnge / und 
zoo. in die Breite insgemein ſich erſtre⸗ 
cken / beſitzet der Pabſtdas Hertzogthum 
















Bene vento in dem Koͤnigreich 
und die Graffſchafft Veniſſy ſamt der 
ſchoͤnen und groſſen Stadt Avigton in 
Franckreich Zu Befhildungdes Landes 
werden continuirlich 2. Galleeren ger 
halten / welche das Meer fauberihaltert, 
in Der Gegend Rom und auf derſelben 
Selte· Auf der andern iſt es durch die 
Venetianiſche Flotte ſicher Auff be⸗ 
duͤrffenden Fol an der Pabfkin —* 

Zr n⸗ 
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Anden auf£oooo, Mann aufbringen, 
HD darunter 6000; ju Pferde. Was 
asjährliche Sinfommen ſey / kan man 
aſt unmoͤglich wiffen: Bon denen Lan⸗ 
sen ſoll er ordinaire anderthalb Millio⸗ 
ven Goldes nehmen koͤnnen: Der Fran- 
iſcus Albanus ſchreibet / daß er . die 
Tecidentien / 1000. Cronen ſruͤndlich 
in zunehmen habe / welches man dahin 
zeſtellet ſeyn laͤſſet: Die vielen Biſchoff⸗ 
huͤmer und Geiſtlichen prabenden tras 
gen ein unſaͤglichs ein und find faſt kaum 
gu zehlen. Der ietzige Pabſt heiſſet In- 
nocenuus XI. ein Here von etzlichen 80. 
Jahren von ungemeiner Klugheit und 
gravität: Hat anfaͤnglich einen Kriegs⸗ 
Mann abgegeben und iſt Obriſter Lieu⸗ 
tenant geweſen / auch ein guter Cameꝛade 
des ießigen Königs: in Pohlen und haͤlt 
noch ietzo gute correſpondene mit demſel⸗ 
ben / nachmals hat er ſich nach Rom wies 
der begeben / und durch ein Chartenſpiel 
bey der berilhmten Donna Olympia bes 
liebt gemacht/daß diefelbe ihm: bey dem 
damahligen Pabſte ein Bifchofftyum u. 

ferner einen Cardinals⸗Hut zu wege ge 

bracht. 3 4 $. 17: 
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17. Man läffet das Hertzogthum 
— ſamt dem Theil Italiens / ſo über 
dem Fluſſe Padus lieget und ſonſt Trans- 








eadana genennet wird / ein wenig beyſeit 


ſeyn geſtellet / und machet ſich an die 
Graͤntzen des Paͤbſtlichen Territorüi,fo 
nach dem Meere hinwaͤrts ſind / nehmlich 
demKönigreich Neapoliund deſſen Lan⸗ 
den : Die Graͤntzen ſind die Stadt Fon« 
di und der Urfprung des Fluffes Liris, 
ingleichen der BergApenninus,derFiuß 
Truento und Da8 Mare Superum und 
Inferum : Die Länge deffelbenift von 
dem Ovell des gedachten Fluſſes Truen- 
to biß an das promontorium Brutium 
oder Capo Spartivento 90. Teutſche 
Meilen; die Breite aber von dem Vor⸗ 
gebuͤrge Athenzo oder Mineryz, ſo icõ 
Mafla genennet wird / biß an das Bor 
Gebuͤrge des Berges Gargani ‚fonft 
Monte dis.Angelo genannt / zo teutſche 
Meilen. - | 
Die Haupt⸗Stadt dieſes Koͤnigreichs 
iſt Neapolis oder Neapoli, eine vortreff⸗ 
lich groſſe / maͤchtige und ſehr feſte Stadt / 
welche gegen Mittag und a 
' er 





II’ IE 
Weer hat / gegen Mitternacht und Mor⸗ 
gen etz liche ſehr luſtige Huͤgel: Dieſe 
Stade iſt ſehr volckreich / und ſollen zu 
dieſen Zeiten bey 600000. Menſchen da⸗ 
rinnen / und unter ſolchen bey 6oooo.» Pu- 
tznenoder liederliche Dirnen ſeyn. Die 
Stadt an ſich ſelbſi iſi ſo wohl wegen des 
Lagers / als der ſtarcken Mauren, le 
Sräben und Paſteyen / ſehr feft, und find 
noch uͤber dem dreu Caſtelle in und bey 
derſelben / darunter das vornehmfte ift - 
GaftelloS.Elmoaufden Martins⸗Ber⸗ 
de 7 welches aufeinemfehr hoben Felſen 

geradüber der Stadt gebauet und in ge⸗ 
dachten Felß gleichſam eingegraben iſt / 
es hat ſolches derK nigRobertus zu bau⸗ 
en angefangen / aber der Kaͤyſer Caro⸗ 
lus V. und fein. Sohn Philippus Koͤnig 
in Spanien vollenfuͤhret und hauptſaͤch⸗ 
fich beſeſtiget / durch daffelbe koͤnnen alle 
Straſſen der Stadt beſchoſſen und alſo 
die Stadt zugleich in Gehorſam gehal⸗ 
ten werden / dahero die Italiaͤner dieſe 
Veſtung La Briglia nennen: Das 
andere / Taftel Nuovo genannt / liegt 
nahe an dem Meer und iſt von lauter 
Bicı, 35 Dvas 
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Oaterſtucken auffgefuͤhet und mir fiünff 
ſtarcken Thuͤrmen / Paſteven und gedop⸗ 
pelten tieffen Waſſer⸗Graͤben umbge⸗ 
ben 7 in deſſelben Pallaſt wohnet der 
amd un wird alle Jahre da⸗ 
feleit der Land» Tag des gantzes Koͤnig⸗ 
reichs gehalten: In beyden ie 

ten ſeht feſten Caſtellen find vortreffliche 

und mit allerhand Geſchuͤtz und muniti- 
on verſehene Zeughäufer- Das dritte 
Taſtel Oxd lieget in dem Meer auf einem 
baden Felen / zu welchem eine ſteinerne 
Bruͤcke von dem Lande gehet / wird von 
der Form alfo genennet: "Der Haffen 
Dep Der Stadt it großt und bey soo, 
Schritte langvon lauter Dvater «Stk» 
den auffgebauet und wird der Molo oder 
Damm mit einem ſchoͤnen Marmorſtei⸗ 
nernen Spring» Brunnen beſchloſſen. 
Der dem Caſtel Nuovo iſt ein vortreflich 
Artenal,in welchem auff 200. Galleeren 
und Galleazen ſtehen koͤnnen. Es refi- 
diret albier des Koͤnigs in Spanien VE 
ce-Roy und Stadthalter / welcher meh⸗ 
rentheils nur z. Jahr daſelbſt bleibet und 











Adenn dem duccellori ſeine Stelle raͤu⸗ 
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men muß / doch pflegen dieſelben in ſolcheꝛ 
Zeit insgemein ſich dermaſſen zu bercis 
chern / daß ſie einen ziemlichen Schatz 
mit wegnehmen. Unter denen vielen 
und prächtigen Gebaͤuen find inſondet⸗ 
heit wohl zu fehendas RathhaußVicaria 
genanntydie Ertz⸗ Biſchoͤffliche Kirche 
die Kirche 8. Maria deCarmini,in welcher 
unter andern 23. Koͤnigliche Begraͤbnůſ⸗ 
fein der Grufft gezeiget worden nebeſt 
denen Sceptern / Cronen und Schwerd⸗ 
GETRENNTE 
“ Des Königlichen Stadthalters Palo 
laft lieget neben dem Caſtel Nuovo;tels 
ches dermaſſen zierlich gebanet und aus⸗ 
ftaffieret iſt daß ein König oder Käufer 
darinnen logiren koͤnte. Die Palatiadies 
ſer Stadt ſind faſt unzehlbar / und woh⸗ 
nen an keinem Orte mehr Fuͤrſten / 
Marggraffen / Graffen und Baroneny 
als allhier / welche auf den Gaſſen hinuũ 
her mit den ſchoͤnſten und aufs praͤchtig⸗ 
ſte ausgeputzten Pferden reiten und fah⸗ 
ren. Sonſt werden die Neapolitaner 
vor rachgierige und untreue Leute meh⸗ 
DES gehalten: ie rocint paris 


5 en : 0273, 3 ——— 
nen dieſe vortreffliche Stadt gelegen / 
wird genennet Terra Laboratoris oder 
Terradi Lavöro wie auchCampania Fe- 
lix nnd fiegetzwifchen denen Silffen Si 
laro und Garisliano an dem unteren o⸗ 
der Tofranifchen Meer: Gegen Neapo- 
iiber und; Meilen von dem feſten Lan - 
de lieget die Inſul Ischia, welche alent⸗ 
halben mit hohen Bergen und Felſen 
umgeben iſt / alſo daß man nur auff einer 
Seite in dieſelbe kemmen kan: Auff die⸗ 
fer Inſul iſt eine vortrefflich und vor um 
aberwindlich gehaltene Feſtung. Die 
Stadt Puteoli, ſo an diefer Meer Ber 
‚gend lieget / und ietzo Pozzuolo genennet 
wird / iſt ein alter beruͤhmter Ort / wel⸗ 
cher ſonſt den vortrefflichſten Merr⸗ 
Hafen an dieſem Revier gehabt / welcher 
aber nebſt dem altenSplendore der Stad 
eingangen / und iſt ietzo dieſes ein gerin» 
ges Staͤdtgen. An dem Fluſſe Voltor 
no lieget die Veſtung Capua ‚2. Meilen 

von dem Orte / da vor dieſem das alte 
Cahua, ſo die Roͤmer zerſtoͤret haben / ges 
Auund wird dahero das ietzige Nova 
amennet / jſt mit ſtarcken Maus 
nua„siua, gen 
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xen und Bollwercken befeſtiget. Die 
Stadt Averfaifteinfeiner Dre und. bes 
;  albmt von dem herrlichen Staliänifchen 
_ MWeine,Ji vino Asprino genamnt.: Jen⸗ 
feits Neapoli find am Meer die Städte 
.. Mafla und Capri: Die Stadt Salernum 
oder Salerno,ift von der hohen Schul 
und vielen antiquitäten beruͤhmt wie 
auch von dem Königlichen Hoff ⸗Gerich⸗ 
teund dem Ettz⸗ Biſchoffthum: In der 
Kirches Matthæi allhier wird der Leiche 
nam des Evangeliſten Matthæi gezeiget. 
Sccera liegt in einem Thal ohnweit dem 
Berge Veſuvio; Nola aber an dem Fluſ⸗ 
fe Sarno Und dem Berge Vefuvio ‚ts 
lbſt von dem Bifchaffe Paulino die ers 
ſten Silocfen erfunden worden feyn füle 
ben. Ferner liegen in dieſer Proping die 
Städte Theanum Sidicinum oder T hea- 
. No Suefla Arunca sderSefla, Venafrum, 
ietʒo Venafro,Calvioder Cales, Galacias 
j ietzo Gajazzo,Liternum ietzo TorrediPa- 
‚ tria und Acerra,und findsauffer demleßs 
ten / alles Bifchöffliche Reſidentzen An 
oder vielmehr in dem Meere lieget die fo 
wohl von Natur / als Kunſt vortrefliche 
er. 37 Fe⸗ 
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Feſtung Cajeta oder Saẽta, welche ei nen 
graenund heran Hafen hat / in welchen 
offtersein: gange Slötte zu uͤberwintern 
pilegit: Es iſt dieſe Stadt faſt wie eine 
Anni vondem Meer umgeben und Hat 
nur ein Thor von dem Lande in Die 
Stadt / deſſen Zugang Doch fehr eng und 
mit Gräben und Paſteyen dermaſſen ver⸗ 
wahret iſt daß man mit geringer Mhe 
einen Feind abhalten fan: Die z, Cs 
ftele diefer Veſtung hält man faſt vor 
ündberrommdlich : An denen Gränserz 
- fiegt die Stadt Fondi an dem See Lass 
di Rondiund dem Via Appia der olten 
Römer : BGleichwie diefe Stadt der 
Srängort ift nach dem Paͤbſtlichen Ter= 
zıtorio,alfoift jenfeits diefer Provintz der 
Dre die Stadt Sälerno: An dem 
n Ufer Campaniens aber liegt auff 










. in em die Berge Stadt Surrentum ietzo 
FIR 5% “ %Melphisicho Amalfı,allwo 


Röchiffteute ſeyn / und ſol 
de rt 3 Nantica erfunden 0 
Er Aa FlavioBlondo,welßtn 
EL ILESIEL AEG nennen, | 
ROBERT 
KTEILERTTER: —X 
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may? Die Provintz Samnium, welche 
ietzo Aprutium oder Abrüzzo genennet 
wird / ſtoͤſſet an vorgedachte Provintz / 
und lieget zwiſchen dem Fluſſe Tronto 

und Phiterno oder Fortore nach dem Ve- 
Hetianifthen Golf: Die Haupt» Stadt 
darinnen iſt ſonſt geweſen Aquĩla welche 
Der Fridericus U. mit Mauren umgeben 
haqu/ ietzo iſt ſolche eine Veſtung. Die 
Stadt und das Hertzogthum Beneven- 

- tim oder Bbene vento gehören dem Pab⸗ 
er Die Stadtiſt ſehr groß / bat einen 
erhobenen Ort: An denen Paͤbſtlichen 
Frontieren lieget Aſcolum Picenum, , 
ietzo Alcol an dem Fluſſe Tronto. Die 

Stadt Teate ietzo Thieti iſt vormahls 
von dem lipino des Kaͤyſers Caroli M. 

Vater /Jerſtoͤret / nachmahls aber wieder 

Febauet worden: Sie iſt heutiges 

der Sitz des Pro-Regisin Abruz- 

en Königlich Hoff⸗Gerichte. 

ner liegt die Stadt Atria ietzo 

En Onöie; 

| errlichen Haffen hat / in 

Ao— Dalmatien / Griechen⸗ 

— rten kommende Schiffe 
—V— u 
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eimulauffen pflegen und ihre Niederlage 
haben / inſon derheit wenn bie Lanziane 
Meffe angehen wil, . In der ¶ 
Kirche wid des Apoftels Thomd Leich⸗ 
nam gezeiget / weiter hin iſt Aſtonum⸗ 
ietzo Gyalto d' Amano· Bier Meilen 
von der Haupt⸗Stadt Chiedi lieget 
xanum itzo Lanciano eine groffe r 
che Handels⸗Stadt / in welcher des 
Jahrs x. mal / als in dem Majo und Au- 
guſto Jahr Meſſen gehalten werden / und 
iſt ein grofferZulauffdafelbftvonfeuten; 
Ferner find die Staͤdte AngelusundPin- 
na ietzo 8. Angelo und Penna,Sulmonas 
ietzo Salmone des Ovidii Baterland/Bo- 
vincum ietzo Bojano, SampiumyIferniäs 
eine Biſchoͤffliche Stadt und Reſidentz / 
Telefia oder Telefe, Sæapinum oder Sepi⸗ 
no,Avellinum oder Avellino, Comp 
ietzo Conya, Ariantım ietzo Ariano; is 
gleichen Bucelio, Trigno und Trivento 
famt der zerſtoͤrten Stadt Sarra In 
Apulia, welches Apulia plana oder As 
puglia Piana wie auch Daunia genennet 
wird / und zwiſchen dem Fluſſe Fortores 
und Aufido oder L’Ofante und dem Ver 
Mer: nedia 
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 ‚nedifchenGolfo lieget; die Städte und 
vornehmſten Derter darinnen find Man- 
' ‚fredonia andem Adriatifchen Meervoder 
Gollſo di Venetia, welches um diefe Ges 
gend Mare di Bugliagenennet wird / eine 
groſſe und volckreiche Ertz⸗ Bifchöffliche 
Stadt / welche einen — Meerhafen 
und hauptſaͤchlich feſtes Caſtel hat: Dies 
ſe Stadt iſt durch ein Erdbeben ziemlich 
ruiniret werden: Die Stadt Lucerias 
iſt vormahls eine Wohnung der Saras 
ceenen geweſen und wird ietzo Lucera ges 
nennet. Die Stadt Afculum oder Af- 
‚ solikiegetmicht weit von dem Orte / da 
der Fluß Carapella entſpringet / und fuͤh⸗ 
ret davon das Hertzogthum den Nah⸗ 
men. Die Stadt Sipontum ietzo Si- 
onte iſt von Denen Saͤracenen zerſoͤret. 
Die Stadt und Veſtung 8. Angeli ietzo 
8. Angelo lieget auff einem Bergerder 
genennet wird I} monte di 8. Angelo, 
welche ein ſehr feſtes Caſtell hat / weſches 
auf einem hohen Felfengegen dem Adri⸗ 
atiſchen Meer lieget und dem Hertzoge 
‚von Nuceria gehöret: Dieſer Ort wie 
auch Leſina, Tragonora und — 
| in 
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find Bird sfliche: Sige | 
bieber Farentinum, alliwo der Kaͤwſer 
Fridericusil. geftorben / Arpi ietzo Atpe! 
ruinata, Salapia ietzo Salpe und Aqvula⸗ 
Atım oder Troja. Nicht weit von dem 
Promontorio ——S und Abrurzo 
liegen die Inſuln di Tier und . 
nafı. Mepyaharı?® 
AnApulien graͤntet Terra AiBarrioder 
Ager Barĩtanus, ſo auch vorzeiten Apuliz 
Peucetia aenennet worden: Die Termini 
dieſes Landes die Fluͤſſe DOfanto 
und Calva,der Berg Apehnidus und der 
Go!to.di Venetia: Die Haupt⸗ Stodt 
darinnen iſt Barri,eine&r&-Bifehöffliche 
und) vornedme Handels ⸗Siadt / lie⸗ 
get an itktbemeldetem Golfo ‚eshat aber 
Diefer Ort wegen der vielen Klippen und 
Danddance keinen rechten Porto odtt 
bei Sander Kirche S: Nicolai 
liegt der Heil.Nicolauspermahle 
der peenfer Biſchoff vor dieſem find 
allhier die Könige eingefrgmet umd gekrda 
net worden / und ift dahero noch ein recht 
Koͤniglicher Schatz alhier. Die Stadt 
AMonopolis iſt der Haupt · Ort des Minge 


graff⸗ 
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graffthums dieſes Nahmens / ein ſchoͤner 
und wohl befeſtigter Ort. Polimanum 
oder Polignano lieget auff einem Felſen 
E und iſt ein ziemlich groſſer Ort Oberhalb 
Bari liget die Stadt ju enanm oder 
Gievenazze,die Veſtung Tranum oder 
Trant Canuſium ietzo Canoſa von wel⸗ 
her nicht weit iſt die verſtoͤrte Siadt 
Cannag/ an dem Meer liegedie Veſtung 
Barlotta: Weiter hin iſt Venufa oder 
Venoſa des Horatii Vaterland: Auch ges 
hoͤt en hieher RitioderRuvo, Btitunti 0 
dewitonto Acherontĩa oder urenea La⸗ 
vellam ietzo Rapola mons belaſfus oder 
M. Poloſo allwo ein Ertz⸗ Biſchoffihum 
und die Biſchoͤffliche Stadt Tricari, 

. Märlicum vetus ietzo Mätfico vetere⸗ 
 Türcum(oder Durfi, und die Feftung 





Farrandina. BHNSLNEHTT? 
Hiernechſt folget Ager Triduntimus us 
der Terra d’Otrantoein Theil Calabri⸗ 
ens / darinnen der Haupt⸗ Ort iſt Brun⸗ 
‚difrum ietzo krĩadi an dem Adridtiffhen 
Meer / vormahls ein vortrefflicher Drtz 
nebſt einem ſchoͤnen Meerhafen / welche 
aber beyde in ziemliches Abnehmen kon⸗ 








auch eine mächtige und, Des 
rilhmte Stadt und noch ietzo ein Ertz⸗ 
Biſchoͤffücher Sis: Es hat diefelbe ei⸗ 
nen Meer⸗Hafen / welcher zo. Meilen in 
Umkreiß hat / iſt aber bey dem Eingange 
wit ſehr groſſen Steinen vermacht / daß 
man nur mit kleinen Schiffen hinein fahr 
ren kan; An der Stadt bey dem Golie 
welcher um dieſe Segend inſonderheit ge⸗ 
nennet wird Il Golio di Taranto vber 
Sinus Tarentinus , liegt ein ſehr feſtes 
Schloß oder Caſtel / welches der Ferdi⸗ 
nandus Arragonius, Koͤnig zu Neapoli 
etbauet / und iſt ſolches rings mit dem 
Meer⸗Waſſer umgeben. An dem 


po 












BEN 
| pordi.Leuca‘,, bey Dem: Außgange Des 
Golfo diĩ Veneria und da dag Joniſche 
Meer ſich anfaͤnget / lieget die alte Erhe 
Biſchoͤffliche Stadt und Reftung Ay: 
druũtum oder Otranto auff einem ho⸗ 

hen Felſen am Meer ſo wegen der Han⸗ 
delung und des beruͤhmten Hafens be⸗ 
Fandtifte Das Caſtel dabey iſt ſehr feſt 
und lieget auf einem hohen Felſen: Die 
Stadt iſt Anno 480. von denen Tuͤr⸗ 
cken ziemlich verwuͤſtet / aber nach dem 
ſie von ſolchen wieder befreyet wieder 
erbauet worden. Sonſt iſt dieſes der 
Metropolitaniſche Ort dieſer Gegend; zu 
Lezze oderlecce reſidiret der Stadthal⸗ 
ter / auch iſt daſelbſt der Hoͤnigl. Rath) 
Weiter hin liegt die Biſchoͤffliche Stadt 
Caſtrum Minervæe ietzo Caſtro genannty 
welche die Tuͤrcken im vorigen Seculo 
Abel zugerichtet haben Hohnmeit Derfels 
ben iftdie Biſchoͤffliche Stadt Mefland: 
. Die Spige des feften Landes nach' Dem 
Joniſchen Meer wird genennet C: San 
Mariayvormahlsaber promontorium]a- 
pygium oder Salentimum : Jenſeit def 
ſelben find die Städte Uxentum, ietzo V- 


gen- 
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sgouto und Neritum oder Nardo, zwi⸗ 
ſchen denen liegt die vortrefflichegeftung 
Gallipolis oder Gallipoliaufeitienn Fels 
fen indem Meer gleich / als eine Inſul⸗ 
und gehet von derſelben biß an das Land 
heraus eine lange Brüder Das Caſtel 
wird faſt vor unuͤberwindlich gehalten? 
ſoolches hat der Alphonſus Ia von Arra⸗ 
gonien gebauet / als er die Stadt⸗ welche 

die Tuͤrcken eingenommen hatteu/ wie⸗ 
der erbbert.Es gehoͤret auch zu dem 
goͤnigreich Neapoliĩ CGalabria ſp in das 
obere und untere Calabrien getheilet 
wird. : Das Obere wird au) Magna 
Græcia genennet / weil daſſelbe vor DI 
ſenm / wie auch Sieilien / mit Griechiſchen 
Golonien und Einwohnern iſt beſetzet 
worden. Es graͤntzet an der Salenti⸗ 
ner Land oder Terram d Otranto, wel⸗ 
RK nebſt Dem: Berge Apennino und 
PERL Luft Sagtiano’Defien limites|con: 
Keen can) ORTE 
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pr Stadt des oberen Cala⸗ 
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N: I Piaiegin Cofenzay welche 
at. a6. 36, Apennino liegt aͤn denen 
Ir 90 IF und Crathis· Allhiet 
KURORT ART, it 
KT 
sg 36; 3 
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J er ein Erg Bifehsflicher Sitz und Kir⸗ 
che / auch reſidiret daſelbſt der Spanifche 
Stadthalter. Die Stadt iſt wegen ihrer 
| Se beruͤhmt / und hat in ihrem 
Ynfanger.Digelund ein feſtes Schloß. 
Shawaꝛ derſelben iſt ein Wald / aus 
welchem Der beſte Terpentin kommet. 






i Die Ertz⸗Biſchoͤffliche Stadtbeſignano 
iſt ein alter Ort / hat in ihrem Umfang 
acht Huͤgel / und in der mitte einen Bergs 
auf welchem ein feſtes Caſtel lieget. Die 
Stadt Roſſanum oder Rofäno lieget 3. 
Meilen von dem Meer’ doch wird * 
darbey gelegene Sinus von derſelben 
Roſſmenſis genennet: in dieſer Gegend 
waͤchſet Pfeffer: Bey der Stadt Rofe- 
tum oder boſetto lieget auf einer — 
Klippe in dem Meer ein Caſtel. 
een eenr 7 — 
war nicht ſehr groß / aber ſehr fe ie 
Biſchoͤffliche S Stadt Mons altus ietzo M. 








— des Saltzes berühmt. Die 
icaitrö,Caftiglione ‚Montera- 
ne Balliagio , fi nd Anno 1638. 
durch ein Erdbeben ruinivet worden / wie 
auch die Haupt- Stadt Coſenza me | 
Ko .. 


u“ 


u (222502 | | 
ben Schaden und ruin. erlitten bat. 
Sonſt find noch unter Denen vornehm⸗ 
ſten die Stadt Crotone ietzo Grotol&s, 
Petelia oder Strongillo ,‚Scylacium ietʒo 
Squillace die Biſchoͤfflichen Städte If- 

la Strongalo, Belicaftro oder Beleaftrö, 
Taverna*, Gentazaro, Maclerane⸗, 
Caſſano und Amantia , auch gehoͤren 
hieher die Derter Matera, Salandıa,, 
Potentia ;: Tricatio, und — oder 
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- Das untereCalabrien —— 
dem Fluſſe Locario und Lavo oder Lao 
und Sicilien / von welchen es durch die 
Meeres⸗Enge / ſo nicht über eine Ztalids 
nifche Meilebreitiftzabgefondert wird: 
Die vornehmſten Dexter deffelben find 
Reziumoder Reggio welches die euſſer⸗ 
ſte Stadt iſt und an dem FretoSiculoFa- 
ro dĩ Meffina lieget und von Dielen: - 
denen Tuͤrcken erlittenen 
gen bekandt iſt; Auch lieger an * 
Meer die luſtige und wohlgebauete 
Stadt Lametia ietzo S Eufemĩa,/bey wel⸗ 
cher ein ſehr groſſer Meerbuſen iſt / wel⸗ 
cher don dieſer Stade genennet * 
45*3* Gol- 





} Be — 
‚Golfodi S.Eufemia. ‚:und. ift: van. bier 
bi zu dem gerade gegen Über an dem 
oniſchen Meer liegenden Golfo.Squi.a- 
Italien nur 4. Teutſche Meilen breit 
gen wenn man von einem zu dem 
andern zu Waſſer fahren wil / ſind es 
280. Staliäniiche Meilen; An dem Fluß 
Cierazze nicht weit von dem Joniſchen 
Meer lieget die Stadt Hieratium oder 
Giraceaufeinem hohen Berge / welche 
‚giennlich feſt und ein berdhinter Ort iſt⸗ 
An dem Tyrrhenifchen Meer lieget auf 
einem;hohen Seifen die Stadt Tropia 
aber Tropea., welche fehr- feſt und 
wegen des Handels; mis den ‚guten 
bayınwollinen Tuchern / welche Ada 
in groſſer Menge derfertiget und an an⸗ 
dere Orte gefuͤhret werden ‚berühmt ifl; 
Die Schiffleute haben ſich in dieſer Ge⸗ 
gend wohi fuͤrzuſehen / daß ſie nicht in 
Gefahr gerathen. Die Stadt Mons 
Eeonis;0der;M-Leone ‚lieget-auff einem 
«Hügekdes Berges Apennini,Nicotera- 
soberandem Meerrund find beydes / wie 
auch Tropea; Bifchöfftiche Städte, Zwi⸗ 
fchen MN der Proving 
Pr A 


Cam- 





554) 
Campania felicilieget Lucahia oder 
Kilicata,zwifchen denen Fluͤſſen Las und 
Silaro,reiz auch dem Tofeanifchen Mein, 
Die Haupt ⸗ Stadt darinnen iffBuxem- 
tum oderPolicafroyif’ welcher ein Bi⸗ 
ſwoͤfflicher Sig iſt / wig auch in der Snd 
S. Severino ; auch gehören hieher 
ietzo Bifeiotta, Paftum ae > 
ICH, | 
9. Gegen den Königreich Neapoli 
ů *8 die groſſe Iuſu Sicilia/welche 
vormahls mit dem Königreich Weapoii 
vereinbahrer geweſen / iezo aber vor "ein 
beſonderes Koͤnigreich gehalten / und da⸗ 
hero auch durch einen befünderen Stadt⸗ 
— Vice⸗Roh re gieret wird liegt 
Ha tenady zröifehen.den 38. Gtady 
>. Wiinuiten 35. Grad/4o- Minuten aber 
3 Ak zo. Minuten und 40Grad⸗ 


* — nde deſſelben von dem C.del 
BC; Boeo BBer-Coco iſt fu — 
— die Breite —* de 


AH der. Baffaro biß jur’ Stadt 
* biß Bund di One 4: teutſche 
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De Wiee Roy des Koͤnigs in Spani⸗ 
en/als welchem dieſes wie auch an das 
Koͤnigreich Neapolis unterwuͤrffig iſt / re⸗ 
 Adiretin Ber Stadt Meſſana oder Meſſi- 
na, welches die Haupt⸗Stadt heute zu 
Dage iſt die ſes Koͤnigreichs und eine mit 
Mauern / Waͤllen / Graͤben / 4. Bollwer⸗ 
cken und 4. Eafteflen wohlverſehene Fe⸗ 
ſtung / der dabey befindliche See⸗Hafen 
iſt ſehr groß 7 und koͤnnen im demſelben 
250.der groͤſten Schiff e gantz ſicher ſte⸗ 
den und.andas überlauffen ; Esift dies 
fer Ort wegen des ſtarcken Seiden⸗ und 
andern Handels / wie auch vieler Bege⸗ 
benhenen uͤberall bekannt / und wird son 
‚allen Orten aus Europa / auch Denen 
Tuͤrcken ſelbſt / hieher gehandelt / weil all⸗ 
hier die beſte Seide gemachet wird; Es 
Findin derſelben unterſchiedene prächtige 
Aalatia darunter inſonderheit das Koͤ⸗ 
liche nebſt dem Zeug⸗ und Rathhauſe / 
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geben / iſt aber Anno 1578:00n. denen 
Frantzoſen verlaſſen und unter die &ron 
Spanien ſich roiederumb zufabmittiren 
gensthiget worden: Unter den in groſſer 
Menge dieſer Gegend ſich befindenden 
Fiſchen / wird eine beſondere Art / welche 
xifi oder insgemein Pefci Spada genen⸗ 
net werden / gefunden von welcher die 
Einwohner vorgeben: man könne fie. br 
wor nicht fangen / biß man Griechiſch tr 
de. Die Engedes Meers zwiſchen Dies 
fer Seiten Sicilien und dem Koͤnigreich 
Napoli wird genennet Farö di-Meflina > 
oder Fretum Siculum;undiftfehr übel zu 
fchiffen wegen der famoͤſen Wuͤrbel 
und Strudein Scylla und;-Charybdi), 
welche uͤberall befandt find. 


Die Stadt Panormus oder Palermo 
wird von vielen vor. das Haupt Sicili⸗ 
eus gehalten / weil daſelbſt —— 
Spanifhe Stedthalterfichäfftersy als 
zu Meflina,auffhält und zurefidivenpfle- 
get: Die Stadt iſt ſehr wohl erbauet 
und befeſtiget / lieget an.dem Meer und 
bat einen beruͤhmten Hafen / wie nur 


ehr 








ARE. ud li. 
| eg aſt / in welchem der 
VBice⸗Roy Hoff haͤlt / ſo iſt auch) allhier 
; eineberihmtelcademie: Die Stadt 
' Tauromenium;ieg6 Taormina,lieget 
gleichfals an dem Meer / und iſt inſonder⸗ 
heit dahero bekandt / weil das Meer um 
| Die Gegend. derſelben Ufer pfleget die 
Stuͤcke der jerfcheirerten Schiffe. aus⸗ 
und an das Land zu werffen / dahero ſol⸗ 
ches Ufer die Einwohner Copriam heiſ⸗ 
fen. Nicht weit von dieſer Stadt lie⸗ 
F Het die Feſtung Catania oder Catäneas 
Anden Meer / welche einen ſchoͤnen Ha⸗ 
fen und feſtes Caſtell hat / auch iſt daſelbſt 
eine Aecademie. Weiter hin an derſel⸗ 
ben Meer⸗Gegend lieget die sormahld 
groſſe und weltberuͤhmte Stadt Syraci» 
- (2, 0derSaragofa „welchewarmahls-die 
Reſidentz der Koͤnige und Thrännen fie 
auch das Haupt gantz Sieiliens gewe⸗ 
and war mit dreyen Mauren umge⸗ 
ben unding. Städte abgetheilet / hattẽ a· 
gute Meer⸗Hafen / welche gleichſam eine 
Inſul machten / in welcher die Stadt 
war / es iſt aber dieſelbe durch unterſchie⸗ 
dene Erdbeben ſehr rang und zer⸗ 
N 3 


ſchuͤt⸗ 
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ſchuͤttert worden / das uͤbrige iſt alles noch 
in gutem Stande und Der Ort biß daio 
ſehr beruͤhmt / hat auch ein vortrefflich 
Schloß / in welchem vorzeiten die Tyran⸗ 
nen ihre Schäge zu bewahren pflegten- 
Weiter bin liegt die Stadt Neetum,; 
oder Neto: Das Promonterium tif 
weit Darvon wird genennet Pachynums 
oder C. Pafcaro. Jenſeit derſelben lie⸗ 
gen nad) den Africaniſchen Küften hin 
die Städte Ragufa , Terranoya, und / 
nach dem Berge Ætna, die Stadt Enna: 
Die Stadt Agrigentum ietzo Gergenti 
iſt ein alter und beruͤhmter Ort / in wel⸗ 
chem der Tyrann kᷣb alaris einen Ochſen 
von Ertz gehabt / welchen er hat laſſen 
gluͤend machen und die Menſchen hinein 
werffen / welche durch ihr ſchreyen ein 
wunderlich Gepruͤlle von ſich gegeben / 
and hat zu erſt der Erfinder deſſelben Pe- 
rillus die Probe ablegen muͤſen. Die 
übrigen vornehmften Derter find Maxa- 
ra, Drepanum oder Trepano,Montreales 
Cephalzxdis oder Gefaledi>$, Marco und 






Mylz oder Melazzo.'' ER 
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J Saber mitteiſe Inſul iſt der feuer⸗ 
ſpedende Bergäktna,twelcher auch dion· 
ie Gibello genennet wird / von welchem 
reit in dem erſten Theil mit mehrern 
Ne Nechſt denfelben 
— PN ryx,i60.Monte di Trapani. 
Denen Sllfen fi ud beruͤhmt· die 
Be n Himerz,unfer welchen der einen /⸗ 
kin das Libyſche Meenfäherr ietzo 
| genennet wird Sala: Der andere aber 
Eh. in das Tyrrheniſche Meer ſich 
Rrmini. Ferner iſt der Fluß | 
$: elcher auch Taureminiüsmd‘ 
i echennerwird Anapus ietzo 
 Älfed und der Brunnen Cyane ietzo La 
piſma beider GtadtSyracufa: Auf die⸗ 
Fe —* Exrtz ⸗Biſchoffthuͤner ⸗/ 
erſte zu Paldtmo,dAas andere zu Mes“ 
| 18 das dritte zu Montreale· Bey 
—— nicht weit bon Trepano 
— Maretimo ; nebſt den Inſuln 
Sab er Sonſt wird die 
gantze ſul heutiges Tages in 3Valles 
er Thaͤler eingetheilet / unter denen 
us Demona nach dem bromontorie 
ERROR Andere Thalroder - 
u Aa A Val- 
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Ro)” 
——— —* — Pachy 
no und der deitte/ oder V —— 
nach dem: Lilybzifchen: Vo — 
Welcher maſſen dieſelbe / wie au 
Koͤnigreich Neapolis der Königin € Spas | 
nien Durch feine Stadthalter und Vice- 






Reges beherrfchen laſenngaten n J 

— gen Abt. 
$.20, Dberha € ge 

cam und inſonderheit das Koͤnigt eich Tu- 

—*— —— Grad latituclinis, 

und dem 30. Fab-Longitin in dem 

Dinciand Melitz 


oder Malta ‚ welche bed aha stmiiche 
Meilen inihrem Umkreiß hat und unter 

———— 
ſter Dem Ritter 8.Johannis⸗ 







— — 
gebalten / mach dem ſie ade ut 
— ee fie 
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 Lle 4, Salleern wider die Tuͤrcken ſtets 
halten und denenfelben muͤglichſten Ab⸗ 
bruch thun ſolten / die Haupi⸗Siadt dies 
ſer Inſul iſt Valetta, welche auff einem 
ſohen Felſen an dem Meer liegetzu. mit 
ſtarcken Mauren und Waͤllen/ wie auch 
ieffen Graͤben und g. hohen Pafteyen 
umgeben iſt: Allhier wohnet dei Groß⸗ 
meiſter in einem groͤſſen und anſehnli⸗ 
Den Dee: die Gebäude der Stadt 
ſind anſehnlich und oben gank gleich auf: 
Die Sospan ben bornehmlich durch 
ie Johanniter⸗Ritter bewohnet; In der 
Baupi⸗Kirche S· Johannis des Taͤuf⸗ 
fers ſind diel rare Sachen zu ſehen / das 
tunter inſonderheit der ſilberne Altar; 
ſind auch wol ſehens werth das Zeug⸗ 
hauß und die Ruſt⸗ Cammer. Dieſe 
Veſtung wied durch 3. ſehr feſte Caſtelle 
mehr und mehr befeſtigt und defendiret 7 / 
Deren erſtes genennet wird JI Caſtello di 
Sant Elmo; und lieget gleich bey und ner 
ben der Stadt an dem Meer / iſt eine al⸗ 
te und ſtarcke Veſtung mir ſehr dicken 
Mauren und ʒPaſteyen umgeben / wel⸗ 
the der Solyman im vorigen beculo und 












mi.) 
im Zabrı56z. einbekommen: Das au⸗ 
der Taftel wird genennet F} ns 
S Anselo Vittoriofo und 
were um Valettifehen Neer» Hafen) 
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wo —— — 
kehr demſelben wird auch 
eſchtieben daß keine Schlange / Ot⸗ 
v7 Oder ſonſt gifftiges Thier auf dieſer 
Inſu (gefunden wird und. wenn folche 
von ändern Orten dahin gebracht werz 
den / nicht ebendig bleiben Was ſonſt 
anlanget die T Thaten der Malteſer⸗Rit⸗ 
ter / ſind ſolche aus denen Hiſtorien zur 
GBGnudůge bekandt: Die Galeern derſel⸗ 
benp egen ſich bey Wimersʒeit in Si⸗ 
ilien aufzuhalten damit der Vorrath 
der Juſul Malta nicht erfehöpffet werde 
Sonſt ift merckwuͤrdig / daß auf diefer 
In ſut / wie auch der $nfülGozo, unter 
aͤndern Leute gefunden werden? welche 
 Anter der Erde wohnen und Ieben. Es 
L: genugvon der Inſul Malta, welche us 
trau an der Gegend des Meers mit 
4a 6 me 





le) 
ſtarcken Wachthurmen umgebeni 
welchen ohn Unterlaß flei 
gehalten wird: Wir wollen 
dar nach dem Freto Siculo wend 


die Dulcanifhen Sofa wi 


trachten 
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| 2) ur —* en Ai 
| "Die Kolifihen undy; K cher 
ſuln / welche aud) Liparezgeh 
den / liegen gegen den un ein 


und Sicilien: Die;gt ru 
Lipara ‚. die andern —* | 
Vulcania oder Hiera,,,. Patre . 
Stromboli--uder: ‚Strongy — 
Salinz, Palmeria, Ericufa, V ab 
ger roelchen Vulcania. mb. Stromb 
gleichwieder BergEtun; brennen, a 
rauchen. 

$ 21. Unter denen "Seaticnifeh en 
Inſuln find noch uͤbrig in dem To⸗ 
fcanifchen Meer. Sardınia und: ‚Corli- 
cas. 

"Die Inſul Sardinia lieget in die 
Länge von Mitternacht. gegen. Mit⸗ 
tage und hat gegen der Sonnen Auff⸗ 
gangdas Tyrrhenifche Meer: Gegen 
„. Mittag aber das Africanifehe Der 
un 


5 2. Pi | 
unnd lieget zwiſchen ben 37, Grad 40: Mi⸗ 
nuten der Länge nach. Die Laͤnge der 
Plben von C.Colar biß an die Enge des 
Meers an C.iſt 45. Meil. die Breite / vom 
C. di Argentera oder de la Caſſa, ſonſten 
Fromontotio Gorgitano biß zum. Cho- 
mum ſonſten Prom. Columbario 26. 
- Meilen. Die Haupr- Stadt diefer Ins 
ſuliſt Calaris oder Calariein groffer und 
-fehr fefter Ort / woſelbſt der Königliche 


Spaniſche Stadthalter refidivet wie | 


ich der Erb Bischoff: Die Stad wird 
end — 4 OO Täbke hür 


⸗ 
J J 





ſtancks / welcher auff denen daherum ſte⸗ 
henden Pfilgen und Stmpffen entſte⸗ 
# a7. het9 / 


— 


ittelſtadt eigendlich Cala- 


Feine Inſuln unter welchen die 


vw ‘ 
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— — — 
faris oder Saftariift ein groffer aber nicht 
feterDrt : Die übrigen vorneh | 

Derter ſind Chia, Napoli , Boffa, Algeri 
und Olbia, welche letzte zerſtoͤreti iſt; wei⸗ 
ter hin ſind die Stadte Gavins ud Cat 


ri gnand, 


Jetztge dachte Inſul —— ih 









und bewohnten find J.diS. Antioco,]. 
S. Pietro, Palma,di Sala und Afinar | 
Senft wird diefe Infuf-Sardegnz und 
das Meer bey derfelben X 5 
na genennet. Eine halbe Meile vo 
Sardinia gegen Mitternacht. lieget die 
Inſul Corſica welche vor dieſen en Terap- 
ne und Cyrniiftgenennet wo a 
Laͤnge e et fich von dem Borgeb 
ge Corſo biß an das —— denk. 
facio auff zo. Die Breite aber von dem 
C.ciScardola biß an Aleriam auff 18: 
Meilen. Bormals waren auf dieſer Für 
ſul beruͤhmt die Staͤdte Aleria und Ma- 
riana,tvelche aber zerſtoͤret und wuͤſte fies 
Beutiges Tages wird var die 

— 3 derſelben gehalten a 








Su BR 101227 — 
Baſtia, welches der volckreicheſte Ort iſt / 
allwo der Stadthalter zu refidiren pfles 

get / und wird in zwey Städte eingethei⸗ 
let / deren eine genennet wird Terra No- 
va, welche ein ſehr feſtes Caſtell und 
Schloß hat. Dieandere heiſſet Terra 
Vecchia. Nechſt derfelben ift Agatium 
oder Adiaſſa eine feſte Handelsſtadt / 
welche einen Hafen hat / und pflegen in⸗ 
fonderheit hieher die Genueſiſchen Kauf⸗ 
leute ſtarck zu handeln; Der Sinus, 
‚fo bey dieſer Stadt iſt / bekommet von ihr 
den Nahmen. Nebbio oder Nibbo iſt 
eine Biſchoͤffliche Stadt / und hat von 
ihr den Nahmen die darbey liegende 
Graffſchafft. Calvium iſt eine in dem 
Maeer gelegene Stadt / zu welcher man 
nur an demjenigen Orte / wo das Frans 
ciſcaner⸗Cloſter ſtehet kommen kan / hat 
ein vortrefflich feſtes Schloß und iſt vor 
ſich ſelbſt wohl befeſtiget / es haben ſolche 
die Saꝛacenen und Frantzoſen vergebens 
belagert. EN — 
J ie Stadt 8. Bonifach iſt eine 
ſarcke Feſtung / lieget auff einer halben 
Inſul und hat eſnen ſichern ar = | 


_ ar 





Hafen. Diet Iafal Pin Diele Dfar 
des serzräNis über | 
a ur Republic Genua, welche das 








BEST RITTER 
dachten Seez.ftavcke Bruͤcken/ deren ei⸗ 
ne 130. Schritte lang iſt: Die Stadt 
an ſich ſelbſt iſt ſo wohl wegen des vor⸗ 
theilhafftigen Lagers / als auch der ſtar⸗ 
- &enFortification , Überatis- feft /auch iſt 
die Vorſtadt mit ſtarcken Waͤllen und 
afleyen umgeben / daß fie vor eine der 
feſteſten in Itallen gehalten wird: Der: 
Umtreiß derſelben erſttecket fichy auff 4. 
welſeche Meilen und hat s. Thore / lieget 
ſonſt in einer gleichen Ebene: Unter de⸗ 
nen allhier befindlichen Pallaͤſten iſt der 
vorttefflichſte / des Hertzoges Reſidentz 
und Da aſt / welcher Rhe genennet wird 
und mit ſchoͤnen Simmern und S len 
verſehen iſt in der einem / wenn eine 
Perſon in der einen Eck gantz leiſe redet / 
kan es die andere Perſon in — 
Ecke gantz deutlich vernehmen / und auff 
gleiche weiſe mit Der vorigen reden / die 
 jenigen aber ſo in der mitte ſtehen / ver⸗ 
nehmen nicht das geringſte hierdon. Uns 
ter andern ſind in ſonderheit wohl zu ſe⸗ 
ben das Rathhauß / der Marſtall und de: 
Fuͤrſtl Luſt ⸗Garlen / das beruͤhmte Co⸗ 
moͤdienhauß / und die vortteffliche Růſt⸗ 





und 


a 12er" Z 


ne Stad 
gantze Hertzogthum 
Imd dor eine der beſten Feſtun⸗ 
moͤgen gefunden werden / gl 
n Franckreich verkaufftl 
ine nicht allein den Roͤn 

Say 













J— ET 
Kaͤhſer als Lchensr Herren, ſondern auch 
die, benachbarten Surften und Stände 
im Stalien verhaſſet gemachet. Die biß⸗ 
herigen Hertzoge von Mamua haben ihr 
«ven Urſprung von dem Gonzagiſchen 
Hauſe in Stalienzaus weichem Ludoyi- 
cusodeꝛ AloyfiusGonzagaHauptmann 
u Mantuaannoız28, worden: Im Jahr 
4 7433. Wurde Joh, Fridericus vom Kaͤy⸗ 
“fer Sigismuindo zum Marggraffen zu 
Mantua, und anno 1530. Fridericus Gon- 
„ 2aga vom Käyfer Carolo V. zum Hertzo⸗ 
4 gen Mantuaerfläret 2 Das Hertzog⸗ 
A um Montferrat , Darauffder Hertzog 
von Savoyen pratendiret / ift anno 3531. 
durch heyrathen an Mantua bracht wor 
—— — —— nn EL 
Der itztregierende Hertzog heiffet Ca- 
olusIV. iſt gebohren den zi. Augufti 1632. 
ch deſſen Tode / indem er keine Lehens⸗ 
ben hat / deſſen Lande dem Kaͤhſer ans 













3 S 23. An bdas Hergogthum-Man- 
„ta graͤntzet Das Dominium Venetum., 
„oder das Venetianiſche Gebiet : Und 
„beftchetvfö viel die zu Stalin geblrige 
1 INT STORE 
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43, RP HEBS, Er 
Rande betrifft 7 in denen Landfchafften 
Marchia Trevifana , Stiaul/ Jftria und 
Lombardia Transpadana, wie auch des 
nen in dem Adriatiſchen Meer gelegenen 
Inſuln. Wehe SASHR ‚a 

Damit man der Ordnung / welche die 
Land⸗Charten zeigen / nachgehe / ſo wohl 
auch die Graͤntzen determinire,fo machet 
man billich von letzteren den Anfang: 
Gegen Morgen ſind die Graͤntzen der 
Venetianiſche Golfo und Crain⸗ Ge 
gen Norden die Graubuͤnter / das Bis 
ſchoffthum Trient / und die Graffſchafft 
Tirol: Segen Abend das Meylandiſche 
Gebiet und gegen Mittag ein Theil deſ⸗ 
felbenzwie auch das Mantwanifihe und 
Terrarifihe Territorium... Die erſte 
Provintz iſt Matchia, welche von ihrer 
Haup⸗Stadt Tarvifio oder Tervifo,ges 
nennet wird Tarviſiana oder la Marca dĩ 
Treviſo: Den Nahmen dieſer Provintz 
hat / wie gedacht geben die Stadt Tar- 
vifium ietzo Treviſo oder Trevigio eine 
ſehr alte und praͤchtige Stadt / welche der 
Fluß Sili zertheilet / und weil dieſelbe eine 
gute Feſtung iſt / muͤſſen daſelbſt die 

Frem⸗ 


er: RN II - | 
Zretbden oder Neifenden ihr Geweht 
bey den Thoren von ſich Heben; Die- 
vornehmſte Stadt aber des ganzen Ve⸗ 
netianifpen Bebietsifkdieweltberihms, 
FE und vortreffliche ſchoͤne und groffe 
J ndels⸗Stadt Wenedig/ welche eine — 
— Meile vomLande in dem Benetlanſchen 
.. Golfo lieget und 8. Staliänifche Meilen 
wihrem Umkreiß har; Dieſer herrliche 
Odtt / ob er gleich weber Mauren noch 
SDhore hat / ſter dennoch alfo heſchaffen / 
daß er vor eine der beſten Feſtungen bil⸗ 
lich gehalten wird in dem man beral 
ae zu Waſſer zu Demfelben gelangen 
Tan; Gegen dem: hohen Meer iſt die. 
Etgdt wit einem Geſtad oder ido wide· 
die wende Meers⸗Wellen befhirmer. — 
und Hat ſolches Geſtad oder Lido etzliche 
offene Pforten / durch welche das Meer 
“feinen Ab⸗ und Zulauff nehme kan/ es 
ſind dieſelben allefehr wohl bef iget/ al⸗ 
ſso daß ein Feind durch ſolche zu brechen 
leichtuch nicht vermagsund find die vor⸗ 
nehmſten il Porto di CKiozza jBrondolo 
und Malamocca; Die gantze Stadt Fan 
ha a ne 
ta | urch⸗ 





UNITY. 7 Re J 
Lande betrifft / in denen Landſchafften 


= 


Marchia Trevifana , Friaul / Jftria und 


Lombardia Transpadana, wie auch des 
nenin dem Adriatifchen Meer gelegenen 
Inſuln. br RETTEN TR 
Damit mander Ordnung / welche die 
Land⸗Charten zeigen / nachgehe / ſo wohl 
auch die Graͤntzen determinire, ſo machet 
man billich von letzteren den Anfang: 
Gegen Morgen find die Graͤntzen der 


Benetianifche Golfo und Crain? G& 


gen Norden die Graubuͤnter / das Bis 
ſchoffthum Trient / und die Graffſchafft 
Tirole Segen Abend das Meylandiſche 
Gebiet und gegen Mittag ein Theil deſ⸗ 
ſelben / wie auch das Mantuaniſche und 
Ferrariſche Territorium... Die erſte 
Provintz iſt Matchia, welche von ihrer 
Haup⸗Stadt Tarviſio oder Terviſo ge⸗ 


nennet wird Tarvifiana oder la Marca dĩ 


Trevifo: Den Nahmen dieſer Provintz 
hat / wie gedacht geben die Stadt Tar- 
xiſium ietzo Trevifo oder Trevigio eine 
ſehr alte und praͤchtige Stadt / welche der 


Fluß Sili zertheilet / und weil dieſelbe eine 


gute Feſtung iſt / muͤſſen dafelbſt die 


Frem⸗ 


—— vi | | 
Frembden ‘oder Meifenden he Gewehe 
bey den Thoren von ſich geben Die- 
vornehmſte Stadt aber des gantzen Ve⸗ 
netianiſchen Gebiets fEdieweltberf hm⸗ 
Fe und vortteffliche ſchoͤne und groſſe 
Wandels’ Stadt Venedig, welheeine. 
Meile vomLande in dem Venetianiſchen 
Golfs lieget und 8. Italiaͤniſche Meiten 
wihrem Umkreiß hat, Diefer herrliche 
Odtt / ob er gleich weder Mäuren noch 
Sbhore hat / iſt er dennoch alſo beſchaffen / 
daß er vor eine der beſten Feſtungen bils 
ch gehalten wird in dem man Iberal 
nur zu Wafſer zu demſelben gelangen 
Tan, Segen dem hohen Meer ſt die 
Stadt Miteinem®elkabaderLidowider 
IE woutende Meers⸗ Wollen befhirmet. —, | 
und hat ſolches Geſtad oder Lido ekliche 
offene Pforten / Durch welchedas Meer 
feinen Ab⸗/ und Zulauff nehme Tanyeg 
Find diefelben alle fehr wohl beft iget / al⸗ 
ſPodaß ein Feind durch ſolche zu brechen 
lelchtlich nicht vermag / und ſind die vbr⸗ 
nehmſten il Porto di Chiozza ; Brondolo 
And Malamocca; Die gantze Stadt Fan 


= - 


man entweder zu Lande / der zu ABaffer 





durch⸗ 


— —— — — — 






durchpaßiren / maſſen uͤberall ſchmale 
Gaffen und Candle. ſeyn / dahero etli⸗ 
che ſagen / es beſtehe die Stadt Vene⸗ 
dig in 6o. und etzlichen Inſuln Vor⸗ 
gedachte Canaͤle machen zuweilen im 
Sommer einen uͤbelen Geſtanck da⸗ 
hero offt eine Peſt und Contagion ent⸗ 
| ftanden Darunter infonderheit: merck⸗ 
wuͤrdig diejenige welche im Fahr 1631. 

fich ereignet und oa000, Menfihena 
gerieben: Unter denen Canalen iſt der 
breitefteder jenigeswelcher Schlangen» 
‚weite Durd) die — — 
Seiten praͤchtige Pansfte-hat ; über 
demſelben iſt gebauet / als ein Schwib⸗ 
‚bogen / Die vortreffliche Brucke Realto, 
‚welche ſehr lang / breit und hoch 
—— m —* er 

Den / durch welchez Waffen gehen: I 

Zahl Derer andern Bruͤcken 

























Aen der Welt zuſammen / und 
80 A———— 
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ren und Spiele vorgenommen den 4. 
heil deſſelben / ſo an dem Hertzoglichen 
allaſt gegen dem Meere hin iſt / haben 
e SEdelleute vor ſich und dajelbſt ihre 
Berfamlung und Zuftigfeiten  - Auff 
iejen Platz / welcher deme zu Pariß an 
racht nichts nachgeben / und am Luſtig⸗ 
eiten noch übertreffen fol / ſtehet der 
ächtige und kuͤnſtliche Pallaſt des Her⸗ 
zogs / in welchem die ſchoͤnſten Saͤle und 
Gemaͤcher nebſt den ſchoͤnſten Gemaͤhl⸗ 
den ſind / in dem groſſen Saale / welch er 
150. Schuhe lang und 74. breit iſt wird 
der geoffe Rath gehalten und kommen 
dafelbft auff die 1600. Edelleute zufams 
men die Decke Deffelben ift von Holtz⸗ 
werck gang zierlich ausgemachet und 
mit Ducaten⸗Golde verguldet; Fer⸗ 
ner it daſelbſt die Haupt⸗Kirche 8. 
Mearci ein groſſes und praͤchtiges Werck 
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band Farben Steinen eingelegt / über 
der vornehmſten Pforte ſtehen Pfer⸗ 
de von Kupffer in Lebens Groͤſſe / weiche 
verguͤldet ſind: In der Sgeriſtey dieſer 
Kirche wird der herrliche Schatz der Re⸗ 
publie verwahꝛich ei 

ioſtbahren und kuͤnſtlichen Sachen“) 

liqpien und Maritäten: Die Pforten 
dieſer Kirche find von Metall gegoffen 
und fehr fchön zn Sehen: - Bor der Kırche 
ſtehen drey hohe Maſtbaͤume / an welche / 

wenn hohe Feſttage ſind / manz. Fahnen 
ziehet / welche der Venetlaner z Königs 
reiche Candia / Cypern und Venedig be⸗ 
deuten. Es ſtehet darbey der S-Marcus 

ododder viereckte Glockenthurm / welcher ʒ⸗ 

Werckſchuhe hoch iſt und genennet wird 
Campanile di S: Marco deſſen Dach von 
Kupffer und gantz verguůldet iſt / auf dem⸗ 
ſelben kan man gantz Venedig ſamt der 
umliegenden Gegend uͤberſehen⸗Zu o⸗ 
berſt deſſelben Thurms iſt ein ver gulde⸗ 
ter Engel / welcher ſich nach dem Winde 
kehret / von 16. Schuhen; Nicht weit 
von demſelben iſt die Ming und her zliche 
— Ribliothec. Ferner iſt auf dieſem Plase 
Be ein 
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n andrer Thurm / wo man in das Kauf⸗ 


auß oder Mercaria gehet / in welchem ein 


br kuͤnſtliches Uhrwerck iſt ſamt der 
Sonnen und des Mondes Eingang in 
ie himmliſchen Zeichen ; Wenn die ÜUhr 


lagen wil / gehet ein Engel mit einer 


Pofaune heraussmelchem dDieHeiligen. 
Könige folgen und fich vor dem Bilds 
wi Marid neigensoben bey der Glocke 
ſtehen 2: eherne Bilder / als Moren ges 
ſtalt / welche auf ſolche groſſe Glocke / fo 

zwiſchen ihnen iſt / Wechſels weiſe mit eis 
nem groſſen Hammer einenSchlagthun 


and alſo die Stunde ſchlagen: Die Mer- 


caria iſt biß an das teutſche Hauß mit 
lautet Ovaterſteinen gepflaſtert: In 
g dem teutſchen Hauße / oder jl Fontigo 
y di Todefchi, ſo einem groſſen Pallaſte 
‚gleich iſt find 200. Gemaͤcher und Cams 
; mern/barinnen Die teutfchen Kauffleute 
" Aogiren. Sonſt ift aueh. infonderheit 
/ allhier das allervortrefflichſte Zeughauß 
. 


J 


s oder Arſenal / welches 3000. Schritte 

in feinem Umkreiß haͤlt / hat nur ein 
a aber A Hi — 

. Xhurme / auf welchen unablaͤßig ſcharf⸗ 
—3 * Bb 2 fe 


* 


| | 3 (580) 88 KAT 

fe Wacht gehalten wird:Es find in dem⸗ 
felben 30. biß 40. Gemaͤcher nach einans 
der / welche mit groben und anderen Ge⸗ 
his und Waffen gang angeflllet 
(pn ; Unter denen Galleern iſt Die 
ſchoͤnſte Bucentaurus , welche 5o000L : 
fund gefoftet haben fol und iſt vers 
guͤldet in und auswendig biß an das 
Waſſer + und wird nicht eher herfde 
gezogen / als zwey Tage dor Himmel» 
fahrt da der Hertzog zu Benedig Ihme 
dag Meer zunermählen pfleget Alles zu 
befchreiben leider die Zeit nicht. ine 





Er 


Italiaͤniſche Meile von Venedig liege 


‚die Stadt Muran, welche durch einen 
Canal in2. Theile getheilet wird und in 
ihren Umkreiß 3. Meilen begreifft zaudyı 
wie Venedig / in Waſſer erbauet / und e⸗ 
ben ſo weit / als daſſelbe / vom Lande ge⸗ 
legen iſt: Dieſer Ort iſt inſonderheit be⸗ 
ruͤhmt wegen der trefflichen Spiegel und 
Cryſtallinenen Glaͤſern / ſo daſelbſt ver⸗ 
fertiget werden / und find allda zehen und 


mehr Glaßhuͤtten. Die Stadt Pata- 


vium oder Padoua lieget an dem Flu 
Medeaco pder Brenta und iſt ein groſſer 
und 


2161070 55 
bon langen Zeiten her fehr beruͤhm⸗ 
Irt/ Deffen Gegend uͤberaus frucht⸗ 
ſt und vor die Iuftigftein gang Itali⸗ 
ehalten wird: Die Stade an ſich 
tift mit hohen Mauren / ftarcken 
illen und Pafteyen auch ringe umb 
dachten Fluß umgeben’ dahero eis 
r beſten Venetianiſchen Seftungeny 
hat 7. Thore und 5. Maͤrcke / auch 
Palatia und Haͤuſer unter welchen 
iDerheit zu ſehen ift II Palazzo del 
fta, in welchem der Gubernator s _ 
net; In demſelben iſt ein Saalez56. 
ritte lang und 80. breit / oben an der 
te wird des T. Livi Grab gezeiget / 
Dach iſt mit Bley gededketz Der 
laſt des Rectoris der Academie iſt 
ein ſteinernes Gebaͤu und indemfels 
ine berühmte Bibfidthec: Bey dem 
nandtenCollegio Albo ift das ber 
nte Theatrum Anatomicum , auch . 
eben ein ſchoͤner Kräuter und Mer 
fcher Garten? Die Academie alls 
it die beruͤhmteſte in Stalien und 
retinfonderheit daſelbſt die Miedicir. 
er Kirch ©. Antonii wird gegeiget 
| Bub 5° das 


A⏑ ER 


das Grab ©. Antonii/ welcher dieſer 


Stadr Patron genennet wird Das: 
Grab iſt mit zwoͤlff Marmorfteinernen 
Säulen umgeben / uͤber demſelben ſtehet 
ein Altar / welcher 10000. Cronen geko⸗ 
ſtet haben ſoll / auf demſelben find. Mer 
tallene Bilder von rechter Groͤſſe / und 


wird auff ſolchem Altar alle Tage Meſſe 


geleſen umb das Grab hängen filberne 
und guͤldene Lampen / welche Tag und 
Nadt drennen: Der Schatz allhier iſt 
xl Tonnen Goldes werth/ und vermeh⸗ 
det id noch immerzu. Sonſt iſt unter des 
wen Kirchen die vornehmſte der Dom/ 
darinzen cin Cardi 
wine Wodnung batzund ift das 
Tümmien drlich von 200000. Cronen. 
Die gr und berilbmte&StadtVerona, 
och in ihrem Umkreiß 7. Meilen und: 
Ddecre dat > audy wegen des flarcken 
Serder und andern Dandels fehr bes 
des: it liegt an einer luſtigen Gegend 
Sa em Tui Atheſi oder 
Neon oa Natur / als Kunſt / einegute 
Stuna zudem bat fie 3feſte Caſtele / 
SRRT cken das vornehmfte das Ca⸗ 
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NE TER 

S. Felicist Das Zeughauß ift mit vie⸗ 
Geſchuͤtz und groͤſſen Vorrath reich⸗ 
verſehen; Auſſer dieſem machen den 
t bexrůhmt das Biſchoffthum und die 
ſchoͤffliche Kirche ingleichen das Am- 
heatrum, welches ſeines gleichen in 
itz Italien nicht hat / und koͤnnen auff 
iſelben uͤber 20000. Menſchen ſitzen 
Raum haben: Sonſt ſind auch all 
die Monumenta deretScaligerorum, 
che allhier ſich aufgehalten haben:die 
adt Vincentia oder Vincena iſt zwar 
groſſer / aber nicht feſter Ort / lieget an 
Berge Berico Anz. Waſſern / hat 8. 
ore und ʒ Italiaͤniſche Meilen in dem 
kreiß Es hat dieſelbe ein ſhoͤn Rath⸗ 
Bin welchen ein. groſſer Saal 250 
huhe lang / und go. breit iſt / ſo weder 

ulen noch Balcken hat / der Thurn 
ey iſt mit Bley bedeckt! Es iſt auch 
ier ein Biſchoffthum und Biſchoͤffli⸗ 
Sitz/ welcher gebſt der Dom⸗Kirche 
wohl ſehen laͤſt/ denen Liebhabern 
Comoͤdien wird das ſchoͤne und groſ⸗ 
umdvienHaußrecommendiret/das 
en z0000. ohne Hindernuͤß zufehen 
Bb 4 koͤn⸗ 


„NS IE 
Pönnen: Die Stadt Moraltica iſt eine 
wohlerbauete Stadt / ziemlich befeſtiget / 
hat2.fefte Schloͤſſer und lieget z. Meilen 
von der Stadt Baflano gegen Nieder⸗ 
gang: 2. Meilen davon biegt der See 
Piola;deffen Waſſer / wie zu DBenedig/ 
ab⸗und zunimmet: Die Stadt Baflano 
iſt ein ziemlich groſſer und wohlerbaueter 
Ort an dem Fluß Brentabey dem Fluſſe 
des engen Thals / ſo la Valla di Sugana⸗ 
genennet wird / unds. Meilen lang/ ab 
nur 2. breit iſt / und biß nad) Trient 


R 


erſtrecket. FJetzt — 55 laufft 


durch der Stadt 
ergeuſt ſich endlich in das Meer: Die bes 

ruhmte Feſtung Lignano lieget an dem 

Fluſſe Etſch / 15, Meilen vonder Stadt 

Verona in einge fchönen Ebene und vird 
faft vor unuͤberwindlich gehalten: Zwi⸗ 

fchen Padua undVincenza lieget Monte- 
allo wobey cin Schloß iſt Die Stadt 
mad Veſtung Monfelice liegt hoch auff 
einem Bergeund ziehet fichvon dar her⸗ 
ab nach dem Waſſer zu. Chiozza lieget 
an dem Venetianiſchen Gollo gleich 
als eine Inſul / nach der Laͤnge 
| | | as 


ebietnadhPaduaund | 


Ge: — 
anaͤle und Bruͤcken zwar nicht ſo dh, 


/doch auff die Art faſt wie zu Benedig 


d iſt der Ort von dem Biſchoͤffli⸗ 
Sitze und Dem Saltz⸗Handel bes 
tu 


$.24. Forum juli oder Friaul / wel 
:8 Land aud) Patria di Friuli genennet 
rdrgränget an ietztgedachtes Land / wie 
ch an Noricam und Hiftriam , inglei⸗ 
die Fluͤſſe Formionem , welche von 
ven Fraliänern Rifano, bon benen - 
ütfehen aber Alpen genennet wird / uñ 
yuentiain oder Livenza. Die Haupts 
tadt iſt Vedinum oder Vdina , eine 
fe und wohlerbauete Stadt 7 deren 
Freiß iſt 5. Staliänifche Meilen :Die 
dt Civida di Friuli, welche auch 
ft Forum Juli genennet wird / und 
dem Fluſſe Natifone liegt / iſ von Na⸗ 
ein ſehr feſter Ort. Die Biſchoͤffli⸗ 
Stadt Tergeſtum oder Trieſte lieget 
dem Meer / hat einen ſchoͤnen Hafen 
wird die Gegend des Meers von 
elben genennet Golfo de Triefie>: 
e Stadt an fich ſelbſt iſt eine wohlge⸗ 
ne Veſtung und haben daſelbſt die 

Bb53 Key⸗ 
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Känferlichen: Galeern ihren Standez 


maſſen diefer Ort Keyferl. Bothmaͤßig⸗ 
keit unterworffen ift:_ Lim dieſe Gegend 
und Juftinopel waͤchſt der jenige Wein / 
welchen man Reinfall nennet. Die Bes 
ſtung Cradiſcia lieget an dem Fluſſe Li- 
ſonza oder Isnitz; Nicht weit von der⸗ 


ſelben lieget die hauptſaͤchlich ⸗ſchoͤne 


Stadt und Feſtung Palma, welche vor 
* beſte Dehung r ——— 
kan / gehalten wird: Es lieget dieſel 

gang eben / hal in ihrem Umkreiß 1606, 
Schritte und iſt inwendigin die Runde 


gehauet / die Thore / Gaſſen / Maͤrckte/ 


Haͤuſer / Gaͤrten und Brunnen ſind uͤber⸗ 
all gantz ordentlich te 
diefe Seftung nur z. Thore / aber 9: Pla⸗ 
tze zu Maͤrckten und auswendig / neben 
ber ſehr ſtarcken Fortihcation, Paſtey⸗ 
en / deren iede 200. Schritte von der An? 
dern iſt / die Graͤben find 30: Schritte 
breit und 4 tieff: Sn der Mitte der Fer 
ſtung ſtehet ein — feſter 
hurm / welcher von ſehr ſarcken Mau⸗ 
erwerck auffgefuͤhret und mit Geſchuͤt 
wie Auch alien noͤthigen Sachen m 
; 


Er r J 


ER 

ichlich verſehen iftr aus demſelben kan 
Jan nicht alleine in alle 9. Gaſſen und 
uff alle ⸗. Paſteyen ſehen / ſondern auch 

ieſelbe davon defendiren und beſtrei⸗ 

en > Auf denen Waͤllen / Paſteyen und 

efentzons Wercken ſtehen go. Stuͤck 
ʒeſchutz ſederzeit fertig und jur eſerve 
>o. Die Veſtung ſol viel Millionen ge⸗ 

ſtet haͤben und jaͤhrlich eine Tonne 

oldes zu erhalten koſten / ſozwar vielen‘ 
der Summa zu hoch angeſehet zu feh 


dincket. Die bormahls deruhmte 
nd Ertz⸗ Biſchoͤffliche Stadt quileſa 

der Aquilea lieget an dem Meer / iſt ein 

hr alter Ort / und von dem Könige At- 
la welchet dieſelbe 3. Jahr belagert ge⸗ 
alten hatte / eingend mmen und zerſtoͤret / 
on dem Narfere aber wieder erbauet 
Orden: Jetzo ift dieſelbe ein geringer 
rt / und auffer Denen Geiftlichen mehr 

ntheils nur don Fiſchern bewohnet/ 
hoͤret dem Hauſe Oeſtreich / wird auff 
utſch Algar genennet / der Ertz⸗ Biſchoff 
ber hat ſeinen Sitz nad) Vdina trans 

airet / weiln er unter die Republic Bes 

edig gehoͤret / und N SM eines’ 
| —5*— 





Pa⸗ 





Patrisehen- führer: - Diernlbnigen 
Derter find ‚Concordia, ſo gang ruinis 
ret · Pordenone ‚Portus Naonis, Porter 
nau/ ein derwahrtes Schluß / ſo die Ertz⸗ 
I von Oeſtreich in. ihren Titul 





fübren’Gadore,Cadubrium;fo.wegender 
gegen? die Republic Benedig Faaı 
Treue / von allen Tribut — 
deren Beurtf Gadorine,A ———— 
genennet wird. n 
Montefalcone , Grado, und und Duio: 









S wird — 


die Staffihafft Karltia gder Goricia· 
zwiſchen denen Fluͤſſen Lifonzo oder 
Sontio und Timavo, im welcher bie 
Haupt s Stadt ift Gericie oder Görz, 
weiche in die obere. und untere Stadt 
getbeilet wird / darunter die vbere 


e Befans iſt undein feſtes Eaftell 
— Sriaulgränket Hifkriaoder Neia 


in sgemein Difterreic) genannt ſo zwi⸗ 


fben den bedden Meerbufen / Golfo di 


Triefte,und Golfo Carnero vder Carhi- - 


voro ſo auch Sinus-Flanaticus 


genennet 
: ren ‚auff einer gleichfam —* 


N ——— | 
Inſul / und gehoͤret theils der Republic 
Benedigundtheils Keyſerl Maj. Die 
daupt⸗Stadt daſelbſt ift Juftinopolis, 
velche vormahls Ægida genennet wor⸗ 
en / die Italiaͤner nennen fie von dem 
Vorgebuͤrge daſelbſt Capo d'Iſtria; Sie 
jegt indem Meer auff einer kleinen Ins 
ul / welche eine Meile lang und ein lautes 
er Felß iſt: Von dem Lande geher eine 
ehr lange Bruͤcke und ſtehet in der mitte 
er Stadt eine alte Veſtung mit vier 
Thuͤrmen / welche mit dem Meer gang 
ingeben iſt / und das Caſtell Lion ges 
ennet wirds Die Biſchoͤffliche Stadt 
:ola iſt ein ſehr alter Ort und lieget auff 
inem ziemlich hohen Berge an dem 
Reer/ es find daſelbſt unterſchiedene 
ntiquitäten und unter denenſelben auch 
in Amphitheatrum zu fehen 3 Sonſt 
ſt allhier ein fehöner Meerhafen / wei⸗ 
hen die InſulBreonia oder Brioni gleich? 
am beſchlieſſet. Ohngefehr 6. Meis 
en von derſelben lieget Die Stadt Pa- 
entium oder Parenza auff einer hal⸗ 
Inſul —** faſt ee * 
Reer umgeben und ziemlich feſte iſt: 
Bb Es 


Es iſt daſelbſt ein Biſchoffthum und Bi⸗ 
ſchoͤffucher Sitz / wie auch / bey der Staͤdt 
ein guter Meerhafen / welchen die dabey 
gelegene Inſul s Nicolai, woſelbſt don 
dieſem ein bharus geſtanden / machen 
und ſchlieſſen hilfftz Weiler hin liegen 
an dem Meer Civitas Nova oder Cita 
Nuova und Humaso, ingleichen Fanum! 
SLaurenti oder Lorenzo, welche ſich 
freywillig an die Venetianer ergeben/ 
undRovimum ddet Rovigno etliche nen⸗ 
nem fie auch Aurupina von der alten 
Stadt / welche nicht weit davon auf dem⸗ 
Berge / ſo Monte d'Auro genennet wird/ 
geſtanden / deren Rudera man noch das 
ſeldſt ſehen Far: Dieſer Ort iſt durch ei⸗ 
ne ſteinerne Bruͤcke an das Land ange⸗ 
denget und bat ꝛHafemeinen gegen 
Mittag’ und den andern gegen Mitter⸗ 
nacht: Um diefe Gegend wird der Mars 
mor 7 fd von dem Lande den Mah⸗ 
men befommet 7 gefunden. Anden 
Sina Flanatico lieget die Stadt Ak 
bona : In dem Lande haben die Ba 
netianer die Städte Petram Pilofamn: 
1° auf einem Selfen lieget / und 
Mon» 





J 


— 





lontonam welche ſonſt eine Frey Stadt 
ee ls: * 

Die uͤbrigen Oerter gehoͤren dem 
Jaufe Oeſterreich darunter inſonder⸗ 
it ſind die Stadt Pedena oder Pudina, 
ofelbft ein Biſchoffthum und Biſchoͤff⸗ 
ber Sitz iſt / die alt und neue Pifinum , 
ſiacum ietzo Coslach aneinem See/ 
is welchem Der Fluß Arſa kommt / Lu- 
lianum,Gominum,Dorum, Vipzum, 
mum 8. Angelı ſamt andern Orten 
ehr / auch wird fonft hieher gerechnet 
»Stadt und Veſtung Trieſte, davon 
en in dieſem g.iſt gedacht worden. 


An dem Mari Adriatico oder Golfo di 

netia liegen die kleinen Inſuln Pomo, 
]ifello,S. Andrea.Bufi und Liſſa: Der 
sgang des: Venetianiſchen Golfo 
dgenennet LaboccadelGolfodi Ve⸗ 
ja, und hebet ſich alsdenn das Joni⸗ 
Je Meer an Der Schhäffel des A⸗ 
rtifchen Meers wird genennet die In⸗ 
Sorcyradder Corku, auf welcher liegt 
heruͤhmte Stadt und Veſtung Cor- 
welche einen herrlichen Hafen 


EOH5I2) CE. z 


Um dieſe Inſul liegen die kleinen — 


Metera.Fanu,Scopuli und Raguſa, wie⸗ 
woletliche dieſelben nebſt der nſui co⸗ 
fu zu Griechenland mit Ha well fie 
nicht weit davon in 






— 


625. An die Marchiam — 


ſtoͤſet derjenige Theil der Lombardie/ 
welchen die Republie Venedig beſitzet / 
und biß an das Meylaͤndiſche Territori- 
um gehetzund ift vor dieſem Der Ceno⸗ 
manniorum,Ihfubrium nd Orobiorumi | 


Land dafelbft geweſen - Unter denen 


Städten find darinnen beräbfnt Brixias 


oder Brefcia,eine groffe und wohlgebaue⸗ 


te Handels⸗Stadt an dem Fluſſe Garria 
gelegen / deren Umkreiß auff 4: Italiaͤni⸗ 
ſche Meilen ſich erſtrecken ſoll / iſt mit s: 
Thoren und einer ſtarcken Mauer umb⸗ 
geben / auch ſehr volckreich: Es werden 
daſelbſt inſonderheit gute Harniſche⸗ 
Handroͤhre und Buͤchſen verfertiget und 
in groſſer Menge an andere Oerter ab⸗ 
—* In der Stadt iſt ein Biſchof⸗ 
thum und eine Biſchoͤffliche Re dentz / 


pin, ON ein vr Des Meichs 
36 Sort 


; *62 9:7, 
Sonſt iſt allhier die fehöne Kirche dellaz 

Aadonna delle gratie undein prächtiges 
Ratbhauß: Die Stadt defendiret ein 
ltes in der Höhe liegendes dreyfaches 
fies Caſtel aus welchem. ber Gou- 
erneur nicht leicht fommet:Die&Stadt 
ird der Stadt Venedig Braut genens 
et / das Territoriumbderfelben erftrecket 
h ziemlich weit und gehoͤren darzu un⸗ 
randern die feſten Oerter Jorzi novĩ 
ı dem Fluſſe Oglio oder Olho, Auzola- 
id Anfo, wie auch Jorzi Vechi. Die 
tadt Borgomum ietzo Bergamo iſt ein 
ter und auff einem Berge gelegener fe⸗ 
r Ort / mit Mauren und Bollwercken 
igeben / hat ein feſtes und noch höher / 
die Stadt gelegenes Schloß: Iſt 
ee hd felbftnicht garzu groß / mit 
en Vorſtaͤdten aber fol fieder Stadt _ 
eylandan Groͤſſe gleich feyn. Es ift 
elbſt ein Biſchoͤfflicher Sig und eine 
ſchoͤffliche Kirche / welche / wje auch 
3 Rathhauß daſelbſt / feine Gebäude. 
) 3 


In dem Centro oder Mittefnunet der 


ıbardielieget die Stadt und Seftung 
| | re= 





te Gavardo ‚Lonado, Afola, Mardi; an 


— 0:20) BE 
Crema auff elner kuftigen Ebene und hät 
vornehme Staͤdte um ſich / von welchen 
ſie in gleicher Weite abgelegen iſt nem⸗ 


lich Meyland / Bergamo, Cremonaiund 
»Piazenza. Es iſt daſelbſt gleichfalls 
ein Biſchoffthum und Biſchoͤn her Sic | 


und hat die Stadt noch eine beſondere 
Feſtung. An dem Lacu Benaco oeder 
Lagode Carda welcher auch der Gatd⸗ 
See genennet wird / lieget die Stadt 

Pefchira oder Peſchiera welche vormahls 
auch Valezza genennet worden / eine von 
Natur und Kunſt ſtarcke Veſtung / bey 
welcher der Fluß Mincius oder Men⸗o 
aus gedachter See kommet und nach 





Mantua gehet: Anebendemfelben See 


lieget die Stadt Salo, und gegen uͤber da 
Der: See am breiteſten iſt die Stade 
Gvarda oder Carda darvon derſelbe den 
Nahmen bekommen: Die Laͤnge deſſel⸗ 
ben iſt 35. Die Breite aber 18. Meilen/ und 
iſt zugewiſſen Jahreszeiten: uͤbel u fchifs 
fen: Es werden in demſelben die Sar⸗ 
dellen in groſſer Menge gefangen; Un⸗ 
ter denen andern Oertern ſinb die &Städs 


216179508 | 
m Lacu: Iflenfi vder Lago de Ifeo die, 
Stadtlffeo,aus diefemLacufommetder: 
luß Oglio oder Olho, an deffen kleinen 
rme liegt die Stadt Chiori ; aber an 
m Hauptſtrome die Dertet Pontogio; 
n Paß / Ruͤdiano, und: Pontevicho fü. 
uch ein Paß und ſehr feſter Ort if: Zwi⸗ 
hen dem Lago de Garda und itztgedach⸗ 
nLagoiftein kleinerer Lacus, welcher 
de Tdro genennet wird + Nach der 
Dtadt Bergamo hin iſt dei kleine Lacus 
a Spitro,geriannt : Die Grärißen des: 
denediſchen Gebiets endigen ſich oben 
icht weit dem Lago di’ Come bey der 
Beftüng Fuentes,an dem Fluſſe Adivas, 
Iho durch unterfchiedliche cırcumdu: . 
us, welche die Land⸗Charten am beiten 
ſgeukänne 
Sonſt beſitzet die Kepublic Venedig 
el andere Laͤnder und Provintzen: Un⸗ 
r denen find (1) ein groſſer Theil von 
Yalmatien/ (2) m Theil des Könige 
ichs und Inſul Candien nebſt denen 
Zeſtungen: Suda, Spina Longa und 
arabufa ;(3) die Inſuln Cephälöniari_s 
1d Zacynthumoder Zante ;.(4) in DR 
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| Rſ( 57)* SE 
Namen befomen un dasinfigneoderder 
efluͤgelte Lötve der Republic herruͤhret. 
Yas Haupt der Republic jjt der Her⸗ 
og / welcher Doge aenennet wird / und 
gehen in deffen Nahmen alle Befeh⸗ 
yauff die Minge wird deffen Bild» 
iß gepräget und fünften der Republic 
ngelegenbeiten unter feinen Nrahmen 
rrichtet / doch beſtehet alles bey Denen 
natoren, deren 120. ſeyn aus welchen 
ſo della Gionta genennet werden / or- 
naire Die Seflion halten und alles zu 
ried⸗ und Krieges Zeiten anordnen und 
reichten. - 
Unter den Hergogen zu Venedig find 
» bon der Cornariſch⸗ und Contarini- 
en Familie infonderheit berühmt. 
urch den bißherigen Krieg ift bekant 
zden der abgelebie Herkog Marco 
tonio Gyiftiniani, zu welches Zeiten 
zwar fihon vorhero refolvirte A- 
z mit Roͤm. Käyferliher Maj./ 
CEron Bohlen’ und dem Stuhl 
Kom gefthloflen werden / nachdem 
r berfelbe mit Tod abgangen / bat 
ſucceditet der Welt s beriihmte 





a4 — 


EIITE 


General-Capitain über Die Venetiani- | 


fche Macht Francefco Morofini. 


5. 26. Der vornehmſte heil Lom 


bardiens iſt das Hertzogthum Meyland 
‚mit feinen ietzigen Zubehoͤrungen / ſo un⸗ 
ter der Konigs in Spanien Jurisdiction 
und Bothmaͤßigkeit / wie oben gedacht / 
gehören. Wenn man das Territorium 
Pavenfe und Cremonenfe ‚welche in Dev 
Land» Charten Pavele und.Cremo- 





ww 


509) 2 
Neyland: Es lieget dieſelbe an dem 
luſſe Navilia oder Navilio welcher mits 
n durch die Stadt / auch rings um dies 
(begebet : Ob nun wohl diefer Ort 
9: mabl-bei agert und 22.mahl einge⸗ 
ommen ʒorden iſt / ſo iſt fie Bea, ei⸗ 
Eher] hönften und volckreichſten Staͤd⸗ 








| F — mit tieffen Waſſer⸗ 
Bol warcken Paſtey⸗ 
uren / welche 4. Schuh 






n6 Jtalien / und der gröffeiten in 


it tun, hoch ſind / umgeben und. 
upt us | — ihrem Bezirck 
Altfiero. Staliänifche Meilen und hat 


Waſſergraͤben / in welche gange 
eſich ergieſſen Man ſagt es koͤn⸗ 
Paſtey von 1000. Bulrgernde- 
werden: Doch iſt noch weit fe⸗ 
belle oder das Koͤnigl praͤch⸗ 
solches 600 Schitte in den 
deiner Stad gang gleich 

es wird daſſelbe von de⸗ 
nennetLa Porta d’alle- 
nedeeyfache Veſtung / 

Der andern Durch einen 
r⸗Graben qogeſonden 
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und auch verfehloffen iſt / auch hat Tede in 
ihrem Graben ihr befonderes Muͤhl⸗ 
werck/welches bon dem Waſſer / ſo in Der 
Beftungentfpringetzgetrieben wirdund 
dabero nicht Fan abgeftochen oder ges 
nommen werden: Es hat dieſe vortreff 
liche Veftung . aufziehe ⸗Brucken und 
iſt mits ſtarcken Paſteyen umgeben / auch 
find 2. hohe Thuͤrme an und in derſelben⸗ 
auff welchen Geſchuͤtz ſtehet und ſollen 
um die Veſtung 500: Stuck Geſchu 
fertig liegen / ohne was indem vortrefli⸗ 
chen Zenghaufe befindlich iſt; Auff Dies 
fer Veſtung wohnet Der Gouverneurs ; 
von welcher noch diefeszu mercken / daß 

fie wegen des fchiffreichen Fluſſes / ſo um 
dDiefelbe gehet / nicht Fan untergraben 
werden/und ift DieSitmarion auf einer ge⸗ 
raden Ebene’ alſo / daß wenige derglei⸗ 
chen gefunden werden. In der Stadt 
wohnet der Koͤnigliche Stadthalter in 
einem faſt Königlichen Pallaſt / ſo iſt auch 
des Ertz⸗Biſchoͤffs / weicher 16. Biſchoͤf⸗ 
fe unter ſich hat / Pallaſt ein prächtiges 
EMebaͤu / wie auch das Rathhauß und die 
HeA⸗Kirche / welche von auſſen von 


44* | weils 
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AR  39H(601)4%% : | 
peiſſen Marmorfteinen aufgeführet und 
br ſchoͤn inwendigiſt / auf deren Thurm 
nan die Stadt uͤberſehen Fan: In der 
sefuiter»Kirche/S. Fedale genantz find 
Nerhandcurieufe&achen zu fehen:Die 
ortreffliche Kunft- Kammer des bes 
ühmten Canonici Manfredo Septalla,, 
elcher diefelbe angeordnet /ift vun uns 
hligen Raritäten angefilllet und ers 
rdertetliche Tagezeit / wenn man ſolche 
scht beſehen wolte: Es ſey genug von’ 
Neylam / nach derſelben iſt Die von vie⸗ 
n Hiſtoxien und Kriegen uͤberall ber 


andte Stade Paviaandem ſchiffreichen 


{uffe Ticino oder Tefin, aber welchen 
arbey eine ſteinerne und bedeckte Bruͤcke 
het / ſo 200. Schritte lang iſt: die Stadt 
E mit ſtarcken Mauren Waͤllen / tieffen 
zraͤben und Bollwercken / wie auch auff 
reinen Seiten mit erwehntem Fluſſe 
mgeben; In der Stadtliegetein vier⸗ 
Et gebauetes mit ſtarcken Mauerwerk 
ad Thuͤrmen verfehenes Schloß / aus 


elchem die Stadt kan defendiret wer⸗ 


n : Vormgqhls ift diefelbe vor das 
aupt und den der Lombardie 
* ur 


» mw 
a sich 


ge⸗ 
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achtet worden: Jetzo iftbafelbfi noch 
AR beruͤhmte Univerſitaͤt / welche Caro- 
his M. fol geſtifftet haben / und 2, ſchoͤne 
Collegia, wie auch eine Inquinio 
Sonſt iſt die Stadt von unterſchiedenen 
Belaͤgerungen und darbey vorgegange⸗ 
nen Schlachten beruͤhmt / und iſt im dor 
rigen Seculo der Koͤnig in Franckreich 
Franciſcus I. von dem Käufer Carolo 
darbey geſchlagen und gefangen wors 
den: Vor der Stadt iſt ein Thiergar⸗ 
ten / ſo 5. Welſche Meilen groß iſt. Die 
Gegend dieſes Landes wird võ der Stadt 
Pavefe genennet. ——60 
Sn dem diſtrict Cremoneſe 
zwiſchen dem Fluſſe Pound Oglic,“der 
Olholieget Die groffe und fefte Stadt 
Cremona auff einem ebenen Boden z 
iſt mit ſtarcken Mauren und Paſteyen 
wie auch tieffen Gräben umgebeny und 
hatin dem Umkreiß 5. Meilen: .- Das 
Schloß ift fehr feft x undıfan von dem 
eigen —— — 
es iſt daſelbſt ein ſehr hoher Thurms 
welchen man fuͤr den A hält in 
Europas dahero das Sprichwort iſt; 
Una 





FIIR 
Jn& Turris in Cremona » Auff dieſem 
Thurm haben oben einſten ge anden 
er Käufer Sieilmundus,])gbft Johans 
CO der 22. dieſes Nahme⸗ UNd-Gabri, 
WusFundali nusdgmahliger Herxr dieſer 
Stade wehhernachmahje erwehnet/ 
eue ihn / daß er eine beſondere⸗ Th 
leich Kaͤyſer und] abſt herab geuͤlru 
raffener ein ewig Gedachtnß —— 
ifften koͤnnen 


4303 ee. 
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BER EN OO) FF 
ai Die Stadt Novaria pder Novara⸗ 
lieget bey dem Fluſſe gleiches Noh⸗ 
he weiche aber jetzo LaGognagenens 
net wird / an einem etwas erhobenen 
a IE groß und Feft und hat ein fehr 
TB @ajten = Der diltrict dahetrum 
heiſſet etzo Novarefe An dem Fluſſe 
Seha'fieget Die Stadt Vergelli,ein woh 
—— und wohl gelegener 
RE 277 be 
wird Vercellefe : Jenſeit den Fluſ 
ford zwiſchen denen Fluͤſſen Tanaro und 
Börmia lieget die Stadf Alexandria», 
welche Alexandria della paglia jeß) 96 
nennt Wird / iſt eine Bifhärl. Stadt 
mit Pafteyen ümgeben und befeſtiget 
amd ſoll dieſelbe Der Pabft Alexandeis 
Ba pikaunt Babans "Bar einei End 
vEne ud ſchoͤne Dans Kieche zanf Des 
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lefendiret werden: 






"FRänfer Friedericus Bat- 
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SCH 605 R0E 
aroffa zerſtoͤret / i aber nachmahlg von 
enen Mepkändern wiedet erbauet / doch 
ilemahls —5*— zu vorigen Stande 
—— en. 

An. dem. Fluſſe Lambro heat die 
Stadt Mariguano,nöelchet dur nn 
2. flieffet und nicht weit davon Der ſe⸗ 
Sitibeſchera Zwiſchen Meyland 
nd bergamo lieget. die Veſtun HR re- 
s oder Tfezzo andem Fluſſe Addu ‚hät 
ne; Brucke daſelbſt über dem 
d iſt ein Paß deſſelben 
anier iſt an gedachtem ‚Stufe hy 
Stadt lLaus Pompejanpdfr — 
€ ziemlich groß —9 luft 

PR a —8 
seit Crema:und Bergamo liege An. eh 
——— Lan 

fefte Caſtel IN vaggio ne 
riet enetiänischen Orangen w 
‚weit von dem Fluſſe Og Jio iſt die 
ae famtihrem Saftet An 
Ztuß.Adiva oder-Adda liegen, Die 
in Piciebiton ; Welche: ein feſtes 
schtoß hatzund "Machaftotia, welche 
sterne ein Paß Sanleerife Ander — 


— 








‚Aernoe —7— an das Venetianifehe Gebiet 
rofer/ tder Graͤntz ⸗ OrfFuntänella: 
Tremoneſer Gebiete liegen die 
Derier Veſcovata, S. Salyadore, Pieve> 
“Hi s.Fabio.und an dem PO Die große und und. 

feſte Stadt Cafal Maggiore > In dem 

"Mäyländifchen Abriagras, Binafce umd 
Vasberihmte Eartheu nr Tloſter Cer- 
fhen und der Stadt 












50000. 


Cronen gefäiiger, Die Kirche, iſt ſchoͤn / 
von Helffenbein mit Sil⸗ 


4 Käyfer 
Carolo V m einer Schlacht vüberw 
den und neben dem ae von Navarra 
Srfüngen worden; Zn dei Pavifchyen 
chtrite ſind⸗ auſſer Deren oben erwehn⸗ 
— RER undicht 


— — — 


607 > 
babon Das Caſtel Schiatezzo,Vosera ah 
dem SluffeStalpha : Bey dem Fluſſe Ti- 
-ino Dder Tefim liegt Vigevano: Anden 
Sluffe Gogna , Mortara, fo vor diefem 
3elva bella genennet worden / hat aber / 
tach dem zwiſchen Carolo M. und der 
dongobarder König Defiderio dag bluti⸗ 
je Treffen dabey vorgegangen / in wel⸗ 
hem fehr viel Longobarder umkommen / 
en ietzigen Nahmen befommen ; Wei⸗ 
er bin teget die Stadt Sartirano? In 
em Vercelleſiſchen ſind die Städte/ 
ahtia und Biela an dem Stufe Au- 
—— ET en et 
Zu dern Meyländifchen gehsren bie 
acus mit ihren Bezircken / ſo nach denen 
rontieren der Schweitz liegen. Unter 
enen iſt der Lago di Orta wiſchen wel⸗ 
)em und dem Lago Maggiore iſt der 
luß 8tröna? Ohnweit demſelben liegt 
ie Graͤntz⸗ Stadt Bomo an dem Fluſſe 
'ofa : An dem Lacu Maggiore liegen die 
Städte beſto, Angiera, Ardna, Palenza 
nd Canobio, ſo zu dieſem Hertzogthum 
och gehoͤren / und faͤnget ſich bey beyden 
tzten das Gebirge an : In der mitte 
Ce 4 die⸗ 


SCHERE 
diefesLago- — Inſul Malvaga⸗⸗ 
AndemLagodi Como lieget die Stadt 
Como ‚der feite Ort, Pilacium und der 
Stadt Lecco: An denen Srängen iſt 
die Feſtung Fuente oder Forte deFuen- 
tes ſo aufeinem Berge — 
Paß Er dem Valle —— 
Tellin iſt. | 

27. '& find noch dbrig die ıbrigen 
und vermifiheten Lande und — 55 
ſo zu Italien gehoͤren / unter Jane 
ſich jeiget Vallis Tellina oder Valtellina, 
welches der Schluͤſſel zu Teutſchlande ift 
und dermaffen von Natur feft / dag 
durch die engen Wege niemand leicht 
dich durchdriugen und — ‚eis 
negan abhalten Ba 








Morbegnio ; an dent Sluffe Addua oder 
Adiva: Das Gebirge dabey wird ge⸗ 
nennet Montedi Motbegno-weitet bin 
iſt die Stadt Sondria und das Thal 

ei Malenco: 

Ay denen Venetlaniſchen Staͤntzen 
tadt Titano, nicht weit. —* 
em 


= dief es Sand. denen. Schr | 
Die vornehmſten Derter Sal — 


| FROH NER 
Berge Morturo ‚Auch-iff-darrinnen 
dohe Berg Mönde del: oro, maſſen 
gantze Land von Bergenund Chr 
iſt / wird don denen Deutfchen'das 
ldiin genennet / und i Wegen: des 
lichen Weins / ſo daſelbſt gebauet 
dund von dem Laynde den. Nah, 
bekommet / beruhmt. Nuch geh⸗ 
zu der Schweitzer und der Confobe⸗ 
en Gebiete dasjenige Theil Landes/ 
viſchen dem Meyländifchen Tertite- 
und gedachten Seẽ / biß an das Wa⸗ 
Land lieget/ baruhter inſonderheit 
Lepontier Land / welches iehb Valde; 
ela gehennet wird / oder das Eb⸗ der 
heuthal; es bekommet auc daher 
Nahmen die Stadt Pomem bber 
mo, welche genennet wird Thum in 
benthälz. Ar dem Lago Maggiore) 
et bie Städt Locarnodder Laparis, 
 toelkhet angehet "daB ;Camifegers 
ak weiter hin iſt Vard’ Of ernon 33 
1 Magia beh dem Fluſſe Magiayıan 
Ichemm lieget die Otadt Geviözferner 
ch der Spige des. Walliſer Landes 
Val Lanixara und_Vallis Verzafca> 
rk | & 5 oder | 


A As 
a ai 





91 (37): >: 
Nicht weit von dem Berg S. Bor, 
d iſt das Thal / fü Val Leventina ges 
net wird / und bey demſelben derLinck⸗ 
anier ⸗Berg / ferner ift das ValBien- 
das Palen ſer⸗ Thal / wie auch das 
leneersund Monſaxer ⸗Thal ſamt 
bella, welche 3. letztern zu Reetia ge 
———— 


Nicht weit von dem Comenſer⸗ 

e oder Lago di Como lieget die vor⸗ 
fliche Veſtung Cleven / welche die 
antzoſen Chiavenna nennen / in welche 

n nicht kommen kan / es ſey denn / daß 
Commendant iemanden ſolches er⸗ 
be und ihn hinauf ziehen laffe veil fie 
Felſen gebauet und nur ein Weg zu 
felbenift: Es koͤnnen allhier wenige 
ann ihrer wie viel aufhalten und zů⸗ 
ktreiben / weil nur ein eintziger Fahr⸗ 
g dahin gehet und ſonſt überall 
Klein Felſen und Klippen feynz 
icht weit darvon hat! geftanden 
Stadt plurz welche durch ehe 
hrecktches Erdbeben Anno rsıg. 
J 30 Bit 0 


Ces D 


u Al 
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Das Biſchoffthum Trient graͤntzet 


ander Republie Venedig Gebiets wie 
auch andasValtelin und.Rheetium:Die 
Haupt⸗Stadt darinnen iſt Tridentu 
oder Trient, DIES taliaͤner nennen 
Trento,liegtin einen Thalander Eiſch / 





iſt eine groſſe Stadt fo wohl gebauet und 


erwasfeit iſt Das Bifchöffliche Pala- 
| iumdafeloftiftemie Waͤlle und Paſtey⸗ 
en umgeben / und kan Die Otadtdefendi 

n dem 


zen: Die Stadt iſt beruͤhmt v 
nennet worden : Der Biſchoff albier 







Concilio , fo von ihr Tride: iu 


6.28. Yusworgedachten Landen und 
Koͤnigreichen beftehet Sas-herrliche und 
Hortreffliche Theil Europkr. Stalien.: 
So mächtig als daffelbe ſonſt geweſen 
viel mehr it deſſen Macht eg 

we die 


ren. 





| 





die groſſe Zertheilung ietzo geſchwaͤchet / 
ahero ein ieder der Sta ifchen Po⸗ 

entaten feine gewiſſe Adhzrenten hat, 
arauff er. fh im Tau der - Noth 
jerlaffen Fan. doch. iit. das befe bie 

inhero geweſen/ daß ſie die entftans 
jenen Zwiſtigkeiten in der Guͤte bey⸗ 
jeleget und es zur innerlichen Unruhe 
ind offenen Kriege nicht kommen laſſen: 
Der Koͤnig in Spanien hat von denen 
Ftalianiſchen Landen in der Lombaͤrdie / 
uſſer Denen extraordinariQuflagen/wie 
han dafuͤr hält/soooeo. Ducaten eins 
unehmen / und in dem Königreich Nea- 
oli Uber 3, Millionen muß, aber fehr 
el jährlich zu deren Erhaltung ‚Ans 
venden / doch it deffelben Macht zu Lan⸗ 
e wohldie.gröffefte: Von den Paͤbſtli⸗ 
hen Einkunfftem ift; allbereit Erweh⸗ 
ung geſchehen / ingleichen von dem 
roß⸗Herhoge zu Florentz und der 
Republic Venedig / welche die maͤchtig⸗ 
en Stände Italiens ſeyn / und ein 
nd der. andern Parthie den Ausfchlag 
r ihren Staats » Affairen p geben 
flegen; wiewohl auch Kaͤyſerliche 
Er Ce⸗ Mas 


ui 


ea 64) 
Maieftät derheit ein 
mögen und auff ade Ftaliäni 
Bingen und Landes aufer der us 
blie Benedig und dem ren 
poli, ju prztendiren haben / als welche 
auch noch zum Theil vor ein Lehen er⸗ 
Eant worden / zum Theil aber ohne 

Urfah und de fato eximiret worden 
find mie ſolches — 


zu | 























kerthäni 
ſten he * —— = 
ihnen zukommenden gebracht. 
Darbey man vor ietzo fih auffzuhal⸗ 









ten vor unndthig erachtet —— aus 
Italien nach der Schweitz und ders zu⸗ 
behoͤrigen / wie auch an 
Lande und — 


wende 


Das 


a 
Das VI. Capitel. 


Von der Schweitz und dero 
zubehoͤrigen / wie auch denen 
daran — Lan⸗ 


IT IF §. 3: 
lin ni "Au58 Mi ..3,197 De 

T_TElveia oder das Schweitzerland 
a Alieger zwiſchen dem Berge Juras; 
dem Lacu Lemanno oder Genffer⸗See / 
Itallen und dem Nheines hat gegen 
Morgen ein Theil Schwaben ⸗Lan⸗ 
des / und die Graffſchafft Tirol / ſamt 
einem Theil der Venetianer Gebiets: 
Gegen Mittag die Lombardie / das 
Hertzogthum Meyland und Piemont: 
Segen Abend Savoyen 7 ein Theil 
von’ Frankreich ind Burgund / und 
gegen Mitternacht Sundgan '7 Elſaß 
und den Rheine 


. * | Ir , J 
dt ... ! “ 
a Die 





KO FF 

Die Stufffe darinhen fi nd der Schein, 
die Aur /der Rhodaftüis; Chur und Tici- 
daus, und nach demſelben die etwas klei⸗ 
Fi erenzals Ruͤß und Limat. Unter de⸗ 
u 1 * Seen / ſo in dieſem ndei E 

d 

\ 

















Ka a el 
rl mten/ der r2Dgr n 
der Diet B SE 
den er 
Er. Meuburger 3 See ie 
SH ih mit hohen Bergen ım 
Stein» def umbgeben auch 3 | 
durch Fluͤſſe wohl ver | 
old enkan. mit Gewalt — 


UF | gi: een 


He u; 85 ' „Yr i a Pr ib einb 
ya — um - 
— —* 








SHE 
erſte Ort Zucch/2.Bern/s.Euceen/4.Leis 
Schweiß / 6. Unterwalden / 7. Zug / 


Glaͤriß / Baſel / io, Freyburg / nn. So⸗ 


othurn 2. Schaffhauſen / und der 13, 
Anpen 
uw? 


Der erſte Ort oder Pagusift Ti- 







jüeter and zieimlich fefter Ort / n wel⸗ 


Ä 
; 


twerden / in dem 
— 
thei — Be 
Johannis Regierung 
B —2 welcher 64 
Men Helffte am Re⸗ 
giment 


dry hr 





SOHLE) 3 
giment iſt / nach Deren Ablauff der ande 
re mit der andern Helffte an das Regi⸗ 
menttrit. Es hatdiefe Stadt ein groß 
fesTerritorium,in welches gehörenneun 
groſſe Land⸗Voigteyen / und 22. Aemter 
oder kleinekand⸗Voigteyen / und um die⸗ 
ſelbe die Graffſchafft Kyburg und Lauf⸗ 
fen am Rhein / wie auch) das Frey Amt 
in der Larrdfchafft Zug : Zu dem Rhein⸗ 
Thal die Beftung Forſteck. Zu dieſen 
Orte oder Eanton gehören die Stadt 
Bulach im Zirchau bey den Woa 
Glat / die Stadt Egli —— ſamt 
egen über liegenden Schloſſe. Die 


> 4717 
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SHINE 
nach und befindet fich zwiſchen dem 
‚Rhein und dem Zuͤrcher⸗See der Ort o⸗ 
der Canton Appenzell; gleichfam fo viel / 
"Als der Aebte Zellen weilen das Schloß 
Claux allhier Die Yebte von S. Gallen 
Ber: gehabt / dabon dieſer Ort / wel⸗ 


als ein grofiet offener — 9 


an t⸗ nen 
be — hen “ eine 





van ot — * iſt 
—— Gallen / woſelbſt eine vor⸗ 

1) este dieſen Diſtrict 

ow unterſcheiden; ſonſt 

noch die Detter pfym, 

N/ allwo der Pag 
"‚Bürglen,Eifchin- 

gen 





Nom Chan ce ibae Tau Thal 













macbuniten Derter 
nad and Satan. 
ftiner #3 See liest —— ab 
REN und xp demſelden die Stadt 
Sr Srafihafft Sargans nebft dem 
y& =. Siarig if ein grof offene 
| Ne ‚Stuff des — * 


U en Vo. 


u ARRUME ER 
zůrges Glarniſch und Dem Fluſſe Lint / 

yon welchem das gantze Thal den Nah⸗ 
nen hat / graͤntzet gegen AufsundMieder 
ʒaug an Uri und Schweitz / gegen Mittag 
ber an Rhkætiam. Zudiefempago gehoͤ⸗ 
et die Graffſchafft Stadt und Schluß 
Werdenberg / ingleichen die Gemein⸗ 
chafft mit Schweigifber — 
Itzenach und Den Ort Weſen. 


Der Ort Schweitz / davon das 
and Den Nahmen bekommen / liegt mit 
einem Begzirck / faſt zwiſchen lauter Se— 
n / (als da ſind der Zuͤrcher⸗uger⸗Luceꝛ⸗ 
er⸗der 4. Waldſtaͤdte und Der Walen⸗ 
taͤtter⸗See)und denen Landen von Gla⸗ 
is und Zug. Der vornehmſte Ort iſt 
ʒehwyte ſo jn einem Thal / welcher übers 
ill mit hohen Bergen umgeben / gelegen 
ft: Es liegt in demſelben und gehoͤret dans 
u die Voigtey des Fuͤrſtl. Cloſters Eins 
jedein im — — 
Aarch nebſt dem Orte Lachem: Der 
Flecken Gexiſon / welcher in der repartiti- 
a vergeſſen worden und dahero gantz 
2 ———— 


$. 6. Zwiſchen Staris und dem U 
terwaldifchen Diftri&eiftder Ort Uri u 
der Urania, durch welche Lauffet der Fluß 
Ruß inder 4. Waldſtaͤdte See sn Die 

Oerter Diefes Landes find mit keinen 
Mauren umgeben noch verwa —* 


vornehmſte iſt Altorffan dem 


| 












Ruß woſelbſt die Landes⸗Regierun 
die uͤbrigen — — 
* — Zee: Die 


ame N 


| Perg 
* Nic) — 
Hrae iA J 


er order Rhein. 








* Br 


—— 
Dem Lucerner⸗ ⸗Se 





3023) 
Nanns⸗und Zungfrauen » Elofter En⸗ 


jelberg / deren Schuß» Herren Die 4. 


Wald⸗Staͤdte une 
nd Unterwalden find. sh 
ENTE 

8.8, Zwiſchen dem Zurcher Lucer⸗ 


Schweitzer⸗Gebiete iſt der Dit 


ugium oder Zug an dem See / ſo Davon 






it Bar und Cha 


nach Zurch 
ben gemache — An 
8.08 die } 


ucern an dem See 

hat und ver 
> durch die Stadt 
“ ı) Bruͤcken gehen. 


er Zuger— een he | 


in n Ciehen 


gatecwaden 


— Ders ade Srament Pe 
# Berg oder ! 
ı der Pilasus» See, von 





| MNor 
zroß und wohlgebaueter auch noch ziem⸗ 
ich feſter Ort / und hat unter ſich den groͤ⸗ 
ten und beſten Theil des Wifflisburger 
Fäues und in demſelben unterſchiedene 
Braffſchafften / bey 40. Städte und zı. 
eutfchefamts. welfchen Aemptern : Uns 
er denen Städten find dievornehmften 
ie Stadt und Schloß Arau / woſelbſt 
aweiln einegufammenfchafft derLand⸗ 
Staͤnde angeſtellet wird / lieget an der 
lar / wie auch die Stadt Arberg famt 
em Schloſſe / und die Stadt Vruͤck / 
Zeuren und Wangen: An dem Bieler⸗ 
See iſt Erlach und Nidaw.: An dem 
deuenbuͤrger⸗See Stefis oder Eſta⸗ 
aye, Norseè und y verdon: An dem 
zenffer⸗See gehören zu: derſelben die 
Städte Lofanna ; woſelbſt anıftatt des» 
ziſchoffthums eine Academie An. 1336, 
Faufgerichtet worden/ weiter hin iſt der 
sfannersHafen Riva ; auchliegen an 
eſem See die Städte Nion, Copet, 
deuenſtadt von welcher nicht weit iſt 
as Schloß Zyli/ ferner die Stadt Tur- 
s oder La Tour, Viyey oder Vevay und 
ullly. Es wird die Gegend daherum 
Dd bey 


nz 


44 ei. 


ee 
—— dem Fluſſe Venoze 
Eaferre , * Stufe L’Orbe" die 
— —— d L’Orbe an dem 
—— sder Mildenmach. dern Rurs 
er; Seen Stadt Grace. 
N neun Shake Ns Lan 
dat * 
an ne — — 
arzlins Tuben» Serund Lot⸗ 


















bat —— | 
—— men von der &tad I 
a —— an dem ea 
* ter / Seyven hebt ſich 
an 


8627 

an der groſſe Berg der Gletzſcher ge⸗ 
nannt / in dem Grindelwalde / nr 
us dermaſſen wachfen und zunehmen 
oll / daß man ſolches mercklich warneh⸗ 
nen koͤnne. 9 

Sonfigehören hoch hieher Die Denter 
ensburg an Dem Fluſſe Aa / wobey ein 
hoͤn Berg⸗Schloß iſt / Loupen, Hutt⸗ 
vyl zwiſchen Drandis und. Willi; 
Yierlisbach im Buchsgau / Zoſingen an 
em Fluſſe Wiger, Penne, Buſſegny, Au- 
OnnesBofloneng;Hafe,GofonnyEruf- 
ngen,Luütre,Oron,Rolle;S. Bress Wanna 
nd Minſiogen 

Ferner hat Bern mit denen Frey 
urgen gemein die Aemter Granfee an 
em Neuburger ⸗See / Orben beyyver- 
on , Peterling oder Paierne an dem 
-{uffe La Broye und Murten an dem 
Nur-&See 

‚Anden — Territorio lieget und 
von! denfelben gleichfam umbgeben - 
renburg oder Frib / in dem Nuchtlande / 
nd iſt von Morgen / Mittage und Mit⸗ 
rnacht mit hohen Stein⸗Felſen und 
eren umgeben / und wird von dem 

Dd 2 Fl ui 


en a) A Rt 

Fluſſe ana in ⸗Theile eingetheilet / Der 
ren der eine auff hohen Felſen / der ande⸗ 
re aber im Grunde lieget? Die Haupt⸗ 
Stade iſt Friburgum oder Fybürg 
andem Fluſſesana welche den 
com mandiret und hat in Ihrem Beirck 
19. Voigteyen / auffer denen / ſo ſie mit 
Bern in Gemeinſchafft hat und bejis 
get: Die Städte ſo ſie unter fich hap 
find Montency der Monkenach/&R ue an 
dem Fluſſe La Broye Griers und Bol An 
dem SfuffeSane, La’Tourde Trefma-, 
Worn,Berlin, Favernach nd das Clo⸗ 
ſter Corberfi,famt andern Opten, 
S. 12, Es find noch übrig die 
Derter oder Cantons Solothurn /Boa⸗ 
ſel und Schaffhauſen ? Solothurg 
lieget an der Arola oder Aar wird 
pon denen Frantzoſen Salenre genen, 
net / und ſoll dem Nahmen nach / fo 
viel heiſſen als Soͤnnenthurmlie⸗ 
get an einem ebenen Diterund iſt wohl 
erbauer : Zu derfelben gehöret ein Thal 
von Buchsgau die Graffſchafft Thiew 
fein und die Stadt Alten an der Zar 
im 





7 029 PORN 

n Buchgoqumeie ein Vaß a ieh | 
enF 

85 — an einen | 
men Orte an dem Uffer des HL 
nd wird durch denfelven in The 
er Städterdist Bee 
bgetheilet Iſt von dem Biſch hum 
ad der Academieriie — ann 
Begebenheiten berühmt. Die Bil 
herum haben ſonſt geheiffen Rau- 
ici dahero die Stadt noch iekoBafılea; 
—— —— an | 
er oder die liche Kirche iſt all⸗ 
ier inſonderheit wohl zu ſehen wie 
uch die Bibllöthes; ſamt der Kunſ⸗ 
amtmer, dert Kardeund Zeughanſe 
De Biſchoff / deſſen Macht vor diefem 
Uhier goh geweſen / han mit dei Stadt 
a si thun hr wen tefidiget ni 


ar 













Bruntrüt: Sonſt iſt stk. mercken 
dieuhrena bier allejeeine Stun 
egerbruinber: lägen / als in der nds 

e7 welches von ein er vorgehabten Ver⸗ 
fupeepsrainen fe n ſoll / a die Glo⸗ 
Pen Sund fnbetbahe Crhiekung Got⸗ 
Pi N: haben / und da⸗ 

Dd 3bdunch 





Se 


u ;: Im 
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7 FRONT 1 2 ze 
vurch der Feind von dem Vorhaben ab⸗ 
efehrecket worden ſeyn folk In ihrem 
Sebierliegendas Berd- chloß Ram⸗ 
feindie Städte und Schloͤſſer romberg 
Fobenobers / Richenau und Muͤuchen⸗ 
Hteindie Stadt und das Schloß Wal⸗ 
enbung / die Stadt Kichtenftall in dem 
Sißgau / ohnweit der Ergeb. Nicht wen 
don der Stadt Baſel liegt an dem Rhein 
die von denen Frantzoſen neue erbaute 
Veſtung Huͤnningen. 


— To 38 . 

514. Under Baßler ſtoͤſſet ein 
heil des Berner» Gebiets 1 yroiichen 
welchen letzteren / dem Rhein und der 
Zircher Territorio Hegt die Graffſchafft 
Baden / welche von dem Hauptr Die 
Baderden Namen bekommen / woſelbſt 
Diefandtäge der Herren Schweitzer pfle⸗ 
‚gen gehalten zu werden? Die Stadt lie⸗ 
ger an dem Fluſſe Linlait: Gegen ılber 
heget ein feſtes Schloß. An der Gegend 
an dem Rhein lieget die Stadt und der 
Paß uber denfelben in dieſes Land Kaͤh⸗ 
ſerſtuhl. Nicht weit davon iſt die Stadt 
Zuzach; Uber Kaͤyſerſtuhl durch En 
4 | afft 











EDER, 2 FREE 
Ba 66 kommet man nad 
Schaffhauſen / von welcher nicht weit 
ind etwa eine halbe Meile Davon bey 


em Alten Schloffe Lauffen ; fo nacher 


— ind die Cataractæ Rheni 
der der Rheinfall / da der Rhein durch 


te rauhen Felſen hin ſich zufaimmen jies 
jet undegliche Elafftern hoch’ mit groſ⸗ 


en *Braufen und Ungeftilm / fich herab 
uͤrtzet / weswegen ale Wahren und 


Suter ans denen Schiffen oberhalb 


Schaffhaufen genommen. / biß unters 


jalb des Nheinfalls auff Waͤgen zu 


ern Zollhauſe geführet / und dafelbft 


vieder eingeladen werden mufjen. Zu 
tiefem Dite gehöret ein Theilogn dem 
Rlettgau » darinnen liegen die Städte, 
Nunkirch und Wingen famt der Inſul 
Kheinau nicht weit von dem Rheinfall 
— ein reich Benedietiner⸗Klo⸗ 
ter if. * 12 cb3:  ATTEEFE 7 
-.$:78. Und diefes find die 13. Derter 04 
er Cantons der Schweitzer ſamt ihren 
ubehörigen Aemtern / in dem aber noch 
in ziemliches Theil dazu gerechnet wird / 
velches doch nur in Confoderirten⸗ 
Er 7 me Staͤd⸗ 


I 3* 


— 





Hin 


Ü III TEE 

Arvez Zu dieſer Stadt / ſo eine freye 
Republic und mit denen Schweitzern. 
Die gedacht / in Buͤndnuͤß iſt/ gehoret 
in ziemlicher Dihriät Landes und gehet 
dero Territorium biß an die Biraiichen 
Sränken:, Welcher maſſen der Her⸗ 
zog don. GAvdyen. auff diefelbe eine 
iretenfion mache / weil ſie auff feinen 


rund und B 
beyzukommen / und 


eiber vietfal 4 Um 
an ſich beinächtigen getrachtet / itt de⸗ 








Se: DER 
Elſaß 7 And Rothiweil in Schwaben, 
ormahls auch Straßburg undBifanß/ 
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ſt darinnen auch begriffen'S. Gallen’ 
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a ee 
jehören auchihnendie freyen Aemter im 
ne a a LE 
8. 17. Es iſt zwar allbereit im vorge 
enden von Dem Lande Wallis oder Va- 
ais,fp auch Valefia genennet wird / ge⸗ 
Jacht worden/in fo weit / als es etzliche zu 
Italien rechnen wollen: Es wird daß 
elbe Land auch ſonſt genennet VallisP«« 
na oder Pennina,und fähet ſich an bey 
. Gothards- Berge / da der Rhodanus 
ntſpringet / und gehet biß unter die Stad 
Märtinaco.woder Fluß Drania mit ge⸗ 
Jachtem Rhodano fich vereinbahret/und 
on darinden Lacum Lemannum, oder 
Benffer - SeerläufftrundbißS.!Motitz; 
velches ein vornehmer Paß iſt / durch 
velchen man nur zu Winterszeit faſt zu 
ieſem Thal gelangen und kommen Fans 
Der Rkodanus laufft der Länge nach 
nitten durch dieſes Land und wird daſſel⸗ 
je in dag obere und untere Land gethei⸗ 
et: Indem oberen liege die Hauptſtadt 
eh Landes Sedunum oder Sitz 
enydie Seen nennen e8Syon; und 
ft eine Bifehöffliche Stadt und Res 
denk an dem Rhodano oder Rhofne> 
© und 


\ 





Wir und Briga 4 - Unter Kim 
denck und Briga von. (been a 
| — 





td Maximini, erleget —— 


Se 





a x 


a BE. 
vohnethaben/findLepontigenenet woꝛ 
; & ’ —— 


en. den. J 
as. An der Schweitzer Territorium 
oͤſſet Rkætia oder ———— Ein⸗ 
vohner die Buͤnder oder Grau⸗Buͤnder 
die auch Churwahlen genennet / und hat 
ich derſelben Gebiet vor dieſem viel wei⸗ 
er / als itzo / erſtrecket: Die Haupt⸗Stadt 
arinnen iſt Curia oder Chur / nicht weit 
‚on dem Rheine und zwiſchen zwehen 
Bergen in ein:y fruchtbaren Gegend/ 
uch toelche der Mein Und Pleffure 96 
en / liegende Iſt ein groſſer Ort und von 
er Biſchoffthum / wie auch. dern Bi⸗ 
choͤffchen Sitze / ſo daſelbſtiſt / beruͤhmt. 
Nicht weit von der Stadt Chur lieget 
a8 Cloſter Chur⸗Wahlen / davon die 
in wohner auch Thur⸗Wahlen genen⸗ 
et worden: Jenſeit demfelben /bey Dem 
Schloſſe Rhetium oder Kezun flieſſet Dei 
Border⸗ und Hinder⸗Rhein zuſammen / 
ind beginnet nach und nach ſchiffbar zu 
verden: Die Gegend daherum wird 
Kirnsgan genennet: Bon Chur hach 
Sargans bin ift in einem hohen Gebilrs 
e das Pfeffer Bad ohngefehreine halde 
{ DD 7 MW 
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Das VI. Eapitel. 


Yon Sundgau / dem Her: 
Dune 111 a 
in OR —— 
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> 4* Bf — berdheeh, un 
= siittelbahre weiſe de re 

der Suntsoviam ; Def ei Br ſind 

)er Schweißer. Gebiete / d 

ogthum Ba sieben 

otharingen und. das A 

et diefes Land in ja de — aff 

— — — t.Beffor 2 uni —* 
eichs⸗ Stadt M ihihaufen ; In deꝛ 

Braffſchafft yfirl ift-die rn e 

Stadt Fertetum oder Din ſo 2. M 

or Baſel gegen Abend, SR er sun 
mx Bruce ferien chloß 


Meet Gegend | Li ie un un ⸗ 
‚en zu — die Städte und Fe 
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282 Ar Sundgau” fröffet das 
Hertzogtt im  Mompel ard / fo vor⸗ 
nahis nit eine Graffſchafft geweſen, 
nd wird von Burgundien und Lotha⸗ 
ingen mehrentheils umgeben ': Die 
Hanpt,Stadr datinnen if Mons Pell 
ardus oder Muͤnpelgard die Fran⸗ 
Öfen nennen fie Möntbeliatd ; 19 ein 


hoͤner wohlgebaueter luſtiger Ort 


= en Re en 
uch ſonſt wohl verwahren iſt 

ben abeb De Grünen ih Dat ige 
en Kriege über alles vermuthen und 
‚a man nichts'toenfgers fich verſehen 
n dem der Ort ſo wohl’ als der Hertzog 


on Wurtenberg/ als dem dieſe ge⸗ 





diſtete Graffſchafft zukvmmet “gang 
eutral waren/ — ſmen / 
ab bel darinnen / ſo wohl mit den 
Frauenzimmer / als auch andern Eins 
vohnern / hauſiret und bißhero dem rech⸗ 
naͤßigen Herrn / unter dem Vorwande 
iner Dependenz und dahero ſchuldigen 
Sybes der Teen ſamt darſu gehörigen 
Anden vubbehalen inc N 7d al 
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SCH E42) TE 
——— Alt⸗Kirch /Datteurid / a 
uͤnſter Tham und Seenheyn: In der 
—— Beffort iſt der Haupt⸗Ort 
Betordia oder Befford / welche 5— 
chloß hat auff einem Ber ei⸗ 
len von Rompelgard geiege nr 8 
fehr —— und v —— 
denen Blocquaden bekant iſt Ju dieſer 
Graffſchafft gehören bie AR: Geifen- 
berg,Sontenelle,Bombeyler/Birkvefer- 
N AN Las en ik „7 
ellenains. Die Stad n /ſo 
um Unterſchiede der — 
tadt dieſes Nahmens —— 
im Sundgau genennet wird/iffeinfeiner 
wohlverwahrter Dre andem Fluſſe 
Ei? der Schmeiger bug un 
non 

Sept gedachte Land Sund dgaı if 
durch heyrathen an das Hauß Defters 
reich bracht worden / welches ſolches auch 
fange Zeit beſeſſen / und fuͤhret der Kay⸗ 
fer noch in feinem Titul unter andern 
Pfiet / lietzo aber ift folches dem Könige in 

Franckreich unterthan. 
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82 A Sundgau ſeſſet das 
Hertzoghum Dompelgatd / fo Hot, 
mahis nur eine Graffſchafft gewefen 
ind wird von Burgundien und doiha⸗ 
fingen mehrentheils umgeben: Di 
Haupt ⸗Siadt darinnen ie Mons Pell 
— — die Seat, 
öfen Nennen fie" Möntbeliatd, I} ein 
choͤner wohlgebaueter luſtiger Dit? 
velcher mit zweh veſten Schloͤſſern und 
uch fonfl, tyohl Beemabes it 2) Es 
ade aber die Fi ofen ih Dei Ice 
eu Kriege Wer alles ermuthen und 
a man nichts wenigers ſich verſehen / 
n’dem der Ort ſo wohl / als der Hertzog 
on Wurtenberg/ Als dem dieſe ges 
URS ſchafft re san 
era waren /dieſelbe eingenommen 
ud uͤbel darinnen⸗ ſo wohl mit dem 

rauenzimmer / als auch andern Eins 
vohnern / hauſiret und bißhero dem rech⸗ 
naͤßigen ren fen Eine: 
inet Dependenz und dahero ſchuldigen 
ydesder Treu ſamt daru gehörigen 
gnden votbehaueeen 


Zu 


CH 642) 

ſchafften Alt⸗Kirch / Datteurid / Mas 
muͤnſter Tham und Seenheyn: In der 
Graffſchafft Beffort iftder Haupt⸗Ort 
Befordia oder Befford welche ein feſtes 
Schloß hat: auff einem Berge 2. Mei 
len von Mompelgard gelegen/ welches 
ſehr wohl förtihciret und von unterſchie⸗ 
denen Blöcgtiaden bekant iſt Zu dieſer 
Graffſchafft gehören Die Derter Geifen- 
berg,Sontenelle,Bomibeyler/Birkvefer- 
ti,Mananx,Sevonuns, La Syfe und An- 
dellenains. Die Stadt M ſo 
um Unterſchiede der anderen Reichs⸗ 

tadt dieſes Nahmens Miäpthaufen 
im Sundgau genennet wird/lffeinfeine 
wohlverwahrter Dre an dem Staffe IN, 
und unter der Schmweiser Schutz um 
Bilndadg. | a. 

est gedachtes Land Sundgau if 
durch. heyrathen an Das Hauß Defter 
reich bracht worden / welches ſolches auch 
fange Zeit beſeſſen und fuͤhret der Kah⸗ 
fer noch. in feinem Titul unter andern 
Pfirt / ietzo aber ift folchesdem Koͤnige in 
Franckreich unterthan 
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282 An Sundgau ſehſſet das 
Hertogchum Mompelgatd / fo vi, 
nabis it. eine Sraffiihafftaensefen, 
Ind wird von Burgundien und Lotha⸗ 
ingen mehrentheils umgeben : Die 
Haupt /Siadt datinnen ifF'Mons Pel. 
jarclus oder Wumpelgard 7 Die Fran 
Öfen nennen fie Möntbeliatd, IF ein 
choͤner wohlgebaueter luſtiger Dit 7 
—* ann her Sofern ib 
uch font wohl verwahret iſt 
| Habe Die — dem letz⸗ 
Kriege Über alles vermuthen und 
a man nichts wenigers ſich verſehen/ 
n’dem der Ort ſo wohl’ als der Hertzog 
in —— * ‚dern dieſe ge 
aͤrſtete Graffſchafft zukommet "gang 
—9 veen/dieſelbe eingenommen / 
nd uͤbel darinnen ⸗ ſo wohl mit dem 
Frauenzimmer / als auch andern Ein⸗ 
dohnern / hauſiret und bißhero dem rech⸗ 
zaͤßigen Herrn / unter dem Vorwande 
iner Bependenz und dahero ſchuldigen 
Fyd28 der Tren ſamt darzu gehörigen 
Anden vorbehalten — —J 
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649 
ʒes in das Ober⸗ und Unter⸗Elſaß gea 
jeiler: Das Ober⸗Elſaß wird derjenige 
heil genennet / ſo von Schleiſtad biß gen 
a A lern Das Unter⸗Elſaß 
ber/ fü pon Hagenat biß Schletſtadi 
a die Thellung alſo/ 
ve Ss) aß ſich von der Stadt 
Sie iß anBafelund die Ger 
onen er te: 
HA if bie Ah ‚erfirecke: Man 
iger Eintheilung und mas 
Hans — — ve 
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n Ehe * * mit Maus 
Sräben / Thuͤrmen und 13. 
ben und befejtiget ar 

endig 5. mit Geſchuͤtz 
ercke / ſ man er 





ZH) 
ers uändetaucD eine. gedoppelte Maus 
er:; ‚Ieko befiget diefelbe der Koͤnig in 
Nicht weit, davon lieget 
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Rc647* 
er Eiſenburg ſoll der Dagobertus Koͤ⸗ 
g in Franckreich erbauet haben / wel⸗ 
28 zwar nach der Zeit ziemlich verwu⸗ 
et / dennoch aber wieder aufgebauet und 
eis —— worden · Die Stadt 
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ↄAAmar / 2.v0on Müblbaufen und 

6. don Bafıl : Die Stadt iſt wohl ers 

' dauet / mit jipepen ſtarcken Mauren * 





| ERCAIIE 
inem Waffegraben umgeben / und hat 
in ſehr feſtesSchloß· Es iſt allhier der 
Ertz⸗Hertzoge zu Oeſterreich uͤber das 
Sund ⸗/ und Brißgau / die 4. Rhein⸗oder 
Wald⸗Staͤdte und andere daherum lie⸗ 
ende Oerter / Regierung vormahls ge 
veſen / nach dem aber die Sransofendere 
elben nebſt dem Elſaß ſich bemaͤchtiget / 
ſt ſolche anders wohin verleget worden 
Fetzo iſt daſelbſt eine Frantzoͤiſche Regie⸗ 
ung und Cammer / welche in den Elſas⸗ 
ſchen Regierungs⸗Sachen / Einkuͤnff⸗ 
— nd Bependentien beſchaͤfftiget 
An denen Graͤntzen nach dem Sund⸗ 
au find Schoͤnſteinbach / Maͤhlheim un 
Rirenzvondar gehet der Wald fü die 
Jart genennet wird / an / zwiſchen demſel⸗ 
en und dem Rhein man auf die neue 
Beftung Huͤnningen gegen Baſel ges 
nget / welches der Graͤntz⸗Ort iſt / durch 
elchen die Schweitzeriſchen Cantons / 
iſonderheit Die zu Baſel und Der Ge⸗ 
end / beunxuhiget werden koͤnnen. Bon 
ar ruͤckwaͤrts / nicht weit von dem Nhei⸗ 
e hin / liegen die Oerter Ottmarſen / Ru⸗ 
Ee mers⸗⸗ 


ee |. 


elsheim ; welches legtere wohl wer 
: Mad) dem Lotharingiſchen Sebi 
liegen Die von Natur febr feſten Sch 
fer. hohen⸗Landesberg und hohen 
wigebirg; "0 nun an 
18,5. Indem Unter⸗Elſaß / von Befien 
Grängen bey vorgehenden$. geda 
worden/iftdie Haupt» Stadt Argen! 
ratum oder Straßburgan dem Rh 
und der Breuſch / welche von dem Bi 












ſchoffthum und fehönen Minfter oder 
Dom rder Academie / ſtarcken Handel 


und Fortifications- Aercfen eine der be⸗ 
ruͤhmteſten Derter in gang Teutſchle 
de iſt: Sielieget + Meilen:von dei 
feften Dertern Hagenau und Zabernzs: 
von Sichlettftabt und 8: von Collmar⸗ 


gantz in der Ebene / und geben Durch Dies 
Hund 


5 9* 


ſelbe ein Arm von dem Rheine 
die Breuſſch / uͤber welche Stroͤme bie 
Bruͤcken gehen und find dieſelben ſchiff⸗ 
bat: Daher dieſelbe etzliche dißfals mit 
Venedig vergleichen wollen, Die Stadi 
bat 92 Thore und folder RUHE, 3803, 
Tas * laff⸗ 
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nis bien 

laffter austragen In der Stadt ſind 
—— wos uͤrſtl. Graͤfl. Hoͤffe ke | 
Sebaͤue / unter w lchen inſonderheit find 
ie Pfaltz / welches ſo viel / als eines Kah⸗ 

ers oder Fuͤrſten⸗ Hoff ſeyn ſoll oder auch 
in Hauß / da Recht geſprochen und die 
Berechtigfeit adıniniftriret wird Diefeg 
Tannorz2i.erbaudt worden <Der neue 
Bau auf dem S Martins Plaßze iſt erſt 
n Jahr 82, angefangen worden: Linz 
er demſelben werden in den Meſſen / fo 
uff Johatmis⸗Tag im Sommer und 
Winter gehalten werden / die galante⸗ 
en und koſtbarſten Sachen und Wah⸗ 
en gefunden / ſo zuverkauffen ſeyn Bey 
er Pfaltz iſt die Cantzeleh —— 
In dem Barfuͤſſer⸗Cloſter iſt eine ſchoͤne 
dunſt⸗Cammer und bey demſelben Clo⸗ 
er der ſo genante Pfennig⸗ Thurm 7 an 
velchen vormahls die Stadt ſich ſoll ge⸗ 
ndethaben: Auf demſelben ſind viel 
ilte Fahnen und ein Einhorn von neun 
Spannen nebſt andern antiquitaͤten 
So iſt auch das Zeughauß ein vortreff⸗ 
ich Gebaͤu und ſonſt wohl verſehen ge⸗ 
veſen: Unter allen Gebaͤuen aber hat 
Ba | a 
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n Vorʒug das Münfter 
— ſte Kirche ie, rn auff meer 
OhfllenunDeinem Mofte hy. und iſt 













an derſelden beyıso, abe 
den / ehe Herwiewohldamgb 
Shut zur Boll * heit 9 
welcher in * — hat 
und nebft-dem zu: &a nr 
vor den hoͤchſten in Zen ehalt 
wird / it überall offen / mi 
denen 1 Sale und allerhand —— 
beraus nett und 
ra — 
etzo gerechnet wird, Zube — 
ehe ag ef | 
enn / 
Zeig⸗Uhr nebſ —— 
mgehenden Bildern / welche von jener 
getrieben werden: : dl Dabey ein 
fen Combe er 
eine Delle Orseimpeithesh, an 
bat und fehr großift: So iſt auch das 
feibjt eine fehr Eulnftlich und fchön erbau⸗ 
et — ſamt andern raren Sachen 
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and ſtarck befeffiger ’ es iff-datbey der 
bortreffliche Rhein Pag Kehl fämt.der 


ieſe vortreffliche Stadt und Veſtung 
er Königin Franctreich / nach gentäche 


eg geuommen und diefelbe ihres 
Be mehrentheils anubiäffer zig > 
Buͤrgerſchafft difarmiretund wegen bes 
orglicher Revolte eine fehrfefte Sitadelle 
ben legen und aufbauen kaffen,fülche 
ſtwehaals zuviel bekant Das de nſter 
velches denen Evangeliſchen gehöret, ift 
hnen alſo fort weggenonnnen auch fonft 
iß hleher viel geändert worden. Det 
ige Biſchoff iſt WilhelmusEgon,Cars | 
linal und Fuͤrſt bon Fuͤrſtenberg Zu 
er Biſchoffthum Strakburg gehöret 
Me Stadt und Veſtung Elfaß»Zabern 
der Tabernæ Alſaucæ welche glachſam 
RN et; der 





Tach Sotharingenzuan: In der Stadi 


ſt ein ander Schloß / wobey die Capelle 


um Biſchoͤfflichen Begrabnuß it: Auch 
jehöret zu dem Biſchoffthum Siraß⸗ 
jur bie ESkäne Ntolhenti/tooletbi eine 


. 


Weſthoben und Wangen / wie auch von 
Oſthoven/ wiſchen Dachſtein Musing 
ind Roßheim: Iſt ſonſt die Nefiveng 
er Thum⸗Herren und Canobhicorum 
u Sttaßburg / welche die Pfarr⸗Kirche 
aſelhſt zum Dom gemachet Es iſt al⸗ 
ier ein prachtig Jeſuiter⸗ Collegium und 
erfelben Kirche) ſonſt it der Ott nicht 
eſdrders eſtee 


Academie ſt Diefer Ort lieget Mei⸗ 
en von Straßburg / eine Meile von 


"Zinn Meilen’ Hin Steaßsitg tieget: 


as Schloß und die Stadt Dachftein/ 
velche ſohſt vor eine Veſtung / inſonder⸗ 
yeit dag Schloß / pasfiren koͤnnen / maſ⸗ 
I an. einem Sumpffichten Drte 
fegetund mit Dpaterftilcken und Aus“ 
enwercken hauptfaͤchlich befeftiget ge⸗ 
pefen / iſt aber von dem Marquis de 
Vaubrun von Grund aus geſprenget 
und mit Mißfallen feines Koͤnigs / rui⸗ 
dt Ee 4 niret 


J 
za 
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a 0077702 
86.In dem Unter⸗Elſaß lieget auch 
die beruͤdinte und vormals free Reichs- 
Stade Hagenau zwiſchen denen Fluͤſſen 
Maätra,0der Motter / und dorna, und iſt 
mit Buͤſchen und Waldern allenthalben 
umgeben davon fie auch den Vaͤhmen 
bekommen haben folk: Diele Stadt ift 
in dem 30. Jaͤhrigen Kriege mit Waſſer 
raͤben und WBollmercken umgeben und 
ſtarck befeſtiget worden: In derfelben ift 
10ch yufehen die Ränferl. Burg: Bors 
mahlsift Albiet die Land» Boigtei des 
Heil. Roͤm Reichs — u welcher 
yehören die Reichs Städte Colmar, 
Schlettftadt 7 Weiſſe burg / Tandau) 
Kayſersherg Oder» Ehenheim > Nor 
eim / Tuͤrckheim / Muͤnſter in S: Grego- 
ien⸗Thal / welche nebſt dieſer Stadt die 
ehen freyen Neichs⸗Slaͤdte indem El⸗ 
ap genenget werden Sngleichen haben 
iel Doͤrffer / ſo die Reichs Doͤr ffer ge 
ennet worden / dahin Hehöret / welche 
urch einen Unter Landvoigt / in Naby 
hen des Hauſes Oeſterreich 7 regieret 
vorden / und hat das Landgerichte der⸗ 
erſelben beſtanden in einem Rävfer!. 
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Dir» Tirukcim + Musig und 
em: Fderkeimsfozum Unter 
rim, Obersghen 
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Weiter hin nächer Ober » Ehenheirm 
* Roßheim iſt das Schloß Bernſtein 
und die Stadt —5 — 
—— Shhleiſtadt 
iſt ders rt Daͤmbach oder Dombach 
ee und einem Graben: ver⸗ 


u Resten Schletſtadt und Andian ſt 
bie Stadt Apiaca oder Epfig/ mit * 
Sihlefefs etwagfeftif: 
Rem ſchen Benfeldeniund Straßsing | 
— einandem Fluſſe ullein ziemlich vor | 
wahrter Ort. 
An EBENEN DEREN 
heim iſt die Stadt und das Schloß Mu⸗ 
hig / welche — en 
— ehn BE HR; 


* ber Zi 94 

Zwiſchen ae an ER» Sn» 
bern liegt das Städtgen und feſte Schloß 
Maßlenheim / ſo mit Thuͤrmen / gebops 
delt Mauren und ꝛ⸗ —— ge ö 





mm 
ben umgeben ift ; eier maffen Div 
kr Dr von dem General er 










un. Dad 


burg / ſo vor eine Ar 
fan ; Se | 
Ersixrung por Mihe und Fi 


Buſch weiler fieget drei Seifen von 
Snaßburg und faft ſo weit von Hage 
nau / dat em anfebnlich und Schleß/ 
foeine Ka —— von Ha 
8 oicden Die ee Buffmsei und 

mi dieſem er 
im £ichtenberg lieget an Don 
| Sie Do tet / welcher bey 





* 





Seburs entſpringet / die Stadt Ingwei⸗ 
ers 


Eine Stunde von Ingweiler lieget 
das uhralte und von Natur hauptſaͤch⸗ 
lich feſte Schloß Lichtenberg auf einem 
ſehr hohen Felſen / weiche rings um.mit 
inem ſehr tieffen Thal umbgeben/ und 
ran alſo diefen Orten nirgends beyge⸗ 


Nicht weit bon Pfaffenhoven iſt die 
Stadt und das Schloß Hochfelben 
velche don denen Frankofen Anna 1675. 
eplündert und ruiniret worden. 
Diefeſte Stadt und Schloß Pfaf⸗ 
kuhoden hegen ‚nicht eos von Buſch⸗ 


67 und 
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ir (062) | 

und Ingweiler an dem Fluſſe Moter 
und gehören. dem Graffen zu Hanau? 
umd haben ſich in dem 30. Fährtgen 
Kriege untetfpiedehemahl — 
tert und gewehret: 

Anderhalb Meilen von‘ nouiſt 
die Stadt und Schloß or a det 


Sur, welche ARE = 
2 je abenft — 
Ba 30 4 ‚IE alten | 


5 
* > 5 . » 7 *. 
1er 2Dr Ye von L: — e IUJIE U 
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ed ge⸗ 
lieget | 


Weile = 
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F 2 RERRIE nr 
Elſaß gerechnet / weil fie ber Land⸗ Big 
tey Hagenau eiiderieibet iſt Gleich.ben 
derſelben gehet die Unter⸗Pfaltz an und 
beruͤhret mit ihren Bezirck dieſe Sta 
das Amt Germersheim; Den \ 
fo dieſelbe bekommen haben; don der 
Cron / welche der —————— 
Franckreich hieher verehtet haben ſolẽ 
iſt alhier Die Abt + oder Pröbften deren 
Abt und Probſt gefuͤrſtet iſt und fein? 
Stimm und Sefhon auff denen Rechs⸗ 
tägen hät. Sonſt ift ber, Ort mit Wal⸗ 
Mauren und Waſſergraben wohl ders 
wahret geweſen / aber Bon denen Fron⸗ 
tzoſen folches Alles nieder geworffen und 
die Mauren geſprenget / nachmahls aber 
mit Schantzwerck und Paliiſaden ine 
was wieder verwahret worden Wiee 
ietzo — nicht eigentlich wiſſen 
Noch gehoͤret zu dem Elſaſſe die Siadt 
Landau / in ſo weit als dieſe lbe der Lands 
Voigtey Hagenau incor pontet iſt Neget 
aber in der Unter⸗Pfaltz / dahin man ſol⸗ 
che ausgeſetzet ſeyn laͤſſz. 
Kan onſt find um Die Gegend Weiſſen⸗ 
rg und Landau / auch nn 




















nn A | 
iſſe viel Caſtanien⸗ und Nußbaͤum 
eichſam Waͤlder machen / und wird 
Fig das Sbfi davon in DberTeutfehr 
gefuͤhret. So fruchtbät Und vor⸗ 
lich das Land Elſaß iſt / ſo ſehr ruini⸗ 
ind verdorben iſt es / maſſen / fü bald 
ein Kriegin dem Reich entſtehet daſ⸗ 
herhalten und ein gemeiner Raub 
hſam ſeyn muß wegen der Situation 


Graͤntzen;Welcher maſſen daſſelbe 


ie Cron Frankreich kommen und die 
inde des Reichs ſamt denen freyen 
heftädten dem Reich vorbehalten 
den / iſt albereit oben gedacht wor⸗ 
: Das Biſchoffthum und die Stadt 
aßburg ift mit: Gewalt in währen, 
Srieden von Franckreich dein Reich 
ü—— Ra Plauen) 
vasıny ro IDEE vrainten Dlievse 
9 genommen worden / haͤt alſo das 
ch rechtmaͤßige pretenfiones auf die⸗ 
les: Im übrigen find bekant die als 
Verſe von diefemtande u... Cu 
Yter) Schloͤſſer auflinein Berge / 
ReyKirchen auf einem Kirchhoffe / 
rei Städte in einem Thal’ u 7 
ſt das gantze Elſaß überal) 


| EEE 
Man beliebt fich weiter hinvläffet diellns 
ter falg/undinfonderheitdas Hertz ide 
thum Zweybrucken und RUN Ale 
ſchen beyfeit geſetzet und marchirer übe 

- Die Saar bey Saarbrucken nach denen 
SS Spoon a 










uni — *— —— + J 
ßant tro ſſt von denen Ländern 
Onichteigendlich mehr zu Teutſch⸗ 

ehr ee Den: 
darzu geh 


den N d —5 
er —— 
X willen, binich mus 
Hin Betrachtung 104 
Delft worden; Nun⸗ 
J me⸗ 










een 9 ne 


Den © 





or. Oder. Piebetteufihland genennet 
ird / dar Nah Kant gehören die 


* ———— A 


den / An : 
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reiben: Es gr 
tzer 


IS ⸗1 


— Rah 2 
Ri | alle hegen 
riederländis 
Sa zen late ort 


wi 











burzun 
——— 
bend ein Theil des Oce⸗ 


acht Gra ——— 
—— Ser f n 
Antorff / oder Zune sin? 
Herrſchafften / welch mon. * ? 
Lu ot Beiehia and Ä Die; 

Groͤnin w 
* * — ——— 
Fe "a * 44 * 
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2 Vorgedachte "iz. Wrosinsen) 
velche ihre befonderen Herren vor dies 
gehabt undzudem Roͤm Reich gehoͤ⸗ 
indem Hertzog Carolo in Burgun⸗ 
ion / welcher mit dem Zunahmen der 
Steeitbare genennettworden/zufammen 
vacht Amnd durch Ehe⸗pacta anden Key⸗ 
r Mäsimilianum I. nachmahls aber. 
ch Erbrecht andas HaußOeſterreich 
id die Koͤnige in Spanien kommemn 
dhat ſolche zu erſt voͤlig beſeſſen Caro⸗ 
s V. von welchem dieſelbe auff ſeinen 
sohn Philtppum II. fommen/ unter defe 
Regierung nicht allein wider Die als 
| priyilegiadiefer Unterthanen gehan⸗ 
t / dieſelbe mitwielenoneribushefchme: 
ſondern auch wider ſie die ſo genann⸗ 
Spaniſche inquiſttion nebſt neuen 
ſchoͤffen eingefuͤhret auch ſonſt mit 
en Leuten ſehr übel — 
eco fie zu einem Verbuͤndnüß wider 
Königs Regierung und ſolche vor⸗ 

erde Neuerungen genoͤthiget wor⸗ 
‚da denn die Sache zu einem offe⸗ 
Kriege ausgeſchlagen / welcher in Die 
und mehr Jahr gewaͤhret / durch > 















2286 — 
‚der: Kanon Son Phi— 
—— bot rigen und — * 
am Sen ande / ſo erſich * 


op not 


‚Das  Herbagthum —— 
—— henburg / 
Das Hertzogthum imburg 
ner Gelder! * 
ee Iheiley ſo Hol 

hi 


haft landern 
ſchafft de a 


odel 
—2* 
gau 
wen" ae 
nit 


ſcha fft Nam 
ur 








Di Pr DENTZEITRE ; 
ie aigoraffſchafft Ant 
Antwerpen / und sogen 

 Die-deriiharft Mechein. * 


Die übrigen Provintzen ——— u 
„Dis lin breninen seen ẽ 
sgemein vonder vornehmſten Provintz 
ter den Nahmen Holland öoder der 
ollaͤndiſchen Provintzen verftanden 
erden: Man machet den Zinfang von 
nen: ‚Königlichen. oder. ES panilchen 


iederlanden 

3 Aman den en Band-Ehars 

ı nachgeher fo ereignet ſich auff dens 

ben / an denen Grängen Lotharingens / 

rPfaltz * Des, Ehurfuͤrſtenthums 

Her erſt das Dergogthumtisen 

Di ——— ſind gegen 

—— khoffthum:: Zr 
— — Segen 

t aringewız ‚Segen Abend 

—— Seancreihmd;ein | 

| Berbogthums Bouillon, und 

Mitternacht die Sertzogthumer 

| met famt-dem Bi⸗ 

| Die Haupt⸗ Rane 


Den * 
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ben’ aud 
zwiſchen 


AKUTE 
aauxuauxu⸗ 
din laws 1 1:64 7° 
Mämätrenad 


en und einem RealFort,Contr’Bfchat- 
es,undtieffen Graͤben / ſo vol Waſſers / 
velchesausder Moſel kommet / Picken 
eff ſind / und wird ſolches Waſſer durch 
Schleufen dahin geleitet: In der Stadt 
t die alte und neue Burg ſamt dem 
Jaufedes Gouverneurs und dem Rath⸗ 
aufe wohlzu feben, — 3 
Mons Madiussder Montmedy, ifteis 
ſtarcke Berg⸗ Feſtung andem Fluſſe 
heza micht weit von La Ferte und drey 
teilen von Damyillers. se 
Arlunum oder Arlonlieget auf einem 
uͤgel 4. Meilen von der Hauptsftadt 
iny oder Chimay an dem Sluffe Se- 
ye oder Sennoye hach Sedan und 
duſon waͤrts / und ſuͤhret den Titul ei⸗ 
r Graffſchafft: Der Graff iſt inden 
rſten⸗Stand erhoben, und wird ge⸗ 
inet Bring deChimay. 
Die StadfDanvillers hat CarolusV.. 
eſtigt / es liegt dieſelbe andenenSräns 
rdieſes Hertzogthums nicht weit von 
-Maapr nie F TH 
An Denen Graͤntzen lieget Yvois 0, 
Yvers ander Graffſchafft Chimay; 
 &f eine 
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— 





S674 
— Meile ben Moufon welche ſch ve 


and oder Biandenswie — Fia- 
ne.ligget zwoifchen heben Berzen an Dei 
| Waſſer Vraoder Ur. Sr 
Necht weit von guigenburg ifkder ef 
Drt Vertonum oder Virton , nach der 
Erffel zu aber Caftrum Novum a 
Nev-Caftel,und indem Ardenner, Wald 
Stadt und Schloß Rochefort;nicht weit 
 dusen ift Marche qn dem Fleinen Stufe 
Mariette. & 8 
An und bey der Mofel liegen ie Ders 
ter Graͤvenmachern / Königsma: 
und Rademachern und gehet folder 
us durch Srävenmachern * | 
An der Sour lieget Kir) und 
nad / und gehet dieſelbe bey oz 
ih indie Mofel 2. An denen Sr 
— imburg liegt Die Graͤntz ⸗ Stadt 
*An Eıfsenburg graͤnhet auf der 
einen Seite bey einem Moraft Das Ders 
Be —— den Nahmen von 
Pikadt und lieget wiſchen 
8 B:abandvemBilcbefthum 


























— ar ER 
Luͤttich und dem Hertzogthum Juͤlich:? 


Die Hauptſtadt iſt Umburgum oder 
Limburg / welche ſo wohl von Natur / als 


Kunſt / ſehr feſt iſt / lieget auf einem Huͤgel 


an dem Waſſer Weſa / z. Meilen von der 
Stadt Aach und 4. pon Lulttich: Nabe 
darbey aufeinem hohen Steinfelfen lies 


jet Das vortreffliche fefte und mit ſtar⸗ 


fen Dajteyen umgebene Caſtel / welches 
ine Haupt Veſtung ifl.Zu die ſem Herz 
zogthum gehören Die Grafſchafften Fal⸗ 
kenburg oder Faugvemont,und Dalem: 
In jener iſt Faugyemont voder Falcken⸗ 
erg ein feſter Ort / Meilen von der Fe⸗ 
tung Maſtrich: In dieſer iſt die Stadt 
alem nach der Maaß waͤrt; 
Nach denen Juͤliſchen Landen lieget 


Hertzogenroda pder Rode le Duc, auch 


ehöretdarzu Kerpem. Das Land iſt 


onſt von der guten IBeldeund anderen _ 


Sachen fehr fruchtbar / welchem nichts 
ls der Weinwachs fehlet: Inſonder⸗ 


eit weil die vortrefflichſten Kraͤuter die⸗ 


er Gegend ſind / ſo werden ſehr viel Kaͤſe 
on dieſem Orte in andere Laͤnder ver⸗ 
andelt und von der Provintz benahmet⸗ 

——— 


J 


BR. 


ed 





auff einem Felfen andemengen Waſſer⸗ 

inckel der Sambre und Maaß / und iſt 
ehr feſt es ſtehet noch daſelbſt ein 
Thurm ſo von dem Julio Gæſare erbauet 
vorden ſeyn fol /_ welcher maſſen dieſe 
ont beruhmte Veſtung durch übeie 
‚öndüjte des ——— Dreulo⸗ 
igket der Buͤrgerſchafft / auch einiger 
Soldalen fo die Stadt vorherichne ge⸗ 
hanen Widerſtand uͤbergeben / am 
Franckreich Ubergangen / folches iſt zur 

Op berg 


;. DR StadtBoviniacum oder Bovines 
1294 Meilen von Namur au der Maaß 
mdilteinfefter Dt: - © 

. An denen Gränsenlieget die Seftung 
“harlemont auf einem Bergeran weh 
heim die Maap untenhin lauffet Diefe | 
stadt ift mit ſtarcken Wallen Flae 
jven und Pafteyen umgeben und befes 

figet un hat ein Anfehen algein Schloß, 
Es yoird.äuch zu dieſem Sande gerechnet 
sie vottreffliche Veſtung CharleRoyan 
sera FlUflE Sambre ; welche mit ſtarcken 
Waͤllen Bafteyen und Auſſenwercken / 
vie Auch u En albfehnit ; 


sy 
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cnenn 


a arh'Din ai 
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6. inenis ee 
— die Frantoſen Haynaut nennen, 
eränget von Morgen an Natnur und 
| — Mitag an Frauckreich von 
Abend an Flandern / Artejien. und die 
Schelde gegen Mitte aber. an 
Brabaudund Haupt 
Fadt darinnen ift Bergen — 
namen md zum Unterſchied der an 
Derter gleiches Nahmens / in Henne * 
—— ————— 
*g⸗ guff gebauet und lie gt meh⸗ 
— auf einem Berde/ dabero ſie 
auch vermuthlich den Nahmen bekom⸗ 
men / hat ſeht ſtarcke Mauren und einen 
dreufüchen breiten Graben i auch ſonſt 
zemlich fortificiret und baf ein feſtes 
Schloß. Sonſt i der Ort —— 
und iſt daſelbſt eine Biſchoͤffu 
ep auch find Die Gärten erh 


Der 
an 













ER 2.2. ee 
x eareften®eroächferfodarinnen ange 


effen / aͤlhier infonderheit beruͤhmt / und 
gt man / daß an dieſem Orte bie beſten 


zlumiſten gefunden werden; So kan 
Ortuͤberall mit Waſſer um⸗ 


ich dieſer 


bein werden / und ſoll von Garolo M: ers 


zuet worden ſeyn. Welcher maſſen 


ich Verraͤtherey und Ermangelung 
8 Entſatzes dieſer mportante Ort vo⸗ 
ges Jahr an die Frangofen übergeben 
ordewift anzufuͤhren unndthig 


, - 
_ 
. 
u 


Sach berfelben folget die groſſe und 


ſte Stadt Välentia oder Valenciennes 


n der Schelde / welche mitten durch die⸗ 
(se hinfauffet/die Ronelle zu ſich um⸗ 
jet und Biel kleine Inſuln machet. Die 

Stadt lieget zum Theil in einer Ebene 


nd zum Theil bergicht / ind Fan meh⸗ 
itheils unter Waſſer gefeget werden / 


t jonft ein fehöner und wohlgebauetee 


Yet/in welcher viel herrliche Sebänerind. 
nderheit aberdes Grafen Hoff’ das 


——— 
gium / die Marien⸗Kirche ſamt Denen 
a Sf4 finds 


4 en di 
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+ _ u“ zu 
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Zn wen e 
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FR — F he 
in ig Rathhauß z. auff deflen 
ak “ein Bloc enfpiel iſt / ſo / bevor Die 
Abt. J— muficiret/ ſamt der 
Ertz⸗Biſte hoͤfflichen Kirche zu unſer 
Ban und Deren, Thurm/ und der 
N ts Klrche — Gangerico. u | 
eſtung Philip peville it war. nicht 
* aber. eht oohf fortifieitet. na # 
A Manier’, und hat ein ſehr feſtes 


arcke W dabon if‘ die Ve⸗ 
tatienburg) weiter hin find Die 
Jerter Beaumont bey demKähler 
Wald / und Malbedium öderMaubeuge 
an det Samber.. 
Drey Meilen bon. Möns..an. einen 
Arm des. Fluſſes Heyne liegt die Do 
tung Bins oͤder binche, und / nach denen 
Brabandifchen Graͤnen die Stadt 
and Veſtung Hall ſammt dem — 
an dein Wafer Dr — vond 
ſſel Dieſer Ortif 








on denen Rue fünderheit bes 
— —— Oerter ſind Len- 
;e,Leffine‚Enghien, Atteodey Ath, ‚Sor- 
zuies , Branie | Le Comte und Rens Der 
(zZ: Sfs5 Reulz- | 
nlx 
AXTLUT ] IX 
ulxlimix 
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68 
Doͤrffern. Die Fluͤſſe in dieſer gantzen 
Provintz find die Schelde / Samber und 
J IR 
intz / sder / wie fie ſonſt genennet wird / 
Braffſchafft Artefia oder Arras / wie 
uch Artois welche gegen Morgen und 
Mitternacht an Flandern / gegen Abend 
inPay de Boulogne und die Picardie, ge⸗ 
ven Mittag oben an die Picardie und eis 
ven Theil-des Landes Hennegau grins 
et / inſonderheit an das Ertz⸗Biſchoff⸗ 
hum Commerich / welches etliche gar zu 
ieſem Lande rechnen wollen. Die Laͤn⸗ 
je wird von S.Omer biß Papamen. die 
Breite bon Heßdin biß Arien s, Meilen 
efchägen Die Haupt⸗Stadt dieſes 
andes iſt Atrebatium Atrecht oder Ar- 
as, eine Biſchoffliche Reſidentz / an dem 
Fluſſe Scarpa oder Scarpe, wird in ʒzwo 
Städte abgetheilet + deren die groͤſſere 
Aville die Feinere aber La citteygenens 
et wird: In letzterer iſt Die Biſchoͤfliche 
Haupt⸗ Kirche zu unſer Frauen / das 
Muͤnſter und die Reſidentz oder Bi⸗ 
hoffs⸗ Hoff / ſamt dem Rathhauſe und 
> | ‚DE. 


tm iWiTm La 


| A 
der Abtey 8. Waas oder Vedafto,und der 
Bibliotheck. Die Kirche B. Virginis 
iſt inſonderheit ſehens werth. Es iftdie 
fes eine Haupt» Veſtung / und gehoͤret 
dem Königein Franckreich / ift von dem⸗ 
- felben Anno 1640. den 13. Junii einge⸗ 
nommen worden / und von unterſchie⸗ 
denen Treffensfo darbey vorgangen / be⸗ 


ruͤhmt. | jQ | 
An dem Fluſſe Aa die ſo wohl 
von Natur / als Kunſt beruͤhmte Feſtung 
S.Omer oder. Fanum S, Audomari, bey 
welchereine Seeund auf. derfelben eine 
Ingnſul gantz voller Kaninichen iſt / ſolche 
Veſtung haben die Frantzoſen im letzten 
Kriege einbekommen / aber wieder durch 
| — Nimwegiſchen Frieden abgetre⸗ 


en — x 3 8 
Die vormahls berühmte Veſtung 
und Stadt Tarvennzoder Terovennz, 
andem Fluffe Læſa, hat Käufer Carolus 

V. anno 1552. eingenommen und jerſtoͤ⸗ 
eet / davon nur noch rudera vorhanden 
 findvhiugegen hat derfelbe an dem Fluſſe 
— —— —* 
— JJ 
—B 


> > 12 0 Ri Ba ı3 Cc 





ROTE 
ie. Frantzoſen gleichfals erobert ha⸗ 


en... £.5 IE 12,5, {\ Be gr = | 
‚Anden Waſſer Life oder Lys lieget 
ie Veſtung Aria oder Aire, ſo faſt mit 
Moraft umgeben iſt / und ein Caſtel 


‚Die feſte Stadt Papalma oder Ba- 
jaulme lieget in einer trockenen Ga 
yend nach der Picardie hin/und 5. Mei⸗ 
en von der Haupts Stadt Arras.  Fa- 
um S, Pauli,$.Paul oder Pohift eine fe⸗ 
te Stadt, fo mitten in dieſem Lande 
ieget / und.den Nahmen einer Graff⸗ 
haft hat / iſt Meilen von S.Omer,und 
von Arras. Unter andern gehoͤret zu 
erſelben der feſte Paß Porne:Bethunia>, 
der betkune, lieget nad) Flandern hin / 
zicht weit von Lillers,und iſt Anno 1645- 
on denen Frantzoſen weggenommen 


vorden: N: — | ee 
An denen Flanderiſchen Graͤntzen 

ieget La Bafle,weiter.hin Lens und Do⸗ 
—— ge⸗ 


Die vortxefflichſte unter allen 
x a En 
— * 7 | ‚7 
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e Stadt und yernach auff Dome und 
huysin das Meer gehet : Cs ijt Diefer 
Yet mit ſtarcken Bällen und mit einem 
reiten und tieffen Waſſergraben umge⸗ 
eh / vor REF: lieget ein main: 

erheit machet die Stadt noch, 

FR 3 gelegene“ 
: re 3 ı welche gleichſam et 
bt — ormaureift, Sonſt 











D { 2 


eilen von dem Meer ges 
N ‚Han Der Gebürt des 
| Ei auß nid 
m, ie auheineräre 
P allaſt | 
mer 3 | 


a Ffans 





ae)’ 
a o⸗ 


det Potrnay.ift 
Stadt und Be⸗ 
fung 








u 
var 


N — FERNEN 

2 Wee bin ander Iper llegt die Fe⸗ 
KR —399— von denen —* 

naͤrckten beruhmt iſt | 
Ar In gleichen ——— welche beydeu 
Serter die Seftung Duynkerken guff der 
inen Seiteeinfperren und, obfervirei > 
;Önnen/daherodiefelbein det Campaghe 
— net — und mit ſtar⸗ 

er ifonen belegt worden find ac. 

} ei * a 1693. d.7. Januar, 

dt joe chten Widerſtaud andlegrar, | 
— Fa u Msn En 


— jet 











ie, tadt Densikiond, sb | 
Me tan bein YBaffer Den- | 
per veit davon in die ſchel⸗ 


Be gtuſe 
= Betg oder 
| eu nor 
es, liegt... 









fie. / und na: 
—F a —* 


Koven. 


e — 
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ln 
2% cas 


Hin — zn de 


una Datti. 


| “ A 17 
March, - nee Si d 
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Auen und Adels: de 
J——— oder 
a Duyn- 





BE) 
— ‚ Oftenda oder Ohfende 
Neoportus t oder Nieuport und Sufis 
derSluys, ‚welche alle vortreffliche Haͤ⸗ 
el yaben/und gehören Gravelingen und 
a en dem Könige in Frauck⸗ 
ende und Nieuportder Cron 





eich ID 
Spanien/Sfays aberdenen Hollaͤndern 
Anter. welchen Duhnercken wegen des 
See⸗Raubens vormahls famds gewe⸗ 
enıderen Hafen aber ie mehr und mehr 
vegen des. angeſchwemmeten Sandes 
ses eingehen und feichte werden wil 
Hingegen find Dftende und Nieuport in 
utem Stande: An Luc an der See | 
Marduk,fo Stang: ſiſch 

Nicht weit von Ditende iſt die er 
lbmte Veſtung Oudenborch, welche ° 
ach. der drey Jahrigen Belaͤgerung / ſo 
ie von anno.ı601. biß 1604. ausgeſtan⸗ 
en / fich nicht wieder erhohlen koͤnnen: 
Be) SInys liegt Ardenborch / und bey 
Duhnkerken an dem Waſſer — olme⸗ | 
Bing ybergen. 

In dem jenigen Theil Slanderny ſo 
jenen Hollaͤndern gehoͤret / iſt Hull, 
— und — wird ar 
Be, ® | rl Sc. 

a9 05 7 





gennerdan£and von Waes: die.beydite 
fer Proving gelegene Inſuln Caſſand / 
Ooſtberg und Bierfliet gehören gleich⸗ 
fals denen Holländern : Unter Diefen 
liegt die wi —— eſten Ot⸗ 

teYfendycküber / und iſt daher bduͤrtig 
geweſen der Wilhelmus Beukelens, weils 
cher zu erfi erfunden / wie man Die Des _ 
ringe einfalgen ſoll / wofuͤr der Käufer 
‚Carolus V, alserim vorigen Seculo an-· 


20 1556, daſelbſt angelangef / mit feiner 
Schweſter der Königin in Ungarn zu _ 
deffen Brabe gangensund vor folche Er». 
findung ſich betancker hat; Wird dem⸗ 
nach Flandern heute zu Tage in 3. Ter- 
ritoria eingetheilet / nemlich in das Spas 
niſche / Frantzoͤſſſche und Staatiſche o⸗ 
der Hollaͤndiſche. Sonſt iſt wohl in 
acht zu nehmen / daß von Calais an denen 
Frantzoͤſiſchen Kuſten biß hieher wie 
auch weiter nach der Hollaͤndiſchen Pro⸗ 
vintz Seeland hin / es nach dem Lande 
waͤrts ſehr viel Sandbaͤncke giebet / vor 
‚welchen ſich die Schiffleute wohl in acht 
aunehmenhaben. Rande, 
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ER, u. 
S- An Flandern graͤntzet das Her⸗ 
thum Braband weiches von Mor 
hat das Bilhoffthum Luͤttich von 
ittag Hennegau und Namur / von Ir 
dStandern und DieSchefde/und bon 
itternacht Geldern und Holland, 
te Länge Deffelben wird 22. Meilen yon 
'mblours nad) s. Sertudenberg / die 
zeite aber von Helmont biß Bergen 
"Zum 20 und der gan eUmkreiß auf 
» Meilen gerechnet. Die vornebin, 
— datinnen find die&cheldeund 
tnaßy d befinden fich auch in deimfefben 
el See und Weyer nebft einigen Waͤl⸗ 
In und Gehoͤltze / welches letztere ſonſt 
| denen Niederlanden was ſeltzames 


Die Haupt⸗Stadt darin nen iſt Bru⸗ 
Ala der Bruͤſſel eine ſchoͤne und groſſe 
yohl exbauete Stadt an dem Fluſſe din⸗ 
Wwelchex durch Diefelbegeherz.und Fan . 
anzu Waſſer auff Demfelben durcheis 
m SangldermitvigelenSchleufen vers - 
dahret iſt / auff dem luß Rupel und ſo 
An fernen. auf der Schelde.gank filge 
ich nach. Antorff ‚gelangen : Dieſe 
—— Stadt 





A — — 


J 


Treißyumdift gemſich befeftiger auch mit 


doppelten Mauren’ breiten:und tiefen 


_ mtind hinein ruffetzg2. mohl einen SLBie 


 Ordben und einem hohen Wall umge - 
ben Es jſt allhier ein vortreflicher Furſtl. 


Pallaſt / in welchem Die Grufft / wenn ie⸗ 
derruff oder Echo giebet: Neben dem 
Schloſſe iſt ein vortrefflicher Garten 
auwo eine Orgel / von Waſſerwerck ge 
trieben / zu hoͤren Iff: In dieſer Stadt 

refidiret der Spanlſche General Gou- 
verneur oder Stadthalter der Spam⸗ 
fehen Niederlanden. Conftikt allbier 
auchein prächtig Rathhauß 7 famt viel 
andern Pallaͤſten ingleichen ein wohl 


verſehenes Zeughauß : Unter denen . 


Kirchen iſt infonderheitfehens wurdig 
s8. Gudula , welche zwey Thurme hat 
von 500. Stuffen buch das Carmelis 


taner Ironnen » Elofterrdas Fefhiter 


er 
® 
ir 


- tallhierdashohe Tribunalund der ho⸗ 


Collegium famt der Bibliothech, Auch 


eRath von’Braband.. 
fie= Stgdt Lovanium oder Loͤven iſt 
flich wohl erbaueter J 

es ne | 4) 
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a. 77,2, = 
Hat in ihrem Bezirk 8 Italiaͤniſche 
‚ten / iſt mit ſtarcken Mauren / tief⸗ 
ınd breiten Graͤben / vielen ſtarcken 
hohen Thuͤrmen und 13. Paſteyen 
zeben und befeſtiget lieget an dem 
after Dilia und Vorta an «einem 
pffigten Orte / iſt aber prächtig und 
nerbauet: In der Burg oder dem 
yloffe allhier hat Kaͤyſer Carolus V. 
ir + Fuͤrſten Johann Friedrich von 
chſen eine Zeitlang gefangen gehal⸗ 
Die beruͤhmte Academie allhier iſt 
Jahr Chriſti426. von Hertzog Jo⸗ 
in dem IW zu Braband / aufgerichtet 
eden / und iſt daſelbſt inſonderheit be⸗ 
mt worden der Juſtus Lipſius. Sonſt 
‚die Academie 2. herrliche Collegias; 
(che mit denen geöften Pallaͤſten Eine 
verglichen werden, Nechſt dDiefem 
dallhier 3. Paſteyen / als S. Peters, 
Juintin und 8. Gertrud ingleichen das 
Ahhauß / das Jeſuiter⸗Collegium und 
Franciſcaner ⸗Kirche wohl ſehens 
irdig / und liegt in letzterer der Juſtus 
pus begꝛaben / deſſen Begraͤbniß man 
DO. hi: 
Ki 68 Die 


ee ee 

ge dritte unter denen Hanpefddin 
wi Hertzogthums Brabands iſt Ant 
verpia oder Antwerpen/ fo auch Antorff 
‚genennet wird / lieget an dem Beſtade des 
Fluſſes Scheide , welche nice weit 

‘Son Derfelben‘in die See gehet 1 Es 
hat diefelbe einen guten und begvemen 

- Hafen’ und ift vor Diefen Die vortre 

lͤchſte Handels-Stadt in gang Nieder 
land geweſen / aber nach denen entſtan⸗ 
denen Zwiſtigkeiten und Ir Sieh 
nerlichen Kriege in groffes Abnehmen 
bracht / und die meifte und ſtaͤrckſte Dan; 
. delungnach Amſterdam und andere Oꝛ⸗ 
J— —— —— Nichs 
eſtoweniger iſt es no dato eine 

wiemliche Handels⸗Stadt / welche mit 

* BL ABälen r.tieffen. und breiten 

Sräben/ Pafteyen und Au ennoerefen | 

— eitederbeften N rlaͤn⸗ 
* N N eichifee und he be 
MM 5 9a tet welches ‚eine beſondere 
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An m ech der nelen — | 
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vird vor eine — 2— ſo da mo⸗ 


gen gefunden werdem gehalten / und find 


ie Siraſſen gantz gerade von lauter 


Dpaterfteinen ausgeſe et / und die Haͤu⸗ 
r/ faſt als lauter Pau ſte / aneinander 
fh auffgefilhret +. Unter denen Kir⸗ 
hen hat die zu unfer Frauen / welches 
ie Haupt⸗Kirche iſt / s6. Capellen und 
Maͤre / und iſt auff deren Thurme ein 
—— Die Jeſuiter 
Ah er "von weiten Marmor, Uns 
= u ‚Beten Gebaͤuen iſt in⸗ 
iR fi en das Rathhauß 


ee ee / das Kauff⸗ 
ner / des Am von Modes Pal 

















| ‚Marne teinernen 


feooie Berähimse Plantinianifche Dr 


sreyrben welcher 12. Preffen und hun 
erterieyc rifften fepnvingleichen viel 
wer. Sachen mehr; Nicht weit von 
in een der Schelde 
Schantzen / welche die 

ſter machen die sur rechten 
F ‚Philip, die beyden aber 
ANund die Perl⸗ oder 
G92 Cal- 


ii 


2 


a —— 


REN, „age nn 
Calvo-Schange, Sonft ift Antwer⸗ 
pen oder Antorff wie eine befündere 

Landſchafft / und wird genennet die 


Warggraffſchafft des Heiligen Roͤm 


Reiche, \4 a SUN 2 
In der mitte Brabands lieget dieſho⸗ 
ne und groſſe Stadt Mechlinia, Mecheln 
oder Malines, an dem Fluſſe Delia por, 
Dell , welcher mitten Durch Die Stadt 
laͤufft auch rings um diefelbe -gelaffen 
werdenfan: Diefe Stadt / wel Ay 

. aus fefte jſt und riggs um/ auff bedilef, 
fenden Fall unter Waſſer gefeget wer⸗ 
Den kan / wird ———— Das Hertz oder 
der Mittel ⸗Punet des Herbogihums 












Braband / und lieget pier Meilen van 
Bruͤſſel / und eben fo weit pon-Käpen und 


Antwerpenhat einen Erg Bifi 
chen Siß und a Nonnen⸗Clo 
ſterʒ Die Academie daſelbſt iſt vor dies 
ſen in groſſem Flor geweſen / und Allen 
ſich einſten 9. Königliche Printzen / 
Fuͤrſtl und 29. Gräfl. nen zuglei 
—— —— mis bar 
den / wie der Gvicciardinus folches er zeh⸗ 
find auch allhier wegen der 
IVAUYENTAVEN gu 
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efunden Lufft aufferzogen tworden der 


'hilippus Lund Garolus V. Anno 1548. 


t Landgraf Philipp von Heffen in ver» 
afft allhier geweſen: Die Einwohner 
jerden wegen ihrer hoͤfflichen und ars ⸗ 


gen Manier genennẽet die Meſters van 
olyt Es iſt allhier ein Parlement 
er Königlichen Kathy dahin faft aus 


roch / —— Raͤthen und As- 
loribus Sonſt iſt allhier nebſt un⸗ 
ſchledenen Pallaſten ein ſchoͤn Par⸗ 
nentsund Rathhauß: In der Haupi⸗ 
eche ſind unterſchiedenẽ rate Sachen 
ſehen und ſtehet bey derſelben ein 


urm / in welchem die Glocken ale 


tünden gar artig Lieder ſpielen. Im 
gen iſt Mecheln mit dem zugehörigen 
biet eine der Spaniſchen Provintzen / 


—* genennet die Herrſchafft Me⸗ 


Zu dem Hertzogthum Braband weꝛ⸗ 
gerechnet und liegen in demſelben 
| 93 2 


er Vr 


ah un ara 


kn Niederländischen Proͤvintzen / ſo 
m Koͤnige in Spanien unterworffen 
mr die Appellatioties gehen und fat 
m denſeiben weiter nicht appelliret 





a 
dem Waffer Mar lieget/ P vonder 









* ——— wertet. 


idt Grümberga oder Grimberg, Tie- 
‚und die Veſtung Megen ander 


. 10. Zu Braband -werden auch 
iret die Grafffehafften Horn und 
8 / welche den Nahmen von ihren 
ſehmſten Derternhaben/ und liegen 
er Maaß / doch werden ſolche heute 
age zu der Provintz Geldern gerech⸗ 


)as uͤhrige von Braband gehoͤret 
nHollaͤndern / und ſind die vornehm⸗ 
Derter darinnen die vortreffliche Fe⸗ 
| Breda ſo eine der feſteſten Städte: 
nen Niederlanden iſt: Dieſelbe iſt 
tarcken Waͤllen / tieffen Graͤben / 
eyen und 9: Ravelinen umgeben / 

iſt jede Pforte mit einem halben! 

id verwahret: In derſelben iſt den: 

tige Naſſauiſche Pallaſt / ein ſchoͤn 
hauß und fehrgrofleKicche: Zu der 
Dt gehoͤret ein ziemlich Stuͤck Lan⸗ 
veine beſondere Herrſchafft machet 
die Baronie van'Bredar genennet 
Mechſt dieſer iſt die Haupt Ve⸗ 
sSylva Pucis oder Hertzogenbuſch⸗ 


— 


Be 


BE rg, Ar 
an de nen-Süfffen Dommelund Aa; wel⸗ 
ches eine groffe wohlerbauete Stadt fo 
mit sieffen Waſſergraͤben / hohen und 
ſtarcken Waͤllen und Paſteyen / auch Auſ⸗ 

ſenwercken umgeben ift: Es hat dieſelbe 

57Schlagbruͤcken / und gehen von den eu⸗ 
ſerſten Gräben auff eine gute viertel: 
Stunde langringsum Die Veſtung bes 
rum lauter Wieſen / welche einen. moras 
ftigen Grund haben / und fan die Stadt / 
wo es noͤthig / unter Waſſer geſetzet wer⸗ 
den; Meben dieſer Stadt und Veſtung 
ſind noch z. andere mit ſtarcken Wer⸗ 

cken verſehene kleinere Feſtungen / ſo ge 
nennet werden Fort Iabelle, und F. An- 
thoine ‚ samt der Petteler Schange / ſo 
nad) der Seite des Zluffes Aa lieget: 
Das Land / ſo darzu gehoͤret / wird genen, 
net De Mayerye van Schertogen Bofch, 

. und find Darinnen begriffen die Feſtung 
Helmont an dem Fluſſe Aa / melcher 
durch Diefelbe hingehet / und die Veſtung 
Eindhoven: Der diſtrict des Landes bey 

Selmont wird genennet Peelland; von 
dem langen Moraftund Sumpffefodie 

em anetwoird zund dieſes ur 

Ein in | * 
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ET RENTE PT) 
m von Geldern und dem Herkogs 
i . lese abſondert. Und diefe 
y Veſtungen / nemlich Breda und 
rtzogenbuſch / koömmen ſambt ietztge⸗ 
hten ihren a Koͤnigl. 
hjeſt bon Endeland als Pringen 
Orange; Erb und eigenthuͤmlich 


Jenſeit Eindhoven gehoͤret hieher 
npenland / und zwiſchen Hertzogen⸗ 
und der Herrſchafft Ravenſtein 
eßland / auch naͤch der Herrſchafft 
la⸗ waͤrts das Land Ooſterwyck. Fer ⸗ 


n . 
J 


gehoͤret zu dem Hollaͤndiſchen Bra⸗ 
d die Märgaräffkihafft Bergen in 
Her lieget die Fejtung und Handeles 
adt Bergen Op Som Auf einem His 
in dem Waſſer Soma; welche vor⸗ 

ich befeſtiget und. mit Auſſenwercken / 

): einem feinen Hafen verfehen iſt; 

hiiegen um diefelbe herumb unters - 
dene Fleine Veſtungen / weichefie 
feſter machen / als da finddie Nord⸗ 
Syhederſchantze an der See / wie 
die Veſtung Naſſau an derſelben / 
rmont: fort, Linſen fort undRovers- x 


Jr, 


685 fort; 


gr 


‚irre rfay psy 
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ehr au an ‚Denen —— 
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erſchieden werden 
greifft in ũch Die —— 
and Mister weichen ſind Die vornehm⸗ 
en Derter gleiches an und ge 
höret zur Sraffichafft Horndi 


— EEE eiem. Unter denen Staͤd⸗ 


ten / 





hoͤren/ iſ a oder C 
fung davon das Hertzogthum den Nah⸗ 
men bekommen: Die Haupt ⸗ſtadt iſt 


heutiges Tage s Ruremunda oder Rür⸗ 


undhan dem Fluffe'Rur, welcher bey 


derſelben in die Maaß gehet; Dieſes iſt 
vonſt eine groſſe und wohl gebauete auch 
ehr feſte Stadt / in welcher ein Biſch oͤff⸗ 
icher Sitz und Hoffgerichte iſt / lieget z. 
Meilen von Venlo; und eine von Keſſel / 


ind iſt durch einen groſſen Brand A.ico⸗ 
ehr verderbet worden. Die. Veſtung 
ind Handelsſtadt Venlo liegt an der 
Maaß / und iſt mit in dem Han ſealiſchen 
Bunde: Eine Meile davon liegt das fer 
keSchloß und die Stad Wachtendanck 


in Dem Fluſſe Niers. Eine Meile von 


Kurmund lieget Das: kleine aber feſte 
Staͤdtgen Keffel / oder Caltellum Mena- 


iorum von welchem das Land / ſo bey 


erſelben zwiſchen der Maaß und den 


Noraſt beel genant / den Mamen bekom⸗ 
net / Nicht weit von Waächtendanck 


xget die Feſtung Stralen vun welcher: 
ſe Gegend daherum den Nahmen hat/ 
a ©g 6 auch 


_ - n . Pu, 
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tin Addon Spaniſchen Geldern ge⸗ 
ſt Geldria oder Geldern eine Ve⸗ 
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FERN a N 
auchgehören zudem Spaniſchen Se 
dern Die Derter Montfort ;Erkelns und 

- Crevel. Sonſt wird Diefes Öeldern 
insgemein Dbergeldern genennetrund ift 
indemfelben vonder Seftung Venlo any 
big nad) der Beftung Riheinbergen ein - 
Graben von denen Spaniern angefan⸗ 

gen worden/noeldyerFoflaS.Mariz Oder 

Fofla Mariana genennet und in den Spe- 
cial - Land» Eharten fonderlic) bemercket 
wird / vermittels Defien die Spanier den 
bein indie Maag habenleiten wolleny 
welches aber von Denen Holldndern mit 

Gewalt and vielen Bfutvergieffen bin? ⸗ 

tertrieben / biß es gar endlich unterlafien 

worden. er RER ER 

12: So viel den ietzigen Zuftand 

dieſer vorgedachtem Spanifch» Wieder 

Aandiſchen Provintzen und die jenigen 

Serter 4 welche: darinnen noch unter. 

 Spanifher Botmäßigkeit find, berriffts 

xoͤnnen bieſelbe nicht fuͤglicher⸗/ als aus 
dem lLetzten Nimwegiſchen Sriedenss 
erſehen werden und ve⸗ | 
DNS Ag der; ste famt folgenden Artis 

be Sriedens biß auff den: 

E30 | 40ten 


* 





roten infonderheit folgender. maffen an 
en Tag: 2 


Se nr 
Erſtlich hat man ſich verglichen / ſo biel 
te Niederlanden betrifft / daß in der 
Sraffichafft Artois ſoll höchft-gedachte 
Aller Chriſtlich Koͤnigliche Maj inne bes 
alten die Stadt Arras oder Atrechtr 
amt Denen darzu gehörigen Negierun® 
en und Aemptern: Die Veſtung Heß⸗⸗ 
in und darzu gehörig Amt Bapaume, 
ind deſſelben Amt/Bethune,Lilers;Lens; 
amt zugehörigen Aemtern / die Graͤff 
hafft 8. Paul, die Stadt Terouennes. 
as und deroſelben Aemter: Wie inglei⸗ 
yen die Aemter und Burgvogteyen in 
er Graffſchafft Artois welche auch die 
yen / ob ſie ſchon allhier nicht ſpecißcĩtet 
nd benahmt werden koͤnnen; Wit Vor⸗ 
ehalt allein der Stadt / Aemter / Burg⸗ 
ogteyen und Pflegen / die zu den Staͤd⸗ 
m Arien und s Omergehoͤren / ſamt ale 
n denen adpertinentien, welche ſaͤmt⸗ 
ch der Catholiſchen Königl. Dia. wie 
icht weniger der Ort Renti / dafern fich 
nden füllte z daß er zu Arien oder 
dt. Omer hiebevor gehoͤret habe / 
Bd. ©g 7 und 





Be: 72.2, SB 
—9— anderer Geſtalt nicht oerdleten ſw 


les andere / ſo verbleibendem Aller | 
—— Königin Der Proskis und 
Gbraffſchafft Flandern +" Sräslingen? 
Philippſchantz / Schlaf und Dawn 
Böurburg unddie dazu gehörige Dura 
Vogteh Und Ss. Venant, verfelbige Ort 
gehoͤre gleich zu Flandermisder Artois/ 
famt ihren Herrligkeiten und Zubehl⸗ 
rungen | 
5 Drittens behatten Die Aler Chriſlich⸗ 
ſte Koͤnigliche Majeftät in ver Probintz 
und Graffſchafft / Laudtecyund Ques- 
Boy; Fanme deroſelden Aemptern und 
uses 1a. 3 
res berbleibtIhr Hler-Cheifl; 
Ron gl. Mai. in der Povintz und Her⸗ 
th um Lutzenburg in Bıfıgı und Ge⸗ 
m Br ie Stadt und Derter / Diedenh" 
es ontmed' 7 au Damvillers famme! 
a — J hc Be Prien igen Vogtehen und 
afften der Vogtehen Jvoy Chä- 
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4 = fi hieß und Bogtey und des 
it * — aneinem klei⸗ 
ER A ) »genantzgtlegen — 
| au 


> 0/02 
uch der Vogtey Marvilleswelchehiebes 
or zum Theil den Dergogen von Barr 
serie ra 
Fuͤnfftens / demnach Ihr Aller Chriſtl. 
vaigl Majeſt. feſt darauff beſtanden 
nd zu erkennen gegeben / daß fie zur re⸗ 
itution der Oerter la Baſſe und S-Vis 
oxberg,famt der darzu gehörigen Burg⸗ 
ogtey und aufdem Canal bey der Stad 
zerg erbaueten Koͤnigſchantz / in Ewig⸗ 
it ſich nicht verſtehen koͤnne / und darauf 
e Catholiſche Koͤnigl Maj eingewilli⸗ 
tdaß ſolche Orte doch ſo fern der 
von Franckreich verbleiben ſollen / waũ 
an ſuh einer billichen Auswechſelung 
ehr gedachter Orte / gegen andern von 
eichen koͤnnen / als haben beede Herren 
evolmächtigte ſich endlich miteinander 
ichfolgender Geſtalt vereinbaretr daß 

hrangeregte Ort la Bälle und S. Vi⸗ 

erg mit deſſen Burgvogteyen und 

oyalgegen Marienburg und Phi⸗ 

| welche zwiſchen den. Fluͤſſen 

Maaß gelegen ſeynd ſamt 
ehoͤrungen / Herrligten 
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SEIDEL RE ER 
en und andern dergleichen Ein⸗ Und Zus 
ehörungen ausgew echſelt werden ſole; 

Aus dieſen vorgehenden nun iſt gat 
sicht zu ermeſſen / daß ein ſehr größer 
Theil von Denen Spaniſchen Nieder⸗ 
anden aberund an Frankreich ber 
angen / dadurch und aus welchen nuns 
nehro der König in Franckreich jene Al 
erſeits / wenn er nur will / beunkuhigen 
ind anfallen kan; maſſen unterſchledene 
Derter nad) dem obangezogenen Nim⸗ 
vegifchen Sriedensfchluffe mir Gewalt 
ind angegriffen und! weg geiommen 
vorden / Darunter infondecheit ift Die 
Haupt Beftung Luxenburg famt ihren 
Zzubehoͤrungen / alſo daß die Spanler wie 
er. Kaͤyſerl. Abgeſandte zu Pariß gegen 
en Koͤnig ſich einſten vernehmen —* } 
nittenin.dem Friede den Frieden ſuchen 
nuͤſten; welches auchdiellrfächeiftivaß 
iefe fonftfoherriichen Lande wegen da⸗ 
er entſtandener vielen Kriege in ſo groß 
es Abnehmen kom̃en und in gegenwaͤrti⸗ 
en ſchlechten Zuſtand gerathen find zu 
belchem kommen die ſehr ftarcken Con- 
ibutiones und Auflagenvomit die un⸗ 
* ter⸗ 





- — — . (213 RE “= eh r 
rthanen unauffhoͤrlich gepreffet und bes 
hweret werden / welches erprefte Geld 
och mehrentheils nur zu — de⸗ 
er Souverneurs Stadthalter und an⸗ 
erer uͤbeꝛaus vielen jum Theil auch ganz 
berfluͤßigen Bedienten / bas wemoſte 
ber zu den Rutzen desLandes angewen⸗ 
et wird / dahero der König in Spanien 
Ihrlich eine stoffe Summa Geldes zu 
haltung diefer Lande uͤbermachen und 
nwenden muß / nichts deſto weniger ger 
etie mehr und mehr verlohren von den⸗ 
lben / welches um ſo viel mehr zu vers 
undern / indem dieſe Lande mit ſehr vie⸗ 
N Veftungen überallverfehen find; die Er 
nigen aber / welche genauere Kundſchaft 
erer darbey vorlauffenden Umſtaͤnde 
aben / — * ihnen ſolches nicht gar zu 
emde vorkommin / indem bekant / daß 
urch Die gar zu vielen Veſtungen die 
Nacht des Landes nicht allein ſehr zer⸗ 
eilet wird / ſondern auch aus eben dies 
r und andrer Urſachen keine unter dene 
lbenmit Volck / Munition, Proviant⸗ 
nd anderen Nothwendigkiten genug⸗ 
im und der Gebuͤhr nach verſehen iſt / u 


wel ⸗ 








zu fehen 
Rrormvardbevwienupandere deagleis 
Su Sochen mehr / albereit im vorigen 
Semlobeäfterhenliche Beſchwerungen 
and Staaen derer Unterth anen hin und‘ 

—* m find. Solchem —* 
zudelffen Haben auff Ihro Roͤm. 
rg Mur zn. > 
ſche 
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he Maj zu einen Pe General-. 
ouxerneur erwehlet Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Bayern / welche alles in befa _ 
en Stand zu ſetzen Ihr eifrig bißher an⸗ 
elegen ſeyn PRNRN: 


Das IX. Sopitel, 


Bon denen vereinigten 1 
ntbas —— Ed 


Yrrir 


uhr 1.8 j 
gi f Cs I \ * IR 
> +5 ara —*8 8. Io? 


Eicher maſſen die Niederlande uns 
ter einem Herrn vereinbahret und 
achmahls wieder von einander kom⸗ 
rer und zertheilet worden / iſt zu Anfang 
es vorgehenden Cap. mit mehren ge⸗ 
acht worden Es ſind aber die ſaͤmtlichen 
diederlaͤndiſchen 17. Provintzen in 4. 
ertzogthuͤmer / Graffſchafften/. 
Narggrafffchafft und 5 Herrſchafften 
—— /Deren — non fie 
ende: — 


5‘ 





Die 





— — 
——— ki E: 
+: ArcasodArtoisjArtefia: 


| Sermitugelinie, z 
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Die Darogtaff haft Ri Snteöers 
pen / oder Antverpid; welche die Marge 
sraffichafft des Heil; Roͤm ide 0 o⸗ 
nennet wird. 


un. 


u - 
* — 
>. y 
u. Bas 
*, u 


- ° . 
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‚2898 nun don dieſen Provintzen zu 

enen vereinigten Niederlanden gehöre, E 
vird aus porgehenden leicht zu ermeſſen 
epnunemlichSplland Seeland, Weñ⸗ 
Frießland Utrecht, Ober Fpel,Örönins 
er undz. Theil von Geldern ſamt Zuts 
hen / welche insgemein.die 7. Holländis 
chen Provintzen genennet werden kön 
ten aber gar wohl vor g paßiren indem 
er König, in Spanien nurden 4. Theil 
on Geldern befiget-Unddiche Staatie 
chen vder vereinigten Propinsen und 

Niederlande find zueiner freuen Repu⸗ 


— 


licinſonderheit nachdem Muͤnſteriſchen 
Friedens⸗Schluſſe erwachſen / vermoͤge 
eſſen der Königin Spanien / allen An⸗ 
J 
Zuneüuret fondern auch als eine freye 
epublicerfläree 


Die Graͤntzen dieferfande koͤnnen aug 
rhergehenden leicht abgenommen mer: 
wenn man die Spaniſchen Nieder⸗ 
ande davon abnimmet / weiche aubereit 
eſchrieben und determiniret worden. 
Manlaͤſſet datccoſolcher unwiederde 





Staguſche oder Holl Sub Denn e 


pa Zutphen als welches die 3. 


— 


ER 
BR inheherden ——— 
efelbft. Indem nun bey dem & 
nifchen Geldern man im v * ik 
Eap. geendet / ſo foll das erfte feyn das 









welches nicht allein das nechfte © 
gehenden E; fondern ih — 
demſelben gehoͤrig geweſen und gleich, 
ſam der Schluͤſſel dieſer Orten zu des 
nen vereinigten Niederlanden iſt / und 
die erfte Stelle unter ‚denen Generals 
taten pat.: 

gr. Die Sränsen Gardens 
dern find gegen Morgen das 097 
thum Tleve / gegen Mittag die Maaß / ſo 
dieſelbe von Braband und Vera aröffern 
Theil des Spanſchen Gelderns ab⸗ 
ſchneidet; Gegen end die Pr EUR, 
Holandsundgegen Mitternacht die 
der⸗oder Su — 

Die vornehmſten Fluſſe Dice 
ving find der Rhein / die nahe ale / 
Reue und Iſel /duꝛch weiche⸗ dieſelbe ab⸗ 
getheilet in die Betuwe, Veluwe, and die 











hei⸗ 


Seite von ganz Gelben fi ad ſ die Hol⸗ 
aͤnder beſitzen. 

"Betavia,0der Betuwe;ift gleichſo om der 
Schluſſel zu denen DEREN Pros 
intzen / und von Natur wohl verwahret 
urch die groſſen Fluͤſſe den Rhein / wel⸗ 
ber ſich daſelbſt theilet in die Obere⸗ und 
Nieder⸗Betuwe oder Betau / und gehoͤ⸗ 
et darzu der Bomeler⸗ und Thielerwerd / 
— Lande zwiſchen der Naaß und 


Der vornehmſte Ort darinnen iſt die 
Veſtung und Handels⸗Stadt Novio- 
nagus oder Nimwegen / welche fehr 
olckreich iſt / liege an der Wal und ift 
ehr wohl gebauet / und hat eine ſchoͤne 
Dom ⸗Kirche 8.Stephan genant: Iſt in⸗ 
onderheit beruͤhmt durch den daſelbſt ab⸗ 
ehandelten Srieden / welcher von dieſer 
Stadt den Nahmen bekommen; auch iſt 
—* vormals eine dielche /Siadi he⸗ 
beſen.. 

Die Stade PR Veſtung Bom⸗ 
nel liegt auf der Inſul / welche die Maaß 
nd Der Rhein machen und Der Bom⸗ 
net SER DINO ES iſt era | 

gro 





groß / und nicht allein von Natur feſt / ſotz⸗ 
dern auch mit Mauren / doppelten Graͤ⸗ 
ben / Waͤllen und Paſteyen umbgeben / 
* nebſt Nimwegen eine Hanſee⸗ 
Stadt. —— 
Weiter hin lieget auff dieſer Iuſul 
Aeilt das beruͤhmte und feſte Schloß Loͤ⸗ 
wenſtein / welches in Der Ecke / da beyde 
Fluͤſſe uſammen gehen / an einem aus 
dermaſſen vortheilhafftigen Orte liegt. 
Blattenburg iſt der alte Batauerher⸗ 
ren⸗Sitz ſonſt geweſen / und lieget an der 
Maaß / iſt feſt und hat ꝛ feſte Schantzen / 
S.Andrezund Moritz genant Zwo Mei⸗ 
len von Nimwegen nach dem Cleviſchen 
bin liegt Die Stadt Cranenburg / und an 
der Wael die Seftung Gent-Auch gehoͤ⸗ 
ren hieher die beyden Grafſchafften Bu⸗ 
ren und Culenburg / deren vornehmſten 
Oerter gleichen Nahmen haben / und 
liegt Buxen an dem Fluſſe Lingen/und 
hat den fü genanten Molengrabenv iſt 
ziemlich feſt / und nur eine Meile von Cu⸗ 
lenburg oder Cuglenburg / welche nebſt 
dem ſehr feſten Schloß an dem Waſſer 
Lech lieret / und wohl befeſtiget iſt. a * 





A 1 022)) : 
Waſſer⸗Ecke / da fich der Rhein theilet / 
egerdievon Natur und Kunft berͤhm⸗ 
Haupt-Seftung Schencken⸗Schantz / 
elche mit Waſſer gantz umgeben / und 
it hauptſaͤchlichen fortications⸗ Wer⸗ 
en verſehen iſt hat den Nahmen ber 
mmen von dem berühmten Martin. 
Schencken/ fü dieſelbe erftlich erbauet 
tt: Annoas7z.iftdiefeDeftungfamt 
vr Veſtung Thielenz davon das Land 
erum der Thielerweerd genennet wirds. 
irch Berräthereyandie Frantzoſen dis 
rgangen / aber duch den Nimwegi⸗ ä 
yen Frieden wieder abgetreten wor—⸗ 
n: Die Inſul / welche der Rhein und 
Baelmacyen / wird genennet Graven⸗ 

eerd. Von der Betuwe gehet von Nim ⸗ 
egen biß nach Arnheim an die Veluwe 
n Graben / welchen der Druſus ſoll ha⸗ 

n verfertigen laſſen / und wirdbdaherger - 
nnet Foſſa Druſiena- u. 
Velavia,0derdieVeluwe;liegt vonder _ 
zetuwe und Zutphen nach demZuyder⸗ 
See hinwaͤrts / und iſt die Haupt⸗ Stadt 
arinnen Arenacum oder Arnheim / eine 
ackere Veſtung an dem Rhein / welche 


ME — 
daſelbſt ſehr groß iſt und Die Iſel allbe⸗ 
reit zu ſich genommen hat: Dieſes iſt itzo 
die Hauptſtadt des gantzen Staatiſchen 
Gelderns und in derſelben der Staͤnde 


J u = 


Landhauß und Eankeley. 
An der Zuyder⸗See liegen Die feſten 
Hanſee⸗ Städte Elburgum und Harder- 
vieum,dder Elburgund Harderwyck an 
der Iſel iſt Hattom, und an dem Rhein 
Wangening / welche auch zutem Dans 
ſeatiſchen Bunde gerechnet werden, Die 
7 lbrigen Derter find Herd, Wielen, Sta, 
vorden,Nykeker , Stenencamer, Appel- 
doorn,Cootwyck , Hoeyelaken ‚Lenen , 
Toorn, Rhede, Ifelort, Rofendal und 
Scherpenfeel: - | 
Die Graffſchafft Zutphen hat den 
Nahmen von ihrer Haupt ⸗ſtadt Zut⸗ 
Pa oder Zutphen / und iſt in ihren Um⸗ 
veiß 20, Meilen groß; Vorgedachter 
Drt Zutpben ifteine vortrefliche Geftung 
an der Iſel / welche mir Waͤllen/ Graͤben / 
Paſteyen und Auſſenwercken umgeben 
und hauptſachlich befeſtiget iſt / aber in 
d e tten Kriege fehr uͤbel gehalten. 
(:05} —8 an die Frantzoſen nebſt der 
OO DOMG 04 
DREH * 


u) 660 


2, 
seftung Breeder⸗Voerd ergeben hat: 
fn der Oude oder Alten» Znful lieget 
er fefte Ort Anhalt und Burch, fammt 
Dodecheim: Nach dem heine waͤtts iſt 
Jerenbergs und ander Iſel Doͤesburg 
nd Barr / auch liegt an dem Uffer der 
sel Die Stadt und Graffſchafft Bron- 
horft, fo denen Braffen von Styrum 
ehöret.: Nach denen Minfterifehen 
tontieren bin find Bredefortia oder 
zreder⸗Voerd/ ſo eine gute Veſtung iſt 
nd an einem moraſtigen Dite lieget / in⸗ 
leichen die Veſtung Lichtenfort und die 
eruͤhmte Feſtung Gtolla oder Groll 
n dem Fluſſe Schling; An dem Fluſſe 
Berchel lieget die feſte Stadt und Paß 
ochem / von welcher nicht weit iſt die 
Yerrfchafft und Stadt ſamt dem feſten 
Schloß Borkelo bey Außgange der Harz 
enberger⸗Heyde / durch welche hindurch 
ehet der Fluß borkel oder Berkel. Was 
iefer Herrſchafft wegen zwiſchen denen 
Hollaͤndern / und dem Biſchoͤffe zu Muͤn⸗ 
fer Chriſtoph Bernharden / vor Streit 
ch ereignet / und wie ſolcher endlich bey⸗ 
elegt / auch dieſe Herrſchafft denen Hol⸗ 
Bi a laͤn⸗ 





RAN 

Ländern uͤberlaſſen worden / iſt aus denen 
Daun und der Sriedenss Handlung 
be 

3. Man laͤſſet Ober⸗Iſ / Friehßz⸗ 
land und Groͤningen beyſeit geſetzet ſeyn⸗ 
und degiebt ich gleich aus Geldern vach 
der angrängenden Provinglitrechtweis 
che gegen Morgen an Geldern / gegen 
Mitternacht / Abend und — 5* aber 
vonder Provintz Hokand a Genie um⸗ 
geben iſt: Die vornehmſten 
nen ſind der —25 
——— —— oder Be 

&um;Litecht/ Sum;Lttechtdavon dasLand den Nah 
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Bag hat Aus diefer Stadt ift bil a 
ig gervefen der letzte teutſche Pabft Ha- 


rianus Vt. welcher ſeinen Naͤhmen / den 


ein der Tauffe empfangen nicht Ans. 


ern wollen / als er Pabſt worden. Sonſt 
ſt der Ort in einer ſchoͤnen ebenen Ge⸗ 
end gelegen / und kan in an 20. Staͤdte in 


en mM Tage / wenn man fruͤhe ausgehet / 








tigen ſich etwas erluſtigen und Des 
Ha jen in diefem £ 


—— Jauſe ſeyn: Welcher 
rte die Frantzoſen 
hauſet und gantz bar⸗ 


— 


As ersfot ——— ** liegt 





\ ie F IB. affer Semez. Mei (en von ls. 
dene iſt mit Paſtehen / Waͤllen und 
—— ei in mgebent. Die Stadt 
Ss oder Duroftade (die ER 


VW ideen ho 
ein wohlbe 


ſtigter 
en noch der Tadi- _ 
y; andemfelben 
Sup uß 


| SEO) 
Stufe die Eat Ba Kennen 
















in: Das 
effer / und 


Sfr Eemane and das "Sand ven 
Be “ ht srängerdie Strafe 
pair Dohantrwekpeni andere Stel⸗ 
ke unter denen vereinigen Provingen 
hat / und die maͤchtigſte unter denenfelben 
iſt / und in ihrem Bezirck se, Meilen haͤlt: 
= Morgen geänget Diefelbe an U⸗ 
| und einen Theil Gelderns 7 wie 
ern Bergen Mittag 
an Seeland und jeuſeit ver Maaß an 
Braband / Gegen. Abend und Mir 
ternacht umigieberdiefefbe Das teutfche 
Meer: Die vornehmſten Fiſin derſe⸗ 
ben ſind der Rhein / die Manß die Bo/ 
* und Leck / aus welchen und in weiche 
— — und Canaͤle aven⸗ 





522 > 
elchen/durchdiefo genantenDreckfehil: 
n oder kleinen Schoͤffer / welche durch 
Jülffe eines Seils von einem Roß zuge⸗ 
gen werden / man in dem gantzen 
ande gang fuͤglich hin und her fommen 
" Bien HEFT, 


Erwehnte groſſe und ſchiffreiche Fluͤſ⸗ 
bringen / nebſt der Zuyder⸗See und. 
em teutſchen Meere, dieſem Lande ei⸗ 
en unbeſchreiblichen Vortheil und Pur 
ensdahero folchesauch im Handel und 
Schiffarten feines gleichen nirgends 
In dem nicht allein daffelbe von dem 
nländifhenddandelsalsdemiFifchennd 
Jeringsfang und Handels Kaͤß keins - 
and und dergleichen / und: inſonder⸗ 
eit dem Stockfiſch und Lachsfang-famt 
em Vieh⸗Handel / jaͤhrlich ein groſſes 
rohitiret 3 zu dieſem kommet / daß die 
inwohner von denen Schiffleuten als. 
r Orten nicht allein alles an ſich han ⸗ 
eln ſondern auch Durch eigene Hande⸗ 
ingen / Schiffarten und Menopolien / 
iſt nach Beliebeu / einem und dem an⸗ 
ern / inſonderheit vermittels der Oſt und 
s Gh 4 Weſt ⸗ 





, Hĩe numeroſa meri (ipantut dolias i 


3 cellis; v7 * 
Quæ vineta colit hulfa pütator ha- 
et. 


Hic hullaahtcer feges ef tariffima 


Linißei —— eſt coptä major» | 
— ubi? ı 

Hic mediis habitamuis agtıis,quis ere 

dere poflit; 

Betamen, hie nulle, ‚Doüf, bibuntur 


in — 


Si es hatder 
pie Re doc Dar 


‚5b any indernet best 

Ban terland / 

Dat Bro ver fremd 
und unbeka 

1 An Gtädgen a man faft von 

sin offe | 


* —— die Shi = 









flegt zu geb 
J ron fi nd die Windel 
ee Sr Dh 
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art far 








| man bauen folk. - 
Es⸗ —* — sang mit Korn 


und Srucht belegetz 
- Dochiffein Aerbierzder gmug&r 
treyde traͤget. ui 
—— — wan die Mengegu 
> ten Wein; 
Noch fhtman einen Bergda Stoͤck 
| und Traubenfyn.- 
| Michts / oder wenig wird der Flache 
hier an ul) ; 
Hergegen nirgend wird mehr Lein⸗ 
and doch geſchauet. 
Air find mis Waſſer hierungingt 
mehr als zu viel. 
Doch Dou nie mand og aſſer 
trincken will. 


$: 5 Die Provins — wird 
ietzo in Nord und Sud⸗Holland eier, 
theilet: In beyden ſind ſehr viel ſchoͤne 
Siaͤdte und Oerter / welche indie groͤſſen 
und kleineren Staͤdte abgetheilet wor⸗ 
den 5 Dergeoffen ſind 7. neinlich Am 
| Nerdam — Harlem / u { 





Dur 


. 
in 


x 


eruffen werden/und die jenigen / ſo nicht 


eyden / Goude und Rotterdam: Die 
einen werden wieder getheilet in dieje⸗ 
ige / ſo zu denen allgemeinen Landtaͤgen 
nd Verſammlungen allezeit ordentlich. 


_ 
. 
= 
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*· 


llezeit darzu erfordert werden oder kom⸗ 


nen / wie auch drittens die / ſo nlemahlen 


arzu gelangen. Zu denen erſten geh 
en Soreum, Blei /Schoͤnhoven un 
Schiedamm. Zu der andern Elaffe 
ertrudenberg / Worckum / Hoeßden / 
ludewater / Norden / Woerden / Weß⸗ 


und / Muyden? zu der dritten Vianen / 


ſelſtein / Leerdam / Aſpern und Hueclen. 


Derer Übrigen zu dieſer Provint ſonſt 


— Oerter wird hiernechſt gedacht 
derden: ROT: N 
In Sud⸗Holland iſt die vornehmſte 
Stadt Dordracum oder Dordrecht / wel⸗ 
he den Vorſitz unter allen Hollaͤndiſchen 
Staͤdten hat / bey denen Verſamlungen; 
at den Nahmen bekommen von: der 


Durch oder UÜberfarth / weil man uͤber die 


Fluͤſſe als die Maaß / die Wael / Merbue 
nd Deling dahin fahren Fan! es iſt die⸗ 


elhe nach Braband waͤrts ſonſt an ein 
mn) ze 


j 


——— —— 
feſtes Land angehaͤnget geweſen / ſolches 
aber hat das Meer nach der Maaß und 
der Wael hin im vorigen Seculo, inſon⸗ 
derheit im Jahriz21. durchbrochen und 
einen groſſen See gemachet / durch welche 
groſſe Waſſerflut 72. Doͤrffer und über 
100000. Menſchen ſamt allen Vermoͤgen 
unter Waſſer geſetzet worden und jaͤm⸗ 
merlich ertruncken ſind. 
Iſt alſo dieſe Stadt itzo auf einer Zus 
ſul gleichſam gelegen und ſehr groß / guch 
ziemlich verwahret / hat einen ſchoͤnen 
Hafen u. iſt wegen der Handlung inſon⸗ 
derheit mit dem Rheiniſchen Weine / ſehr 
beruͤhmt. Es hardiefelbes: Reformir⸗ 
te und Lutheriſche Kirchen 7 ein. ſchoͤn 


Rathhauß und ſonderbahre herrlidie 


privilegia und Freyheiten. Nechſt Dor⸗ 
drecht iſt die Stadt Delphi oder Delfft / 
welche ſehr feſt iſt und auf ebenem Lande 
zwiſchen Wieſen liegt / hat tieffe Waſſer⸗ 
graͤben und ſtarcke Waͤlle / das Waſſer 
laufft in groſſen und tieffen Canaͤlen 
durch alle Gaſſen. Es iſt daſelbſt ein 
prächtig Rathhauß und 2. fehöne Kir⸗ 
chentin derer einer das Naſſauiſche De 
TERN 3 grade 


Yy R 
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ee 
graͤbnuͤß ift/und unter denenmonimen- 
en daſelbſt das prächtige Vegräbndß 
Prins Wilhelms von Uranien’ nebſt 
vielen ——— liegt auch da⸗ 
jelbft begraben der berühmte Admiral 

‚Die Andere ift bekant von derdarins 
nen hangenden Taffelz auff welcher ans 
gemercket ſtehet / daß die Sräffin Mar 
hilde daſelbſt z05. Kinder ge bohren / we⸗ 
che ein Biſchoff von Utrecht in Meßi⸗ 
nenen Becken oder Keſſeln / ſo zuLaußdun 
nem Dorffe bey Graffenhage / in der 
Kirche noch gezeiget und verwahret 
wertenvgetauffthaben ſoll / doch ſey die 

utter ſamt Denen Kindern noch den ⸗ 
ſelben Tag geſtorben und ale mit einan⸗ 
der in ein Grab gelegt wurden. Wiewol 
ieſe Hiſtorie don vielen in Zwei ffel gezo⸗ 
gen wird. Ann. 1584. iſt Prins Wil⸗ 
helm von Uranien allhier Mirderifher 
weiſe erſchoſſen worden. Es gehet von 
hieraus auff Roterdam und Schieden 
jinabein Canal / weiche Schie genennet 
wirds det Außgang.aber in die Man 
le Delfishave. Die Stadt Lugdunum | 

Bez 2 „Bar. 
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PEN 5 Leyden iger — 
— Rhein und faͤllet der ſelbe it Da 

n — * — Stadt / weld 
aund pr g gebauet / auch wol 
befeſtiget iſt/ —— — en 
demie und ſtarcken Handelung in ſo 
heit dekant / es hat —— ein ſchoön F 
baußund Univerfität-Colleglumrin wel 














chem 6. ſchoͤne Auditoria ſind / inc —7 
——— * ee 
©, Paul faminrder Zur wohl 


wurdig: A den Seite 
ſen / ſo ale feiyr gerade gepflajtert ind / / 
——— und andei — mu 

® if? Diefer Ortauch | uhmt wor⸗ 


ur omt 
A 
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und feſte Stadt Gouda oder 
b>und an dem Waſſer Note dit 


role, Stadt Roterodt- 
wum 


I ERERLDIIERR 
nam oder Roterdam / welche ei nen ſchoͤ⸗ 
ten Hafen hat / und von dem guten Bie⸗ 
© / ſo allhier gebrauet wird / beruͤhmt / 
zuch ein Vaterland iſt des Kraſmi, der 
son ihr den zunahmen bekomme nbeffen 
Bitdmißohnmweit dem Marckte in Ler 
— — Metall gegoſſen auf einer 
teinernen: Bruͤcke ſtehet. Hage oder 
Braffenhage/ iſt zwar kein feſter / aber ein 
ehr ſchoͤner und groſſer Ort / in welchem 
jel vortreffliche Palaria ſeyn und inſon⸗ 
derheit unter ſolchen des Printzens Pat⸗ 
re der. Hoff von Holland a 
gemein genennet wird/und ein recht Koͤ⸗ 
i iglicht sGebaͤu iſt / in ſolchem haben die 
Herren General Staaten ihren Sitz / und J 
handelen darinnen die wichtigiten S» 
hen abe/r men auch in demſelben die 








en Abgeſandten an / und fertigen fie 
arinnen wiederum abe Sonſt lieget 
der Ort ſehr luſtig und halten ſich daſelbſt 
denen Abgeſandten und Reſiden⸗ 
der Potentaten und Republi⸗ 
Flrſth und andere Standes⸗ 
Eine halbe Meile hier⸗ 
—— er 
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Söt (737) * 
eren man ziemlich weit fkreiff > 
Rand in Contribution feßen fa 
3eiter hin iſt an der Maaß ——— 
orcum;undjenfeit ietztgedachten Fluſ⸗ 

ung Gorcum / an der Waal a⸗ 
die Feſtung s. Andre ;weiterhin find 
Oerter Äfperen, Hockelem, Bureris, 
lemborch. und — an dem 
pn iegen —— und — 

n A Dortrecht Päpen- _ 
‚Voorni liegt Beuy⸗ 
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0206739) 3% | 
chnen das vortrefflich ſchoͤne Rath⸗ 
ß/ welches auf z0. Millionen gekoſtet 
en ſoll / das Zeughauß / das Oſt⸗ und 
eſt⸗Indianiſche Hauß / des Printzen 
ff / der Admiralitaͤt Hauß / das Kauf⸗ 
iß oder die Boͤrſe / das Weiſen⸗Zucht⸗ 
pinn⸗ und Raſpelhauß / ſamt viel ans 
a dergleichen Gebaͤuen mehr; auch 
d allhier unterſchiedene ſchoͤne Kunſt⸗ 
d Raritaͤten Cammern / welche mit al⸗ 
hand raren Sachen / und abſonderlich 
tden allervortrefflichſten See⸗Char⸗ 
7 Denen ſchoͤnſten Gemaͤhlden und 
x viel von anderer Indianiſcher und 
hineſiſcher Arbeit mehr angefuͤlet find: 
les zubefchreiben wurde einbefonderes 
uch erfordernsdahern man es hierbey 
wenden laͤſſet Drey Meilen von Am⸗ 
dam lieget die Stad Harlemum oder 


arlem ; an dem Fluſſe Spara und dem 


heil des Meers / fo von derſelben das 
arlemer⸗Meer genenget wird / und iſt 
ne groſſe / feſte und wolerbauete Stadt, 
E mter andern beruͤhmt von dem guten 
hiere und der fehr zarten Leinwand/wie 
uch von den Belaͤgerung des Hertzogs 
| von 


_ m ’ 
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Arber: 
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32444 


00 A 
von Alba, Die Kirches.Bävoniswid 


vor die groͤſte in Holl ind Seeland g⸗⸗ 
halten / auch iſt daſelbſt ein ſchoͤn Rau⸗ 
hauß; ſonſt Halter die SCin wohner dafut 
dag bey ihnen die Buchdruckerey⸗Kunſt 
don LäureritioCoftero ſey erfumden wer 
den anriot 440. und habe dieinrumien 
ta zu Derfelben Johannes Fauftus jenem / 
als ſeinem Herrn / abgefehen / und von 
dar nach Amſterdami / Coͤlln und Mäyns 
als ein Fluͤchtling gebracht / davon der 
Hadrianus Jünius in ſeinem hatavia mit 
mehrern handelt; Nebſt Harlem ſo die 
Haupt⸗Stadt in Kemmerland iſt / folget 
Alcmaria über Allemar, ſo eine wackere 
Veſtung iſt / und s: Meilen don vorige 
liegt / und z. von der StadtHorn # Die 
Stadt iſt ſonſt mit lauter Pfuͤtzen und 
Moraſt umgeben geweſen / welche aber 
aus gefuͤllet worden / und nunmehro die 
vortrefflichſte Weyde daherum iſt dahe⸗ 
ro ietzt —— Orte inſonderheit die 
Holldndifchen Kaſe in geofer Menge 

gemachet und verhandelt werden: Wel⸗ 

er maſſen dieſer Ort die Spaniſche 

Belagerunge tapffer ausgehalten 9 

| ie 
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Be 7) Se 
Spanier von denen Belaͤgerten zu⸗ 

E getrieben worden / iſt ausdenen His 
rien bekant. Mangehet weiter auff - 

n Canal von Alkmarbiß Horn,fbeine 
uͤhmte Handels⸗Stadt iſt an dem 





wder⸗See / und einen ſichern und bes 
RT el s ein Horn 

ch dem Land ſich kruͤmet und der Stad 
aNamen gegeben haben ſoll Es iſt die 
tadt inſonderheit beruͤhmt von denen 
ahrmaͤrckten das wie auch in Denen 
Bochenmässtten eingfehrgroffe Menge 
d Quantitaͤt Hollaͤndiſcher Käfe und _ 


utter verhandelt und verfuͤhret wird. 








Die Stadt Edamum pder Edam liegt 
rebendemfelben See / und iſt inſonder⸗ 

it beruͤhmt pon dem Schiff dau und de⸗ 
mEdamer Kaͤſen / welche faſt in unbe⸗ 
preiblicherDtenge allhier gemachet und 
acher Teutſchland abgefuͤhret werden: 
Inder Suyder⸗GSee und der euſerſten 
ʒpitze Holiandes gegen Frießland über 
eget Die Veſtung EnchufaoderEnck- - 
uyfen, welche einen vortrefflichen Has 
nhatzund find dero Einwohner infons 
IVDENINREIELUNDInegCH der 
A do au⸗ 


uber: - 


IDPadKüp«} 
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a 02), — 
nd Fiſcher wohnen. Sonſt hat die In⸗ 
il den Nahmen von dem Ort Schou 
ven , und wird auchgenennet Hetland 
un Schouwen.. Die andere Inſul ift 
ouvelandiadder Taubenland / von der 
Menge der Tauben / fu dariunen anzu⸗ 
seffen / benahmet / deren Städte von 
em Wafler ruiniret und: verdorben 
borden / inſonderheit anno 530. und find 
uf derſelben nur noch Flecken und Doͤrf⸗ 
er befindlich: Die dritte iſt Dolla oder 
olen ſo ven Namen von dem Zolle hat 
delche nach Braband hinwaͤrts und ei⸗ 
e eintzige Stadt hat / ſo mit der Inſul 
leichen Nahmen fuͤhret und: Meilen 
on Bergen op zom an dem vertruncke⸗ 
ſem Lande und dem Fluſſe Sendrach lie 
et / und mit ihrer gantzen Gegend wohl 
erſchantzet und vor dem Ungeſtuͤm des 
Waſſers verwahretiſteee 
Zu dem Theile Seelandes diſſeit der 
Scheld oder der Beweſter Scheld / wel⸗ 
his der hauptſaͤchlichſte Theil nach die⸗ 
er Provintz iſt gehoͤren die 4. Inſuln 
Walcheren/ uydbeveland, Nord⸗Be⸗ 
land und —— der 

| = Wo 


er gr 


— 





F UT , 
ſul Walachtia oder Walcheri‘ iſt die 


Hauptftadt fo wohlderfeibenvals ans 
Geelandes/Middelburgum oder Miv 
delburg / eine: vortreffliche Seftung und 
berühmte Dandels-Stadtsmelcheeinen 
gedappelten Meerhafen und BieStäpel 
Öerechtigkeit hat aller Weine / ſo aus 
Spanien und Frauckreich nach Denen 
vereinigten Niederlanden gefilbret wer⸗ 
den / auch ift albier das Landhauß und 








die Zufammenkunfft derer Stände der 


Seeland; er ans 
——— — — * Rath⸗ 





| 


hauß / ver. hohe Thurm / und Yen 


Uhr / welche ısao0o0. Guͤlden 


— 


und Feſtung Vliſſinga oder Vliffingen 
liegst auf dem Cadſande an der rd⸗ 
See gegen Flandern waͤrts / nur 2000. 
Schritte von Middelburg/iftzwar nicht 
grosraber ſehr wohl gelegen undfortik- 
ciret und bat einen vortrefflich aroffen 
umd be guemen Meerbafen in welchen 
die Sediffen pflegen bin und wieder eins 


zukedten / dadero Derfelbe ſamt dem Orte. 


nicht allein vor einen Schluͤſſel de 
a N 


2. . wre; 


Inſul / ſordern auch gantz Seelandes ge⸗ 


yalten wird/dahero auch der KänferQa- 
olus V. feinen Sohn PhilippumII. bey 


einem Abfchiede unter andern geheimen 


Befehleninfonderheit ermahnet daß er 


en Meer» Port Füßingen fünderlich 


vohl in acht nehmen und befeftigen laſ⸗ 
en ſolte / weil derſelbe einen guten Theil 
es Meers dadurch beherrſchen koͤnte / es 


aber dennschderfelbeunterdegfen Ges 
eral dem Her og von Alb a anne ; ; 3 ı $ 


ebſt der Veſtung verlohren gangen und 
ehöret heute zu Tage dem Pringen- von 
dranien / wie auch Die Maggraffſchafft 
nd Feſtung Veere oder ter Ver (welcher 
Dre auff der andern Seiten in Oſtwat⸗ 


zeringen / oder an ı"Veer Gar heget 7 IE - 


eſſen Port die Schottiſche Schiffe an⸗ 
ulenden pflegen / und iſt ſo wohl in dies 


m als jenem Orte ein ſchoͤner Frl. 


dof oder Pallaſt / und wird letzterer auch 

nſt genennet Campen Veer. Die zwar 

es - 
pi 


leine aber ſehr gute 


e lieget an der euſerſten tze Diefer 


snful 7 und hat fünft einen bequemen 


Neerhafen gehabt / welcheraber durch 


30 2:20 


- 


# — 


524 


| 
| 


Hteclichen Sturm / das horhaufge/auf 
fene Gewaͤſſer und geſchehene Durchoet 


die groͤffeſte der Seelaͤndiſchen 


den angeſchwemmeten Sand ſehr ver 
derbet worden: Nach der Nord⸗ Sr 
liegetDamebroch. Welcher maffen div 
ſe Inſul vor etlichen Jahren Durch Den em 






bung der Daͤmme und Waͤlle — 
an Menſchen / Viehe und mobilien ‚als 
auch dem Lande ſelbſt / einen faſt unbe⸗ 
ſchreiblichen Schaden und Verluſt en 
litten / ſolches iſt noch im feifchen Gt 
BADEN 3: or 1 re 
Die Inſulzuydbeveland iſt bormals 
Snfule 
u en / es iſt aber im vorigen Seculo im 
ahr i532. der dritte Theil von derfelben 
mit der Stadt Borfelen und einer groffen 
Anzahl Menſchen und Vieh jämmerlid) 
ertruncfen ; ietzo iſt noch auff Dexfelben 
unter andern Die Stadt Goes oder det 
Soes, ein wohlerbaueter und feſter Drt: 
nechſt demſelben iſt die Stadt Romers» 
— von dem Saltz Handel bes 
mt iſt. | 
Die Inſul Noꝛd⸗Beveland ift vormals 


— 
Pr 


or die ſchoͤnſte gehalten aber im Jahr 


RT 153 
noonm 2. 
1% * 





— Rea9 ; 
a4 faſt gam uͤberſchwemmet / nachmals 
ber durch faſt unglaubliche Mühe und 
Arbeit zum Theile wieder verdaͤmmet 
vorden, Die vierdte und kleineſte In⸗ 
ul iſt Wolffersdyck / auf welcher nur 2: 
Dörfer find ‚dach hat dieſeide koͤſtlche 
Beheydddeee 
Die Provinh Tranfıfalania. oder 
Re hat den Nahmen von dem 
Fluſſe Iſel / weil es jen ſeit deſſelben gele⸗ 
je: und vormahls zum. Siifft Utrecht 
al gehret haben / und von demſelben 


J J 


nr) Garolum V. abgeſondert und zu ei⸗ 
rer beſonderen Provintz gemachet wor⸗ 
en ſehn dahero dieſelbe von denen Hals 
ändern vormahlsgehennet worden Das 
Ober⸗Stifft; Die Grängen deſſelben 
ind gegen äufgang Weſtphalen / und in⸗ 
fonderbeit das Biſchoffthum Muͤnſter; 
gegen Mittag Geldernund Zutphen,ger 
gen Abend die Suyder⸗Seẽs / gegen Mit- 
ernacht Frießland und Groͤningen. Die 
pornehmſten Fluͤſſed *8 ſind Lalas 
die Iſſel / und Vidrus die Vieder oder 
Bechn Das gantze Land wird in drey 
Gebiete —— — 
Ch 13 


WEen- 





w v Ye) 7 ’ u 


a Beer, ZZ 
TwenteindDrente: Zu Saland oder 
Ziand werden gereäjnet die "Stall 
Campia eder Campen ‚fü vormahls eim 
Keys Stadt gemefen’ und am lincken 
fer der Iſſel nicht weit von dern Aus⸗ 
gange in Die Suyder⸗See HegeHE W 
ber demſelben Fluß eine Brce hat 
che wie auch die ———— 
Auſſen wercken umgeben und wohl beit 
ſtiget iſt / dennoch aber im letzten Kriege 
ehr liederlich an den Biſchoff son 
ſter üergangen⸗NMechſt de 
Zwolla 8derSchwol , welche eber 
eine Reichs⸗ Stadt vormahls geweſen / 
——— von der Iſel und eine Meile 
von Campen liegt; dieſer Ort iſt nz 














befeſtiget und mit vielen Schangen un 
Auſſenwercken umgeben welche infor, 
derheit nach dem Strom hinwaͤrts fehr 
weit hinaus gehen / und iſt ie dafelbfimif 
4. befonderen Schantzen verſehen /wel⸗ 
che genennet werden? de Caterſchans / 
die Nieveſchans / de Bergſchano/ und 
de Luheſchans / gleichwohl ſt dieſelbe & 
benfalls anno1672. an den Feind mitäo 
card. uͤbergeben ywurdem Die Stadt 
2: Da- 





TE. 
a HERE ober bey enter hose an ei 
ten Seite der Iſſel und der Graff 
a Zutphen,ift vormals eine Reichs⸗ 
ade, 6 En — 
aus wohl befeſtiget / hat ſi 
v — als die — 
em Kriege gehalten. An der Behtlie 
— und Paß Haſſelt / und 
heiter hin nach der Suyder » See die 
Stadt Geelmuhden / welche ein feht. fer 
8 Schloß hal s nicht. weit von derfel? 
Me iſt die ber hime ESdante Stuys: 
eiter liegt ander Becht nicht weit 
ander Omer⸗ Schante oder kort Om: 
nen und Hardenberg ’ Davon Die grofie 
arude, daherum genennet roird / Die . 
9 ‚Hardenberget Heyde Zu 
an ehören Die Derter Wieerden 
Köſen/ Imeloo Gloer und Haxbere 
sen in dem Ftuffe Regge: Nach Zut⸗ 
hen. bit find die Oerter Stockum oder’ 
iepenheim + - Nach, der Graffſchafft 
'enthein fiegt Oldezeel und Otmarfch, 
uch gehören hieher Ennfchede , Delden 
\lborg he und Kedingen. Die 
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darinnen lieget die hauptfächlice Ba 
ung Covordia oder Coeverdenanes 


i 


unruhigten Ho 













land und. it nach dem. Mufnfterifcen 
Tertitorio Hin mit dem groffen Mom 


⸗ 
4 


outtange genennet wird umgeben. 







en Poße / welche mit ſtarcken Wi 
afteyen und Auſſenwercken / mie auf 


4 


. Veen We ſſergraͤben / nach derneueftn 


=; 1,2 ec 


Artivortrefflich befeftiget und umgeben 
iſt doß ſie vor eine der beften Veftungen 
heutiges Tages gehalten wird; Welch 


8* 


Biſchoff von Muͤnſter uͤbergeben / und 


CE 
mafiendiefelbe im legten. Kriege an 9 | 


artig Stratagema, wiederum eingenoms 
men worden / iſt noch in frifähem Anden 
cken und Dabei 55 n dern ders 


fen. Sicht weit von derfelben liegt die 


von dem General Rabenhauptdurd) 4 


ndifchen Löwen zul 


Valte⸗Schantze an dem Moraft Bour 


tange, Jicht weit vonder Omer⸗Heyde 
und an derHavelter Aa/liegerdie Stadt: 
Weppen von welchet der Torffingeoffer 
Wenge nach Holland abgeführet wird 


 DRach denen Seiehlänbifchen Stände? 


adt und Veſtung Steenvi* 


| 


ED Y 42 a7 Ze Ze u 
u? 0denSteenvyyck,an'denp Fluſſe 
lochl;än'welchemn auch weiter DE | 


eget Die, feſte Schange: und. Paß 


lockziyl.: Er 
Auch gehoͤret zu Drente der Diftriktus- 
ollenhovianus;0derdasAmtoon Vol⸗ 


nhove / darinnen liegt die Stadt Vol⸗ 


uhoven an dem ſmu Auſtrali oder suy⸗ 
er See / in welchem der hohe Rath der: 


none Ober⸗Iſſel feinen Ordinari*, - 
is Hatzingleichen die Cafteley Gumes; 


je Beftung und Paß / Schvvarte Sluys) 
er Drt Affen,Dreveren, North, Roon, 
eiſen, Welterdorp und Spiel, N rleheke, 

$. 9. Die Veftung und der Paß 
eenyvyckeroͤffnet den Weg nahFriba 


Jecidentaliinder Weſt⸗Frießland / wel⸗ 


hes Land von der herrlichen Weide und 
Viehezucht / inſonderheit denen Frieß⸗ 
andiſchen vortrefflichen Pferden und 
em Rindviehe uͤberall beruͤhmt iſt: Die: 
Braͤntzen ſind gegen Abend und Mitter⸗ 


ach das teniſche Meer gegen Mittag 
ie Suyder⸗See und ein Theil der Pro⸗ 


ing Ober⸗Ißel / und gegen Aufgang itzt 
edachte Probintz / wie auch Groͤningen 


is... umd 


3 
.” 
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und ein Sheilder See Das gangeLand 

———— in Das Oſterganu⸗ 

Wefergau undSenenmoldenzoderdas 

ae 
am 

vereinigten 















— dieſer — 

ſamung derſelben / ingleichen alas 
Gerichte Sonſt ſind daſelbſt eimfchdn 
Rath / und Zeug⸗ Hauß / der Land⸗ Stan⸗ 





de und des Gouverneurs Pallaſt / ſam 








na si. SHISSI IE. J — 
zaſelbſt er die Dockumerdier genennet 
Bird: Der andere wird genennet TVlet, 
nd gehet nach Frauicker und Harlin⸗ 
en. Die Stadt Docktum liegt nicht 
jeit det Lieyyarden an den Fluß Las, 
elcher fich bey derfelben anfänger zu 
weltern und zu vertieffen : Dach der 
opiße "hin Lieget die fortrefe' Ofmer- 
in, Ssnitfind nach in dem Oftergau 
e Derter Collum und Clerkamp: Zu 
m Weltergau gehoͤren unterfehledene _ 
taͤdte / darunter die vornehmſte ift die 
tadt Franiket ‚fd 2. Meilen von Lies 
arden lieget und vor die luſtigſte in 
ießland gehalten wird’ ein feſtes 
bloß hat / und mit einem Waſſergra⸗ 
umgeben iſt Sonſt iſt daſelbſt eine 
demie / und kaͤn man auf denen Ca⸗ 
n ſeht fuͤglich fortkommen; Nicht 
t von derſelben Und war nur eine 
je Meile/liegt die Stadt Harlingas 
DSarlingen / welches eine benihmte 
Wels, Stadt und mit ſtarcken Wer⸗ 
und Schleuſen umgeben und ver⸗ 
132 Veſtung iſt / welche unter Waſ⸗ 





werden kam es lieget dieſelbe 
Ji 6 Br lie 
alla: 
. u 
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— NUN 
nd find in.demfelben to. Aemter oder, 
Berichterein Suter Theil deffelben wird, 
enennet das Schotterland / bey dem 
—— oderkuynder Sonſt ſind 
innen fees! ykenborgsBreberck und 


ıeiche kalten. 
"Die nun / ſo bey dieſer Probing 
*— en — ind Amelandia oder Ameland, 
nd. Sc siermonicoga. oder, Schiermon > 


0. € 

—* alternechft gedacht wor⸗ 
ns eh land zu der, Herefchafft 
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